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Morgen -Ausgabe.
__ 1. Mcrtl.

Unter Polizeiaufsicht.
Aus Anlaß der Ergreifung des Kopenicker

R ä u b e r .h-a u p t m a n n e §" .Wilhelm Voigt
st in den letzten Tagen viel von der Stellung unter
lolizeiaufficht die Rede gewesen, und mehrfach wurde
vgar direkt die Behauptung aufgestellt, daß der Ver¬
brecher durch diese Polizeiaufsicht und die Ausweisun¬
jeu, welche sie im Gefolge hatte , wieder auf die Bahn

^er Verbrechens zurückgedrängt wurde. Wir köilnen
Zese Behauptung keineswegs ohne weiteres unter¬
schreiben, sondern wir meinen, daß hier vieles von dem,
oas Voigt erzäblte, um sich mit dem Nimbus der ver-
olgten Unschuld zu umkleiden, unberechtigterweise als
are Münze genommen wurde. Seine Behauptung von

v er angeblichen Ausweisung aus Wismar soll sich nach
cen neuesten Berichten bereits als unzutreffend er¬
wiesen haben. Man wird es überhaupt als zweifelhaft
ansehen dürfen , ob jemand, der wie Voigt 25 Jahre
ftines Lebens im Zuchthaus und 2 im Gefängnis zu-
eüracht hat , noch besserungsfähig ist, und eben deshalb
heint uns der Fall Voigt durchaus kein „Schulbeispiel"

sür die ja auch früher schon mehrfach erörterte Frage zu
irin, ob bei der Stellung unter Polizeiaufsicht der
Nutzen den Schaden erheblich überwiegt.

An sich aber ist diese Frage durchaus der Erörterung,
v-ert, und sie ist ja auch von den Kriminalisten wieder¬
oll aufgeworfen worden. Über die Verhängung und
as Wesen der Polizeiaufsicht sind vielfach sehr unklare
usfassungen vorhanden . Die Polizeiaufsicht ist eine
träfe , die nur auf Grund einer rechtskräftigen Ver-
rteilung vollstreckt werden kann. Sie gehört also zu

sogenannten Nebenstrafen, wird aber nicht von den
erichten erkannt , die vielmehr nur die Befugnis haben,
eben einer Freiheitsstrafe in den durch das Gesetz
rgesehenen Fällen auch die Zulässigkeit von Polizei-
-isicht" zu erkennen, sondern sie wird von der Ver-
iltungsbehörde nach eigenein Ermessen auferlegt und
llstreckt. Die Polizeiaufsicht kann nur in den durch
s Strafgesetzbuch bestimmten Fällen ausgesprochen
rden, so neben der wegen Diebstahls , Raubes oder
Pressung erkannten Zuchthausstrafe sowie gegen . die
.'gen Hehlerei, Kuppelei, Münzverbrechen, unberech-
>ten Jagens und wegen eines gemeingefährlichen Ver-
echens wie Brandstiftung nsw. Verurteilten . Gegen
inderjährige im strafrechtlichenSinne , das heißt gegen
'rsoncn, dft zwischen dem 12. und 18. Lebensjahre
hen, darf auf Polizeiaufsicht nicht erkannt werden,
idern hier tritt geeigneten Falles die Zwangsfür-
ge ein. Die Dauer der Polizeiaufsicht ist auf minde-

nns 6 Monate zu bemessen und sie darf den Zeitraum
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von 5 Jahren nicht übersteigen, es sei denn, daß unter¬
dessen oder nachher ein neues Verbrechen abermals die
Stellung unter Polizeiaufsicht mit sich bringt.

Die Wirkungen der Polizeiaufsicht bestehen zunächst
darin , daß dem Verurteilten der „Aufenthalt an ein¬
zelnen bestimmten Orten " von der Landespolizeibehörde
ohne Angabe von Gründen untersagt werden kann.
Hierunter ist ebenso die Beschränkung des Aufenthaltes
innerhalb einzelner Ortschaften, wo beispielsweise dem
unter Polizeiaufsicht Gestellten der Aufenthalt in ein¬
zelnen Ortsbezirken untersagt werden kann, wie das
Verbot des Aufenthaltes in ganzen Ortschaften zu ver¬
stehen. Dagegen können Angehörige des Deutschen

' Reiches aus dessen Gebiet niemals und aus einem
Bundesgebiet nur dann verwiesen werden, wenn ihnen
in einem anderen Bundesstaat der Aufenthalt an be¬
stimmten Orten untersagt ist. Ein der, Polizeiaufsicht
Unterstellter kann schon wegen einer Tat , die nur mit
Haft oder Geldstrafe , bedroht ist, in Untersuchungshaft
genommen werden. Ferner können bei ihm Haus¬
suchungen jederzeit vorgenommen werden, während
diese sonst zur Nachtzeit, daß heißt im Sommerhalbjahr
von 9—4 Uhr und im Winterhalbjahr von 9—6 Uhr,
nur bei Verfolgung eines auf frischer Tat Betroffenen,
oder wenn Gefahr im Verzüge ist, vorgenommen wer¬
den dürfen . Die Zuwiderhandlung gegen die mit der
Polizeiaufsicht verbundenen Vorschriften wird mit hohen
Exekutivstrafen bedroht.

Die Stellung unter Polizeiaufsicht soll nur dann
stattfinden , wenn begründete ,Besorgnis besteht, daß der
Verurteilte die wieder erlangte Freiheit in gemein¬
gefährlicher Weise mißbrauchen werde. Und selbstver¬
ständlich soll auch die Polizeiaufsicht nicht so ausgeübt
werden, daß dadurch den aus der Hast Entlassenen das
Leben unnötig erschwert und womöglich die Existenz¬
möglichkeit denen abgeschnitten wird , die wirklich wieder
ernsthaft arbeiten wollen. In dieser Beziehung wird
freilich oft durch übertriebenen Eifer und Mangel an
Takt seitens der aussührenden Polizciorgane gefehlt,
und es ist daher schon früher vorgeschlagen worden,
daß man die Ausübung der Polizeiaufsicht den Schutz¬
vereinen sür entlassene Sträflinge überweisen solle. In
der Tat bestehen hier mancherlei Mißstände, die übrigens
Sudermann in seinem Drama „Stein unter Steinen"
dichterisch behandelt hat . Jeder kennt die Geschichte
von dem alten Wolf, der sein Räuberleben aufgeben
wollte und sich den Hirten als Wächter anbot . Aber
die Hirten trauten ihm nicht und vertrieben ihn . Da
brach der alte Wolf voller Wut in die Wohnungen der
Schäfer ein, wo er schweres Unheil anrichtete, bis es
endlich gelang, ihn zu erschlagen. Da sprach bekannt¬
lich der weiseste von den Hirten : „Wir taten doch wohl
unrecht, daß wir den alten Räuber auf das äußerste
brachten und ihm alle Mittel zur Besserung benahmen."
Diese Worte nrögen nicht selten ans die heutige Form
der Ausübung der Polizeiaufsicht zutreffen.

54 . Jahrgang.

Kurnrzen-Stimmung Ln Ungarn.
t . Budapest, 30. Oktober.

Die Toten kehren wieder.
Des Kuruczen-Fürsten Rakoczis Asche ist im

Triumphe wieder in die Heimat zurückgekehrt, um in
Ungarns Erde gebettet zu werden. Begeisterter Jubel
begleitete seine Wiederkehr in des Ungarlandcs
Gauen . » Ein wilder Taumel geht durch das Land und
umspinnt die Seelen wie ein Spuk , der aus längst ver¬
gangenen Kriegszeiten zu neuem, geisterhaftem Leben
erwacht, und eine trutzige Kuruczen-Stimmung droht
alle so schwer errungenen Früchte des jungen Friedens
zwischen Krone und Nation über Nacht wieder zunichte
zu machen. Und hierzu tönen aus Österreich zu sehr
unglücklicher Stunde neue Unkenrufe herüber : „Die
Armee muß vermehrt werden ! Der neue Kriegsminister
will es ! Der Kaiser befiehlt es ! . . ." Goluchowski ist
gefallen, Pitreich ihm nach und schon stellt sich der neue
gemeinsame Kriegsminister , Herr v. Schönaich in die
Bresche und fordert mit drohenden Gebärden sehr zur
Unzeit den kuror hnngarieus heraus . Die Haubitzen
brauchen eine neue Bedienungs -Mannschaft ; das
Rekruten-Kontingent muß also — Pakt hin , Pakt her
— unbedingt vermehrt werden. So klingt sein Kricgs-
ruf . Auch der Thronfolger Franz Ferdinand wird in
den Kampf einbezogen. Von ihm soll der Wunsch aus¬
gegangen sein, diese Forderungen jetzt, knapp vor den
Delegationen , zn stellen. Der Thronfolger vertrete hier¬
bei die Ansicht, daß der Pakt mit der Koalition der Krone
hierzu das Recht gebe: Die Koalition habe die Pflicht
übernommen, bei unabweislicher Notwendigkeit die Er¬
höhung des Rekrutcn -Kontiugents durchzuführen. Ist
die Anschaffung der Haubitzen-Geschütze diese unabweis-
liche Notwendigkeit? Die Militär -Kreise behaupten
dies. Die Zivil -Kreise werden es Wohl ebenso bestimmt
verneinen . Ja , die ungarischen Koalitions -Angehörigen
kennen überhaupt nur eine unabweisliche Notwendig¬
keit: den Kriegsfall . Und es dürfte ein Ding der Un¬
möglichkeit werden, die Mitglieder der Unabhängigkeits-
Partei von einer anderen Notwendigkeit zu überzeugen.
Ist Herr v. Pitreich nur aus diesem Anlasse gefallen, so
wird Herr v. Schönaich ihm nur zu bald Nachfolgen
müssen. Wohl meinte man in Wien, daß man mit eini¬
gen neuen militärischen „Kinkerlitzchen" die ungarischen
Kuruczen wieder bald herunterkriegen werde. Wir
glauben, das ist wieder ein Irrtum , der sich bitter rächen
könnte. Oder ioill man in Wien neuerdings die un¬
selige Armee-Sprachenfrage anfrollen ? Soll die junge
Koalitions -Regierung noch vor dem kurzen Termine,
den ihr die Krone gegeben, zum Abdanken gezwungen
werden?' Soll an die Stelle der mühsam hergestellten
Ordnung wieder die Anarchie treten , die bereits einmal
so unendlich viel Schaden angerichtet hat ? Die Koali¬
tion weiß es sehr gut, daß sie wie Antäus , wenn er die
Erde berührt , aus ddr Sprachcn -Frage inimer neue

Fe uillet on.
(Nachdruck verboten.)

Die Geheimnisse der Tierdressur.
Von Friedrich Strcihter.

„Was rennt das Volk, was wälzt sich dort die langen
Straßen brausend fort ?" — Doch halt , Schiller z»
zitieren, ist nicht mehr Mode, aber trotzdem bleibt es
eahr, datz das Volk im weitesten Sinne des Wortes in
ellen Haufen hcrbciströmt, wo ein Zirkus sein Zeltdach
nfgcschlagen hat . In Großstädten wie in der Klein-
adt ist das Schauspiel stets das gleiche, denn der Zirkus

vandert von Stadt zu Stadt , von Land zu Land, läßt
,'dnc Herrlichkeit überall glänzen und spendet köstliche
Unterhaltung den Großen und Kleinen , den Armen und
Reichen und den Gerechten wie den Ungerechten. Die
Sn Freiheit dressierten" Pferde , die „gelehrten" Hunde,
die „klugen" Elefanten und die drolligen Clowns , die
ihre uralten Witze schon im Schlafe wiederholen, ent¬
zücken immer wieder das schaulustige Publikum.

Wenn die Zuschauer wüßten , mit welch raffinierter
Grausamkeit die Tieröressur betrieben wird und wie oft
das, was als Ausdruck höchster tierischer Intelligenz
angesehen wird , nichts weiter ist als eine vom qual¬
vollsten Schmerze erpreßte unwillkürliche Bewegung, sie
würden dann gewiß mit weniger Eifer den Zirkus-
manegcn und Varistebühnen zuströmen, um dressierte
Mäuse, Huude, Elefanten und, andere Tiere zu bewun¬
dern. Die Geheimnisse der Tierdressur enthalten so
viel des Abscheulichen, daß man sich wundern muß, wie
solche Schaustellungen unter 'den  Augen der Polizei
noch möglich sind. Als Entschuldigung kann allerdings
dienen, daß diese Geheimnisse von den Dresseuren sorg¬
sam gehütet werden und infolgedessen den Behörden
verhüllt bleiben. Ein um so verdienstvolleres Werk ist
es, daß ein Fachmann, Pierre Hachet-Souplet , in einem

größeren , reich illifftrierten Werke „Die Dressur der
Tiere " (Verlag von ' Otto Klemm in Leipzig) diese Ge¬
heimnisse enthüllt hat. Dies Werk hat mich zur Ver¬
öffentlichung dieser Zeilen unwiderstehlich gedrängt.

Nehmen wir eine der einfachsten Vorführungen an:
den „spanischen Schritt ". Wer einen Hund besitzt, kann
ihm diese Kunst beibringen . Man läßt sich abwechselnde
die rechte und die linke Vorderpfote geben, wobei man
kommandiert „rechts, links , rechts, links " und dabei
immer zurückweicht, so daß der Hund gezwungen ist,
nachzugehen und dabei abwechselnd stets eine Vorder¬
pfote hoch zu heben. Wenn man diese Übung recht oft
mit seinem Hunde wiederholt, so wird er so daran ge¬
wöhnt, daß er ohne die Pfote zu geben auf das Kom¬
mando „rechts, links , rechts, links " diese Gangart ein-
schlägt.

Eine solche Unterrichtsmethode ist aber den Leuten,
die mit dressierten Hunden ihr Brot verdienen, viel zn
mühselig und langwierig . Die Hundedreffeure, welche
gelegentlich der Jahrmärkte und Messen ihre Tiere vor-
sühren, wenden andere, recht rohe Lehrmittel an und
verfahren , wie Hachet-Souplet -sagt, in einer abscheu¬
lichen Weise, um in „drei Tagen " einem Hunde den
„spanischen Schritt " beizubringen : sie rasieren die
Hunde am Psotengelenk und brennen die kahlen Stellen
ein wenig nsit glühendem Eisen, es genügt dann, die
empfindlichen, wunden Stellen mit einem Stocke leise
zu berühren , um dem Tiere einen lebhaften Schmerz zn
verursachen, so daß es sofort das Bein in die Höhe hebt.
Sie verheimlichen ihr grausames Verfahren , indem sie
kurz vor der Vorstellung Fett ans die kahlen Stellen
streichen und mittels eines kleinen Rohres Haare darauf
blasen, die natürlich an dem Fett kleben bleiben.

Im „Nottveau Cirque" in Paris ist vor einigen
Jahren ein früherer Sänger viel applaudiert worden,
der ans der Hand balancierend einen allerliebsten
kleinen Blenheim nicht länger wie ein Tischmesser hielt.
Wie half nun dieser Mann Nachlässigkeiten seines Zög¬

lings ab? Er hatte ihm unterhalb eines Schenkels
eine Wunde beigebracht, die er offen hielt , indem er sie
mit dem Fingernagel kratzte: wenn er bei einer Probe
glaubte, zur Unzufriedenheit Veranlassung zu haben,
goß er Essig in die Wunde.

Uni einem Hunde das aufrechte Gehen auf den
Hinterbeinen beizubringcn , wird dem Tiere ein innen
mit eisernen Spitzen versehenes Halsband umgelegt und
eine Leine daran befestigt. An diefer Leine wird k>as
Tier empvrgerissen und gleichzeitig fliegen Peitschen¬
hiebe unters Kinn . Unter der Einwirkung dieser
Peitschenhiebe und der in den Hals eindringendeu
eisernen Spitzen muß der Hund wohl oder übel aufrecht
gehen, und das liebe Publikum bewundert seine
„Klugheit".

Bei der Pferdcöressur geht cs nicht besser zn. Loyal,
der berühmte Pferdedresseur, verlangte von seinen Pfer¬
den viel. Da er sein ganzes Leben damit zugebracht
hatte, den Pferden Peitschenhiebe zu versetzen und unter
den Schenkeln kleine Wunden blutend zu erhalten , an
ivclchcn er von Zeit zn Zeit mit dem Nagel kratzte, um
seine Autorität besser zur Geltung zu bringen , so mußte
er wohl Veranlassung haben, den Pferden zu zürnen.
Auch erklärte er oft und gern, „die Pferde wären das
dümmste Viehzeug auf der Welt". Diese Grausamkeit,
mit Hilfe offener Wunden Tiere zn dressieren, ist allge¬
mein verbreitet , und was speziell die Pferöedressur be¬
trifft , so herrscht da eine Brutalität , von der sich ein
Laie keinen Begriff zu machen vermag. Hachet-Souplet
erzählt , daß er Dresseure kenne, die bei jedem Unter¬
richt Blut fließen lassen. Er hat einmal einem Unter¬
richte beigewohnt, wo der Dresseur sein Pferd vor Wut
in die Nüstern biß. Die barbarischen Dressurmethodcn
sind aber einmal gang und gäbe und es gibt leider Fach¬
schriftsteller auf diesem Gebiete, die den Rat erteilen , ein
widerspenstiges Pferd „zwischen die Ohren , ja an jeder
Stelle des Kopfes" zu schlagen. Einer darunter fügt
noch hinzu : „Wenn es aar nicht anders geht, so nehme
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i^rAte schöpfen kann. Es wäre schon deshalb ein großer
,sehler, aus rhre Nachgiebigkeit zu bauen. Gäbe sie dem
^zakte me Deutung , daß sie auch ohne zwingende Not¬
wendigkeit und ohne Sprach -Konzessionen im Kom¬
mando mehr Rekruten zu bewilligen habe, so hieße das
so vrel, als wollte sie selbst Len Ast unter sich absägen.
Und erne solche Selbstverleugnung kann man nicht ein¬
mal von erner alten Regierungspartei verlangen , ge¬
schweige von einer solchen, die erst ih re Honigmonde lebt.

Politische Uberstcht»
Deutsche Propaganda in Belgien?

^ s. Paris,  28 . Oktober.
In Belgien hat sich unter der Führung des Lütticher

Universitätsprofessors Kurth ein „Volksverein" gebildet,
welcher, wie es in dem Programm heißt, die mißachteten
-Rechte der 180 000 Belgier deutscher Abstammung, dre
zwischen der preußischen Grenze und der Maas wohnen,
-wieder geltend machen soll. Diese Bewegung wird
Unterstützt und gefordert durch den belgischen Kleru
der schon die flämische Bewegung begünstigte. Der
t,Lenlps " läßt sich diese Begebenheit von seinem Ber-
jlmsr Korrespondenten melden, als ob es sich um einen
Vorgang handle, der von der Hauptstadt des Deutschen
Reiches aus in Szene gesetzt ivorden sei, obgleich doch,
soweit dies von hier aus zu übersehen ist, die deutschen
Blätter von dem Ereignis bisher gar keine Notiz
pahmen. _ Daß es dem französischen Blatt darauf an-
xommt, einen solchen Eindruck hervorzurusen , geht auch
jaus der Art und Weise hervor , wie die belgische Vereins-
Gründung in dem Bericht glossiert wird . Da soll cs
Auffällig fein, daß der neue Verein nach dem „Volks
.Verein für das katholische Deutschland" auch „Volks-
herein " benannt wurde und so zutage treten , was für
politische Absichten sich hinter der Maske der Sprachen
frage verbergen. Der „Volksverein " suche die Erinne
jtung an das alte deutsche Kaiserreich wieder zu er¬
wecken, dem das damalige Limburg mehrere Kaiser gab.
.Er huldige auch der Auffassung, daß dieses holländische
Limburg , aus dem die jetzige Provinz Lüttich hervor
gegangen sei, im Jahre 1815 ohne die Mißgunst Eng¬
lands ilnd die Schwäche der deutschen Diplomatie dem
deutschen Riesen wieder einverleibt worden wäre. Weil
-das Schicksal es anders gewollt hätte , müsse diese deutsche
Bevölkerung wenigstens seine Eigenart bewahren und
seine Sprache erhalten . Die belgische Verfassung vom
Jahre 1831 garantiert diesen Volksbeftandteilen den
Gebrauch ihrer Sprache , aber seit 1839 wird diese Be
stimmung nicht mehr beachtet. Deshalb will der bel
fische „Volksverern" diesem Rechte wieder Geltung der
schassen. Der erste Kongreß des Vereins wurde kürz¬
lich in einem kleinen Orte in der Nähe der deutschen
Grenze abgehalten . Mehrere Geistliche nahmen das
Wort und feierten die deutsche Kultur und die deutsche
.Sprache, sowie das Erwachen des deutschen Gewissens
in belgischen Provinzen . Sie betonten aber gleichzeitig,
!daß ihre Propaganda keine Gefahr für die Einheit
Belgiens bedeute und daß es sich nur um einen Kampf
für das Recht, für ihr Recht handle, das sie ebenso voll¬
ständig gewahrt wissen wollten als dasjenige der
flämisch- oder französisch-sprechenden Belgier . An die
Aufrichtigkeit dieser Versicherung glaubt natürlich der
„Temps " nicht. Er wittert hinter dieser Propaganda
girre alldeutsche Gefahr und sucht zwischen den Zeilen
lesen zu lassen, die deutsche Diplomatie suche mit Hilfe
des Zentrums durch den belgischen „Volksverein " unter
Assistenz der belgischen Geistlichkeit eine deutsche Herr¬
schaft in Belgien vorzubereiten . Wenn die deutsche Diplo-
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j matte nur den zehnten Teil von dem auszuführen ver-
! mochte, was ihr die französische Presse alles zuzutcauen

vorgrüt , jo brauchte es in der Tat keine „Schwarzseher"
rn Deutschland zu geben.

Die antijapanischeBewegung in Kalifornien.
n. L ondon,  28 . Oktober.

. Die Vereinigten Staaten von Nordamerika haben
mit ihren Beziehungen zu den ostasiatischen Völkern
großes Pech. Ihre Diplomatie hat sich von jeher be¬
müht , sich freundschaftlichzu China und Japan zu stellen,
aber weder Chinesen noch Japaner wissen diese offizielle
amerikanische .Freundschaft zu würdigen . Während der
chinesischen Wirren durchkreuzten die Amerikaner den
Chinesen zuliebe europäische, namentlich deutsche Plane:
jetzt boykottieren diese amerikanische Waren . Wahrend
des letzten Krieges wußten die Amerikaner sich als die
„moralischen Verbündeten " Japans aufzuspielen, aber
aU als Frucht Roofeveltscher Vermittelungskunst der
Friede von Portsmouth zustandegekommen, quittierte
dre spanische Presse über die amerikanischen Dienste da-
durch, daß sie sagte, Roosevelt, der Friedensstifter , habe
nrchi uneigennützig gehandelt und steinen nächsten Krieg
werde Japan gegen Amerika führen . Jetzt verübeln es
ore Japaner den Behörden San Franciscos , daß diese
ihre dort lebenden Landsleute zu den Mongolen rechnen
Nach einem kalifornischen Gesetz vom Jahre 1894 sollen
für Kinder von Indiern und Ungehörigen der gelben
Rasse besondere Schulen eingerichtet werden. Nun ver¬
wahren sich die Japaner dagegen, Mongolen wie die
Chinesen zu sein. Die Hauptsache ist ihnen, daß sie nicht
wre Angehörige einer inferioren Rasse behandelt fein
wollen. Die amerikanische Regierung will den Japanern
Genugtuung gewähren und sie wird in diesem Falle auch
den Widerstand des Einzelstaates zu brechen wissen, ob
gleich nach der Verfassung der Union die Zentralregie,
rung sich' nicht in die inneren Angelegenheiten eines
Staates einmischen-darf . Als vor Jahren im Staate
New Orleans ein Volkshaufe ein Gefängnis stürmte,
wo Italiener untergebracht waren , und diese lynchte,
hatte man in Washington die Stirn , der italienischen
Regierung unter Berufung auf die betreffenden Para¬
graphen der Verfassung zu sagen, das ginge sie nichts
an . Mit einer solchen Antwort werden sich die Japaner
nicht zufrieden geben. Und es schadet auch gar nicht,
wenn die Amerikaner auf diese Weise aezwungen wer¬
den, einem unhaltbaren Zustande in ihrer staatlichen
Organisation ein Ende zu bereiten.

Deutsches Weich.
* Der Streit um das «eue Uuterstaatssekretariat in

der Reichskauzlei, von dem bekanntlich die „Infor¬
mation" behauptete, es werbe schon im nächsten Etat 'ge-
soröert werben, unö vier parlamentarische Führer hätten
schon Sie Einwilligung ihrer Parteien zu die,er
Foröerung zugesichert, wirb jetzt dadurch zugespitzt, baß
bis „Information " Namen nennt . Die Korrespondenz
schreibt. Auf nochmals aufgenommene Erkundigungen
hin hat sich inzwischen herausgestellt, daß die Anfrage
öes Unterstaatssekretärs Twele nicht an vier, wie irr¬
tümlich gemeldet, sondern an drei Abgeordnete ergangen
ist. Diese Abgeordneten sind die Herren Dr . Arendt,
Elzberger unö Baffermann . Der Unterstaatssekretär
hat damals betont, daß die beabsichtigte Umwandlung
bereits im kommenden Etat gefordert werden solle, dag
man aber wünsche, mit diesem Plane nicht ohne vor¬
herige Zustimmung der größeren Parteien öes Reichs,
tags an die Öffentlichkeit zu treten . Die drei Abgeord¬
neten gaben ihre Zusage.

mran eine Katze, die böseste, die man bei der Hand hat,
binde sie mit dem Bauch nach außen an das Ende einer
langen Stange , so daß sich Füße unö Kopf frei bewegen
können. Sowie das Pferd „Nicken" bekommt, soll
jemand , der zu Fuß ist, die Stange ergreifen und die
Katze zwischen die Beiu -e an die Sprunggelenke , auch
zwischen die Schenkel oder ans die Kruppe fallen lassen
r~ dadurch wird man das Pferd nötigen zu tun , was es
zu tun Hat."

Den Elefanten , Löwen und anderen wilden . Tieren
geht es bei der Dressur nicht besser. Hachet-Souplet
ninmit den „Tierbändigern " allen Nimbus , der ihnen
wegen ihrer anscheinenden Kühnheit vom Publikum
gezollt wird . Es würde hier zu weit führen , die bei den
vtrschiebcuen wilden Tieren angewandten Dressur-
Methoden zu schildern: sic sind durchwegs Gewaltmittel
Orchester Art . Als Beispiel sei hier nur angeführt , welche
Zwangsmittel bei der Dressur des Elefanten zur An¬
wendung kommen.

Die meisten der Elefantendrcssmre bewaffnen sich
mit großen, eisernen, ziemlich scharfen Haken und be¬
dienen sich ihrer wie eines Bootshakens , um die unge¬
heure Fleisch- und Knochemnaffe, die den Namen Elefant
führt , zu leiten : ferner dienen mit stählernen Spitzen
versehene Stöcke dazu, an paffenden Stellen , namentlich
vm Halse oder am Ohr , dem widerspenstigen Tiere Stiche
beizubringen , wobei stets eine offene, blutende Wunde
zum Ziele genommen wird . Die untere Lippe, welche
lang herabhängt , wenn das Tier den Rüssel über seinen
Kopf schwingt, scheint wie geschaffen dazu, eine ähnliche
Prozedur vorznnehmen , wie man sie bei widerspenstigen
Pferden anwenöet , wenn man diese schert. Um die
Beine sind Gurten mit nach innen gehenden Spitzen, an
!den Gurten Riemen oder Stricke befestigt. Bedroht von
solchen Marterwerkzeugen , die an die Zeiten der In¬
quisition erinnern , bleibt dem armen Elefanten nichts
übrig , als sich zu fügen.

Der Esel ist nach Hachet-Souplet intelligenter als
daS Pferd , und man könnte ihn alle möglichen Künste
lehren : er wird aber von den Zirknsdresseuren nur als
Opfer der grausamsten Quälereien ausersehen . Um die
Nummer , „ein Essel, der nicht zu reiten ist", zuwege zu
bringen , werden verschiedene Mittel angewenöet. Man
lgni! Stellen am Körper öes Tieres so empfiüölich
mmhR*». daß , wenn sie nur mit der Hand berührt wer¬

* Gegen den „Liberalismus " der Hohenlohe toei
llw recht bissig die „Kreuzzeitung", deren GesolasÄaft'
durch Onkel Chlodwigs Memoiren am meisten
troffen worden ist. Sie schreibt: Es ist nicht' ftchd
daß Fürst Chlodwig sich stets zu liberalen Anschauun;

Hat. Als Reichskanzler hat er konscroatii
Politik gemacht, abgesehen von seinen geheimen B
mühungen gegen die Zuchthansvvrlage . Graf Capri
hat, obwohl persönlich konservativ, als Reichslauz!
uichr so konservative Grundsätze gezeigt wie Fü
Hohenlohe. Daß der Fürst trotzdem liberal geblied»
war , -erfährt man erst aus seinen Denkwürdigkeiten
Als er Reichskanzler war , haben „Agrarier , Junker ur
Klerikale" seine Regierung fast immer unterstützt, nr
Nichts berechtigt den Prinzen zu der Äußerung , daß <
diesen Parteien ein Greuel gewesen sei oder ihnen Anti
pathie eingeflüßt habe. Auch er selbst, Prinz Alexander
hat sich nicht immer als liberal bekannt. Wäre er soni
als Hospitant der konservativen Partei zngelaffen wor
den? Diese Zulassung hat sich ja später als ein Miß
griff herausgestellt : aber sie wäre ganz unmöglich ae-
wescn, wenn der Prinz sich stets zu liberalen An¬
schauungen bekannt hätte.

* Ein neuer Syllavus . Über die bevorstehend
Publikation eines neuen Syllavus schreibt die „Dtsch
ev. Korr .": Seit geraumer Zeit gehen in Rom und t
den italienischen Blättern Gerüchte über die Beröffen :
lichung eines neuen Syllabus errorum (Verzeichnis de
Jrrtnmer ), eines Kataloges von „Irrlehren ", die de
päpstliche Stuhl heute verdammt, wie das Pius IX . an
8^ Dezember 1864 in seinem Syllabus auch getan ha
Nun meldet bas „Giornale d'Jtalia ", daß die PubS
kation dieses Syllabus nahe bevorstehe. Die neue
Jrrtümer , die in der Gegenwart verbreitet seien un
die verdammt werden würden , beträfen nur ' religtü!
Fragen : keine Verdammung werde sich auf Jrrtüme
in politischen Fragen beziehen. Auch deutsche ultrv
montane Blätter berichten Genaueres über baldige Per
osfentlichung eines derartigen Dokumentes . Er soll-'
heißt es da, nicht, wie in der liberalen Presse behaupt-
werde, jeden Fortschritt auf dem Gebiet der Bibelw .ffer -
schaff vernichten, sondern „nnr die verwege-.stmt<
Neuerungen brandmarken . Unter den Autoren , die ir
öent neuen Dokumente seien, befänden sich bekannu
Namen, so jener öes Abbö Loisy, des viel genannten
mit mehreren Schriften auf den Index der verbotene:
Bücher gesetzten fortschrittlichen Bibelforschers und ör
-yaiexZ  Tyrrel , dessen „wegen zu freisinniger Lehrer
erfolgter Austritt oder Ausschluß aus dem Jesuiten¬
orden vor einiger Zeit viel besprochen wurde. Die Fr « --

der Wissenschaft wird sich auch durch den neuen
„Syllabus " nicht zu Boden drücken lassen. Das Lich.
oLr Wahrheit , und sei sie noch so „verwegen sresirnnia"
ist stärker als alle Päpste. " ' ~v ...

* Ein sozialdemokratischer Kriegcrverein ist in ö
Pfalz gegründet worden. Wie der „Bayerische Kurie
meldet, hat das Präsidium des Bayerischen Veteran«
Krieger - und Kampfgenoffenbuuöes den Kriegervere
von Niederauerbach bei Zweibrücken aus dem « un
gestrichen. Dieser Verein besteht aber, nach der sozü
demokratischen „Pfalz . Post", in der Mehrheit t,
Sozialdemokraten unö hat auch einen sozialde.
kratischen Vorstand. Während sonst die Sozialde?
träne von den Kriegervereinen nichts wissen will "
kennt die „Pfalz . Post" jetzt den sozialdemokrätW
herein von Niederauerbach an . Hier hatidele es sich,
etne Ausnahme , um einen Kriegerverern , der.
wiesen habe, daß er nicht mehr den aster-patriotisü
Duiel dulden wolle. Einem solchen Kriegerverein
al- Gegengewicht gegen-den blöden Hurrapatriotism

den, der Esel anfängt zu schlagen und zu beißen und
von einem Reiten auf seinem Rücken keine Rede seinkann.

Bor einigen Jahren wurde in den „Folics -Bergares"
in Paris ein für Musik schwärmender Esel gezeigt, der
sogar Violine spielte. Wie wurde dieses-Kunststück zu¬
wege gebracht'? Fünf scharfe spitze Haken waren dem
armen Esel in die Haut gesteckt, fünf hinter den Kulissen
versteckte Männer zogen, je nachdem cs erforderlich war,
an Drähten , welche mit den Haken in Verbindung
standen. Glücklicherweise ist auch die Polizei zu einer
Erklärung des Phänomens gelangt unö hat dem be¬
treffenden Dresseur die Gefühle der Menschlichkeitbeigebracht.

Die Kunst der Dresseure geht aber noch viel weiter:
sie lassen Gänse oder Truthähne als Polkatänzer auf-
trctcn , und an Beifall öes Publikums fehlt es dann ge¬
wiß nicht. Diese „Dressur" ist sehr einfach: Eine Blech¬
platte dient dem Käfig, in welchem sich die Gänse oder
Truthähne befinden, als Boden . Unter dieser Platte
brennt , unsichtbar für die Zuschauer, eine Spiritus-
flamme: je mehr sich der Tanzboden erwärmt , tun so
mehr zappeln die armen Tiere mit ihren ungeschickten
Füßen , und die Musik folgt ihren Bewegungen in
immer schnellerem Takte. Für diese Barbarei müßten
die Dresseure selbst auf glühenden Eisenplatten barfuß
Polka tanzen lernen.

Doch nun genug dieser widerwärtigen , von Hachet-
Souplet scharf verurteilten Bilder aus der Dreffurkunst.
Die Ticrschutzvereine und die Polizei mögen auf alle
solche Vorführungen ein scharfes Auge haben und alle
Dresseure überwachen. Noch besser wäre es aber, wenn
das Publikum solchen Schaustellungen der Tierdressur
fern bliebe, dann würden diese Barbareien von selbst
aufhören , -

Ans Kunst und Leben.
* Des Säugers Fluch. Zur Aufhellung von Schillers

Anteil an Uhlands Ballade „Des Sängers Fluch" hat
Johannes Proelß , der bekannte Literarhistoriker , eine
kleine Studie geschrieben, die als Sonderabdruck aus
dem Jahresbericht des Schwäbischen Schiller-Vereins
erschienen ist. Aus Uhlands Tagebuch, das Julius
Hartmann aus dem jetzt im Schiller-Museum zu Mar¬

burg befindlichen handschriftlichen Nachlaß des Dicht,
herausgegeben hat, geht hervor , daß Uhland im Ja-
1810 rn Tübingen den Plan gefaßt hat, aus ?
Stoffe fter alten schottischen Ballade „Der eifersüchr

^ machen, nachdem er sie in Herd
Volkslrodern kennen gelernt hatte. Aber Uhlands ör.
malische Skizze blieb Fragment : ein lebenskräftige
Drama wäre aus dem ganz romantisch gefaßten Stoff m
geworden. Daß eine lebenskräftige Ballade daraus ae
worden rjt, wohl die dramatisch bewegteste von alle,
Balladen Uhlands , ist, wie Proelß fein und scharssinni.
nachweist, einer poetischen Umschmelzung des Stoffes
danken, zu der Uhlnnd den Impuls im Gommer 18
61« ^ einen Aufenthalt in den damals halb verfallen.
Schloßanlagen des -Herzogs Karl Eugen zu Hobenhei
erhielt . Denn hier, aus der Filderhochebene "bei Stift,
garr, hatte sich Karl Eugen, der Zwingherr öes iunaek
Scyiller, ein Lustschloß bauen lassen, dessen breite weft
Front „weit über die Lande" glänzte und das 'er rn
kunstvollen Gartcnanlagen umgeben ließ. Verkleinc -'
Nachbildungen antiker Tempel und Grabmäler halt»
hier abgewechselt mit lauschigen Grotten und ' -uiafMjV
reichen Felspartien , rauschenden Wasserfällen " ud schai*.
Sen Seen , Einsiedeleien und Schweizer Häusste'
Fischerhütten und den Ruinen eines römischen Bade-
Hier in Hohenheim hatte sich Schiller, der Sänger , vv'
dem Herzog verantworten müssen wegen seiner „Ränbex--
und seiner heimlichen Reise nach Mannheim : von hie>-
ging der Regimentsseldscher in den Arrest, den ihm de
Herzog diktiert , woraus ihm der Gedanke an die S ' 4
und jene Szenen voll furchtbarer Anklagen gegen den
seine Larrdeskinder verschachernden Despoten erwuchsen
die in „Kabale und Liebe" die Prunkgemächer der Lady
Allilford zum Schauplatz haben. Nach dem Tod-- öe^
Herzogs, 1793, wurde Hohenheim dem Verfall überlassen
Und a is,  Uhland 1814 hier weilte, empfand er, wie hier
des Sängers Fluch des Herzogs Schloß getroffen hafte
Sein Tagebuch enthält die Notiz : „Neues Auffaftn der
Romanze vom zerstörten Königsschloß", und am 3. Dez
1814: „Angcsangene Ausarbeitung der schon früher 'ent¬
worfenen Ballade : „Des Sängers Fluch". Die Ballade
bis aus einiges vollendet. Vorlesung bei Schott.
„Kabale und Liebe". Uhland hatte sich wieder in diesen
Tagen nach Ausweis des Tagebuches viel mit Schiller
beschäftigt, so auch mit „Don Carlos ", in dessen erstem
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Me vollste Bcrechtionng zuzuerkennen . Es sei zu hoffen,
daß es ibm geringen möge, nicht nur sich selbst zu halten,

auch möglichst viele Nachahmer zu finden."
* Eine auffällige Änderung der Fünsmarkstücke soll

von der Reichsregierung beabsichtigt sein, und zwar soll
der Umfang der etlvas unhandlichen , Stücke um 3 bis
5 Millimeter verringert , also etuw so groß wie der Um¬
fang der aus dem Verkehr gezogenen Taler werben.
Die Abänderung kann aber erst Platz greifen, wenn
alle noch kursierenden Talerstücke aus dem Verkehr ge¬
zogen sind, damit Verwechselungen verhütet werden.
Ein definitiver Beschluß steht, wie behauptet wird,
noch aus .* *

Ausland.
Frankreich.

Das neue Arbeitsministerium Frankreichs wird den
kaufmännischen und sonstigen Angestellten einen schon
mehrfach geäußerten Wunsch erfüllen . Sie bestreben sich
mit Recht, auch ihrerseits durch Zusammenschluß zu
einem Syndikat sich nach oben und unten 8» wehren.
Die Arbeitgeber und die Arbeiter sind organisiert , der
Kommis läuft vereinzelt durch das Leben. Man hatte
schon am 22. Mai eine Kommission beauftragt , die Frage
zu studieren, und diese ist zu dem Schlüsse gekommen,
man wolle weiter nichts betreiben , als daß das Arbeiter¬
gesetz von 1884 auch auf dieses Syndikat angewendet
werde. Dann könnten sich verwandte Berufe zusammen-
schlietzen, und es werde ein großer Verband entstehen.
Der Gedanke findet beim neuen Minister Viviani gute
Ausnahme. „ „

Keinen freundlichen Amtsbeginn hat der neue Po,l-
-ninistcr Simyan in Paris , der sofort einen Ausstand
des gesamten Personals zu bekänrpsen hat. Die L-ache
kam über Nacht, und auch der kleinste Posteinnehmer
im bescheidensten Örtchen der Republik macht mit. Sie
sind überlastet durch eine neue Einrichtung mit Post¬
säckchen, die so viel Bestellungen mit sich bringt , daß sie
nicht fertig werden. Und für 4 Frank wollen sie sich
iricht totarbeiten . Vielleicht wird Simyan in der Lage
lein , sie zu befriedigen, nicht sofort, aber doch so, daß
der Dienst nicht ruht , wenn Vermehrung des Personals
versprochen wird. ^ , .

Nach der offiziellen Statistik gab es unter den
Militärpflichtigen des Seineüepartements im Jahre IMS
eine beträchtliche Anzahl Analphabeten . Dem Bildungs¬
grade nach entfallen auf das gesamte Kontingent von
24978 Rekruten : Leute, die weder lesen noch schreiben
konnten 97, Leute, die nur lesen konnten, 110, die nur
schreiben und lesen konnten, 338. Kenntnis des Lesens,
Schreibens und Rechnens wiesen 22 234 Rekruten , volle
Gymnasialbildung 1130 Rekruten nach. Bei 787 Per¬
sonen ließ sich der Bildungsgrad nicht ermitteln.

Norwegen.
Norwegens Gelüste auf Spitzbergen haben nie

existiert, so behaupten wenigstens die Blätter in
Christiania , und die offiziöse Astenpost führt den Reigen.
Vor etwa 5 Wochen streckte die neue Regierung König
Haakons, der nebst seinerMauddem neuenVolke gern eine
stattliche Morgengabc in Gestalt von Territorium mit-
aebracht hätte, seine Kühler aus wegen der Stimmung
einer etwaigen Annexion von Spitzbergen urid König
Karlsland durch Norwegen. Die Inselgruppe tont
nicht als unbewohnt gelten, sie ist fortlaufend von Wal¬
fischjägern und anderen Fischern, von Exkurstonisten,
von Forschern besucht und hat außerdem ständigen Berg¬
bau . ' Richtig ist es, daß die Polargegendcn keiner
Staatshoheit unterworfen sind, aber es liegt kein Grum
vor , eine Änderung zu treffen ? das Gebiet ist etwa b7 OjJ

Quadratkilometer groß, fast so groß, wie Bayern , und es
würde natürlich für Norwegen den zehnfachen Wert
haben, wie für jedes andere Land. Schweden hat vor
allem den Gedanken ablehnend behandelt. Aber Nor¬
wegen gibt ihn noch nicht auf ? das genannte Blatt meint,
man müsse zunächst in dem Archipel eine Enquete an¬
stellen, und zwar solle Frit 'hjof Nansen, der Gesandte in
London, den Vorsitz derselben , führen . Nicht zu einer
Annexion brauche dies zu führen , sondern Norwegen
wolle nur den Mächten Vorschläge über die Erleichte¬
rung des Verkehrs machen. Offenbar rechnet Nor¬
wegen, wenn es diese Enquete veranstaltet , doch aus eine
schlietzliche Vereinigung mit dem Polargebiet.

Vereinigte Staate «.
Zur Enquete über den Streit mit Japan ist der

Staatssekretär Metealf nach San Francisco abgefahren,
um zunächst mit der UnterrichtKverwaltung wegen des
Ausschlusses der Japaner zu verhandeln . Er kommt als
Roosevelts direkter Vertreter , aber man fürchtet, daß er
auch nicht imstande sein wird , Ordnung zu schaffen. Die
Hartnäckigkeit und Steifnackigkeit in San Francisco
wächst von Tage zu Tage, und die Bevölkerung werde,
wenn die Gerichte die Abmachungen von 1894 aner¬
kennen sollten, wodurch die Japaner zugelaffen sind, sich
gegen die Japaner in der Stadt selber erheben und feind¬
selig manifestieren. Das würde eine Erschwerung der
Situation sein, und Roosevelt und der Polizeiminister
sind unruhig , daß es so kommen wird . Man braucht sich
nur die japanische Eitelkeit zu vergegenwärtigen und
die Hatz der Zeitungen in Tokio, um das Ernsteste zu
befürchten. Im Weißen Hause ist denn auch in der Tat
die Befürchtung stark, daß das Zerwürfnis ein ernst¬
liches werden kann.

Japan.
Der japanische Botschafter in Paris , der früher in

Washington war , sagte einem Ausfrager des „Matin ",
der Streit um die Zulassung der japanischen Kinder in
die San Franciscoer Schulen werde sicher keine gefähr¬
lichen Verwickelungen veranlassen. Es sei ungerecht,
ja lächerlich, Japan Kriegs - und Eroberungsgelüste zu¬
zuschreiben. Die neuen Schifssbauten dürsten nicht als
Beweis dafür angeführt werden, da sie hinter denen
anderer Seemächte zuruckblieben. Trotz eines sieg¬
reichen Krieges sei Japan tief friedlich gesinnt, denn es
wisse, welche Opfer und welches Unglück ein Krieg be¬
deute. Japan wünsche nichts Besseres, als mit allen
Mächten, die in Ostasien Interessen und Besitzungen
haben, einen gegenseitigen Bürgschaftsvertrag auf
Grund des gegenwärtigen Besitzstandes abzuschlietzen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  1 . November.

Zur Umneunung der vierten evangelischen Kirche
sendet uns Herr Oberlehrer Schneider,  da er dienst¬
lich verhindert ist, an der heute nachmittag stattfindenden
Sitzung der Gesamtvertretung der evangelischen Kirchen-
gemeinüe^beizuwohnen, folgende Protesterklärung:

Als in der vorletzten Sitzung der evangelischen
Kirchengemcindevertretung bei Gelegenheit der Beratun¬
gen über das neue Gemeindestatut zum erstenmal diL
Nachricht verlautete , daß die neu zu erbauende vierte
Kirche, die bisher allgemein als Unionskirche bezeichnet
worden war , umgenannt werden sollte, erhob ich sofort
gegen diese Umnennung Protest , weil diese Angelegen¬
heit nicht auf der Tagesordnung stand und darum auch
mit Recht in den . von Herrn de Niem im Namen des
Kirchenvorstandes verfaßten und uns gedruckt vorgelcg-

kte Schiller die „Garten von Aranjuez " unverkennbar
ach dem Vorbild der Gärten von Hohenheim geichildert
rt Die Hauptsache in Uhlands Ballade ist jetzt nicht
,chr, wie in der dramatischen Skizzierung des gleichen
llofies, der eifersüchtige König, sondern das zerstörte
öntgsschlotz. Die kurze Andeutung im Entwirr s für das
eplante Drama : „Das blühende Leben ist unicrgcgan-
en". rvar zum Leitmotiv der poetischen Darstellung ge-
>orden. Gerade im Jahre 1814 hatte die Verwüstung
er Hohenheimer Anlagen und die Verödung des
ichlosies den Höhepunkt erreicht. Es war wirklich wie
in Fluch, der sich an dieser stolzen Schöpfung der
irunkliebe des verschwenderischen Herzogs Kam völl¬
igen hatte. So besteht nach Proeltz kein Zweifel, dag
ihlaud bei der Verwatidlung der Tendenz und des
ttosfes. der Ballade unbedingt an Schiller und die Un-
ill hat denken müssen, die dem Dichter der „Räuber
rmitten der glünzcirden Hofhaltung des Herzogs Karl
uf Hohenheim widerfuhr . In der Tat gewinnt durch
iese ungezwungene und gut belegte Aufhellung von
Schillers Anteil an Uhlands Ballade diese sehr an uber-
cugender Kraft , indem das hohe Lied von ^ Freiheit,
llännerwürüe , von Treu und Heiligkeit , da» Mr alte
Skov". der wandernde Spielmann in grauer Vorzeit,
mat, uns an Schillers hohes Lied von „Mannerstolz
or Königsthronen ", von „Gedankenfreiheit , erinnern
urd Mit seinem Stachweis, daß Uhlands volMumlichste
;uö ergreifendste Ballade „Des Sängers Fluch ihre er-
chütternde Symbolik dem liebevollen Gedenken an
Schillers Jugendschicksal verdankt, das den jungen
lhland an der Stätte überkaw, auf der dre Faden tenes
Schicksals sich tragisch schürzten, hat Johanne » Proeltz
ms die Ballade noch lieber und wertvoller gemacht.

* Zur Charakteristik Kaiser Wilhelms I . liefert
iev demnächst erscheinende 4. Band der Auszeichnungen
>es Prinzen Kraft zu Hohenlohe-Jngelfingcn shcrans-
pgeben vom Oberstleutnant v. Bremen , Verlag von
c- S Mittler ) interessante und ivertvolle Beiträge . Eine
«greifende Szene , welche die Innerlichkeit und Dank-
i-rkeit des Kaisers in Helles Licht setzt, schildert Hohen-
ohe aus der Zeit des Abschlusses der Fricdensverhand-
ungen Zu Ehren des in Versailles angckowmenen
Königs von Württemberg fand eine große Festtafel
tatt ' Alle anwesenden Generale waren dazu besohl en.
Während wir uns . . . versammelten", erzählt Hoheu-
oüe. «tarn der Kaiser tief bewegt heraus aus dem

Zimmer , in dem die deutschen Fürsten sich versammelten,
und verkündete unter Tränen der Rührung und
der Freude das Ende des langen und schweren Kampfes.
Dann ging er von einem zum. anderen und drückte jedem
dankend öje Hand. Während er so Umgang hielt , trat
Moltkc herein . Sowie ihn der Kaiser sah, stürzte er mit
ausgebreiteteu Armen auf ihn zu und küßte ihn aus
beide Wangen , indem er sagte: „Und Sic , Moltke,
waren mir alles ." Der alte Moltkc erbleichte, dann
stürzten ihm die Tränen aus den Augen."

* Das Befinden des Komponisten Saint -SaLus , der
bekanntlich auf der Überfahrt nach Amerika erkrankte,
gibt trotz der jüngst eingetroffenen günstiger lautenden
Nachrichten noch immer zu gewissen Besorgnissen An¬
laß . Wie jetzt aus New York gemeldet wird , leidet Saint-
Saöns heute an einer Erkrankung des Kehlkopfs, die
ihn völlig der Stimme beraubt hat. Bei seiner Ankunft
in der nordamerikanischen Hauptstadt begab sich oer
Patient sofort in die Behandlung eines Arztes , der ihm
für eine Anzahl von Tagen völlige Ruhe und Schonung
gebot. So ist Saint -Saöns genöttgt, vorläufig das
Zimmer seines Gasthauses zu hüten und darf auch
keinerlei Besuch empfangen. Wann er seine künstlerische
-Tätigkeit wieder aufnehmen kann, ist noch ungewiß.

* Zu i) r. Swcn Hedins Reise. Dr . Swen Heb in,
dem die englische Regierung verboten hatte, von Indien
aus Tibet zu betreten , wird nunmehr , wie die „Times"
auö Simla erfahren , seinen Weg in das verbotene Land
von Chinesisch-Turkestan aus nehmeir. Am 18. Septem¬
ber war er in der Nähe eines Sees in der „Weißen
Wüste" angelangt , ohne besondere Nciseschwierigkciten
gehabt zu haben. Er beabsichtigte, nach Osten weitcr-
zumarschieren. Man ist der Ansicht, daß er aus keine
Schwierigkeiten stieß, weil man in einem solchen Falle
vermutlich von den tibetanischen Beamten etwas über
ihn gehört haben würde.

* Eine Gesellschaft für Farbenphotographic . Die
Photographie in Farben hat während der lehren Jahre
unzweiselhaft große Fortschritte gemacht, ohne daß es
doch zu einer wirklichen Lösung des Problems , die für
die Praxis allgemein verwertbar wäre, gekommen ist.
Jedenfalls haben alle Versuche, die Farbenphotographie
aus dem bisherigen Siaitti der Technik geschäftsmäßig zu
verwerten , keinen Erfolg gehabt. In England hat jetzt
die Ansicht, daß ein Zusammenarbeiten von Sachverstan-

ten Erläuterungen zum neuen Entwurf mit keinem
Sterbenswörtchen erwähnt war . Ich behielt mir ilidessen
vor , auf die Angelegenheit später noch einmal zurückzu-
kommen. Nach dem Bericht des „Rhein . Kuriers " ist die
Angelegenheit nun im Laufe der letzten Versammlung
abermals zur Sprache gekommen, obwohl sic, wie es
m. E. der Gegenstand erforderte , wieder nicht aus der
Tagesordnung stand. Ich war leider durch Krankheit
verhindert , an der Sitzung teilzunehmen , würde aber,
wenn ich hätte ahnen können, daß sie wieder unter dem
Punkte des neuen Gemeindest«tuts erledigt werden!
sollte, meinen Protest schon damals schriftlich eingereicht
und an den Kirchenvorstand das Ersuchen gerichtet haben,
daß der Gemeinde die Akten über die Verhandlungen,
die er über die Angelegenheit mit dem Königl . Kon¬
sistorium geführt hat, vorgelegt würden . Der Wichtig¬
keit der Sache wegen halte ich auch heute noch meinen
Protest ausrecht, und zwar aus folgenden Gründend
1. Die Forderung de» Königl. Konsistoriums, daß die
evangelische Kirchengemeinde den von ihr gewählten und
widerspruchslos gutgeheißcnen Namen Unionskirche ab-
ündere, bedeutet einen unberechtigten Eingriff von
seiten dieser Behörde in die Rechte der Gemeinde. 2. Wir
leben aber leider in einer Zeit , in der wir , wie Herr
Schlossermeister Weyer bereits erklärt hat, allen Anlaß
haben, von den Rechten der Gemeirrde auch nicht ein
Tüpfelchen prciszugeben . 3. Es kann nicht bezweifelt
werden, daß die Gemeinde, welche die Kirche von ihrem
Geld baut , ebensogut das Recht hat, der Kirche den
Namen zu geben, wie der Vater den Taufnamen seines
Kindes bestimmt. 4. Um jeder Mißdeutung vorzubeugcu,
hat der Kirchenvorstand und die Kirchengemeinde sogar
gedruckt die Erklärung abgegeben, daß der Name nicht im
Sinne einer bestimmten kirchlichen Richtung gewählt sei,-
sondern die allen Richtungen gemeinsame Freude über
den durch die Union gestifteten Segen ausdrückeu sollen
5. Wenn demgegenüber das Königl. Konsistorium nach
einer Mitteilung de» Herrn Professor Fresenius seine
Ablehnung des Namens Unionsrirche damit begrüiidet
hat, daß der Name eben doch im Sinne der Nassauischen
Liberalen Unionspartei gedeutet werden könne, so ist,
das m. E. ein Schlag ins Gesicht der evangelischen Ge¬
meinde, den diese so wenig ohne Widerspruch hinnehwen
darf, wie die korinthische Gemeinde eine gleiche Behand¬
lung von seiten der „überhohen Apostel" (2. Kor. 11, 20),
6. Ein Einspruch des Königl . Konsistoriums wäre ver¬
ständlich, wenn es sich um einen unziemlichen oder gott¬
losen Namen handelte. 7. Der Name Unionskirche ist
aber ein durchaus chrMicher Name. Wie unsere Väter
in Idstein den Beschluß zur Einführung der Union faß-«
ten mit der Berufung aus den Wunsch des sterbenden
Heilandes , daß alle seine Jünger eins sein möchten, so
sollte die Kirche die Erinnerung an diese edle Gesinnung
unserer Väter wach halten und pflegen. 8. Die Be¬
nennung von Kirchen betrifft zwar nur eine irnterge-
ordnete Frage der christlichen Sitte ? aber , wie in allen
Fragen des Glaubens und der Sitte , kann hier , gerade
nach" lutherischen Grundsätzen, auch nicht einmal der
Landesvater als praecipuum membrum ecclesiae ein
entscheidendesUrteil beanspruchen. 9. Für ein: sic volo,
sic jubeo , sit pro ratione voluntas gibt es in der evan¬
gelischen Kirche keinen Namen . 10. Zudem gehört die Ent¬
scheidung in dieser Frage unstreitig zu den Dingen , von
denen das naffauische Unionsedikt vom 8. April 1818 er¬
klärt , daß sie in das allen äußeren Einwirkungen durch¬
aus unzugängliche Gebiet der inneren evangelischen
Glaubens - und Gewissensfreiheit, und nicht zum Gebiet
der äußeren Kirchenordnung gehören. 11. Selbst wenn
die Gemeinde mit dem Namen Unionskirche für die
Deutung der Nassauischen Union im Sinne der Nassaui-
schen Liberalen Unionspartei Propaganda machen wollte.

digen auf diesem Wege vielleicht zu schnelleren Ergeb¬
nissen führen könnte, weitere Kreise ergriffen und hat
zur Gründung einer Gesellschaft für Farbenphotographie
geführt , die ihre erste vorbereitende Versammlung vor
wenigen Tagen in den Bureaus des „Britischen Jour¬
nals für Photographie " abgehalten hat.

* Poulsens Telefnnke». Im Anschluß an eine Bc-
sprechung der Demonstration des Poulsenschen Ver¬
fahrens zur Hervorbringung ungedämpfter elektrischer
Schwingungen und ihrer Verwendung iit der drahtlosen
Telegraphie meldet die Kopenhagencr Zeitung „Poli¬
tiken", die deutsche Heeresleitung habe der Gesellschaft,
die die Poulsensche Erfindung für Europa erworben hat,
vorläufige Aufträge über etwa 200 000 Mark erteilt.
Dasselbe Organ läßt sich endlich vernehmen , eine Ver¬
schmelzung der deutschen Telcfnnken -Gesellschast und der
dänisch-englischen Gesellschaft mit Lord Armstrong an der
Spitze, die Poulsens Erfindung besitzt, sei denkbar, und
das Blatt meint , daß eine solche Bereinigung der eng¬
lischen Aiarconi -Gesellschaft erfolgreich die Spitze würde
bieten können.

K«r?e Mitteilungen.
Von den Kaisergräber « zu Speier . Der Kaiser

von Österreich hat eine beträchtliche Summe für die
Herstellung der Sveirer Gruft der Herrscher aus der
habsbur gischen Dnnastie gespendet. Bekanutlich ruhen
die Gebeine Rudolfs voll Habsburg im Speirer Dour.

Ei» weiblicher Professor. Am schwarzen Brett der
Sorbonne , der Pariser Universität , steht ein Anschlag
der Frau Professor Curie , daß sie „ihres Mannes letztes
Kolleg fortsetze". Die Dame, polnischer Herkunft, ist
Mitentöeckerin des Radiums und verdient den Posten,
aber — unwillkürlich erhebt sich die Frage : Wäre ein«
deutsche Fakultät zu gleicher Vorurteilsfreiheit zu bei
wegen gewesen?

Miß Sherlock Holmes. Wie aus Wien gemeldet
wird , hat man „Sherlock Holmes" jetzt auch in weiblicher
Ausgabe über die Bretter gehen lassen. Das Bürger-
Theater brachte die neue füusaktige Komödie: „Miß
Sherlock Holmes". Leider war die Miß ziemlich lang-,
weilig geraten und fand nur eine laue Ausnahme.

Das zweite internationale Mufikfest wird inj
nächsten Frühjahr in Straßburg stattfinden. Al» Diri-
acnten werden fungieren Mottl -München, Colonne-
Paris und Steirroach-Berlin.
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könnte ihr das Recht dazu nicht streitig gemacht werden.
Denn diese Deutung ist geschichtlich mindestens ebenso
berechtigt wie die Deutung , an der das Künigl. Kon¬
sistorium fe'Wält . 12. Man könnte sogar mit viel mehr
Recht behaupten, daß das Künigl. Konsistorium in dem
'Streit der Parteien über das Wesen der Nassanischen
Union bisher in völlig einseitiger Weise sür die Auf¬
fassung der kirchlichen Rechte Propaganda gemacht hat.
W . Es wäre daher freudig zu begrüßen , wenn die Wies¬
badener Gemeinde einmal möglichst einmütig ihrer
Überzeugung vom Wesen der Nassanischen Union Aus¬
druck gäbe. 11. Es ist aber auch noch ein anderer Grund
gegen den Namen Unionskirche geltend gemacht worden,
Nvar nicht von dem Konsistorium selbst, wohl aber von
dem von seiten des Konsistoriums vorgeschlagenen und
Nom Landesherrn ernannten Mitglied der Bezirks-
synoüe, Oberstleutnant Wilhelmy . Er hat in der letzten
Vezirkssynoöe den Grundsatz ausgestellt, daß sich in der
jevangelischen Kirche für Kirchenbenennungcn außer den
Kamen der Evangelisten und Apostel nur noch die
Namen von Reformatoren eigneten. Andere geschicht-
Kche Namen seien unzulässig. sl6. Dieser Grundsatz ist
in der evangelischen Kirche durchaus neu und verdient
entschieden bekämpft zu werden. 16. Die evangelische
Kirche hat bisher eine ganze Menge anderer Bezeich¬
nungen geduldet, z. B. Altenkirchen, NcuLirch, Diet¬
kirchen (Volkskirche), Hühnerkirche, Vergkirche, Markt¬
kirche, Ringkirche, Schlotzkirche, Gnadenkirchc (sechs in
jSchlesien zur Erinnerung an den geschichtlichen Gnaöen-
!akt im Frieden zu Altranstädt 1707), Friedenskirche (die
Stuttgarter z. B . zur Erinnerung an den Frieden 1871),
Kirche der Eintracht (erbaut von Markgraf Karl Wil¬
helm in Karlsruhe , da, wo jetzt die Pyramide steht, zur
Erinnerung an die Herstellung der Eintracht zwischen
-ihm und der Bürgerschaft), Cvncordienkirche (in Mann¬
heim), Protestativnskirche (in Speyer zur Erinnerung
'an die Protestation 1529), Votivkirche (zu Treysa im
August d. I . eingeweiht zur Erinnerung an die silberne
Hochzeit des Kaiserpaares ), Alcxanderkirche (in Zwei¬
brücken zur Erinnerung an Herzog Alexander von
Pfalz -Zweibriicken), Oranier -Gedächtniskirche (Biebrich),
Kaiser Wilhelm-Gedächtnistzirchh(Berlin ). Es gibt sv-
gar schon eine Union - urche, allerdings nicht in Deutsch- .
,kand, sondern in China . Unser Landsmann P . Kranz hat
aviederholt in der Union -Church in Schanghai gepredigt.
17. Die Erhaltung dieser Mannigfaltigkeit gegenüber den
jetzigen Unisormierungsversuchen liegt nicht nur im
Jntereffe der Denkmals - und Heimatpslege, sondern auch
(durchaus im Interesse der Kirche. Es ist gar nicht ein-
izusehcn, warum nicht Frankfurt seine Spenerkirche,
Berlin seine Paul Gerhardt - üoder Schleiermacherkirche

'haben soll, warum nicht neben her Protestation 1529 auch
hie Union 1817 durch den Namen einer Kirche im Ge¬
dächtnis des Volkes erhalten .werden soll. Oder sollen
allein Fürsten neben die Reformatoren treten dürfen?
Nachdem die Namen Kaiser Wikhelm-Gedächtniskirche,
Oranier -GoöächkniSkirche und Votivkirche bewilligt sind,
kann Ser Verzicht auf den Namen Unionskirche nur von
Byzantinern verlangt werden. 18. Der neue Kanon
stammt auch Gottlob nicht aus der Nassanischen Kirche,
sondern ist von Berlin hergeweht, wo ihm das Konsisto¬
rium zuerst gegen die Heilig-Geist-Gemeinde geltend ge¬
macht'hat, der trotz der in Bellin stehenden Kaiser Wil-
helm-Gsdächtniskirche der Name Schleiermacherkirche
abgeschlagen wurde, obwohl der Name Schlciermacher
ifür die evangelische- Kirche mindestens ebensoviel be¬
deutet , wie der gewiß auch um sie verdiente Kaiser Wil¬
helm. 19. Wir dürfen aber nicht dulden, daß die An¬
schauungen des Berliner Konsistoriums hier ohne weite¬
res als maßgebend betrachtet werden. 20. Und nun soll
gar der Name Luthers dazu herhalten , den Namen der
Union bei uns z» verdrängen , wo doch unsere Väter in
-Idstein ausdrücklich erklärt haben, sie wollten bei.bauern¬
der Hochschätzrrng der Verdienste der Reformatoren sich
chinsort nach keinem mehr von ihnen nennen , wo selbst
her lutherische wie der Heidelberger Katechismus abge¬
schafft und durch einen rein evangelisch-biblischen ersetzt
wurde, wo man es aber noch nicht vergessen hat, wie ge¬
rade er mit voranschauenöem Geist im Gegensatz zu

'Melanchtbo » über öre Konsistorien die denkwürdige-.,
Worte geschrieben hat : „Wir müssen die Konsistorien zer¬
reißen . Denn wir wollen kurz die Juristen und den
'Papst nicht drinnen Haben. Die Juristen gehören nicht
-in die Kirche mit ihren Prozessen, sonst bringen sie uns
(den Papst wieder herein ." ,„Jch lasse die Juristen gelten
im weltlichen Regiment , was sie können. Wenn sie sich
aber unterstehen und wollen die Kirche regieren , so sind
-es nicht Juristen , sondern Kanonisten und Eselsköpfe."
>,Mcnn sic so-fortsahren , wollen wir sie aus der .Kirche
!zum Teufel jagen." 21. Solange sich die Konsistorien
'aller Einmischung in die inneren Angelegenheiten der
Gemeinde enthalten , können' sie auch heute noch von
Segen sein. Aber jedem Versuch einer solchen Ein-

' Mischung sollten wir mit Entschiedenheit entgegentreten.
Noch dem allen erhebe ich gegen die Umnennung der
Unionskirche in Luthcrkirchc Protest und schlage der
Vertretung der evangelischen Kirchengemeinde die fol¬
gende Resolution vor : „Die Gesamtvertretimg der evan¬
gelischen Kirchengemeinde Wiesbadens lehnt den Antrag
des Kirchenvorstanües, die .? neu zu erbauende vierte
Kirche statt Unionskirche Lntherkirche zu nennen , ab."

Vip/s. Seit der Abfassung dieses Protestes hat inzwischen
bas neue Gemeindestatut seine Bestätigung durch die
Sonoöe erhalten . Das hindert aber nicht, daß die Ge¬
meinde ebenso wie sie für die Kirche der Neukirchenge-
meMfce den Namen Ringkirche deibchält, auch in der
neuen Lutverkirchengcmcinde den Namen Unionskirche
aufrecht erhält . ■' _

Die elektrische.Tannnsbahn.
Aus dem „L ä n d che n" wird uns geschrieben:
Die Frage einer elektrischen Tannusbahn , die eine

rbin 'dung der Städte Homburg -Wiesvaüen bewerk-
stclligc». zugleich aber auch die Schönheiten des Taunus
erschließen sott, ist rasch zu einer brennenden geworden,
hauptsächlich wird um die Linienführung gestritten und
besonders ist dieses der Fall im Landkreis Wiesbaden.
Es sind drei Strecken/ deren Vorzüge und Nachteile in

bezug auf größere oder minder große Bauschwierig¬
keiten und in bezug auf Rentabilität in der Öffentlich¬
keit hervorgehoben werden. Nach der den Gemeinden
zngestellten Skizze soll die Bahn über die Orte Eppstein,
Bremthal , Naurod , Rambäch und Sonnenberg nach
Wiesbaden geführt werden : neu aufgetaucht ist das
Projekt : Verbindung der Taunusbahn mit der soge¬
nannten „Länöchesbahn". Weiter geht die Sage von
einer Strecke Bremthal , Hetzloch, Kloppenheim, Bier-
stadt, Wiesbaden . Ein Verquicken der Tannnsbahn mit
der sog. „Länöchesbahn" liegt sicher nicht im Interesse
des Ländchens selbst. Es ist mit Sicherheit vorauszn-
sehcn, daß innerhalb weniger Jahre eine Vollbahn das
Länöchen öurchqüeren und eine zweite gerade Verbin¬
dung mit Frankfurt Herstellen wird . Sodann aber
würde diese Bahn durchs flache Land Schönheiten des
Taunus nicht aufschließen' — im Länöchen kann man
höchstens von „landwirtschaftlichen" Schönheiten reden
—, also dem Zweck der projektierten Taunusbahn nicht
bienen. Im Länöchen finden wir eine vorwiegend Acker¬
bau treibende , größtenteils wohlhabende Bevölkerung,
die sich von keiner Bahnverbindung bestimmen läßt : bei
notwendigen Einkäufen wird — Pferd und Wagen stehen
ja zur Verfügung — eingespannt und dahin gefahren,
wohin die besten Wege führen und wo man glaubt , am
besten und billigsten bedient zu werden . — Von einer
Führung der Bahn Bremthal , Hetzloch, Bierstadt , Wies¬
baden kann ernstlich wohl kaum die Rede fein : einmal
ist diese Strecke wohl nur um ein Unbedeutendes kürzer
als die Strecke Vremthal -Nauroö -Rambach-Wiesbaden,
dann stellen sich dem Bau dieselben Schwierigkeiten ent¬
gegen, und endlich hätte man die allerunrentabelste
Strecke gewühlt. Die zuerst angeführte Strecke Vrem-
thal -Nauroö -Rambach-Wiesbaden ist offenbar die Linie,
die die schönsten Punkte des Taunus in Wiesbadens
Nähe berührt und anfschlicßt, außerdem aber garantiert
sic der Bahn die größte Einnahme . Die Vororte Wies¬
badens - Rambach und Naurod , werden von vielen
Tausenden Ausflüglern besucht und öie: herrlichen Wal¬
dungen dieser Orte sind das Wanöerziel einer sehr be¬
deutenden Zahl Wanderer , die in stärkender Walöluft
Erholung und Kräftigung suchen und finden . Der ber
Naurod sich erhebende Kellerskopf allein wird jährlich
von etwa 25 000 Personen besucht. Außerdem gehen von
Naurod täglich wenigstens 250 Personen „in die Stadt ",
von dem an Seelenzahl bedeutend stärkeren Rambach
wohl 500: es sind das meistens Arbeiter , die in Wies¬
baden früh 6 Uhr an der Arbeitsstelle eintrefsen müssen.
So wäre der Bahn auf dieser Strecke auch eine im
Winter gleichbleibenöe Zahl Fahrgäste gesichert, den
Arbeitern aber zugleich eine Wohltat von unschätzbarem
Wert erwiesen. Besonders aber spricht für Ausbau der
Strecke Bremthal -Naurod -Rambach-Wiesbaden die Tat¬
sache, daß im nächsten Jahre eine neue Chaussee Nauroö-
Rambach bis an die Grenze Sonnenbergs gebaut wird.
Die neue Straße erhält eine Breite von 10 bis 12 Meter
und höchstens 5 bis 6 Proz . Steigung bei einer Länge
von etwa 4,5 Kilometer : sic scheint also schon gerade dazu
eingerichtet zu sein, dem Bahnkörper als Unterlage zu
dienen. Daß durch Benutzung dieser Straße für den
Bahnbau ganz bedeutende Summen gespart werden, ist
klar und spricht entschieden für den Ausbau dieser
Linie. Noch eins . Bei Auringen - Medenbach, bei
Igstadt , bei Erbenhcim läuft die Staatsbahn durch das
„Länöchen" : bei Erbenheim mündet die Elektrische, von
Wiesbaden kommend. Der nördliche Teil des -Land¬
kreises Wiesbaden ist unaufgeschlossen, gleichwie ein ab¬
seits liegendes Dörfchen des Westerwaldes . Und die
Tatsache, daß in diesem nicht erschlossenen Teil das Be¬
dürfnis einer Bahn bedeutend größer ist wie im „Länö¬
chen", ja der Bahnbau geradezu eine Lebensfrage für
die betreffenden Orte ist, die sollte doch auch mitve-
stimmend bei Festlegung der Bahnlinie sein. Die Be¬
wohner der betreffenden Orte haben zu der Arbeits¬
kommission das Vertrauen , daß ihre Sache wohlwollend
geprüft und ihren Wünschen entsprechend ausgeführt
werde.

o.  Gerichts - Personalien . ' Gcrichtsassessor Manus
wurde züin Hilfsrichter bei dem Amtsgericht zu Altenkirchen
ernannt — Aktuar Leicher  hier wurde vom Amtsgericht
an das Landgericht hier, Aktuar Göbels  zu Kirchen nach
Camberg, Aktuar Jung  S « Eamberg nach Drllenburg und
Justizanwärter -Di c f en ba ch zu Wehen' als Bureau-Hrlfs-
arbeiter an das Amtsgericht hier versetzt.

Königliche Schauspiele. Frau Lefflcr - Bur-
kard  tritt ihren diesjährigen Gastspielurlaub am
1. November an. Die/unlängst verbreiteten Gerüchte
über das Ausscheiden der Künstlerin aus dem Verband
der hiesigen Bühne entbehren jeder Begründung : Frau
Leffler-Burkarö wird vielmehr nach Ablauf ihres
Urlaubs (Ende November) ihre hiesige Tätigkeit wieder
aufnehmen.

— Die Proviuzial -Jrrenanftalt Weilmnnster . Wenn
man das von drei Seiten von der Lahn umflossene
und historisch bekannte Städtchen Weilbnrg von dem
Landtor aus verläßt und das schöne Weiltal entlang
pilgert , so wird den: Wanderer 1 Kilometer Hinter Weil-,
Münster ein größerer Gebäudekomplex in neuerem Stil
ganz besonders auffallen . Es ist die seit dem 1. Sep¬
tember 1897 bezogene Provinzial -'Jrrenanstalt Weil-
mnnstcr Dieselbe ,ist wohl eines der größten Institute
in ihrer Art . Augenblicklich beherbergt dieselbe .870
Patienten , welche von 170 Wärtern und Wärterinnen
gepflegt werden . Zur Anstalt gehören 10 Krankenhäuser,
das Direktions -, Berwältungs -, WerkstattS- und vier
Wirtschaftsgebäude, das Leichenhaus und die Kapelle.
Dem Verwaltungsgebäude sind Maschinenanlagen , die
Wasch- und Kochküche angebaüt : alles der Neuzeit ent¬
sprechend. Namentlich sind die Krankenhäuser in ge¬
sundheitlicher Hinsicht als Mnsteranlagen zu verzeichnen.
Soweit die Umstände es erlauben , ist in jeder Weise den
Patienten M größte Annehmlichkeit geboten. Das
krcuöenarme Dasein der Kranken hat die Direktion durch
eine Musikkapelle, bestehend aus talentierten Insassen,
etwas erträglicher zu machen gesucht, indem genanntes
Mnsikkorps jeden Freitag von einem Musikpavillon ans
ihre Weisen znm besten gibt. An patriotischen Festtagen, °

an dem Jahresfeste der Anstalt und Fastnacht tragen
viele Patienten hum Gelingen einer schonen Feier bei.
Mancher Gast geht dann befriedigt von dannen . Groß¬
artig sind die gärtnerischen Anlagen . Der Park dürfte
sich mit dem einer Großstadt messen. Das ganze An¬
staltsgebiet ist rund 200 Morgen groß. Die Unter¬
haltung , Bebauung usw. geschieht fast ausschließlich von
den Internierten unter Leitung der sachkundige'.! Be¬
amten . Der jetzige Chef der Anstalt ist Direktor Dr ,med.
Lanzius -Beningcc. Den größten Teil der Lebensmittel
liefern Weilmünster Geschäftsleute. Daß der Verbrauch
kein kleiner ist, ersieht man daraus , daß der Weil-
mnnsterer Fleischlieferant im letzten Jahre durchschnitt¬
lich monatlich für 7000 M. Fleischwaren geliefert . Dazu
kommt nun noch die selbstgemästete Schlachtung. In
Abteilung Landwirtschaft werden 70 Schweine gehalten,
gemästet und geschlachtet. Zu diesem Betriebe gehören
noch 4 Pferde , 1 Esel, 7 Kühe, 2 Ochsen und 200 bis 250
Stück Geflügel . Die Anlage kostet über 5 000 000 M.

— Das Fleisch als Nahrnngsmittel wurde ver¬
gangenen Freitag in der Wochenversammlung des
„K n e i v p - V e r e i n s" in einem längeren Vortrage
durch Herrn A. K u n z behandelt . Der Vortragende
sprach über die Bestandteile des Fleisches, dessen Nähr¬
wert und seine Verdaulichkeit, er gab nützliche Winke
über die Behandlung desselben und empfahl einen
mäßigen Fleischgenuß da, wo man demselben nicht ganz
entsagen will oder kann. — Am nächsten Freitag werden
die Fisch- und Eierspeisen besprochen. Gäste sind, wie
bekannt, stets willkommen.

— Deutscher Kellner-Bund . Die Festtage des
Deutschen Kellnerbunöes , Vezirksverein Wiesbaden,
gehen mit dem Heutigen Tage ihrem Ende entgegen. Die
gestrige Veranstaltung , in welcher die eigentliche Weihe
des Bann er  I stattfand, nahm um 9 Uhr abends bei
vollbesetztem Häufe ihren Anfang. ,Der Vorsitzende
Klein, der die Begrüßungsrede hielt , gedachte ganz be¬
sonders der Delegierten hiesiger und auswärtiger Fach¬
vereine , sowie des Abgeordneten Bartling, , welcher unter
den Festgasten weilte, und brachte ein Hoch aus aus den
Kaiser. Hierauf gab Herr Pfarrer Veesenmeyer in einer
längeren Weihereöe Aufklärung über die Bedeutung
der Ganymeds, ' zollte dem mühevollen Beruf des Kell¬
ners ganz besondere Sympathie und zeigte für das
Blühen und Gedeihen des Deutschen Kellner-Bundes
großes Interesse . An der Festtafel nahmen ungefähr
160 Personen teil . Nachdem noch einige begeisterte
Reben gehalten waren , begann der Ball, welcher bis
7 Uhr früh dauerte . Gestern fand ein Ausflug zu
Wagen nach Schierstein statt, verbunden mit einem Ab¬
schieds-Kränzchen im Restaurant Tivoli dortselbst. Das
Fest nahm im ganzen einen glänzenden Verlaus.

— Falsche Fünszigpfennigstücke befinden sich zurzeit
anscheinend in >größerer Anzahl im Umlauf . Die Falsi¬
fikate sind ziemlich scharf ansgeführt , vermutlich aus
galvanischem Wege, die Adlerseite .ist trübe und verwischt,
der Rand plump gezahnt, der Klang taub . Sie tragen
öas Münzzeichcn U.

— Grotzfener in Bierstadt . Wie uns ans B i e r -
stabt berichtet wird, brach dort gestern nachmittag aus
dem in der Hintergasse belogenen Grundstück des Land¬
wirts Karl Klotz Feuer ans , das in kurzer Zeit eine
Scheune einäscherte und dann auf den angrenzenden
Stall übersprang . Das Vieh konnte in Sicherheit ge¬
bracht werden : der Schaden ist ziemlich beträchtlich. Die
Feuerwehren von Erbenheim und Igstadt beteiligten
sich bei den Löscharbciten.

** Tot aufgesunden wurde bei Vilbel  die Leiche
eines jungen Wiesbadeners , der seit langer Zeit als
verschollen galt . Über die Ursache des Ablebens ist
Näheres noch nicht bekannt geworden.

— NationaMonomischer. Lehrgang des Bolksbilbungs»
Vereins. Nächsten Montag , den 5. November, pünktlich 8 Uhr,
beginnt in der Aula des Reformgymnasiums in der Oranien-
straße ? der Lehrgang über „Geld - und Münzwesen ".
Denselben wird Herr Professor Dr . Pohle,  der zeitige
Rektor der Akademie für Sozial- und Handelswissenschaftcn-
in Frankfurt a. M., abhalten. Genannter Herr verbindet
mit einem'umfassenden Wissen auf diesem Gebiete die glück-/
liche Gabe, selbst die schwierigsten volkswirtschaftlichen Fragen
tief wissenschaftlich und dock allgemein verständlich vorzn-
tragen. ' Abonnements für die 4 Vortrage zu 2 M. sind in
den Buchhandlungenvon Moritz u, Munzel, Hch. Staadt,
Herm. Schellenberg (Dranienstraße 17 und Ä. Venn, sowie
an der Abendkasse zu habend̂ Einzelkarten zu 1 M. nur an
der Abendkasse. __ _

Geschäftliche Mitteilungen.
* Bei dem steten Stetgen der Levensmittelpreiseist es

volkswirtschaftlich zu begrüßen, daß die deutsche Nahrungs-
mittel-Jndustrie unseren Hausfrauen woh»ferle Kuchen-
rrrtiJel'an die Hand gibt, um .trotz teuerer Zeit eine schmaa-
vakte bekömmliche Kost auf den Tisch brinacn zu können., Wre
aut laßt sichz. .B. mit Maggis Suppen-Wü fein und Bouillmi-
kavieln rasch, nur mit Wasser eine nahrho tc Suppe und vor-
-rüal'che Bouillon bereiten, oder mit einigen Tropfen Maggis
wijrw irbe schwache Suppe, Sauce und. jedes- Gemüse ver¬
bessern. Solche Erzeugnisse, die Geld, Zeit und Arbeit sparen
.helfen, entsprechen in der Tat den heutigen Bedürftig>sen.

* * DaS Nervenheilverfahren Rudolf Parthep, Leipzig, und
seine Erfolge. Stetig wachsend und in ihrer Bedeutung zu-
rtpfimeni) sind die Erfolge dieses neuen Heilverfahrens ge¬
wesen und es konnte nicht Ausbleiben, daß es namentlich
auch in den Kreisen der Gebildeten die verdiente Wurdigimgerfuhr Tausende schmachten noch heute in oen ^cswln ocr
V/vasität und gehen dadurch des wahren LebenSglnaeS. und
Erfolges verlustig. Man sollte entschieden dre als,,,einzig du.swbend" bezeichneten Erfolge d<S . Newcnheiwer,aqrens.
Rudolf Partbev einer Prüfung unterziehen, um festzustellen,
daß durch diese vornehme seelnche Bee,nsiufsm;semetuodcc-sViTunaen zustande gekommen sind, welche durch ferne andereB c srtfrrn hprTmirn> Nr-N-.

Meater- und Konzertnotizen.
* Walhalla - Theater. Die Direktion des „Walhalla..

Theaters hat in Anbetracht der bis jetzt so vorzüglich ver¬
laufenen Bariötesaison ein Programm für die heute abeno
beginnende„letzte Spielserie" zusammengestellt, das die sämt¬
lichen vorhergegangenen Programme künstlerisch wie auch an
Reichhaltigkeit-bei weitem übertreffen dürfte. Das aus 10 ;
Attraktionen bestehende Ensemble weist Namen aut, die an
den Varietebühnen Weltruf besitzen, « . a. die 9 Prccanrmcs, !
die Mar Franklin-Truppe, das italienische Opernianger.
Quintett ' „Neu Lhrico", das Damen-Trompeterkorps. „The ,
Sousas" usw. ^ _ _

-

'II

Anwendung erreicht werden" konnten. Man verlange" Pro¬
spekte im Institut , Leipzig, Busestraße 5.
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Vereins -Nachrichten.
* Die Veranstaltung , welche der „Kanfmänni s che

verein Wiesbaden,  E . B." am Sanistag , den 8. d Ar.,
:m Kaisersaal abhält , verspricht eine in jeder Beziehung
genußreiche zu werden, da anerkannt tüchtige Krane ns
liebenswürdigster Weise ihre Mitwirkung zugejagt haben.
In die gesanglichen Darbietungen teilen sicĥ Frau . Änna
Werner , die stets gern gehörte Gemahlin deS Kgl. Ksnnmer-
musikers Herrn Fritz Werner , sowie Herr .Julius Brrck. ocur
Humor wird Herr Lorenz in ausgiebigstem Maße sorgen
und auch das bekannte humoristische Blasquartett durste mrt
seinen humoristisch-musitalischen Piecen seine Anzsehungs-
kraft nicht verfehlen. Zwei von Frau Werner zum Vortrag
lammende Kornpositionen der Pianistin Frl . Jutre v. Vfell-
schisler wird letztere selbst auf dem Klavier begleiten. Die
Ballmusik wird von der Kapelle der 80er gespielt und dre
Ball -Leitung hat Herr Tanzlehrer Bier übernommen . Für
Unterhaltung ist also hinlänglich Sorge getragen , so daß die
Vorbedingungen für ern gutes Gelingen des Abend» erfüllt

* Am kommenden Sonntag , den 4. November, hält der
„Scharr sch e Männerchor"  sein diesjähriges Konzert
mit darauffolgendem Ball im großen Saale des Katholischen
Vercinshauscs , Dotzheimerstraßc 24, ab. Das Programm ^ ver¬
zeichnet als Solisten Herrn Kgl. Opernsänger Hans schuh
«Tenors und Herrn Paul Hertel , Mitglied des städtischen
piurorchestevs (Eello) . Die Klavierbegleitung hat Herr s-cgl.
Kapellmeister A. Rother übernommen . Der ca. 4c> Sauger
starke Chor bringt zum Vortrag : „Dem Rbern mein Lied
von I , Schwartz, „Maientag ", „Verschwundenes Gluck und
„Sandmännchen " von K. Schauß , „Rheingauer ^ ..vou Jl.
b. Wilm, „Vergißmeinnicht " von L. Scharr und „Jagerlied
von H. Spangenberg . Es dürfte wie aus vorstehendein er¬
sichtlich, den Besuchern ein recht genußreicher Abend geboten
werden. Das Konzert beginnt um 8 Uhr pünktlich, p'Nr die
Konzertbesucher sind Stühle im Saal reserviert . Programme,
welche zum freien Besuche des Konzerts berechtigen, lind
durch die Vereinsmitglieder erhältlich. Nach dem Konzert
findet Ball unter Leitung des Herrn A. Donccker statt.

* Der Gesangverein „Wiesbadener Mänuer-
KI  u b", Dirigent Herr H. Grimm , hält kommenden Sonn¬
tag , 4. November, abends 8 Uhr, im „Kaisersaals zur Feier
des 18. Stiftungsfestes ein Konzert ab unter gütiger Mit-
Wirkung von Arl. Else Müller vorn Hochitetterschen Neuen
Wiesbadener Konservatorium (Klavier ) und, des Herrn
Werner (Piston ) ; außerdem sind Solovortrage , bewahrten
aktiven Mitgliedern anvertraut . Der ö-hor selbst ist mit Sechs
Nummern , teils recht schwieriger Kompositionen, in dem
künstlerisch znsammengestcllten Programm vertreten . . Pro¬
gramme, welche zum freien Eintritt berechtigen, sind in der
Zigarrenhandlung des Herrn C. Grimberg , Goldgastc 17, zu
haben, auch sind für die Besucher in der Mitte des rxestsrale?
Stühle in genügender Anzahl bereit gestellt, -r-as Konzert
nimmt pünktlich um 8 Uhr seinen Anfang , nach dem Konzert
Ball unter Leitung des Tanzlehrers Herrn SS. Groß.

s. Bischofsheim, 30. Oktober. In der Nähe unseres Ortes
stürzte gestern ein dreijähriger Junge aus dem Coln-Frank-
furter Schnellzug während der Zug sich in schneller yahrt
betand. Der Kleine, der von innen die Tür geöffnet hatte,
befand sich mit seinen Geschwistern unter Beaufsichtigung
einer Tante auf der Reise von Dortmund nach Lohr ,n
Bayern . Sofort zog die Tante die Notbremse. Der Zug
stand alsbald still und der Knabe, der bewußtlos am Geleise
lag, wurde wieder in den Zug zurückgebracht. Der Kleine
hat eine leichte Gehirnerschütterung und einige Verletzungen
am Kopfe davongetragcn.

— Sayn , 30. Oktober. Auf der Konkordiahütte er -
st i ckt e ein iunger Wann von 21 Jahren , der einzige Er¬
nährer einer alten Witwe von Isenburg , durch Kohle!,gase.
Er hatte sich unvorsichtigerwcise den giftige Gase aus-
strömenden Pentilen zu sehr genähert.

* Mainz , 31. Oktober. Rheinpegel:  27 cm unter 0
gegen 24 cm unter 0 am gestrigen Vormittag.

Gerichts saKi.
Strafkammersitzung vom 31. Oktober.

Ans niederen Sphären.
Der Kellner Paul Leber,  der Fensterputzer Wal¬

demar H o f s m a n n und eine Prostituierte befanden
sich am späten Abend des 8. August noch zusammen in
einer Wirtschaft am Sedanplatz . Sic machten sich dort
lästig, es wurde ihnen die weitere Verabfolgung von
Bier verweigert , und deshalb kam es zu einer recht er¬
regten Szene , in deren Verlaus sich die beiden Burschen
durch lautes Lärmen, Leber angeblich auch dadurch her¬
vortat , daß er mit seinem Stock eine ziemlich wertvolle
Fensterscheibe in dem Lokale zertrümmerte . — Vor
Jahresfrist hat sich Leber einer fett kurzem erst von ihrem
Manne geschiedenen Straßendirne zugesellt und seitdem
mit ihr zusammen gelebt. Eines Tages erschien das
Mädchen auf dem Polizeirevier und erstattete Anzeige,
daß Leber ihr Zuhälterdienste geleistet, daß er aus ihrem
Erwerb hauptsächlich die Kosten seines Lebensunter¬
haltes bestritten und daß er ihr obendrein einen Geld¬
betrag von 12 M . entwendet habe. Anfänglich soll Leber
auch die Vesckulöignng als wahr zugegeben haben mit
dem Hinzufügen , er sei froh, wenn er mit einem Jahre
Gefängnis von der S . . lvskvmme. Später aber, nach¬
dem die Dirne die Anzeige als im Zustande vollständiger
Nnzurechnungsfähigkeit erstattet widerrufen hatte, ver¬
legte auch Leber sich aufs - Leugnen. Er gab nunmehr
an, die Dirne haben heiraten zu wollen und ihr jeden
Verkehr mit Männern widerraten zu haben. Ans seiner
Absicht sei nur deshalb nichts geworden, well die Be¬
schaffung der Papiere Schwierigkeiten gemacht habe. —
Zeitweilig ist während der Verhandlung heute die
Öffentlichkeit ausgeschlossen. Wegen Zuhälterei , Sach¬
beschädigung und Verübung von grobem Unfug trifft
Leber eine Gesamtstrafe von 6 Monaten 2 Wochen Ge¬
fängnis , sowie eine Haststrafe von einer Woche wegen
Verübung von grobem Unfug allein , Hoffmann eine
Haftstrafe von 1 Woche.

Amtsvergehen.
Der Sekretär N. vom Bürgermeisteramt in Lorch

ist vor einiger Zeit Knall und Fall aus seinem Amte
entlassen worden auf Grund von angeblich falschen Be¬
urkundungen , die er vorgenommen haben soll. Heute
war er, um sich ans diese zu verantworten , vor Gericht
zittert . Unter den geladenen Zeugen befand sich auch
Regierungsassessor I . ans Rüdeshcim . Trotz gehöriger
Ladung war dieser heute zum Termin unentschuldigt
ausgeblieben , cs traf ' ihn daher eine Ordnungsstrafe
von 20 M . Auch wurde er zur Tragung der ganzen
durch sein Ausbleiben entstandenen Terminkosten ver¬
pflichtet.

= Limburg, 30. Oktober. Vor dir hiesigen Straf¬
kammer hatte sich heute eine ganze Anzahl Metzger aus

Dillenburg  wegen Nahrungsmittelver¬
fälschung  zu verantworten . Die Betreffenden waren
vom Schöffengericht in Dillenburg zu einer Geldstrafe
von je 5 M. verurteilt worden, weil sie der Fleischwurst
Kartoffelmehl zugesetzt hatten, und zwar schwankte der
Zusatz von 1,78 bis zn 3,18 Prozent . Gegen dieses Urteil
legten nicht nur die Angeklagten, sondern auch die
Amtsanwaltschaft Berufung ein. Der Sachverständige
Dr. Popp von Frankfurt a. M. führte in seinem Gut¬
achten u. a. aus , ein geringer Zusatz von Kartoffelmehl,
etwa 1% Proz ., könnte man schon den Metzgern zn-
billigen, da bei der jetzigen künstlichen Schweinemast das
Fleisch bedeutend wässeriger sei als früher , und es sei
nichts Außergewöhnliches, wenn man Schweinefleisch an¬
träft , welches bis zu 70 Proz . Wasser enthalte . Das
schöffengerichtliche Urteil wurde aufgehoben und sämt¬
liche Angeklagten freigesprochen.

* Der „Jugendschriftsteller" Karl May . Der bei
einer Geschäftsfirma in Oberkassel beschäftigte Kauf¬
mannslehrling Karl Scheller war am 22. September
mit 400 Mark , die er bei der Post einzahlen sollte, und
einem Scheck von 6500 Mark , den er beim Barmer Bank¬
verein eingelöst hatte, flüchtig geworden und über Cöln
und Frankfurt a. Main nach Passau gefahren, wo ihn
die Polizeibehörde am 22. September festnahm. Ja
seinem Besitze fanden sich noch 5200 Mark vor . Gegen
den jugendlichen Flüchtling , der nach seiner Erklärung
durch das Lesen der Romane von Karl May auf die Bahn
des Leichtsinns geraten war , setzte das Düsseldorfer
Schöffengericht unter weitgehender Annahme mildernder
Umstände eine Gefängnisstrafe von 2 Wochen fest.

Vermischtes.
* VerschwundeneEisenbahnwaggous . Eine gelungene

Geschichte ist in der Grenzstation Luino am Lago Mag¬
giore passiert. Man stellte dort kürzlich fest, daß siebzig
Lastrdaggons ans dem Bahnhof — abhanden gekommen
seien. Der Stattvnsvorstand telegraphierte nach Süden
und nach Norden : nirgends eine Spur . Die siebzig Last¬
waggons, ein schon sehr ansehnlicher Zug, der nicht wie
eine Stecknadel verloren gehen kann, waren nicht auf¬
zufinden. Handelte cs sich um einen großartigen Dieb¬
stahl oder um eine großartige Schlamperei ? Jedenfalls
hat sich die Direktion der italienischen Staatsbahnen
veranlaßt gesehen, eine Prämie auf die Ausbringung
der verschollenen Waggons auszuschreiben. Zwanzig
Lire pro Stück. Das ist um so schäbiger, als bekanntlich
auf allen Bahnen der apenninischen Halbinsel großer
Waggonmangel herrscht. Sollte die siebzig Waggons
ein genialer Gauner gestohlen haben, so wird er seine
Schwierigkeit dabei haben, sie an den Mann zu bringen.

* Prügel als Reklame. Im „Intimen Theater " in
München fand, wie wir kürzlich berichteten, eine solenne
„Kabarett -Prügelei " statt, bei der der „Kabarettist"
Danny Gürtler  und der Kunstmaler Willy Geig er
die Hauptrolle spielten. Gürtler hat nun gegen seinen
Antagonisten Strafantrag wegen Beleidigung und
Körperverletzung gestellt und den folgenden offenen Brief
in den „M . N. N." erlassen: „An meine Münchener
Freunde ! Stimmung !! Die großen Ovationen , die mir
gestern abend bei meinem Auftreten in stürmischer Weise
entgcgengcbracht wurden , sind mir ein Beweis dafür,
daß der vorgestrige, mir äußerst peinliche Vorfall wirk¬
lich nur eine abgekartete Sache einer gewissen bekannten
Clique war . Mein Gastspiel bis Freitag prolongiert!
Stimmung !! Danny Gürtler , König der Boheme."

* Festnahme eines Raubmörders . Der Raubmörder,
der in der Nacht zum Sonntag den Kutscher Haase von
der Fürstenwalder Schultheitzenbrauerei ermordet und
seiner Barschaft im Betrage von 260 M . beraubt hat,
ist in der Person eines polnischen Arbeiters in Münche¬
berg verhaftet worden. Er hat die Tat bereits einge¬
standen. Der Raubmörder fuhr nach seiner Angabe mit
dem Kutscher bis Eggersdorf mit, sah das Geld, stieg ab '
und kehrte nach Müncheberg zurück. Von einem dort
wohnenden Bierbrauer stahl er sich eine Axt, fuhr mit
seinem Rade dem Kutscher Haase nach und zertrümmerte
ihm dann mit der Axt den Schädel.

Kleine C fronrk.
Mord . Der Vetriebsführer Hahne von der Zeche

„Luise Tiefbau " in Hombruch bei Dortmund wurde in
der Nacht zum Montag von zwei Italienern ermordet.
Vermutlich liegt Raubmord vor.

über 60 Personen tot sind durch die llnachtsamkeit
eines amerikanischen Bahnbeamtcn bet dem gemeldeten
Bahnnnfall in Atlantic City. Die Pennsylvauian
Raitroad muß eine große Drehbrücke passieren, und
diese war nicht wieder ordentlich geschlossen worden,
so daß der nächste Zug in Höhe von 7 Metern ins tiefe
Wasser fiel. Die ersten Wagen tauchten sofort unter,
einer blieb an der Brückenbrüstung hängen, ans dem
sich 25 Leute retten konnten, sonst aber sind nur sechs
davongekommen. Fast alle Insassen waren Frauen und
Kinder . Taucher sind am Werk.

Verbrannt . Der Gasanstaltsarbeiter Kowolik in
Laurahütte stellte sich mit seinen mit Benzin und Teer
durchtränkten Kleidern an den brennenden Ofen, um
sich zu wärmen . Die Kleider fingen Feuer , Kowolik
wurde tödlich verbrannt.

Briickeneinstnrz. Ein schweres Unglück ereignete
sich am Samstag in der Nähe von Oeriöemvald bei
Lanffen. Ein schwer beladenes Fuhrwerk , das die bau¬
fällige Holzbrücke des Birsflnsscs passierte, fiel infolge
Zusammensturzes der Brücke in den Fluß . Pferd , und
Wagen verschwanden in dem hdchgeschwvllenen Wasser,
ebenso sieben Fabrikarbeiter , f>ie die Brücke gleichfalls
passierten. Bier von ihnen konnten gerestet '
die übrigen ertranken , ebenso der Fuhrst'
Pferden.

Der Schuß auf den Eisend'
Station Beurig -Saarburg wur>'
zug Straßbnrg -Cöln ein Sch'
besetztes Abteil 1. Klasse dra
jemand zu verletzen. De- '
der l̂ ackt.
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Aus der Villa des Fürsten Fngger in Banacker bei
Augsburg sind nachts 1000 M. bar und»Wertsachen für
20 000 M. gestohlen worden, Es befinden sich darunter
14 recht wertvolle und seltene Taschenuhren.

Ein 13jährigcr Selbstmörder . In Hötensleben
(Brannschweig) hat sich ein 13jühriger Knabe vor einen
Eisenbahnzng geworfen. D.xr Kopf wurde ihm vorn
Rumpfe getrennt . Der Grund des Selbstmordes ist uri¬
bekannt.

Unbewachte Kinder. In Aachen stürzte am Sr "
tagabend 0 Uhr ein 3jähriges Mädchen, das die Elt
in der Wohnung allein gelassen hatten, aus dem 3. S : Fs
auf die Straße und blieb sofort tot. Das Kind hatte
selbst das Fenster geöffnet.

Steinkohle »;««- . Aus Hamm i. SB., 30. Oktober
wird gemeldet. Schacht Raöbod II der Bergwerksgesell .
schaft Trier erreichte bei 606 Meter Tiefe das Stein
kohlengebirge in regelmäßiger flacher Lagerung.

Fcstgenonttne». Wie seinerzeit gemeldet, unters
ein 18jähriger Lehrling Coenen am 18. September „
Baumwollspinnerei C. O. Langen u. Ko. in M.-Gladbaä
28 000 M. Die Londoner Polizei hat den Coenen jctz
festgenommen.

Ungetreuer Buchhalter. De- Buchhalter Dahm de
Firma G. Will, Dampsziegelei in Niederdollendorf, kv
Unterschlagungen von über 30 000 M. begangen. TG.
weise werden kleinere Leute betroffen, unter ander
auch Zlrbeiter, welche nicht einmal eine Quittung hattest. .
Der Ungetreue wurde verhaftet.

Zn dem geheimnisvollen Leichenfunöe In Cöln . Die
Frau , deren Mann als Leiche in einem Sack verpackt
ausgefunden wurde, richtete von Berlin ans an einen
Spediteur in Cöln die Bitte , das nach Frankfurt
adressierte Bündel nach Berlin zu expedieren. Ans die
Benachrichtigung der Kölner Polizei wurde die Frau
in Berlin verhaftet , Man neigt nunmehr der Zlnstcht
zn, daß hier doch ein Verbrechen vorlicgt.

Ein schwerer Antomobiluufall ereignete sich auf der
Zwickau-Dresdener Chaussee bei Pöhla ». Ein Zwickauer
Autofahrer fuhr ein Geschirr an , das in den Straßen¬
graben geschleudert und zertrümmert wurde. Die Jn -f
fassen und das Pferd sind schwer verletzt worden.

Die Tantiemen der Komödie von . Köpenick. In
Berlin hat man berechnet, daß mit den Zrftftchtskarten
„Der Ränberbauptmann von Köpenick" in den ersten
Tagen 60 000 Mark verdient wurden , also 15mal so viel
als in der Stadtkasse von Köpenick wax!

Achte Nachrichten.
T e l e a r a m m c v e s „W ieSbaüener Tagblatt s".

Cannes , 81. Oktober, Der König von  Sa chse n
sandte heute vormittag vor seiner Abreise an den Präsi¬
denten Falliöres  folgendes Telegramm : „Ina Be¬
griff von dieser schönen Küste zu scheiden, bitte ick Sie,
Herr Präsident , für die mir von Ihnen und der Regie¬
rung Ihrer Republik während meines Aufenthaltes in
so reichem Maße erwiesene Aufmerksamkeit meinen auf¬
richtigsten Dank entgegen zu nehmen und an meine
lebhaft empfundenen Sympathien für Ihre Person und
Ihre Nation zu glauben ."

Petersburg , 81. Oktober. Die hiesige U n i v e r s i -
t ä t war , wie sich jetzt erweist, nur einen Tag, am
30. Oktober, geschlossen. Heute finden wieder Vor¬
lesungen statt.

Moskau , 31. Oktober. Zlnf Anordnung dcZ Rektors
wurde die hiesige Uni » e rsitätbis  zum 12. November
geschloffen.

Oberhansen iRheinl .j , 31. Oktober. In der letzten
Nacht stürzte  auf der „Guten Hoffnungs-Hütte" ein
in Reparatur befindlicher Hochofen  infolge Nach¬
gebens des Manerwcrks ein.  Zwei Mann wurden
getötet.

wb. Berlin , 31. Oktober. Aus Deutsch - Süd-
w e sta s r i ka wird von dem stellvertretenden Gouver¬
neur gemeldet: Am 4. Oktober wurden 10 Kilometer
nördlich von Keetmanshoop der Farmer Schütte» sowie
dic Buren Hanckam und Potgieter von Biehränbcrn
erschösse  n.

wb. Hamburg , 31. Oktober. Nachdem der Ä n s -
stand der Fischd ampf ermannsch  a ft en  durch
eine gestern zwischen den Reedern und Arbeitnehmern
znstandegekommeneVereinbarung eines bis 1. Juli 1908
gültigen Lohntarifs beendet worden ist, nahm heute
morgen die Rückkehr der Besatzungen an
Bord  ihren Anfang.

wb, Petersburg , 31. Oktober. Die Verhandlung des
Feldgerichtes  über den jüngsten Ranbübcr-
üa t l bei der WvSnohensU-Brücke am Katharinenkauat
begann vorgestern mittag und dauerte bis in die späte
Nacht. An geklagt waren 11 Personen , darunter sechs
Zeitungshändlcr , die offenbar für den Überfall ange-
worben waren . Nach den Angaben der Geheimpolizei
haben an dem Überfall mindestens 10 Personen teilge-
nommen. Das Feldgericht verurteilte 8 Angeklagte
zum Tode;  dic 3 übrigen wurden dem Militär-
gericht übergeben. Die Todesurteile  werden heute
außerhalb des Weichbildes von Kronstadt v o l l st r e ck i.

wb. MoSkan, 31. Oktober. Dic hiesige Filiale der
Staatsbank benachrichtigte die Bankinstitute , daß die
Beförderung von W c r t s e n ö u n g e st n stö
Geldpaketen  nach den Gouvernements Astrachan
und Saratow , sowie nach einigen Orten des Gouverne-
incnts Kasan wegen der auf den Wegen herrschende!:
Unsicherheit eingestellt  worden ifr. — Ein
hiesiges Blatt meldet, im Moskauer Aupellaerichl wirr
Yen die Untersuch un gsa 'kt  e n über den ckrbeitcr-

y vom Dezember 1005 gestohlen.
31. Oktober. In der gestrigen Sitzung

'1 er ten kämm er  machten mehrere Av-
” Regierung den Vorwurf , daß sie ihren,
ßxM,r t r a g s v c r h a . ' Uh i - 'J 'KG ic ,die
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^ «Mrias ^ geht zur Begrüßung Ser eng-
Äfe # Kriegsschiffe  nach Malaga, die anläßlich

«er Amuescrchett des Königspaares in Malaga eintreffen
MP *. ~ Am Minrsterrat legte gestern der Minister
de» Innern einen Gesetzentwurf vor, betreffend die
scha-fung eines Instituts , das sich mit den die A S-
ander « ng der Arbeitsverhältnifse  be¬
treffenden Bestimmungen befassen soll.

M . Bukarest, 31. Oktober. Die K r a n kh ei t d e s
wo nxg § KaroI von Rumänien  hat eine ge-

^rlufje Wendung genommen. Alle Hoffestlichkerlen
arden wegen des Gesundheitszustandes des Königs.'gesagt.

. Ävklin » 31. Oktober. Gestern abend fuhr infolge
falscher Wcichenstellung ein Straßenbahnwagen in
e : n en Omnibus.  Von den Insassen des letzteren wur¬
den fünf leicht verletzt.

id. Posen, 31. Oktober. .In Hohensalza'ü b er f i e l
Haufe polnischer Fanatiker das S chn l h a u s. Die

^rcrme warf die Scheiben ein, demolierte das Gebäude
und verwüstete und verunreinigte das Anwesen. Zwei
Verhaftungen wurden vorgenommen.

M . London, 31. Oktober. In der russischen
Botschaft  brach gestern abend Feuer  aus . das
"st gelöscht werden konnte, als bereits der Dachstuhl uird
m Teil der zweiten Etage abgebrannt war. Der Bot-

. after konnte,sich nur mit Mühe in Sicherheit bringen.

Noiksmirtschastttches.
Marktberichte.

Kurzer Getreide -Wochenbericht der Preisberichtsstell -' des
Deutschen Landwirtschaftsrates vom 23. bis 29. Oktober 1906.
D-e Stimmung am internationalen Getreidemarkt mutz
anoMlernd als lustlos bezeichnet werden, wenn auch im Preis-
gange trotz beschränkten Verkehrs davon wenig zu spüren ist.
Ist Deutschland konnte Weizen vielmehr im Laufe dieser
Woche eher höhere Preise erzielen. Die Ankünfte sind be¬
sonders in Suddeut ' chland. wo der niedrige Rheinwasserstand
«w nebeliges Wetter stärkeren Anlieferungen sich erschwerend
at  den Weg stellt, sehr gering , so daß sich die Interessenten
trotz der hohen Forderungen auf ausländische Sorten vielfach
zurrulzugreifen veranlaßt gesehen haben. Für Roggen konnte
sich besonders an den Küsten keine bessere Stimmung geltend
machen« ^ dm  Berliner Markte war sogar durchgängig eine
flauere tzalrung wahrzunehmen , da große Mengen russischer
Partien ichwimmender Ladung zu billigen Preisen offeriert
würben und die Mühlen infolge dessen größere Zurück¬
haltung bekundeten. Im Hafergeschäft bewirkte das verhält-

i nrsnmßige spärliche Angebot derart erhöhte Forderunae », daß
»re Kauflust infolge dessen nur zum notwendigsten' Bedarf
W befriedigte . Futtergerste zeigte aber trotz zu erwartender
starrerer fudrussticher Anlieferungen feste Tendenz . Brau-
»ersts fand in gutenQualitäten schlanken Absatz und nur mitt¬
lere Sorten wurden vernachlässigt. Die hohen Forderungen
für bayrische Gersten erschwerten eine lebhaftere K-rufs-
beterlrgung der süddeutschen Industrien . Auch für Mired-
Mars und La Plata -Mais neuer Ernte zeigte sich lebhafteres
Kauyntereffe . Es stellten sich die Getreidepreise am letzten
Markttage m Mark pro 1000 Kilogramm je nach Qualität,
fvobei das Mehr (+ ) bezw. Weniger (—) gegenüber der Vor¬
woche in () be,gefügt ist. wie folgt : Königsberg : Weizen 170
/ — 3), Roggen 152% (— %), Hafer 157 <— 61. Danzig:
Merzen 175 (— 2), Roggen 154 (— 1), Hafer 160 (— 1),
©tethn : SBetaen 173 (—), Roggen 158 (—), Hafer 157 (— .
Posen : Weizen 178 (—), Roggen 154 (—), Hafer 151 (—1,
Breslau : Weizen 182 1—) , Roggen 161 (—), Hafer 154
1—), Berlin : Weizen 177 (— %) ', Roggen 160 (— Ist Hafer
170 (— 1), Magdeburg : Weizen 173 (—), Roggen 165 f+ 2),
Hafer 162 (+ 1) . Halle : Weizen 174 (+ l ”. .Roggen 170
fit 2) . Hafer 167 .(+ 2), Leipzig : Weizen 180 i+ 1), Roggen
171 (— 1), Hafer 171 (—), Rostock: Weizen 173 (.+ ' %) ,
Koggen 156 (+ 1), Hafer 156 (—),, Hamburg : Weizen 176
{—)>, Roggen 161 (—•), Hafer 175 (—), Hannover : Weizen
174 (—), Stöjgen. 164 (—), Hafer 170 (—), Braunschweig:
Deizen 172 (— 1), Roggen 166 (--- ) , Hafer 165 (—  1 ),
Düsseldorf: Weizen 186 (+ 1), Roggen 173 (+ 3) , Hafer 174

■;(+ 2), Eöln : Weizen 180 f—), Roggen 168 (— 2), Hafer 170
1—1. Frankfurt a. M.: Weizen 184 (—), Roggen 170 (—),
Hafer 17b (- -) , Mannheim : Weizen 191% (—), Roggen 171
l—), Hafer 176 (+ 2), Stuttgart : Weizen 196 (—i , Roggen
180 (—), Hafer 170 + 5), Straßburg : Weizen 195 (—),
Roggen 177% (—), Hafer 185 (—), München : Weizen 206
i-'fl . Roggen,192 (+ 2), Hafer 176 (+ 6). Weltmarktpreise:
Wellen : Berlin Dezember 177.— fl— 0.25), Budapest Oktober
122.30 (fl- 1.10), Paris Oktober 189.60 (fl- 0.551, Liverpool
n^ ember 145.10 (fl- 1.05), New York Dezember 126.16
1+ 0.20) . Roggen : Berlin Dezember 158.75 (— 1.75). Hafer:
Berlin Oktober 158.50 (— 0.25.) .

Ginseudungeu uns hm  Leserkreise.
Mi Riüksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubri ! zugehenden, nicht

verwendete« Eiuseudungen kann sich die Redaktion nicht cinlasien.)
* Anfrage an den Magistrat und an die Herren

Stadtverordneten wegen der Einladung zur festlichen @r =
»ffnung des neuen Hauptbahn dofS.  Die Eröft-
zung unseres neuen Hauptbahnhofs findet bestimmt am
l5. November statt und sind nur noch wenige Tage bis dahin
Die Königlich Preußische und Großherzoglrch Hessische Erfen-
sahndirektion hat die städtisohen Behörden, sowie die Handels¬
kammer usw. zur Eröffnungsfeier eingeladen. Dieselbe findet
gm 18. November, vormittags 11 Uhr, statt , es ist zuerst Be¬
sichtigung des Hauptbahnhofes wie der Bahnanlagen ; hierauf
findet rm Hauptrestauraut des neuen Bahnhofes ein große--:
Festessen statt , an dem ca. 400 Personen teilnehmen dursten.
Um io mehr ist es zu verwundern , daß die maßgebenden
städtischen Körperschaften allem Anscheine nach die Eröffnung
des neuen Wiesbadener ^ auptbcchnhofes obne Sang und
Klang mit 31t feiern gebeuten, denn es ist bis heute nochnichts betreffs eines Festprogramms in die OffenOimk,-:,

_ WtKMK KeKer TagmaN.
Verkehrsstraßen wie namentlich des Südviertels angebracht,
um unserer Freude nach außen hin kräftigen Ausdruck zu
oerlerhim. Auch dre städtische Kurverwaltung wird gerne
entsprechende Ferer veranstalten , ebenso wird uns die König!.
Theaterrntendanz mit einer Festvorstellung überraschen, wenn
unsere städtischen Behörden den Willen und die Wünsche der
EirNvohner der verehrten Intendanz unterbreiten . Unsere
flachbarstadte Frankfurt und Mainz haben bei Gelegenheit
der Ei-rweihung des Hauptbahnhofs dortselbst des Abends in
ernem Meer von Licht durch Illumination geschwommen.
Uoerall herrschte Feststirrmrung und Festjubel . Warum soll
Wiesbaden nicht ein gleiches tun und oie Feste feiern , wie
sre fallen f Die verehr!. Stadtväter werden daher dringend
geoeten, etwas mehr Regsamkeit zu zeigen rmd uns bald mir
Elnem Festprogramm freudig zu überraschen. Eine große
Anzahl Bürger und Einwohner Wiesbadens.

* Auffallenderweise ist bis heute keine Stimme laut
geworden, üie der Einsendung vom 27. Oktober in Nr. 502
d- Bl . unter O. Seit, entgegentritt . Diese geht von der selbst¬
süchtigen Ansicht aus , der Kurgarten  gehöre einzig und
allein einem geringen Teile der Einwohnerschaft (wie der
Einsender geschmackvoll sagt) an, der durch eigenes Verdienst
oder durch große Vorsicht in der Wahl seiner Eltern imstande

na)  ein Abonnement für das neue Kurhaus zu leisten.
Mit ernem Wort , er will uns nicht abonnierten Wiesbadenern
unfern .Kurgarten , für,  Zeit und Ewigkeit nehmen. Wir
wollen nicht alle die Gründe , auch nicht solche sozialer Natur
hier hervorheben, die ein solches Verlangen als übertrieben
darstellen. Nur so viel wollen wir sagen, daß ein großer
Terl der besseren Einwohnerschaft, der nicht gesonnen oder
auch nicht in der Lage ist, zu abonnieren , dem aber alljähr¬
lich auf seinem .Steuerzettel das Miteigentumsrecht recht
sichtbar bot Augen geführt wird , sich die seit jeher freistehende
Benutzung der schonen Anlagen nicht so ohne weiteres nehmen
laßt . Da überdies außer den Konzertstunden der Garten
bisher ziemlich einsam dalag , sehen wir keinen Grund für
die wohll. Kurverwaltung , von der früheren Gepflogenheit
abzuweichen, auch dann nicht, wenn es den Einsender unan¬
genehm berührt , wenn er sieht, „wie viele Personen und

. sogar Mädchen mit Kinderwagen vor den Eingängen zum
Kurgarten das Ende des Konzertes abwarten , um dann ein¬
zutreten ." . . cr .

* Das Problem Mens  ch. Auf die mir erst beute
zu Gesicht kommende Notiz über meinen 2.  Vortrag möchte
ich folgendes bemerken: Erstens darf ich mindestens mrt dem¬
selben Recht Kant für mich zitieren , mit dem der Herr
Einsender ,ihn gegen mich zitieren zu dürfen glaubt . Beioeis:
Kants Brief an Frl . v. Rocholl (in der angeführten Schrift
S . 69 fsi) . 2. Wenn ich tatsächlich den Anschein erweckt haben
sollte, daß Kant selber bei dem zitierten Vorgang zugegen
war , so konstatiere ich gern vor der Öffentlichkeit, daß das
falsch ist. Bewußt habe ich es nicht getan , habe das bei der
Fülle der Beweise auch nicht nötig , überdies ist es eine
zu bekannte. Tatsache, daß Kant nie aus Königsberg heraus¬
gekommen ist, als daß eine solche bewußte Täuschung nicht
wfort als unsinnig gemerkt werden müßte . So tief habe
ich die Wiesbadener nicht eingefchätzt. Ich überlaffe es aber
dem Herrn Einsender , die Sache als Lapsus linguae oder
als bewußte und beabsichtigte Täuschung auszulegen . Uno
dann die Bemerkung, ich „sei Spiritist vom reinsten Wasser" !
Als ob mit dieser „tendenziösen" Bemerkung irgend etwas
an meiner Beweisführung oder an der Tatsächlichkeit der
von mir behaupteten Erscheinungen widerlegt würde ! Der
Herr Einsender ist doch wohl in der Literatur des modernen
Occultismus (Crookcs, Richet, Wallace, Zöllner , Hellenbach
usw.) nicht genügend bewandert . Dies zur Aufklärung.

vr . Sexauer -Frankfurt.
* Biebrich,  80 . Oktober. Ich lese im „Wies¬

badener Tagblalt " den Artikel über die Stadtber-
ordnetensitzung,  in welchem dem sonst anscheinend
wohlmeinenden Verfasser E. ein Satz unterlaufen ist, der
zu falscher Annahme Veranlassung geben muß. Eine be¬
richtigende Notiz ist deshalb wohl am Platze. Wenn ein
Stadtverordneter gesagt haben soll, die Schülerinnenzahl für
das Institut Steino .rth  werde immer geringer , so
muß er das in völliger Unkenntnis der Verhältnisse hinge-
worfen haben. Tatsächlich aber ist die Schülerinnenzahl des
Instituts , die in den ersten Jahren auf - und abging, wie
es Wegzug und Versetzung von Familien , besonders der
Offiziere , mit sich brachten, in den letzten Jahren beständig
gewachsen, gehören doch auch Töchter aus Schierstem -Md
Mainz jetzt zu den Schülerinnen der Anstalt.
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gsnshw.gtz tzisstor wurde die Erhöhung des Aktienkapitals
um 1 40. 000 M. beschlossen, durch Ausgabe von 1000 neuen,
T  i t :1 -T " dmd endenberecbtigten Aktien ä 1200 M, Über
das .Saufende Geschäftsjahr wurde 'mitgeteilt, daß das Geschäft
seit der Erstattung des Jahresberichts seinen lebhaften Gang
behalten habe. Die Verwaltung glaube, daß auch für das ver¬
mehrte Aktienkapital ein recht befriedigendes Ergebnis in Aus¬
sicht gesteht werden könne.

Aus der Leder-Industrie . Es wird von der Lederfcörse ge¬
meldet, daß seit kurzer Zeit ein Stillstand in der Preisbcweeun»
nach oben emgetreten ist. Auf den meisten Versteigerungen
hat sich sogar die Abwärtsbewegung einzelner Gattungen in den
Preisen weiter entwickelt. In dieser Woche folgten auch die
Kaib.eile der abgeschwächten Preisrichtung.
tt (' 3terreichischen Eisenbahn - Verstaatlichung . Der
Herrenhaus-Ausschußberieht über die Nordbahn-Verstaatlichuni*
hebt nervor daß die Einheitlichkeit in der Eisenbahnverwal-
tung geeignet sei, Regierung und Parlament im Kampfe mit
fremden, nach Überlegenheit ringenden Nachbarstaaten zu
starken. Aus diesem Grunde sei auch die Entschließung des
Abgeordnetenhauses zu befürworten, welche die Verstaat-
licnung der Staatsbahn , der Nordwesthahn, der Kauschau-
Oderberger Bahn und der Wien-Zspangbahn verlangte. Auch
die Erlassung . eines allgemeinen Yerstaatlichungsgesetzes seiwünscnenswert.

Vereinigung der Spiolwaienfabiikanten . In Sonneberg
sma laut „u z . Bestrebungen im Gange und dem Abschluß
nahe, eine Vereinigung von Kaufleuten und Fabrikanten der
Spielwarenindustrie ins Leben zu rufen . Sie hat den Zweck"
Mißbräuche bei der Abwicklung des ' Geschäftes durch ein ge¬
meinsames Vorgehen abzustellen . Es richtet sich dies be¬
sonders gegen verlängertes Ziel, gegen ungerechtfertigte Ab¬
züge beim Zahlen, Rücksendung von Waren und ° leeren
Kisten, die ohne die vereinbarten Abzüge zur Gutschrift ge¬
langen. Dem Vernehmen nach wollen sich der Sonneberger
Vereinigung auch Spiel̂Warenfabrikanten aus Sachsen, ferner
solche aus Fürth , Nürnberg usw. anschließen.

Kleine Finanzchiomlk . In der Hauptversammlung der
Oberschlesischen Chamottefabrik vorm. Arbeitsstätte °Didier
wurde die Dividende auf 12 Proz. festgesetzt und miigeteilt.
daß der Geschäftsgang im laufenden Jahr befriedige. — Die
Rheinische Automobil - Aktiengesellschaft übernimmt die
Alleinvertretung der Benz-Werke für Bayern und errichtet eine
Zweigniederlassung in München. — Aus Konstantinopel wird
der „F. Z.“ berichtet, daß in den letzten Tagen von dort aus
größere Goldverschiffungen nach Ägypten stattgefunden haben.
— Aus New York kommt die Meldung, die Stammbahnen
sicherten den Getreide-Exporteuren ausreichende Wagen¬
gestellung zur sofortigen Lieferung von fast 3 Millionen Bushel

— Die Aktienbrauerei Wulle in Stuttgart beantragt eine
Dividende von 7 Proz. gegen 6 Proz. im Vorjahr. Der Ge¬
winn stellte sich auf 406 793 M. — In der Hauptversammlung
der Portland-Zementfabrik Germania in Lehrte wurde ausge¬
führt, da,ß die Gesellschaft sich jetzt wieder auf guter Grund¬
lage befinde und bei fortdauernder Geschäftslage weiter er¬
höhte Erträgnisse zu erwarten seien. Die Dividende wurde
auf 5 Proz. festgesetzt und der Anregung, den Reingewinn zu
Abschreibungen zu verwenden, nicht stattgegeben. _ Aus
Bern wird gemeldet, daß die 4proz. Anleihe von 29 Millionen
Frank der Berner Aipenbahn-Gesellschaft durch Zeichnung ge¬deckt ist.

Geschäftliches.

Shsmooon
fflüjfe dem  Sct)iuar5cn Kopf

Briefkasten.
NikolaSftraße. Ihre Einsendung konnte schon deshalb

nicht ausgenommen werden, weil sie anonym ist.
M. B. 66, Eine Haftpflicht Ihrerseits tritt nur dann

ein, wenn Sie irgend ern Verschulden trifft.

iumM  jedes Haar schuppenfr ei, voii ,
gSänzend,beseit. übermässige Feit- .

biidung d,Haare,relnkgt den Haarbotfan «
.ml. verbot.Haarausfallu.gibt spärliche«

eia volles Aussehen. Millionenfach bewährt. VerlangenSlfli
stets „Shampoon mit dem schwarzen Kopf « - eaeib - S
wertlose Nachahmungen!CPaket m.  Veilchongeruch 20 Pf
All.Fabrikant Hans Schwarzkopf, Bertin-CharlottenburnP

üaiMieisfeiL

sent Willen der Bürgerschaft wie Einwohner unserer schönen
8aterstadt überein , wie wir gerne hier öffentlich konstatieren.
Wiesbaden erhält mit der Eröffnung des neuen Haupibahn-
wfes Anschluß an den Weltverkehr und diese Tatsache be-
»cutet sicherlich ein Vorwärtsgehen in der Entwickelung und
ui dem Werdegang unserer schönen Bäderstadt . Und darum
haben, wir alle Ursache, die Eröffnung des neuen Bahnhofs
freubig zu begrüßen und tüchtig Mitzufeiern . Andererseits
ist cs ein Gefühl der Dankbarkeit der Königlichen Behörde
gegenüber, das uns veranlassen sollte, die Einweihung des
neuen Hauptbahnhofes festlich zu begehen, sin erster Linie
chäre eine festliche Beflaggung der ganzen Stadt anzuregen,
wir sind auch überzeugt , das; dre Hausbesitzer wie Ein-
ivohner gern diesem Rufe Folge leisten. Wie wir soeben
Horen, hat der Ŝüd -Verein beschlossen, diesen Tag entsprechend
zu feiern und werden Kurverein , Altstadt-, Westen"
und andere Vereine , die die Vertretung der «*.
unserer (Stabt auf ihre Fahne geschrieben *
nicht zurückstehen. Auch der Verein der
Hof- und Badehaus -Befitzer, die Kaufmannsch

^'-'-rsi-ritand Wiesbadens dürften alle U
!'" s nmen Hauptbahn!

Deutsche Heichsbank . Laut Berliner Privatmeldungen
sind die Ansprüche bei der Heichsbank wieder recht groß, so
daß die Steuerpflicht eine neue bedeutende Steigerung zeigen
wird. Der Goldausgang nach dem Ausland beträgt, kaum
1 Mill. M., die Bank wird, wie sie dies stets tut, im Falle eines
starken Anziehens des Londoner Wechselkurses durch Aus¬
gaben aus ihren Beständen resp. aus ihren ig London befmd-
ichen Guthaben regulierend auf den Londoner Wechselkurs

ein wirken.
Von der Berliner Börse . Da die Besserung der Russen¬

werte sichtlich Fortschritte macht und hier allein großes Ge¬
schäft stattfand, war ,die Grundtendenz als fest zu bezeichnen.
Die lokalen Käufe wurden fortgesetzt und die Russen von
1902 erreichten den Kurs von 75.50. Auch Russenbank waren
gefragt, weil die russischen Bankinstitute ihre Reserven über¬
wiegend in Staatsfonds angelegt haben . Ferner waren italie¬
nische Baiinen fest, Amerikaner hatten sich kräftig erholt, hin¬
gegen konnten Pennsylvania nicht weiter avancieren trotz der
Wiederkehr der 7proz. Dividendengerüchte. Montanwerte an¬
fangs schwach, im weiteren Verlauf befestigt. Hansa fest ln
der Hoffnung auf eine Beilegung des Tarifstrriks mit den eng¬
lischen Konkurrenzlinien. Privaldiskont unverändert 5 Proz.

Russenwerte io Paris . Einem Pariser Börsenbericht ent¬
nehmen wir, daß, um die Steigerung aufrecht zu erhalten,
wiederum einmal Anleihegerüchte in Umlauf gesetzt wurden,
und um sie glaubwürdig erscheinen zu lassen, wurde von
Eisenbahnverpfändungen und Zusage der Gleichstellung der
Juden gesprochen. Es scheint jedoch nicht, daß vor der Voll¬
zahlung der jüngsten Anleihe an eine neue gedacht werden
kann. Dagegen sind bereits Verhandlungen für die am 1. Jan.
a. St. zu Verfall kommenden 100 Millionen Rubel-Schatz¬
wechsel im Zug. Was der gebesserten Haltung der russischen
Fonds zustatten kommt, ist die Konstatierung, daß sich die
Regierung trotz aller Fährlichkeiten seit einem Jahr eher ge¬
festigt hat und daß es im Innern relativ ruhig geworden ist.
Gerade heute jedoch, der Bericht datiert vom 28. Oktober,

” benfabrikanten wieder in Erinnerung gebracht,
G nicht eingestellt haben und obwohl ihr

* -gegen Personen gerichtet war, zog es
ach sich. — Daß inzwischen wieder

ist infolge der Gleichstellung der
«schaffen , sei noch erwähnt.
"ke. In der Hauptversammlung

■d die Dividende H Proz,

Wer spart heutzutage Geld?
Derjenige, welcher auf die teuren Mundwasser
verzichlet und sich ein Mundwasser selbst macht,
indem er in 1 Glas Wasser1 Teelöffel chem. reinen

Blster-Bsrax
auflöst. Alster-Bomx wirkt beSrnfizierenv und
erfrischend . (B. z, 68430) F13

Ueberall zu haben in Karton? zu 10, 20 u. 50 Pfg. General-
Depot: Hande lsgesellschaft„ Noris " . « lahm & adln a. Rh.

Yom 1. November a. c. bis Anfang Mai 1007 ordiniere
ich in (Fa . 9003/10) p 130Wiesbaden,

Taunusstrasse 1, 2.

Da*. ttsesS- P * üofiiscftaifd;
Arzt in Bad Soden a. Taunus.

"Direkter "" Versand meiner weltversthMten Lindener
Sammete. Hoch- glatt, gerippt
elegante haltbare 3UtlUll ' 'wUmUlUl f gestreift,
zerreistd . f. Knabenu. Mädch. Enr ;»iikende Blusen -Lnmmete.
Eisdär - w. Sciden -Jackett -Plüsche . Muster fr. hin n. Cer.
Sammethaus sciimiut , K. K. Hofl., Hannover 205 ,

Gefärbte Kokssrmtzfettel
Der Stadtmagistrat in Nürnberg erließ folgende Bekannt-

machnng : Bei der Nachschau in hiesigen Viktualienhandlungn
wurde die Wahrnehmung gemacht, daß gelvgefärvtes Kokosnnst>
fett , sowie Mischnngen aus tlokosnntzfett und Bftanzenöterr
unter Phantasienamen, wie Plantagenfett , Palmvntter,
Palmarol , Pstanzenbntter »sw. stilgehalten wurden. Nach der
rkichsqerichtlichen Entscheidung vom 15. Januar 1906 unterliegen
diese Fette den Bestimmungen des Margarrnegesetzes . Die be¬
teiligten Kreise werden deshalb darauf aufmerksam gemacht, daß sie
für ' die Folge diese F-w unbeanstandet nur weiter verkaufen
können, wen » sie dabei die einschlägigen Bestimmungen des
Margavinegefetzes emhalren.

• 11- !=!—-==!_==== - 1

Dir MovgM -A « « gat »L Umfaßt 16 KeitrU,^
sowie die Verlagsbeilage „Der Roman"  und 1 SonderbeilagHl

Leitung: W. Schulte r,im Brühl.

Berautwortlicher Redakteur für Volitik und Handel: A. Moeqlich : täx hat
Feuilleton: I . KaiLler ; für den übrigen Teil : C. RLtherdti kür nie

Anzeigen und Reklamen: H. Dornans ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck uut>.Lerln« der q. ScheNeudero .üde» Loi-BuchdlUlkeretio. B -.eSbadca.
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Öngmal-Parenf Regulärer
ßasaussfromung&
Explosionen ausge¬

schlossen.

Dauerbrenner
Hygienisch idealsles System

Verkanfstelle: D . FrOfStf ] ffclCllf . 0fen'HandlllltiaJ Kirchgasse 10.

Um mein sehr grosses Lager in allen Neu¬
heiten der Saison

Kostiime, JCiutel,
Slttsen @fio

zu verringern , gewähre ich vorn

I. bis 14. November
auf die schon sehr billigen Preise einen Brtra-
Kafoatt von

IS «/«.
fie§p@MCohn,

Gr . Bnrgstrasse 5 .

Bankhaus

Carl Kolli Mi Mochfilier,
gegründet 1840,

Wiesbaden, Wilhelmstr. 9, Ecke gegenüber Luisenstr.

J ©sef Fiel , Dentist, Rhemstr . 97, Part.
wissenschaftlich und technisch ausgebildet an amerik. Hochschule,

empfiehlt sich zum Unfertigen künstlicher Zähne mit und ohne Gaumenplatt
sowie Plombieren schadhafter Zähne rc. Vollständige Gebisse fertige unt,
Garantie der Brauchbarkeit für jeden Fa « . - Zahnziehcr » schmerzlo

«nt Lachgas . — Sprechstunden: 9—4; Sonntags 10—12 Uhr.

ist ein  hellstrahlendes , weißes , dem
*wsasiaeil | Gas - Glühlicht gleiehartiges Lieht.

8tanS !§s VorLrvtnnA - »r» KFrssn von JZGZ *ZLW^
Paris , LOWEZOMZ Mewyorjko

Ausführung aller •bankmässigen Geschäfte . 2368

, - r '« Iwk
-fSgglgj^

bpiritus -Olti blicht ist reinlich im Gebrauch u. geruch-
, bei , blakt nicht und. strahlt keine Wärme aus.

Spiritus-Glühlicht benötigt kein Dochtputzenu. brennt
vollkommen gleichmäßig ohne jegliche Regulierung.

Spiritns -Gliihlicht erfordert nicht tägliches , sondern
etwa monatlich nur einmaliges Zylinderputzen.

Spiritns -Glühlicht ist windsicher , daher für Innen-
wie Außenbeleuchtung hervorragend geeignet.

-Zur besonderen Beachtung ! ——
bpiritus -Gliihlicht - Brenner können ohne weiteres

auf jede normale (14" ') Petroleum - Lampe auf¬
geschraubt werden.

Kompl . Tisch -, Küchen -, Hänge - Lampen , Ampeln.
Lyren , Kronen in reichl . Auswahl . 2139

Ulrich Stephan , fflrTgS. d.*VSStfn„s
Ausstellungs - und Verkaufs -Lokal:

Wiesbaden , Kl . Burgstraße , Ecke Häfnergasse.

Besichtigung ohne Kaufzwang! Illustrierte Preisliste kostenlos!

Damen -Konfektion.
liostiime , eleg . Fassons , moderne Stoffe Tg tzM 50

Mk. 48, 32, 19, JLÄ®
Herbst -Paletots , Stoffe in engl . .sr®

Geschmack Mk. 28, 17.50, 9.50, Wo“
Astrachan - Holeros , in eleg . Ausführung 35

Mk. 37 , 26, 18, Oa
isatz
Mk. 28, 22.50, 16,

Warenhaus Julius Sonnass
Preiswertes Angebot!
Kleiderstoffe. ‘f _ vsumwoNwsren.

Abend - Capes mit Pelzbesatz 35

94 osf Hin rücke in Chev. u. engl . Stoffen «-D ©5
Mk. 15, 8.25. 5.75,

Morgt nröfkc in prakt . Stoffen 35
Mk. 14.50, 8.50, 6.50, 'M«

1 Posten

‘am inet hl nsen , Tupfen außen,
mit Besatz . Stück 7.

4»

4 8'osten JI
Seidene Blusen auf Futter

Stück IO .“
Blnsen -Saanmete , entzückende KK 4 Z

Neuheiten . Mir . 3.65, 2.95, <a® ' ©

Malischester für Blusen und Kleider KW 35
Mtr . 3.25, 2.45,

fiandi ch ulte.
«amen-

gportliauduclmhe,
coul . II. weise,

A3 , 35 , SI Pf.
llainen-

Irikotliandstjiulie
55 , 48 . 3 » Pf.

l &ing 'woads-
Dameiiiinnd ’ichiilte

85 , 05 , 35 Pf.

F . A . :
Wollene

üninenhamlirhiilie
»5 , 35 , 48 Pf.

Herren-
'Ü'riboi -Blaiidsclnrtie

11 » , SS«», * 8 Pf.
Kingwood «-

14 Inder Imsiil sc buhe
45 , 39 , SS Pf.

Clieviot , reine Wolle MH. HJT
Meter Pf . 175, 140,

Satiotirche in vielen Farben t9 35
Meter Mk . 2.10, 1.75, ALo

ISoMü «isiolfe , ca . 110 cm , engl . 18 35
Geschmack Meter Mk. 2.25, 1.55, -H-«

KAoj.tii nistoir «-, solide Gewebe
Pf . 145, 120,

HausIiSHderstoffie , Loden , Zebeline , AS  äEt
Voppes pf . 100, 75,

Blusen stolPe , gestr . u . kar ., moderne {äf djfe
Muster Pf . 145. 115. CS*W P

SÄ

Pf . 145, 115,

Grosse Festes?

Velour- und Wollblusen
auf

Extra-Tischen zum Äussuchen.

Damen -Putz
in anerkannt schöner Auswahl zu billigsten Preisen,

in jeder Geschmacksrichtung.

Extra-Bestellungen werden im eigenen Atelier
elegant und billigst ausgefiihrt.

22Hemdentiiclie , Elss . Ware
Meter Pf . 48 , 39, 27,

Bettdainaste , ca. 130 cm br. <£ ä <Pi
Meter Pf . 125, 110, 95, 0

Weisse ger . Croise Biber « B ST
Meter Pf . 63, 58, 44, « W «JP

Bettkattia « e , waschechte Qual . «K ST
„ . . Meter Pf . 53, 48, 35,
ScUurzcnsiiimosen , ca . 120 cm hr . Mh

Meter Pf . 72, 65, W
Velour f. Kleider u. Blusen , Ak  SK

herrliche Muster Meter Pf . 72, 58, ‘lEfc«*« *
® »l»er f. Kleider u. Blusen *15

Meter Pf . 48 36. <W « F

Strnmpfvraren.
F. A. ;

Uantenstrihnplc, BSerrensoeken
reine Wolle , engl , lang, 85 , 05 , 39 Pf.

85 Pf.
94 Inders ! rümpfe,

D ;>Dlien - trii inp fe, schw .,
gestrikt, 55 , 45 , 35 PF.

«TL , LLÄS, TL L° L.

8 S»RNS ra«t r 5äbbbjj  fe
SiclmlstriisBipfss
besonders dauerhaft,

LOS , 05 , 05 . F. von 5 « Pf , an.

Hiichenliandtüclier , gute Qual .,
za . 48/110 cm Dtzd . Mk.

I Grosser Posten
L.

8 «

1 Damast-Servietten«gesäumt,V> 1l/> Dtzd . Mk. 2 .40

Pelz waren

Kindergarnituren

in grosser
Auswahl«

si schönen
aas fia Sur linken.

Tapisserie«
SS4Heben- $4 rag enbnsten , gez .,

Veberhandtnch, von 14 Pf . an.
gez ., von 35 PF . an. Siissenj -Iatien , gez .,
Vischlänfer , gez ., von 34 Pf . an.

von £*!*• an. äJiirstentaschen . gez.
MiichttisclMÜeckclit von N IPfl * an.

von 8 Pf . an. krawitltenhasten,
Bettaschen , gez. gez .,

von Ö<f» Ä®<’• an. von 3V 5®f» an.

In allen Abteilungen grosse Auswahl bei anerkannt billigsten Preisen.
K 211



Seite 8.
Donnerstag , 1. November 1866.

Mesö « derrer Tagklall.

Urissi - rLisiS^ ähriger
Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. Nr. 510.

Grosser Ausverkauf
hat begonnen.

derselbe bietet gan * aossei ^ ewölmllctoe « eleg e „heitep« SS en.

Ecltt Clla , w . " " ^ 8” “ beSOnderS™“ 0h“ E“ « * regulären Freie:5&a>a>i*Iiu£e9 steif, . ietzt wi* ,, w ..
Haarhhte . weich, alle Farben „ ’ ' ei f ®® Oberhemden , solide Qual., jetzt fflfc . S . 75
FUzhate . steif ’ ‘ ' ” Mk '  l | 5 ;®“ 1- Oberhemden , aparte Dessins, . Mb . * . 75

^bthnte , weich, alle Farben, . Mb . 13 ® ! ohne Unterschied . .

Stutzen , moderne Fassons,. 4M I? t,  jj D ^ t ^ Iaeben , diverse Qualitäten .
Westen , weise und farbig, . . . . . . Mb . » «M» 1| M* r *n *U >eBMlen , solide Ware, .
Herrenschirme , moderne Griffe ' ZL I EnsentrZHer , haltbare, solide Qual.,

, _ ' ~' t 'm " Hrawatten , alle Fassons, . . .85 . 55 r < p.
* * ° ^ - renbragen mit kl. Fehlern, alle Fassons, per Dtzd.

Umtausch der zurück-gesetzten Artikel ist nicht gestattet.

ML . 1 . 5©

Mk . 1 . 5©

Mk . S . G©

. 85 &f.

Mk . B . GG.

1[ermann
Langgasse 28.

Jroitzheim,

Verkant
Grosse
Posten

ausschliesslich nur beste Konfektion zu horrend

feste Jackett- b,  Bolero-Kostüme ff
m h * , Oheyiot and «* ! „ Steffen. M bis  IL Mk.

Seneste englische Merkt-PaletotsQ
k lang, hello und dunkle Farben. . 3 Mu

Neueste Franen-Paletots
halbweit und anliegend, in allen Weiten

Astrachan- und Sammet-Boleros
mit farbigen Garnierungen und Phantasie-Pelzen . . 75 his

onfeklfiii
lMl!Ig -®2i nie dageweiseneii Preisen.

SO bis II
»

Mk.

Mk.

leneste lange Tnch-Paletots f§
olivgrün, weinrot, hellmod, schwarz . . . . . bi -> lü Mb

Neueste Tiieater-Paletots ia
am fernsten Tnet - nnd Angorasteffen. 65 Ws JH Mk.

Neueste MerktWnsen in lzÄ” ,,e’ SB
enorme Auswahl m allen Farben . 48 *Mk. bis 9 t kJ Pf.

Seieste Kostnmröcfee, t go
( ie ei asson), in allen Weiten und Längen . . . 36 bis W9 Mk.

Kirchgasse 43.
fehOfe § MgU,

isse &

r

L103

Ecke Schulgasse. LW



Nr . 510.

Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt. MeÄÄ « r Tsgblatt, Donnerstag,

1. November 1906.
54 . Jahrgang.

Alleinverkauf der

iinl -Liii Jip
nach ® r . © stertagf.

ünverschicbbar, niefat ratschend, leicht mrd angenehm zn tragen.
In ärztlichen Kreisen allgemein anerkannt als bestes Mittel zur Verhütung und

Heilung des . .Mänseleiln **- u.seiner Polgezustände, wie: »Verlagerung dor
Knter ' eibsorgane — Wanderleber — Wanderniere ** etc . etc . —
Zweokmässigste Leibbinde, die sowohl vor der Väeburt als lm >tandsbindc als
auch nach der deburi zur Wiederlierstetlung der Figur getragen wird.

NB. Man verlange ansdrfieklich„Br. Ostertags Monopolleifrbinde!“
Ferner : TßllfelS livIKdiMtzN , 2069

bekannt durch ihren anatomisch richtigen Schnitt und g'nten Sitz,
in allen Grössen von Mk. 3.— bis Mk. 11.— Andere bewährte Systeme

von Mk. 1.25 an. — Weibliche , aufmerksame Bedienung :*

Tauisstafi 2.
Telephon 227.

? . jt Stoss.
Artikel zur Krankenpflege.

• ••• • , '

Bley le ’s  K naben - Anzüge
aus bester Wolle gestrickt, von tadel¬
losem Sitz und eleganten Formen,
bewähren sich besonders als Schul¬
anzüge, da sie die Körperbewegungen
nicht im Geringsten hindern u. von

grösster Haltbarkeit sind.
Reparaturen und Verlängern der
Aei mel und Hosen werden fast un¬

sichtbar und billig ausgeführt.
In vielen Fassons und allen Grössen

vorrätig.

Joseph Met
Wiesbaden,

Klrels ^ sisse , Ecke Marktstrasse.
Verlangen Sie illustrierten Tvntalosr gratis. 2458

Erhöhtes Einkommen-"Pi
bietet der Abschluss einer Versicherung : sofort beginnender
Iciicn langl . ( eil rvme zu den höchsten Rentensätzen, je nach
Beitrittsaltcr , bei vollkommener Sicherheit u. kulantem Rentenbezug.
Versichet-untr auch für zwei Personen, z. B. Ehepaare, zulässig. — Kosten¬
freie Vermittlung bei erstklassigen Anstalten durch 2579

Hermann Stül . I, "Wiesbaden, Rheinstrasso 60a , I.
Hauptgeschäftes:eile der Gothaer Lebensversicherungsbank a. G.

Geschäftsst. 9—12 und 2—4 Uhr.

Filigran -Arbeit
Hierselbst für knrze Zeit.

Herstellung von Uhr- und Halsketten, Armbändern, Brachen, Haar- und
Ballschmuck, Kleider-Einsützen, Verzierungen von Wand- und Bürsten¬
taschen, Sofakissen re., nebst Blumenkörbchenaus farbigem Draht und

Wolle gefertigt.
Zeige hiermit an, daß ich hierjelbst für kurze Zeit einen Unterricht in

Filigran -Ardeit eröffnet habe und lade die geehrten Damen zur Besichtigung
derselben in nieiner Wohnung

Kirchgasse4, 1. Stock, Eckhaus,
ergebenst ein. 7398

Die Arbeit ist nicht nur interessant, sondern auch äußerst leicht zn erlernen,
selbst Anfängerinnen können gleich in den ersten Stunden Schmuck und Ketten
Herstellen. Der Unterrichtspreis zur Erlernung sämtlicher Arbeiten beträgt für
Damen1.50 Mk., für Kinder1.— Mk. und steht es jeder Schülerin frei, so lange
zu kommen, bis sie sich die nötige Fertigkeit zur selbständigen Herstellung der
Filigran-Arbeit ongeeignet hat. Das Material dazu ist sehr billig(ein Kästchen
mit Aniangs-Material Mk. 1.20), und ist dadurch Jedem die Gelegenheit geboten,
die schönsten Geschenke herzustellen. Unterrichtsstunden täglich von morgens8—12
und nachmittags2—7 Uhr: für Damen, die tagsüber keine Zeit haben, Montag,
Mittwoch und Freitag abends von 8— 10 Uhr. Herr Hack , Rheinstraße 37, und
Herr Herzog . Langgasse 50, hatten die Güte, mir in ihren Schaufenstern die
Ausstellung eines kleinen Blumenkörbchens zu gestatten. Josephs » Theben.

Möbel
und

Einrichtungen
Murrw!f§ M'z.

Spiegelschränke . . . 70 Mk.
Pol .Bertikos mit Spiegel 38 „
Polierte Kleiderschränke,

innen Eichen . . . 45 „
Sofa - und Auszugtische 15 „
Schreibtische . . . . 35 „
Kompl. Betten . . . 65 „
1-tür . Kleiderschränke . 15 „
2-tür . Kleiderschränke . 26 „
Knchenschränke . . . 16 „
Trumeau -Spiegel . . 20 „
Flurtoilette mit Fazett-

spiegel . 15 „
Spiegel und Bilder zu hier noch
nicht gekannten Preisen, sowie mo¬
derne Küchen- Einrichtungen von
50 Mk. an, helle und dunkle
Schlafzimmer (Eichen) mit Spiegel¬
glas und weißem Marmor von
280 Mk. an. '

Möbellager
Blücherplatz 3.

feinsre Ess-Chocolade
Die Tafel 20. 30 . 40 u. so Pfg.

In unserer
Spezial -Abteilnng

für

-X, out..<*>*

Korsetts
anterhalten wir ein sorgfältig zusammen¬

gestelltes Sortiment in : Kl
Einfache Korsetts,
Frack-Korsetts,
Empire-Korsetts,
Mieder-Korsetts,
Hygienische Korsetts,
Gestrickte Korsetts,
Reform-Korsetts,
Korsetts für starke Damen,
Büstenhalter,
Kindor-Koirsetts etc.

Pariser
Originalmodell,

aus Leder - Satin, -fl 4J50
vorzügl, Paßform , Mk.

Frack-Korsett„Felicia“

Korsett„Liane“,

Anfertigung nach Maß unter
Garantie für tadellosen Sitz.

[No.883i
>50
> Mk.

aus
IgrauDreli.

Belieb

Ko. £00
!WMk.

Ko. 450
3907 » Mk. I 3412

aus aus
grau Drell. IhellJacquard
este Passformen.

Nerobergbahn.
Der Betrieb der Nerobergbahn wird am 5 . November a. er.

abends eingestellt ; bis zum Abend verkehren die Wagen an diesem
Tag noch planmäßig. F292
_ Die Betriebs -Berwaltnng.

DIE 10 MAHNRUFE aü'HAUSFRAUEN.
1, DENKE DARAN öfters Eierteigspeisen auf den Tisch zu bringen,

WEIL dieselben nahrhaft , leicht verdaulich und billig sind.2 DENKE DARAN kejine geringwertige,alte, abgelagerte Nudeln zu
WEIL dieselben unsebmackhaft und wertlos sind.3 DENKE DARANBeim■Kinkau[1von■Sucie|nstet:s das Ueste vom
WEIL nur solche ausgiebig, schmackhaft und am nahrhaftesten sind.4. DENKE DARAN& M “°‘ s°
WEIL nur bei reellen Preisen reelle Waren zu haben sind.

1 | ) & IV dass die beste Suppe an Wohlgeschmack verliert
» iHMlIlL 1/ilEbflii durch geringwertige Einlage,

WEIL nur durch gute Einlage diese Nachteile zu vermeiden sind.6. DENKE DARAN SS ”°hr  ä,r mh‘
WEIL dies umständlich ist und sie auch nie gleichmässig sind.7. DENKE DARAN “n8p“i,l!““,‘
WEIL nur da täglich frische, reine Eier-Nudeln zu haben sind.8 IAFML71) IKlDAlif dass es nur ein Geschäft am hiesigen Platze» IIllIlclil giebt, welches Gewähr leistet,
WEIL nur daselbst Teigwaren aus nur bestem Mehl u. frischen Eiern

zu haben sind.

e) . DENKE DARAN dass viele Hausfrauen dauernde Kunden wurden,
WEIL sie mit WEINERs TBIGWAREN sehr zufrieden sind.

i (\ KUXI V IUII IV dass das EIERTEIGWAREK-HAÜS WEIKER
III « 1I1j1«IY1j  SülilillNI nur Mauergasse 17 sich befindet,

WEIL nur daselbst Fabrikation und Detail-Verkauf ist und sonst
hier keine Niederlagen sind.

KB. Bestellungen von 1 Pfd. an werden am hiesigen Platze pünktlich
frei Haus geliefert. 272t;

4#
%

VEREINIGTE
MOSER ü-e
KGL. HOFL.

FABRIKEN
-ROTH
■STUTTGART

So wird's gemacht!
Wenn künstliche Zähne wackeln, lose

sitzen, beim Sprechen herabsallenn. s. w.,
dann b.streut man sie einfach mit etwas
„Apolleputver —aromat ." (n. ges.
Schutz 516tt), dies hat sofort den ge- I
wünschten Erfolg; per Büchse 5O Pf ., :
rt. ausw. 00 Pf « in Marken: i. d.
Viktoria -Apotheke, Rheinstraße 41,
Drog. ,»8. Tannusstr.2b, Drog.
Sanitas , Manritinsstraße 3, Drog.
i- ortz 1.5, Rhcinstr. 55, Drog. nit «.

, Marktstraße9, Adler - ■
KVi-«N«;i-i«,.Bismarckring1. F 91 1

X Um die Räumung meines
immer noch großen Lagers

S'nX ' zu beschleunigen,
gewähre ich von heute ab auf:

Sämtliche Luxuswaren,
Bronzen etc . etc.

Fü25 °/o Rabatt.
Sämtliche Lederwaren

3 # ° lo Rabatt . ZS
Nie  wiederkehrende Gelegenheit zum «rilligen
KinUnuf nur erstlilas . igrr E'abjril . ale.

Jac . Zingel Wwe .,
Inh.: E . Knabe,

Ecke Grosse 11. Kleine Knegstrasse.
—— Telephon 3362. —— 2387
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an

npfitÜf1 • i0' ?: Hausmädchen
gesucytMjwbricherstraße 33 , P

tMiges AlleiiimädWn^
rÄ r' Abständig gut kochen kann, gef.
ber̂ ktr̂ oder Io. November Adel-^l ?-gfee-6 4, 2. 9—12  u . b.  6 Uhr.

, Emiaches sauberes Mädchen
gesucht Jakob Ulrich, Friedrichstr . 1

. .. . Angehende Büglerin
tut dauernd gesucht Steinaas se 18, 1.

Monatsmädchen 1 Std . täglich
gesucht Or cmienstraße 51, 3 St . I.
m-r .Mönatsstelle frei.Nah. Rhern aaueritraße 15, 3 x.

Einfaches Mädchen
vom,La nde gesucht Müblaasse

Weibirch e Persouru.

äußerst ^ saubere Kinderfrau oder
Pflegerin mit nur besten Emvfebl

jfür Baby gesucht.'
Hotel^ LiI helma, Portier  melden.
^Efwandtc . jüngcH ^Z"erkäuMn^
.möglichst mit Sprachkenntniff ., ansJatzfumerie Altst aekwn " ' 0 •

Branchekundige BerKuferln

7.7—j - —vj. .i l
h-,, -suche zum 15. November
tuctit. zwertcs Hausmädchen. G. 8
soford Lochte rpeilsioitat skr. Obe?
lHorer̂ Debberthin , Käpellenitr . 41.
v V ? b. u. fMMMädchöss^— Qc f.  I dsternerstr. 21.

jfjl -r inV-. , DLkLKUs
gesucht. Aug. Kortheuer

sDeli katessen, Ne rostrabe 86 ^ ^
! , . , Gewandtes Mädchen "—
näÄnYp .Verkäuferin , Kenntnisse
Kolonial^ Ä' rann  Vselernt werdLvlonra !w.-Konsum, Oran ienstr 45
i SV tscS  5/dentl .. Mädchestnur «gute im Laden und Hausb ae?
Lerderssraße ^ in der Metzgerek.^
!bei p c!fe, ~ ß‘Ucnnrbeiterin£f x bohem Lohn sofort gesucht Dieb
—W ^ Schwalbacherstraße 25.'

^55 ^ .? ?'Vss^ " erirE ^ f7"

L r r - Lehrmädchen, ~ ' '
IT l»T o CrÜ?a,§ Sausarb.

Sich Ersoff Lehrfrl w. angen.
^Sch neiderei ? ' M? rk4str̂ ? ^ o f OTn ’
1 Gutüürgerliche Mchrst)— '-
berrkM ffff K ?usm die Hausarb.

r-  süchtiges Mädchen gesucht
Nir Haus - und Äüchenarbeit z. 1. R.
131ener ~Eafe , Weberaasse 8.

1̂ 85? saub. Alleinmädchen
orrL * qbem&er gesucht Feubel.
chichechtsi raß e_ 16, Parterre
fnf MäMech 'd)etsber (x 3 bei  Rücker.
„ , v., Tüchtiges Mädchen
gesucht Karlstraße ^48 Part.

r r,  Tücht . Alleinmädchengesucht Emsersttaße  42 . Part.

Monatsmädchen
morg. v. 8—9 ges. Dreiweidenssr . 8, P.

Ein Monatsmädchen aus gleicht
gesucht Bismarck-Ring 34, 1 '

Gut empfohlene Monatsf
gesucht Maurrtiusstraße 5. 1 li

.rau
inks.

, Zuverlässige Monatsfrau
gesu cht Bism arckrinaM4. 3 r echts.

. . r Als Kollncrlehrling
wird braver , kräft . Junge aus guter
Kaniilie gesucht Hotel Rose.

Zun », ŝ eitz. Hausbursche ges.
~ ‘‘ nTtiA. 2>>!eier, Weinh andl. , Luiwnstr . 14.

, , Süchtigen Hausburschen
such en Mt . ErM MiÄlsW a 12.

Tücht. stadtkundiger Hausbursche
gesucht. Peter Q uint ._

Zwei zuverl . Fuhrleute
auf gleich gejucht L>chiersteiner-
straße ov. Karl . Kölling.

. Erne unabhanglge Monatsfrau
n. =?Lal% n gesucht Schwalbacher-

straße 25, Mtb . links Part.
. .. junges ordentliches Mädchen
sur tagsüber o. ganz zu einem Kinde
n.', .Hguc>arvell gen Herderstr . 7, 2 lks.

. ,,Tüchtige Vulifrau
ges. Kais er-Fr :edrich-Ring 92,  1.
. .. Unabhängige Person
pw Stundenarbeit v. 8—2 Uhr ges.
Soh. Lohn. Schi llerstr. 8, Adolfshöhe.

. „ , Ein älteres Mädchen?KSÄfÄ ’'«»■
t P En tüchtiges Mädchem
s » ‘a a, la,» t
. .. , . , Hausmädchen ~~
furjo rori: gesu cht Adolssagee 84.

. , , Frau oder Mädchen
v. 0— / -I I morg. ges. Lahnstr . 8, P . l.

Wärrnliche Uersorrr « .

Reisender,
redegewandt , provisionsweise. zur
Errichtung von Alleinverkaufsstellen
Zu .es Massenartikels sof. ges. Gr . V.
Msl ^ Ost-. u^ M. 197 a. d. Tagbl .-V.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenmnmen. — Das Hervorhcben einzelner
Worte im T--xt durchfette Schrift ist unstatthaft.

Mkidlichr Personen.
Junges Mädchen?

Anfängerin , bewandert in Stenogr.
und Maschinenschreiben, sucht auf
sofort oder spater Stellung . Offert.
unter P . 198 an den .Tagbl .-Berlag.

_ __
Hausmädchen sucht Stellung.

Kleine  Burgstraße 5, 8.
Erfahr . Krankenpflegerin , '

pers. franz^, sucht Stellung zu leid.
Herrn o. Dame , übernimmt auch
Haushalt . N^ Adelheidstr. 81, Part.

Tüchtige Krankenpflegerin
w' t s. gut . Zcugn . s. a. gl. Stellung.
Offert , u. M. 200 a. d.  Tagbl .-Verl.

W.- u. P .-Bcsch.i
Sedanstraße 1, 4 l.-4^ T ' d.

r cm ® *? innges Mädchen
™önaMteUe für morgens zum

18.- N ov . Na h. Stein gasse 2 , 2 St . r.
- , Junge .Fränlcht Monatsst.
rn b. H . Nah . Hochstatte 16 , 1 St . r.
™ MngeHrü " sucht
Monatsste lle. Jahnstraü, . 12, H. 3.
, ^. .Ünabhäng. Monatsmädchen
s. St . rnAMH^ , Dotzheimerstr.Hk, S . 2.

r. u El » ordentl . Alleinmädchen
lebang.) nnt ^g. 8 . für sofort gesucht.
Zu erfr . H-ried richstrai-e 86, 2 r.
für die
Rose".

Mädchen
Küche gesucht. „Hotel

MädlhenMWt
uoelheidftr ave 44 . Part.

für Tüchtiges AlleirimüdUen
feäöi , ! °lt mBer  Flucht
„ „ . m Nettes Mädchd,,-
rtU StDet Bcrs . ges. svorz. St .) bei hob
Lohn Fr . Anna Müller , Stellen-
dermrtt lerin , Hell mundssraße 42, 4,

, , E-n Stadtreisender
sofort gcfucht. Zu melden nachm, v.
1—/ -3 Uhr^^ Lestcndstrasss 26, 3.
. .. „ , , Junger Mann
für S6efuc£l  ber Kundschaft sofort ge-
sucht, ^ sterten mit Gehartsanaabe

Jffi- M. 68 pq\il:  Bismarckrinu.- - 1 ^ivututu.
. .. Selbstünd . SchlossergehilfmZftir Gitter ge,. Emserstraüe 8. .<P>fTS

Schloffergehilfcn'
werden gesuchH JMRausch, Wellritztal.

Ti-cht selbst. STlossergchilfe
fof. d. gesucht. Cramer , Stiftstr . 24.

aer„ Lunges sauberes Mädchen ^gejucht Kleine Bura itraßn 4, 2.
fn-nW i» .Alleinmüdchen) ~ '

und solide zu einer
ZErs7r ^ 2? "s Ä

Sfm f bürgerlich kochen kann, wird

^inshMse Platterstr .E , ^gchu» t'
LL « prLchen üswNS
„■„ ..Einfaches MädiWssZä-b ^ s-
FstzKrast ^ ^ Bachcherde? " ei Ga'-'
EHadch - W KarlstdDZZPi
tos Michennrädchen'̂ - ElS -ENasss -, MorSraße 16.
für iW * Euchttges Wdchen-

' Order,tlichdsssNädchän̂ -

bei reeller Vermittlung:
zu Kind. n.

dris ssr. Reise), desgl. eine Kinder --
M ^ - uach .Paws , pers. Köchin, undOtubenm . für hier u. ausw .. gr. Anz

Küchenm.. Köch. f. Hot.
Del^ Aio^ ' 0I f- d - Kochlehrfrl. usw.
f! LmS FZunhard Karl , Stellen-verrnrttler , Schutc;aüe 1,  1.
. . ~ ?Mädchengesucht
auf sofort oder 15. Nov. Näh. See¬robenstraße 88, Laden

rc (to
it rAMes williges Mädchen)- '
Ä ‘ “ LÄ auf ' sofort

am

( rn Dienstmädchen
LagttU .®w >e, Dotzheimerstr. 84, 1.
o ^. .Jssnges Mädchen gesucht
.̂udwi gstraße 10, Bäikerei.

. Aeltere zuverlässige Frau ~
jut einem 5 SBodjen alten Kind gesFriedrichstraß e 35. U !

. - Junge Schlosser
gebu cht Lothrinacrstr aße 8.

. p. Erne rn allen Zweigen
der Haushaltung u. Küche gewandte,
erfahrene selbsttätige Dame , die in
Wort , und Schrift der englischen wie
franzo,ischen Sprache mächtig, auch
längere Zeit im Auslande gelebt,
lucht Stellung als Hausdame bei
alt . Ehepaar , einz. älteren Herrn
oder Dame . Vorzügliche Zeugnisse.
Offerten unt . G. 201 an den Lagbl.Verla g erbeten.

wi strau sucht Mönatsstelle.
Bleichst ra ße 11, Stb.
. Eine Frau sucht Mönatsstelle
b- »ach !0 Uhr. Zimmermannftr 7,4.
. Eine fl ., gut empf. Frau
s. Monatsit . Luisenst raße 20, Dachl.

Lücht. Mädchen sucht Stellung
maSitbeE ober stundenweise. Näh.
Westendstraße  19 , 2 links.

Monteure und Hilssmonteure
sucht August Schaeffer Nachf., EckeWeber- irnd S aalaasse.
m -c Tüchtige
st̂ rn/Äauer und Marmorschleife
stellt sofort ein Marmorwerk Wi»s
baden, G. m. b. H., Werk Dotzheim.

dauernd gesuchtst
'vS* Herrchen, Roderstraüe 41.
^ ^ ^ Schneider sucht
Arbeits -Nachweis der Schneider-
Jnnung , ■Muhlgasse 5, 1

fffi
§ §u_d- Friedrichstraste  1 a 4,
teplrfip? Alleinmädchen)

g ) Erathskaße 16, Pari .'

. Ge, , f einen kranken Herrn
wne praktische, gebildete Person ge
setzten Alters als Wärterin : geprüst
Nickst erforderl ., da der Dienst relativ
einfach und die Betreffende von mir
angeleitet wird , doch muß dieselb?
nachts aufzustehen vertragen . Per¬
sonen ernsten religiös . Charakters
bevorzugt. Off . m. Ref . o. Zeugnis-
adichr^ u^ U. 4SI g. d̂ Tagbl .-Verl.

. Tücht. Schne'-der ans Woche
gesucht. P . Schäfer . Bierstadt.

, Erstklassiger Rockarbetter
L^ ^ tuck sof. gesucht. G. Wemhöner,Nchelheidstraße10, 1.
, Tücht- Rock- n. .Sosen-Schnerder
sucht Adolf ^ Barbe . Wellri tzstraße 33.

Wochenschncidcr
aut dauernd ges. vellmundstr . 8, 1.

aemmäi nBr £s°L_LL̂ chHWalkm ühlstraß7 10.'

Schneider gesucht.
Tüchtige Großstückarbeiter finden
sofort dauernde Beschäftigung bei
hoher Bezahlung bei Gebr . Schmidt,Idstein.

Sihncidergeliilge für Mcmstück

Fräulein wünicht Stellung
'n einer Feinbäckerei, Konditorei od.
auch vess. Geschäft, w. es bei besch.
Anspr. angel . w. kann, a. gl. od. sp.
Off , u. W. 167 an den Taabl .-Nerlag.
, Junge Ausländerin
lucht, um sich in d. deutschen Sprache
zu vervollkommnen, in einem erst¬
klassigen Putz- od. Modes-Geschäst
Stellung als angehende Verkäuferin.
Gehalt wird nicht beansprucht. Off.
unter Z. 187 an den Tagbl .-Verlag.

Eine perfekte Köchin
s. Stell , n. ausw . Näh. zu erfragen
Her rngartenstr aße 5 bei Krön.
r. --Empfehle fcrnburg . Köchinnen,best. Stutzen , d. kochen, perf . u. an-
gchende Alleinmädchen, d. kochen k.,
best. u. eins. Haus -, Zimmer -, Land-
u Kinderm , Frau Anna Müller,
Stellen ver mrttlerrn . Hellmstr. 42, 1

. . .. .ssttlige Frau
sucht für mittags ,n bess. Hause Be¬
schäftigung, Röderstraße 4.

Junges Mädchdn sucht Stelle '
für nachm. Nah. Adlerstr. 61, 3 rechts.

Männliche Personen.

militärfr .,, abst^ .̂ gst^ augew.-Sch.,
1. St . Off , u. F . 201 Tagbl .-Verlaa .

. , , Ein Kaufmann
gesetzten Alters , in allen Kontor.

'ucht unt . bescheid,
Anjpruchen Stellung . Offerten uni.0!. 191 an den Taabl .-Verla ».
. Angehende Buchhalterin^
sucht Stellung . Offerten u. I . 20CSL dernTagbl .-Verlaa.

Schuhmacher sucht Bchchäftigung "
auf 1. Herren -Arb. Meilitr . 10, H P.
„ r ■ , ,  Schneider,
verheiratet , sucht Stellung , gleich
welche. Kl. Kaution kann gest. !v.
Off , u. 25 K. S . postl. Bismarckrina.

. Köchin und Hausmädchen
luchen Stelle in einem Hause. Off.
unter E. 201 an den Tagbl .-Verlag.
. -.Empfehle perfekte Köchinnen,
bessere Stubenmädchen , sowie große
Anz. Pers . all. Branch., männl . u. w.
Bernhard Karl , Stellenvermittler.
Schulgasse 7. Televhon 2085.

i- ^ Schlofferlehrtinggesucht Hell mundstraße 37.
, Arbeiter gesucht
Kartoffelhandlg . Schwalbacherstr. 71.

, r, Bessere Mädchen
(Schwestern) suchen Stell , als Köchin
u. Hausmädchen zum 15. Nov. Gute
Zeugnisse zu Diensten . Offerten u.
C. 200  an den  Tagbl .-Verlag._

v On cherche pour Francfört s. M.
- öuissesse francaise
Sachant la oouture comiac borme aupres
ft de^ niantS’ fi,le de 12 et  Sar?on de 6
“”®: ° * es avec photögi-aphie et condit.
Bons *•. * . r . &U1  a ätudolf

K/M» Fl30

I ?Auhl,ranche . Verkäuferin
gesucht. Conrad T -r« & Cie ..

Marktstraße 10.

, Kuarbeiterin bei
Hohem Lohn sofort gesucht.
/ Stünter , Taumisstraße 57, 1.

fo - ? “ S ÖÄ “ •

eine einfache Haushälterin
ist einem älteren einzelnen
H ôrn nach Amerika, ferner

eine Hausdame und eine Kinderpslegcrin
R-rn " ' dochherrschaftliches Haus nach
^rlru . eine gute fcinb. Herrschaftsköchin
now Ln .perfekte Herrschaftsköchin

p.erferte Jungfern und
Kluderfraulein für hier und nach Frank-
rerch. Kmderfräulein, welche französisch
^ewht' . fur hier und später nach Paris
Fraulem zur Stütze für hier und Köln'
Kochiiineli in Hotels, Pensionen^

Herrschaftsbäuser,IfÄlISfä 'Stb »1
Zetttval-

Fm Km WiSribkÄm.
Steller,vermittlet '!»».

Langgaffe 24, i . Et. Tel. 25».*».

Fciilviirgcrl. Köchin
"'- 8- Zeugnissen, die etwas Hausarbeit
mit übernimmt, z. kl. Familie z. 15. Nov
gesucht. Vorstellung täglich von 9—11
u. nachm, v. 5 Uhr ab/ Adolfstr 9 1

Fräulein,
kprfekt engl., franz . sprechend, sucht
bis Io . Novbr. Stellung ans Büffet
oder zum Servieren in besseres Rest.,
Cafs oder American Bar . Offerten
unter O.  200 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen,
m allen Hausarbeiten erfahren , f.
Stellung , am liebsten in einem kl.
Haushalt.  Nah . Tagbl .-Verlag . 8a

, Kellermeister,
Welcher auch mitarbeitet , und in der
"0Ll)6in̂)I.unA dON in - u. 28 înLn
durchaus selbst., gute Probe besitzend,
sucht ähnliche Stell , sof. oder späterPr -ma Zeugn . 1. H. st. -i-r Nchiiw
Ofst^ i. W. 200 an den Taabl .-Verla »'

Kellner,
-Erheiratet , mit langjährig . Zeugn .,
I^ ^-k̂ fiŝ ^st̂ onsposten. Kaution k.
gestellt werden. Offert , u. 60 I . C.
Postlagernd Bisma rck-Rlnp
. ~  Vertrauensstclle
lucht Mann gesetzten Alters.
imte ®.  200 an den Tagbl .-VerlaH
, , , „ Junger Mann

1,a?Ben^§ nach 6 Uhr irgendw.^3efo)äftigung . Offetfen u öan den Taa hl.-VerV̂ ^
tt, m r-» Junger Mann ~
Okk q’  Aupferputz . od. Spülb.
Off , uns.  Z tz PMl,  Bismarckring.
! junger Mann1. als .Hausb ., a. im Radsabreu
^stWdert ^ WellrGstraße 18, VdS. L

^rlaffiger Fuhrmastst) 'Mi landtundig , sucht d Stell
Bleichstraße 11, Mtb . Parterre linR

sucht» verlange sofort
Devtschl.Neueste VakanzenpostBcrl.V .35.

gesucht. .Hotel „Pariser .S „k".
MWÄldchmMucht
(Lohn 30 bis 40 Mark) Spiegelgasse 4.

^ - Männlich e Personen ?"

Sttckp Stoet ji'maere KeU^ ssst
' L~$ otdJ u- Restaurant, einen

Aide für größeres Weinrestailrant einen
Koch-Wolontär . zwei Hotel -Haus-
drener zum 9. November für hier und
nach Limburg, einen Hansdrener für
Konditorei jowie einen Koch- und einen
Kelluer -Leyrlina . Carl Grünberq,
Stellenverunttler, Rhein . Paziernnas-
bureau , Wiesbadens Ältestes « nd
veftreno nimiertes Stell .-Bermittl . -
Jn strtut.  Goldgaffe 17 , P.

* ** ”’ Telephon 434 . - WH

Weiirtiche Prrsoiirrr.

Gehiwetes Frärtleirr,
gewandte Buchhalterin, Steno-
aeaph. und MaschtuenschreivEn»
sncht Stellung . Offerten « nter
s  ‘  ft « den Tagdl . -Berlag.

Chrrftl. Heim,
oder bejseres Allcinmädckeli, Kindcrmdch

Peter Geister » Stellenvermittler.

tu ^

FH!

Haushälterin»
Kraft, Vertrauensperson, lucht

Stelle m feruem Hause. Bonn , Rhein-
dorserstraße 3. x 492

®1ert fchaftsköchinnen,
Haus - u. Sllleiumädchcu

W . la « «. Zeugn . s. Stell . Frau
^etlenvern-ittlsrin,

Frrcdrichstratze 14. Tcleph . 2363.

Alleinstehende Witwe»
aiifaug 40, welche in allen Fächern des
Haushaltes und Hotelwesens perfekt ist

^nßC!!ke m-  Scerobeulstraße 26, ,m Laden.

Männ lickie Personen.

Uhrmacher»
flotter, sauber. Arbeiter, sucht sof Be¬
schäftigung. Gefl. Off. u. s « « an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

zzzzzzzzi ^ ^ .......JrrS ?i
HG ^ ' " bstraste 33 ein Zimmer
__LuchO _Ust Dachstock zu vermieten.
Ludwigstraste 6 1 Z. u. Küche aut

I^ Dezpniber^zu vermieten.
BhiMvAerastr . 2, F ., i - ffTP

2 Simmer.

Aarsttatzc 13 1 8 , u . K., 15 M . m.
SÖ “f !,eÄ .r12' 1. gr . Zim . u. Küche, mit Abfchl. wegen  Abreise sofort.
Stomervera 18 ZrmZu)"Küche iu"T.

7.— wu  u —^ uor ü
v'rrcdrichstraste lI ~ Sääto )7~Mtnr^

2 Zrmnier , Küche, 3uk , per sofort.

®ö Ĉ n oS# e 8 int m.  eine sch.Zubeh. ver sof.
- - öMLcrm ^ Nah. Bdh. Erdaescb. l.
JMMr aße^ Z^ ^ LstWDNOVT^
"Km f£ Ct? /0 2 Z„ K., K., Kl- r »».^ilbschl., sofort zu bermieteu.
Michelsberg 12, StblMch7hell -M

A>ohn. zu Perm. Näh) Vdh. 1.
2-Z..

I n34  Dachwohn.,2Zim. u.
fhdfc auf 1. November od.—'ELM vm. M sE,Wirtsch ott

Nüdesheimerstrahe 20, Hth. 1, 2 Z
—L- K. P. sof. Zu ersr . bei Aß mns'

mit freier

«S te i ft
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Aorkftraße 29  sch. 2-Z^Wohn. sof. bill.
_ _ 3 Zimmer.

Morgen-Ausgabe, S. Blatt.

Dotzheimerstraße 94, 1 St ., L-Z.-Wsh. auf ' " -.toe03M0§ß. auf gleich zu“ 'öm^ S199’flCt' ““ —-<►. *» ~S • ‘— —ncifenauftraße 8 im Vdh. u. Hth
W ? ich- 3-Zim .-Wohn. mit reicht
Zubehör ver sofort zu vermieten.^W .-̂ daseIbst Erdgeschoß l. 3472

Krederwaldstrakc ' 4, Gth.chÜTZnstm?
Wohn, mit Koch- u. Leuchtgas au

Näh. Vdh. P . i . 347ä
N- rkstraße 29 sch. 3-Z.-W. 1. OTT

4 | immer.

Schwulbacherstraße 30, Allee feite
Wone große 4-Zimmer -Wohnuna'
fhdW CU3ett entsprechend, sofort od'spater zu vermieten . Z4Z0

11, 1, herrl . 4-ZiTWohnI
^ ^gleich oder spater billig zu der-
Mieten. Näheres daselbst. 3453

5 Zimmer.

‘ ?8t 2i s,r - mit allspäter zu Perm.
-preis llüO Mark.  3979

. T Zimmer.

JftftÄfgüS
£iü >eu mrt» Geschäftsräume

Ämfc 'i'Ms
Dg «'«nftr - rf 8 helle WmkstattTH
j-xHMOebA _gTKM ^ gl. z. w, 3475
Wilhelm st raste großer , schöner Laden

)̂i ôöer 1907 zu vermieden
Gemlllge Offerten unter II. 197

i °n deTTagbll -Verlag.
Mrkstza ße 29 Lagerr .. ev. WaschchsTchrn» 4. 4̂7. rtilp1/H77. ——-- - 1

Laden, beste Geschäftslage,'
v°n retzt bis

1907 zu vermieten . er pr
faais/e . ^ krbl--Haupt -Ag.. Wilhekr -?

Mödtirrte  Wohnungen.
GoMestrT_ t , 2 m. Ü u. K. 7(H.
KäpMnstraße 2, fnEnSElFf
Ê Ĥ aucĥ ohne^K^ hê znvcNnieten.
Rtöbiierte Zinrnier, Mansardenetc.

Adolfstraße,1siT .̂ mbl7Lini" "z'" v
^ "Wraße 12. 1. gr. möbl. ' Zimchch
^mitPension ^ zir verm ieten.
Albrcchtstraße 12, 2, möbl. Zich?
—ä- 0d̂ 2 Betten  zu vermieten.
Wre » tstr7l3 . 1. “ *— -

mit

Wrcchrstrni ^ ll, ^ , m. ManfsH
AlbrechEEaße 27, 1 St ., 07 mDL

ol "imer mit zwei Betten , auf W
TlO ension, zu  vermieten.
l » MUeiiri3E
|nlmt,offtrr,f ic_6, 1, m. 3700
Bachnlwinrwŝ K ^ . g. in. aT
MWMraße ^ 12,m . MO .' zü vm7
Bertram,irasic 2, P ., mobllZtmTzT

K» tramtzratze^4TTM !- m. Zim
Bertramstraße 13, H. 2, srTSchlafst

S- m. jTäO
Wm ärckrrng 33, 1 m .OTm

MiesLradrsrsN TagbiaLt.

vm
Brsmarckrlng 37, 1,  schön "m. Frtsp .-

Sun . mrt gut. Pens . u. Ben. des
^Lsohnz .̂ an Dame billia zu verm
B^ ichslrM^ 2,H0l0bI .7M07^
Blctch straße 7, 3 I., möbl. ZimTzQ
MWsräßOO -M -- Ni- Z- in i)W
Bleichstraße iLchstchM .-Z. nt.  PchF
Wichftr aße 21, H. 1, e. 2 a. QlSä
g |et . traße 27, 2 I„ m. Lim, zu bn
^ o immer zu vermieten.
Bleich st ruße 29, 2, gut möbliertes

Zrmmer zu vermieten.
Bleichstraße 39, 1, sch. nt. Zim. zu v.
Blctch,traße 39, 2, mb77??M ?̂ vm.
Blucherstraße 18, H. i l., mbl. Zim.
Gr . Burgstraße 16, 2 r ., gut möbl.

Zim. für dauernd zu vermieten.
Clarentyalerstraße 6. 1 l., schön mbl.

.Zimmer mit Pension zu verm.
LotzheimerfLraße 26, 2. Et . l., schol?

m. Zrm., 12 Mk. m.. Zu vermied.
Dotzheimerstraß̂ 78??3? sch. m. Z. sr^
Elevnorenstraße 3, 2 r.. m. Z. billia.
Ellenbogengaffe 2, 3 l., g. mbl. Zim.
Elisabethenstraße 6, P ., m. Z. zu ü
Faulbrunnenstraße 5, 2 r ., mbl. Zim.
FaulLrunnenstraße 7, 1, schön mövl'
^Lrm . per 1. Nov. zu vermieten.
-rrankenstraße 3. P . mbl. Z. N. P
Frankenstraße 19. Part .. Lnnis Q sn?f

——T~——' —-z. m. u . u. it
u ra ttf eu|trg ]?e_23,_g>. l , mbl. ZTll
Friedrichstraße 14, b. Schenk. mQmi
Friedrichstraße 18, P ., bei Dittrich
_gut mobl. Zimmer bill ia zu verm.
Friedri chstraße 21, 2, mbl. SnTfT
Fr tedrichstraße 43 m. Z. mit P . zQ
Gerichtsstraße 1, Part ., fr . m. Qi
Goethestraße 1, 1, m. Z. 10 Mk. V.
Goethestraße 1, 1, m. lanfTiT
Gocthcstraßc 22,1 , gut m. Z7p7H.
Grabenstraße 28 schön mbl. BSOnt

PTeniion brllia zu vermi eten.
Gustav-ÄdolfstraßrJ , äirÄOli
Gustav-Adolfstraße 5, 1, zwei möbl?
._ ^ rmmer (einz eln) zu vermi eten.
Gust av-Ad olfstraße 6, 1, m. Z7Anl7
Hchnergaffe, 3, 2, gut m. Zim .,T^

El ng., sos. zu vermieten.
Helenenstraße 15. H. PT , in. Part .-'
-J -U" . zu 12 Mk.  Zu erfr . vorm.
-Velenenstraße 24, 3”l?, sch. mbl. Z. h'
HclenenstraßOs 2Q . m. q. ' iBettiT
Helene,tstraßx i29, Ecke Wellritz-

schon mbl. Zimmer m. vm.
Hell murrVstraßc 8, 3 L, m. Mm . frT

^ 12, 1 r .. m. Z., 1 v. d.Ab,chl., Balk ., Schr.. m.  u . o SR
Hellmundstraß e 3070 sch. m. Z. 'Xof
Hell mnndst raße" 320 m. Zim .' zu v
Aellmundstraße 49, P71 .. m. Zimmer?
Herberstra sie 15, 3 r ., sch. mblTZH
Hermannst caßc l 2T , mbl. gTTT Mf.
Heemannstra ße 18. 3. m. Lim z. v.

Vermietungen^
8 Znmmev  mrdmehr.

WUr . 35,1. itajf,'
herrschaftliche moderne Wohnung
von 8 Zimmern und rcichjjchem
Zubehör, Zentmlbeizniig, clektr.
Licht ic., per 1. April zu verm.
Näheres im Bureau Rbeinstr. 35
und WohnungsnachMeis-Bureoii
S-inn & Cie ., Friednchftr. 11.

Geld-md

Hermannstraße 19. 2 r ., M. e. n7"M'
Hcrmannst raßc 21. 2 lTHfrei?
Hermannstraße 22, 2 r ., m. ZT2T
Hochstätte 2, H. 1 l„ mblTZimT 'sof?

Fäden rrnd Geschäftsrärnue.

TroSene Lagerhallen
an derMainzerstratze, vis-a-vis d. Haupt¬
bahnhof, zu vermieten. Näheres Brüllt
& Weinberg, Hcrdekstr. 10. 3480

Wödiirrtr Dimmer, Mansarden
ete.

Jahnstraße 5, 2, möbl. Zün . zu vm.
Jahnstraße 5, 2, möbl. Man s. zu vm.

Donnerstag , 1 . November 1906 . Seite f .%

Jahnstraße 13, P „ gut m. Mans . fr
Jahnstraße 25, 2 r„ g. m. Z. ab züä?
Jahnst raße 40, G. 2, ' Z. m. 1—2 B
Kapcllenstraße 12, 2,  fein möbl. ZimVVT•»f ^ ArtV rtk ^ rt CH . . . . . ._ ' . jmit oder ohne Pens , zu vermiet
Kapcllenstraße 12, 3 r ., frdl . m. Z

mit sch. Auss., Sonnens ., 15 Mt
Karlstraße 4, 2,  g . möbl. Znn . fre
» ». m . ujv J.J., ±, jilUjC  JU )UU|U., II

ruh . Hause, gr . eleg. Zimmer zu v
Karlstraß e 30, £>., S chlafstelle zu b
Karlstr . 37, 2 l., gr . hzSTr .. m. o. u
Karlstraß - 37, 3 I., mMTWohnO

SMz ., ' " ">_Schlz ., 1—2 B., S chrt., a. e. N. 2 l
Karlstraße 37, 3 r., Z. m. K. 20 Mk
Kirchgasse 8Q r ., sch. mH . Zim. z. v.
Lkörnerstraße 5, Hochpart., am neuen

Hauptbaünhof, , m. Zim . zu verm.
Langgaffe 10, 2, sch. rn. Zimmer zu

vermieten,  eventuell dauernd.
Leb rstratze 5, 2 r ., sch, m. Zim. zu U
Luisenstraße 5, 1, eleg. möbl? Zim

billig zu vermieten .
Luisenstraße 5, Gib. 3, m? Zim. zu

verm. a. Herrn od. anständ . Frl.
Luisenstraße 14, Gth. 1 l., möbl. Z,
Luisenstraße 48, 1 r?7g7möbl . Zim.
Luxemburgstraße 7, 8 I., eins.

u. g. mbl.  Zim . m. Balk. b.
m.

Marktstraße 13, 2, m. Z. mit Kost b.
Mauergaffe 10, 1, mobl. Zimmer an

solrden Herrn abzuaeben.
Manritiusplatz 3,̂ 2,^mbl. Zim . zu v.
Mauritiusstraße 8, 2, b. Schab. mH
Michelsberg 9a, 2, ein mbl. Zim . z. v.
Michelsberg 26 eins. m. Zim. zu

verm. Näh. Vorderb. 2 St.
Moritzstratze 11, 1, m. Zim . zu verm.
Moritrsrraße 16, Ecke Adetheidstraße.

2. Et . L, fein möbl. Zimmer mit
sep. Eing . für 25 Mk. mon. zu v.

Moritzstraße 30, 2, gut m. Mans . brT
Moritzstraße 44, S . 1, sch. m. Z.. 3.50.
Rcrostraße 14, Part . l„ in. Z. zu v.
Rerostraße 14, 1, sch. m. Zim . fre,.
Nerostraße 16, Schubl., f. j. M . Zim.
Nerostraßo 34, 2, g. möbl. sep. Zim.
Rerostraße 34, 2, Schlafstelle zu vm.
Nerostratze 37, 2 r ., m. Z. bill. zu v
Neugasse 9, 3. Et ., sch. mbl. Zim. frei.
Reugasse 11, 2,  in . Zun . zu vermiet.
Reugasse 24, 2 St ., m. lstim. zu verm.
Rettelbeckstraße 8, Frtsp . L, m5l. Z?
Ornmenstraße 2, im 2. St ., sch. mbl.

Zimmer m .t Pension zu verm.
Öranienstraße 25, H. P . r „ m. Zim.
Öranienstraße 37? Htb. 2 l., f. A. Sckl
Öranienstraße 42, H. 3 r ., mbl. Zim.

Öranienstra ße 52, 1, m. Z. bill. zuT
Platterstraße 24, P ., möbl. Zim . mit

sep. Erna. an^Herrn ^odTesch .-Frl.
Rauentbalerstraße 6, i , sch. Wohn- u.

Schlafzim . m. S chreib tisch, Balkon.
Rrehlstraße 15a, S . 2, s. mbl. Zi m.
Riehlstratze 21, 1 r ., gr. gut möbl.
_Zrm . mit Schreibtisch frei.
Riebt,traße 22, P „ m-TZini . zu vm?

Roonstraße 8,
Kaffee 20  ?

Roonstraße  8,
P. r ., möbl. Zim . mit
tk. mon. aus 1. Nov

. z. ^x ., fl. morn. ^ tm.
Saalgaffe 38, 2 r ., gut mbl. Zim. frei.
Schachtstraße 28, 2, mbl. Zim . zu vm.
Schachtstratze 33, 8, m. 8 . a. gnst. H.
Scharnhorststraße 40 m. Z„ a. m. P.
Schiersteinerstraße 3, 3, sch. m. ?Zrm.

sofort oder später zu verm. 7510
Schulberg 21, 3 l., m. Zim. zu vm.

. Schützenhofstraße 16, P ., möbl. Zim.
mit Pension zu vermieten.

Schwalbacherstraße 13, 3, 2 in. 8nn.
Schwalbacherstraße 24, 2 r ., m. Zim.
Schwalbacherstraße 49 mbl. Zim . mit

ob. o. Pens , sehr mäß . Ber . N. P.
Scdanstraße 7, Hth. P ., eins. m. Z.
Sedanstraße 10, P ., sch. m. Z. bill.
Scdanstraße 11, H. 1 l., f. o. A. Schl.
Seerobenstraße 1, 1, gr . sch. m. Z.
Steingaffe 11, 3 I., gut möbl. Zim.
Steingaffe 13, 3 L, möbl. Zim zu vm.
Steingasse 18, P ., schon mbl. Zimmer

sofort billig zu vermieten.
Stiststraße 1, 2 r ., mbl. Zim. zu vm.
Strftstraße 6, Part ., schön möbl. Z.

sof. zu v. Anzus. zw. 1 u. 4. 7521
Walluferstraße 3, Hth. 1 r ., Schl. fr.
Walramstraße 13, P ., möbll^Zimmer

mit oder ohne Pension zu verm.
Walramstraße 15, V. 2 r ., m. Z. z. v.
Walramstraße 27, 2 l., gr . g. m. Z.
Wellritzstraße 3 gr . möbl. Zim . zu v
Wellritzstraßc 6, 2, schön möbliertes

Zimmer , separater Einaana.
Wellritzstraße 19, S . 1 r ., e. A. Schiit.
Westendstraße 5, 3 r ., m. & , 15 Mk.
Wcstendstraße 12 sch. möbl. Zimmer.
Westendstraße 20, Mtb . 1, in. Z. z. v.
Wcstendstraße 22, P ., sch. mbl. Zim.
Wörth straße 16, 2 r ., möbl. Zim. mit

sep. Eingang zu vermieten.
Borkstraße 4, 2 L, nt. Zim . bill. zu o.
Zimmermannstraße 9, 2, m. Z„ P.
Möbl . Salon mit Balkon u. Schlaf-

zim. zu verm. Näh. Rheinstr . 63, 1.
Schöne große elegante, wie auch eins

Zimmer zu verm. in feiner Lage.
Zu erfragen unter Ab Tagbl .-H.-
Agent., Wilhclmstraße 6. 747-1

Zeero Zimmer und Mrularden ete.

Dotzheimerstraße 8 Mans . an Arbeit.
Mauergaffe 14, P . r ., leer. Z. zu m,t.
Scdanptatz 2, 8, sch. leeres Zimmer.
Aorkstratze 29, l. M.-Z., Möbekeinft.. i.
Zwei l. Z. zu v. Näh. Goethestr. 1, 1.

Nemiso » , Ktallungrn ete.

Gneisenaustraße 8 gr . Lagcrk. mit
Gas und Wasser per sof. zu verm^
Rah . daselbst Parterre links.

Karistraßc 32, 1 r ., Stallung zu vm. '

Ein gutgehendes Geschäft,
Kolonialw .- oo. and. Gesch., in Wies»;
baden oder Umgegend vom Besitzes
selbst zu mieten oder kaufen gesucht,
event. mit Haus . Offerten unter.
R. 197 an den Tagbl .-Verlag . _ _

Gesucht für sofort oder später
eine Fünfzimmcr -Wohnung, Part .,
mit Garten , zum Preise bis 1200 Mk^
(Alleinbewohner). Off . u. K. 15 arr
Tagbl .-H.-Ag., Wilhelmstr . 6. 7508!

Gesucht eine Wohnung :
von 4—5 Zimmern , Nebengelaß iu;
Balkon zum 1. Januar , Preis etww
1200 Ml . Offerten unter N. 15 ani
die Taqbl .-Haupt -Agentur , Wilhelm -^
straße 6._ 7523?

Wohnnng,
drei bis vier Zimmer , für 1. Jarr^
von kleiner Familie ges., Sonnen '̂
üerg nicht ausgeschlossen. Offertmr
mit Preisangabe unter O. 198 an?'
üen Tagbl .-Verlag. _i

Kinderloses Ehepaar ,
sucht Wohnung gegen Hansverwalt.
Off , u. L. 318 vostlag. Bismarckring,

Gebild. junger Herr , ,,
musikal., sucht, am l. bei alleinstLh,̂!
Dame , ein .gemütl . Privatlogis , ev,,
mit Pension . Gefl . Off . unt . D. 2(Xf
an den Tagbl .-Verlag.

Suche ungeniertes Zimmer ;
mit sep. Eing . Zahl . n. Uebereink.
Off , u. L. S . 109 hauptpostlagernd.

Wagenremisc,
gut geschloffene, zum Einstellen eineS^
guten Wagens in der Nähe d. Markt .'
gesucht. Offerten unter R. 200 an
den Tagbl .-Verlag ._ _

Geciiuu!. Trockenspeicher sofort
gesucht. Näheres Rheinstraße 19.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. —Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

undDobheimerstraße17, 1,
frdl . möbliertes Zimmer mrt
ohne Pension zu vernneten. _ -

Eleg. möbl. Zlmmer
mit und ohne Pension billig zu ver¬
mieten Friedrichstraße 18, 2, bei Frau
B. Küster, geb. v. Wa ll ersbrunn.

Luisenplatz 1, 1. Etage,
gut möbl. Zimmer , einzeln od. W -,
und Schlafzimmer mit oder o. Pens,
zu ver miet. Bill . Winter -Arrangem.

Museumstraße 4, 1. Etage»
möbl. Zim . mit oder ohne Pens.

preiswert zu vermieten.
Feines Privatlogis.
l. Zi

Rpleinstraße 72, Part.
Röderallee 10, 1,

Nömerberg 16 moblTZim . bill?H?
Hubich mbl. Zim mit sep. Eing.

ges. Off . u. O. 15 Tagbl .-Haupt-
Ag„ Wilhelmstraße 6. 7528

Taunusstraße 36, Part ." zwei m. Z.,
zus. o. einz., für dauernd zu verm.

Alleinmieter.
Zwei bis 3 schön möbl. Zimmer,

1. Etage , zu vermieten mit o. ohne
Pension . Offerten unter F . 200 an
den Tagbl .-Verlag.

Miismmstaft i,  1 . ffitaae,
eleg. möbl . Zimm . mit oder ohne
Pens , preiswert zu vermieten.

Feere Zimmer und Mansarden ete.

Schönes groß . Zimmer , leer, auch
für Bureau sehr geeignet , zu
verm . Näh . Vleichstr. 29, 1 l.

Moritzftraße IO, 1,
schor, möblierte Ziuimer «>it gut.
Pension . Bad im Hause

F-cmdcn Pcnsim.s
Gorthestraße 25 , 2, Salo » und

Schlaf -, od. neu u . gut einger.
Zimrner prcisw . zu vm? Pension.

Batzuhosstraße 10, 2,
schön möbl . Zimmer mit oder
oh,re Pension.

Uerrston DrrzemannS)
Villa in vornehmer Kurtage , «leg.
möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension zu billigst . Winterpreifc « .
Glcktr. Licht, Bäder . Hainerweg 4.

Heim
mit vorzügl. Pension findet Herr oder

Dame in gebild. Familie.
On parle fransais . Se habla espanol.

Cnisenstrasse L-S, S,

Salon und Schlafzimmer
mit 2 Betten bei einz. Dame sofort zu
Perm. MHnke «. Taninisstr . 57, 1.

Wvhnnngs -Nachweis-
Bureau

Zimk Cie.,
Fricdrichstraße 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

tz>e!d»erkebr

Lokale Anzeigen im „Geld- und Immobilien

Kaprtalirn -Kn gebote.
, „ 10,000 und 20—25,oH"
pusz . d. C.  Wagner , Friedrichstr . 36.

Kapitalren-Gesuche.
15—18,060 Mk. 2. Hypothek,

nach 32,000 1., bei 58,000 Branöt . v.
solidem Handwerkor sofort oder spät,
gesucht. Offerten unter T. 190 anden Tagbl .-Verlag.

... , , T 'Etiger Geschäftsmann
400 Ml . zu leihen. Offerten

unter V. 198 an den Tagbl .-Verlaa.

Immobilien-Uerkänfr.

Biclfqch vorgekommeiie Mißbräuche geben
uns Beranlaffung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriese, nicht aber solche von
Bermittler» befördern. $ g, ,

Kapitalien-Ange bote.

25,000 Mark?
L. Hypothek. , z. 1. Jan . auszu¬
leihen Rveinstr . 20 , Grth . P . t»s.

Wirtschaft
mit Haus , allerbeste Lage, krankheits¬
halber zu verkaufen , lieber 750 Hckto
Bierverürauch . — Julius Allstadt,
Schlersternerstraße 13.

Hypoihekerr,
Bank - und Privatgelder

hat stets zu vergeben 7385
Meyer î ulziiersrer,

Adelheidstr . 6. — Tel « 524.

60- 70-, 80- 100,000.
sind auf 1. Hypothek auszuleihen.

BSensiimger,
Mo-jtzstraße 51. Telephon 1953.

Billa,
nuch zu Pensionszwecken geeig., nahe
dem Küchbrunnen, zu mä '- "' r . zu vk.
E. Kittmann , Geisberastraße 20, 1.

Rentable Etagenhäuser,
6 Proz . u. mehr bring ., in best. L„ z.
vk. E. Kittmann , Geisbergstr . 20, 1.

Für Bäcker oder Drogerie,
oder and. Geschäft passendes Eckhaus
an verkebrsr Straße zu verk. Ofß
unt . B. 197 an den Tagbl .-Berlaa
3—4-Zimmer -Haus billig zu verk.,

auch wird Restkauf od. Grundstück in
Zahl , gen. Off , u. I . M. 2 hauptpostl.

Neues Haus
nn Zentrum der Stadt , welches über
6 / „ rentiert , sofort zu verkaufen.
Oft , u. H. M. 6 hauptpostlagernd.

Haus i4-Zim.-Wohnungen)
auf dem Philtppsberg , mit kleiner

Gllig zu verkaufen. Aug.
Blaß , Rhernstraße 77.

Bier-Wirtschaft
m, za. 800 U krankhertsh. zu verkauf,
durch E. Wagner , Friedrichstraße 86.

Lanpläbe
unt dorgel. Straßenkosten zu verk.,
auf. Wunsch wird Baukapital gegeb.
Oft , u. S . H. 5 hauptpostlagernd.

Kleines neuerbautes Wohnhaus
in schöner Lage Schierstcins zu ver-
kaufcn. Näh, im  Tag bl.-Verlag . Rx
o, , „v, Grundstück,
2/s Morgen , in aufblühender Bau-
lnne krankheitshalber n. günst. Bcd.
Vm. ausgeschl. Off . K. 197 Tagbl -̂V.

Im mobil ien -Kaufgrsnche.
Wirklich rentables Haus

zu kaufen gesucht. Off . R. H. 5 post-
lagernd Schutzen bofstraße._

Haus
sn guter Geschäftslage zu kaufen ge¬sucht. Offerten unter E. 200 an den
Tagbl .-Verlag . Agenten verbeten.

GroUil fnpitfll 8H0JHI.
auf 1* Hypotheken tu Beträgen
von 50,0 v bis 300,000 Mk. und
höher zu billigem Ziusfust f. gleich
oder später. Offerteu erbeten unt.
ä-'. 105 n„ den Tagbl. -Verlag.

Mark 20 - 40,060 auf
„, - ^ ,7 , 2 . Hypothek zu verg.Bleichstraße 29 , 1 links.

Kapitalirn -Gesuchr.

M . 6000 ges. auf prima
2. Hyp. Bleichstroste 29, 1 l.

Mark 330,000 F 78
Reitkaufschilling auf ein «rstklaffiges
Hotel in Bad Nauheim mit groß.
Nachlaß , evtl , unter Bürgschaft,
geg . Eaffa zu verk. Evtl, werden auch
kl-in.Hypoth. an Zahlungsstatt angen.
Nah, d. SSornsstmg', Frank¬
furt a. M., Bergerstr. 124a. Tel. 6773.

prima I. Hypothek, per sofort o. später
ges. ._27iab1.=23erf.

32,000 Mk» ges. auf hochstrinia
59,000 Mk. Näh.

Bleichstraße 29 , 1 l.

80—100.000  M.
auf gutes Objekt an 2. Stelle gesucht.
Off, u. 1 » » an den Tagbl.-Berl.
Gesucht auf  I

werden 75,000 Mk. für 1. Slpril
Hans befindet stch in

erster Lage Wiesbadens . Offerteu
erb, u . ft», iss an Tag dl.-V-«-i

Ich suche 40—45,000» .
p? ma 1. Hypothekn. b. Wicsb. zu 4°/«
bis 5 % per sofort oder später. Offert,
unter H . L8S an Len Tagbl.-Berlag..
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50,000 Mt.
2. prima Hhpoth. zu 6 °/->gesucht. Off.
unter 18 » an den Tagbl.-Verlag.E 25- 3plTWf7~
Prima 2. Hypothek zu 5 °/o gesucht. Off.
-unter 8 . 195 au den Tagbl.-Verlag.
l 25,600 N!k. ans 8 . Hyp.
»verden für gleich oder später zu
leihen gesucht. Ein erstes Ge¬
schäftshaus hier . Offerten unter
M . ISS au den T aabl . -Werlaa.

20 - 46- u . 15,000 Mk. auf
prima 1. Hypothek, nahe b. Wiesbad.,
ges. M8L8V Moritz-
-straße 51, P . Tel. 1958.

WiesbadeNeV TagbLatte Morgen -Ausgsbe , 8 . Matt. Nr . 510.

iplW n. W. 3500,
welche auf einem

guten Geschäftshaus
lastet und in sehr kurzer Zeit zur Aus¬
zahlung tällig wird, gegen Nachlatz
sofort zu verkaufen. Vermittler verbeten.
Off. ii. J»r. so ® an den Tagbl.-Verl.

10 - u. LZFMWWE
Ä. 2. Htzp. ges. DILSS McRiüsiEag-er,
Moritzstraße 51, P . Tel. 195 3.

9—10,000 Mk.
ans 1. Hypothek n. b. W. gesucht. Off.
unter »a. 18 » an den Tagbl.-Verlag.( wm ~mt
gegen dreifache Sicherheit v. Kapitalist
zu leihen gesucht. Vermittler und Dar-
leyenschwindler ausgeschlossen. Offerten
unter V.  so © an den Tagbl.-Verlag.

Vielfach vorgekommen- Mißbräuche geben
uns Veranlassung zn erklären, daß wir nur
direkte Offertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. ^ cr Verlag.

Jrumovilien -Ner-Käuf - .

t
-r»
or
ts
«

Schöne Villa
in Wiesbaden,

in hübscher Sage , ist billigst
zu verkaufen . Offerten erb.
unter as. LSS an den Tag-
dlatt -Verlag.

Eckhaus
in guter Lage, zum Ausbau von Läden
geeignet, nur direkt v. Besitzer preiswert
zu verk. Näh, im Tagbl.-Verlag.  No

Die Billa
.öhringstratze IS

mit Garten , zusammen 11 ar 06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu

verkaufen Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat SS--. Lldvi -ii . Adelheid-
straße 24. F 244

Schöne MÄsr,
elegante Ausstattung, 7 Zimmer, Diele,
Bad, in gesunder zukunftsreicher Lage,
preiswert zu verkaufen. Anzahlung
10- 12,000 Mk. Off. unter 8 . 1 » an
Tagbl .-Hauptag., Wilhelmstr. 6. 7430

za. 20 R .,
, worin seit

lang . Jahren Schankwirtschaft be¬
trieben wird , in bester Geschäfts !,
d. SO geleg .» günst . zu verk. Off.
unter « . iss a. d. Tagbl .-Verl.

Herrschaftliche
Billa

au reizender Lage der Bergstratze»
unweit Darmstadt , mit entzückender
Aussicht, 7 Wobnräume, Küche, Badez.,
Dienstbotenz., Wasserleitung, Gas , an
2 Morgen großem Garten, ist wegzugs¬
halber feil. Anfragen sind unt. L . 158
an den Tagbl.-Verlag zu richten.

Grabstein- und Steinhauerei
Geschäft,

in einer Stadt am Mittelrhein gelegen,
ist mit Hans und Lager p. sofort
oder später wegen Wegzug unter
günstigen Zahlungsbedingungen
zu verkaufen . Evtl, wird Zinshaus
oder Sommerpension in Tausch ge¬
nommen. Off. unt. S >. » » 3 an
Zs. R'rt! nz . Mainz . F 43

Altes gutgehendes Gasthaus,
350 - 400 Hektoliter Bier , 8 bis
8 Stück Apfelwein , großer Ver¬
brauch au Branntwein , in der
Nähe Wiesbadens , bei6 - 8000Mk.
Anzahlung krankheitshalber gleich
oder später zu verkaufen . Off. u.
ss . TQi  a n den TagbO -Verlag.
GrmrdstiÄ v. 4 Morgen,
worauf ein hübsches Landhaus, nächst
Wiesbaden, für M. 45,000 zu verkaufen
Näh. im Tagbl.-Verlag. Ry

Immobiiirn -Kaufgr suche.

Wa-Kaus- od. Wtgeslch.
8—10 Zsiumer, PreiSang. für Kauf,

Mietspreis , Anzahl., Hhpoth. Offerten
unter C . iss an den Tagbl.»Verlag.

Ballpla
für ein Einfamilienhaus in schöner
freier Lage, in nächster Nähe des Nerotals
und dem Walde, ist für zirka Mk . 0000
zu verkaufen, evcntl. vollständige Bau¬
ausführung. Fertige Pläne vorhanden.
Off. unt. W. 1S8 an den Tagbl.-Verl.

ReZrt. Hans
mit Torfahrt , Hofraum , Werkstätte
zu kaufen gesucht. Julius Allstadt,
Schiersteinerstraße 13. _ ^

GrsmÄftück,
2—4 Morgen groß, für Gärtnerei ge¬
eignet, eveut. mit Gebäude, zu kaufen
gesucht. Offerten u. 8 . 199 an den
Tagbl.-Verlag.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen tot „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher SaHform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Kolonralwaren -Konsumgeschäft,
hochrentabel, ist wegen Krankheit
sofort billigst zu verkaufen. Offert
unter K. 199 an d. Tagbl .-Verlag.
l. Kleines Flaschenbiergeschäft,
sgeeign. a. Nebenbesch, f. Spez .-G.
billig zu b. Bismarck-Ring 8
, Ein Pferd,
hellbr. Stute - fehlerfr ., 6 I . alt , zu
verk. Adlerstraße 5g. Part.

iRüde, 4 ManDachshund,
a. alt , gelb. bildhübsches

-Tierchen, sehr treu und anhänglich
lblll. zu v. Frau Kahlert , Hochstätte 6
! Junge Italiener Hühner
zu verk. Behrens , Aarstra ße 19, P.
^ Esn prachtvoll. Dompfaff,Rotkehlchen, j. Kanarienh . u. Weibch.
au verk. Moritzst raße 24, G ar tenh.

Kanarien -Hähne, ca. 40 St .,
Wb 6in . äu verk. bei Ludwig Ohler,
Westendstraße 10. Postkarte genügt,komme ins Haus.

Pelzmantel,
eleganter , langer , in tadellosem Zu¬
stande, für ar . Herrn , ist billig zu
verkaufen Ho chstatte 6, Part.
- Schwarzer Gehrock-Anzug u. Frack,
normale Figur , gut erh., Maßarbeit,
tolllg zu verk. Elisabethenstraße 21,
Gartens Hochp. Nicht an Ĥändler.

Getr . Herrenüberzieher s. preisw.
zu verkaufen Sch enrendor fstr. 1, P . r-
^ ^ Herren -Ileüerzieher,
gut erhalten , zu verkaufen . Näheres

Fast netter Schlafrock
£lS^_3u t ?erL Kl. Scb walbacher str. 6,2.
W «Hivei eleg. Schneiderkleider'
Motze 42 44 ) billig zu verkaufen.L-ff- u. M.  168 an den Taabl .-Nerl.

Damenkleider , Capes sehr bMg^
zu ve rkauf . Nettelbeckstraße 6, 3 r
' .„ Weiß. Kindermant . (2— 4 S7j
brll. zu verk. Blei chstraße 14, 3 r.
- Reue moderne Damenpelze
u. bersch gebr. , Damenkleider billig
M beriauien Grabens tra ße 6, 2.
U, - m r$ ui  Liegekur!

Pelz sackf. erwachs., rnittelgr -.,
vanze! Person preiswert Zu v. Anfr.
-unt . N. 196 an d. Tagbl .-Ver-laa .
i , , Dunkle Sackrockanzüge , :

erfi., f. stark. L ., Damenjacken, b.
zu verkaufen Bluchervlatz 4, Laden.
, , "Maniuosi.
sehr schon, prachtv. Ton , sof. bill. zu
verk. Eltvlllerstr aße 6, 1 r . 7804

Fast nenes Pi an iHo
preisw . abz ngeb. Medrichstn . 31, 2 r.
^ ^ ^ iPersönrM Schlafzimmer,
hell Rußb ., mrt Gold, 2 Bettstellen
Mit Pateytrahmen , Schutzdecken,
Haarmatratzen , Seegraskeilcn , zwei
Nachtschranke, 1 Waschkommode mit
.Sprsgelaufsatz, 1 Ltür . engl. Schrank
m,t geschliff. Glas , 2 Stühle , 1 Hand-
iuchto. wie neu, zu 450 Mk. zu verk.
Adelheidstr. 54. 1. 9—12 u., 3—6 Uhr

Gut erhaltenes Bett
zu verkauf. Bleichstraße 15a, 1.

,^ ett m. Roßhaarmatr.55 Mk., Sofa m. Pr. T . 45, Kleider-
sch.r . 25, gr . Kom. 20, Schreibp. 8,
Hanget . 8, 2 neue Ottom . 20 u. 25
sofort zu verk. Gneisenaustraße 4
Hochp. rechts. Transport frei.

Bett und Kanapee
bill. zu verk. Hellmundstraße 49, 1 L
v Drei bersch. Sofas preiswert

abzugeben Moritzstraße 21. Hinterh,
bill. zuSofa und runder Tisch

l vk. Kais.-Fr .-Rma 53, S . V.
Große Truhe

,s,- - o- 've) billig zu berk. Räh . durch
ll . Lrmbarth , Ellenbogeugaffe 8.

Gltt ' erhaltenes Sofa billig
zu verkauf Bertramstraße 9, H. 2 l.

F 'Ust'iiodc, Sofa , Konsol,
Eckbrett, Stuhle , Pfeilerfft ., Teppich,
Vorhänge , Bilder , Petrol .-Of ., Gasl ..
Ottomane , Sessel, Zinderw ., Wascht..
Etagere , kl. Tischchen, Portieren soff
abzug. Blsmarckring 9. Stb . links.
. .. „ Vertiko, neu,
fnt 28 Mk. zu v. Michelsberg 8, 1.

Hichcn -Büfett
M,verk . Roderstr . 19. Schreinerw.
. Sehr aut erhalt . Kaffcnschrank,
der Konkursmasse Ed. Ohly hier gc-

Jl a^ sck) billig abzugeben.E. Brodt , Konkursverwalter . F 238
o* .Mtol Klerderschrank

Hgg * . . für d m. «.
Mchenschränk, Küchenbr.

Zu verk. Scerobenstraße 9,  Hth . 2.
Kuchenelnrrchtung, neu,

gute Sandarb ., gut erh. ar . Bett , ge-
pMuchte-gute Roßhaare Für Matratze
billig bei Karb , Bertramstraße 11.

Ei ", iiii. Damcnfchreibtisch
5tHtg zu verk. J ahnstra ße 3, Part.

^MrM -pölFMsch, WfstwtzsServier ^ b. z. v. Ackrechtür. 35. 1
Waschtonsole 18, Söto^

ZAel 12 u. 7, rund . Tischchen 5,
Schrr mstand. 2. Ki rchaaüe 36 2 1

Prima Amerikaner
svernickelt. Dauerbr .s zu 35 Mk. zu
verk. Müllerstraße 10, Par t._

Zwei-Rampenbeleuchtung
für Schaufenster billig zu verkaufen
bei W. Bart h, Kirchgasse 62.

Einfache Vetrolenm -Hängelampe
ist bill. abzug. Adelheidstr. 89, 2 St

, Neue Gaskronleuchter
tur die Hälfte des Wertes zu b-l,-
kaufen Bärenstraße 8.

Drei elektrische Hängelampen,
fast neu , zu verk. Ka rlstraß e 22, 1.

Eine gut erhaltene Pumpe
mit Schwun gra d bill. abz. Parkweg 4.

Glaswand,
elegant , weiß und gold, 2,70X1,80, f.
Laden , Bureau , Schlafzim . geeign.,
bill. zu verk. Näh. Tagbl .-Verl . R?

Schleifsteine, alt , 50x12 , zu v.
Ph . Kräiner , Me tzgergaffe 27.

Kisten
verkauft billigst die Flora -Drogerie.
Große Burgstraße 5.

Gepr . Lehrerin
. l. im Ausl . t. gew., unterr . Deutsch,
Franz ., Engl ., Klavier . Pr . pr . St.

! 1 Mk., eb. bill. Rheinstratze 52, S . 1.
Gründl . Engl . ü. Franz , billig

CI. i. A. aew.s. Dobhermerstr . 78, 3.
Engl ., sranz . Gram.

(Konvers.) durch erfahr . Lehrerin (l.
im Ausl , täti g). Rheinstraße 15, 3.

Französtscher Unterricht
für Sextaner , Quintaner u. Quar - j s. n. einige K.
taner erteilt ein Obertertianer . Off.
unter S . 199 an den Tagbl .-Verlag.

Sehr schick und billig
werden Hüte angefertigt oö. aufge-
arbeitet . Adr, im Tagbl .-Verlag . Ri

Damenhiite werden angefert.
Fr . Faust , Walrainstra ße 33, 3.

^ Echte Spitzen
w. z. W. angen. Nikolasstr . 22, Part.

Tüchtige Büglerin
s. Kunden. Rbeinstr . 21. S ., Dremel.

Perfekte Büglerin
~ N. Adlerstr. 6, S . P.

Russisch , Unterr . u. Konvers.,
Vorbereit , n. Revet . in all. Gegenst
d. ruff . Mittclsch. ert . cand. ingen.
M . Bratmann , Nerostraße 21.

Stärkwüsche wird angenommen
° >ck.

Klavier -Unterricht,
vorzügl. Meth ., die Stunde 1 Mk.
Näh, im Taabl .-Verlaa ._ OfNäh, im Tag bl.-Verlag.

Biolinsstin,
in Berlin ausgeb., ert . gründlichen
Unterr , (Methode Joachim ) Klassen
für Ensemblespiel. Näh. Tgbl.-V. Fr

^ Alte Bücher,
alte Kupferstiche zu kaufen gesucktz
Offerten unter E. 182 an den Tagbl .-Berlag erbeten.

. Die besten Preise
zahlt immer noch Fr . Drachmann,
Metzgergasse  2.

Kein Laden.
Gut erh. gebr. Herren - u. Damen-
Gard . w. zu hoh. Preisen angekauft.
Postk. gen. Fr . Jsaac , Grabenstr . 6, 2.

. Dienstbuch verloren,
ausgestellt a. d. Nam. Sofie Scherer.
Gegen Belohnung abzugeben Bureau
Wallrabe nstein, Langgasse 24, 1.

Kleiner Schlüsselbund
von 6 Schluss., an blauem Bändchen,
zw. Bismarckring und Marktstraße
verloren . Gegen gute Belohnung
abzngeb. Blsmarckring 29, 1 rechts.

Gebr . Spiegelfchrank
m kaufen gesucht. Offerten mit

reis u. D. 201 an den Tagbl .-Verl.ff

Reisekoffer
Ifnm er fQUfm  Kirchgasse 24,

• rr, r Nähmaschine,
ip̂ r^ Gebr ., bill. Bleichstr. 9, H. V.

vor- u. rückw.,
fast neu , bill^ Rhoinstraß e 48, Part.

r -rr ' ®‘ tt  Fahnenschild
1MO billigu berk. Bismarckring 39, 1.

Schastkästdsts
^braucht , billig zu verkaufen ' bei
g§ Met .Wrttra .?M äcktLauSlw, 12.
n -wir cfu c /l . Jagdwagen,
«Es ffowie ein filberplatt.
Pserdegesanrr für kl. Pferd billig ab-
Mgeben,Walkmühl Glße 11. ^ aD-

Kinder -Spre !- u. Laufstall
Zu ka uf. gef. Schicr ste inerstr . 18, 3 l

Kleinere gut erhaltene Pumpe
zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 200 an den Tagb l.-Verla g.

Schl-nzrm ., Büfetts , Bücher-,
Kleid.- u. -Kuchenschr., W.- u. Schreib-
korn̂ H .- u. D.-Schr ., Bett ., Schneid.-
u. Bügelt ., Nähm., Gash . ü. Ofen.
Thek. m. n. o. Marm ., Pianino und
Kassenschrank bill. .Hermannstr . 12. I.

. Gut erhaltene Betten,
Waichtommoden, Nachttische. Spiegel -,
Kleider-, Bücher- u. Küchenschränte,
-Sofa mit 4 u . 2 Sessel, einzelne
iSestel, Stuhle , Tische, kleine u. gr.
.Spiegel , Porzcll ., alt Berlin , Kristall-
.Schalen, gr . ncile Bild ., 10 Gaslüst,
u . Lampen , weiß, fast n. Kinderbett,
säh. aller Tisch, gew. Füße . Empire-
Tisch usw. Adolssa llec 6, Hth. P art.
r n r rr  Weazügshalber

2 best., e,s. Betten mit Sprungr.
lMatr für 25 u . 30 Mk., 2 zweitur.Äleiderschr., schwarz, se 18 Mk., ein
gr . maff. Schreibpult 28 Mk., 1 groß.
Schreibt . 20 Mk., 4 Stühle m. bunt.
Mefl . S *. 2 Mk., 1 Hochs. Regulator,
schwarz, 35, 1 pol . Tisch 15, 1 Hochs.
Sreblampe, ' 1. Spr . 190X104, f. 8 M..
,Pseilerspiegel , Kom., Goethestr. 5, P.

Schreinerkärrcn
biL,zu,ve rk. Wellritzstr. 29. Dornauf.

Kinderwagen mit G.-Ri
Zu verkauf, S teinaaffe 11, Frontsu . l.

Fast neuer Ltnrdeiüvagen 1Zu ver kaufen Kiedricherstr. ' 3. 2 l
Neckarsulmer Motorrads ■”

„p̂ dtoranzug , Gamaschen
<n dkuto - u.salonpelz , bersch,
H.-Anzuge u. Winterpalet . b. zu vk.
Wagner , Helenenstr . 27. ig.-Gesch.

.Verren- und Damen -Rad,
in gutem Zustand , Gas - u. Petrol,-
I ten , alles billig zu verk. Schivnl-
bachcrstraße 3. in  der Kle iderhallc.

Gut erüaltener Herren -Sattel
zu t . ges. I . S teinauer . Emserstr . 43,
„„Altes Eisen, Lumpen, Knochen,
Metalle , P̂apier , Gummi , Neutuch¬
abtalle usw- k. z. d. h. Pr . b. p. Abh
H. Haas , schw albacherstr. 27. Ch. H,

Champaguer -, Wein -, Kognak
u- Wasierfl ., alt . Eisen, . Lumpen
Pap ., Metall . Gum ., Neutuchabf. k.
u. holt ao Sch. Still , Blücherstr. 6.
^ Lumpen. Gummi , Alt -Elststs
Metalle , Papier , Neutuchabfälle ustv.
Eft Zu den höchsten Preisen Fr.
Marklotf , Hochstatte 14. Telephon
Nr . 2431. Pünktliche Abholung.

Frau Alvrecht, Helenenstr , 21,
Zahlt stets die höchsten Preise sö
Lumpen, Knochen, Eisen, Metalle
Papier zum Einstampfen usw. A>0
Bestellung p. Postkarte komme Punktsliäj ins Haus.

Ein Kanarienvogel,
guter Roller , wird zu kaufen gesucht
.L'errttgartenstraße 6,  Part . 7491

Transportabler " Herd
ludzu _ber io u_rcu _ @ieigbcr oitr nfic 5.

Gut erh. Herd mit 'Kupfcrsch'i'ff
wertauttl ch^ Elisa beth enstraß^ 2l

irast neuer Gasherd
m' k Bratofcn und Wärmeschrank (a,
der Maschinenfabrik Wiesbaden , An-
Eafsungspreis 820 Mk.) ist für180 Mk. w. Platzmang . v. Besichtig-
v. 9—8 nchm. Ru deshei merstr . 21, 3 l.

.^ Vernickelter Dauerbrandofen
billig- zu Prkausen  Nenbera 2a.

Ofen , System LMHolb, vernick.,
brll- zu verkciiifctx Rh ei nstraß e 96, 2.
r -rr-  Großer Füllofen
bi llig zu verkaufen Kapellenstr. 10, P.

Amerikanischer Dauerbrairdoien "
llvre neu -, , sowie zwei junge Dachs-
hunoe, reinrassig n. Puppenwagen
brll. zu verk. Ärktorrustraße 31.

Lagerplatz

ggüfg a, „jag 1
Ä Akj■»»■swe-jBKaBasanci-j

Nachhilfe
n: .Latein für Tertianer gesucht.
Ogf, u. C. 199 an  d . Tagbl .-Verlao.

Schwedisch
wünscht deutsche Dame gegen Fran-
zosisch oder Englisch auszutauschen.
Off , u. I . 192 an  den Tagbl .-Verl.

Geprüfte Lehrerin
lioernimmt noch, Privatst , in allen
wisseiifchaftl. , Fach., auch Sprachen:
wurde auch nachm: bei Kind. Schul-
aufg . beaussicht, u. m. dcns. spaz. g.
Off , u. H: 108  an d. Tagbl .-Verla g.

Nachhilfe
ert . Kand. d. hol,. Schulamts . Off . u.
V. 11 üauptpostlagernd . 7526

Beige-Bandgürtel
mit Schnalle verloren . Bitte abzu-
geben Bahnhoit ra ße 18, 2.
. Gefunden

ein schwarzer Feoerfächer. Abzuhole»
zw. 12 u. 1 U. Feldstra ße 22, H. 1 I.

Dackel (hochbeinig),
Hundem. 1571, entl . Geg. Belohn, ab-
zugeben  Fische r , Kaiser- Fr .-Ring 47.

r Dachshund -Weibchen,
gelb gez., entlaufen . Vor Ankauf
wird gewarnt . Marktstraße 11.

! Luisenstraße 31, 8. Stock,
Wäsche znm Waschen

und Bügeln wird anq., prompte u.
I gute Bed. (Bleiche). "Frau Müller.
Gartn . Schmidt , hint. Langenbeckvl.

~ Wäsche zum Waschen
u. Bug,  w . an gen. Waldstra ße 43, 2.

i Wäsche zum Waschen
! u. Bug , w. ana enr Adlerstr . 30, P . l.

Wäsche zum ^ Fstsch. u. Bügeln
wird angen . Hellmundstr . 27, B. 3 l.

Damenfriseur
nimmt noch Monatsabonnenten an.
C. Fillmann . Lebrstraüe 14.

„g Z-i- Tüchtige Friseuse
; empf. sich. Mo ritzstraße 6, Stb . 1 St.

Perfekte Friseuse
! emvf. sich (Haa rpfl .) Mainzerstr . 14.

Friseuse
n. noch Da men an . Steingasse 38, 2.

Tüchtige Friseuse
sucht Kunden im Abonnement . Näh.
Schlichter, traße 15, Sout ., Torfahrt.

Geübte Friseuse
empfiehlt^ sich, im Abonnement und
Einzelfrisieren . Adoltttr . 10, 2. H. 2.

Bücher-Revisionen
übernimmt gedieq. auswärt . Kauf¬
mann diskret und billig . Offerten
unter Z. 200 an den Tag bl.-Verlag .

Israelit , guten Privat -Mittags-
u . Abendtisch bill. La ng gasse 6, 2.
_ Kräftiger Privat -Mttagstrsch
Adolssiraße 12, 1 St.

Borzügl. MittaaStisch 1 Mk.
f. H. u. D. Luisenstraße 5, 1 St.

Buchführung Gewerbetreibender
u- Beitreib , ihrer Ausstände besorgt
Roos, Walramstr . 33, 2. Std . 60 Pf

Reparaturen an Nähmaschinen
aber Svsteme unter Garantie prompt
Wb billig -(Regulieren im Haus ).
Aoolr Rumpf , Mechaniker, Saalg . 16.

, Tüchtiger Tapezierer
übernimmt Arbeiten außer d. Hause.
Zu erfrag en Frie drich str. 45, 2. Hth.

. .. Ratten , Mäuse , Küchenkäserrottet gründlich unter Garantie aus.
Diehl , Kammers üger. Karlstr . 27.

Tüchtige Schneiderin
nimmt noch Damen an in n. a. dem
Hause. Blci chstraße 37/ 2 rechts.

Schneiderin,
in ersten Firmen teige Jahre ■tätig,
f. n. Ku nd. Dotzheimerstr. 55, M. 21.

. . Perfekte Schneiderin
empsiehltz sich in und außerdem
Hau,e . z Hellmundstraße ,̂26, 3._

Tüchtige Schneiderin sucht
NW Hess. Kunden außer dem Lause.Wüll riystraß e 37,  Hinterh . 1 St.
Zr" n ^ -- ---
mpf.Zr'sii Anfert. u. Ausbess. v. Wüsche"
mips, . sich Weißzeugnäherin , übern
g. Ausst. Nah. Wallufcrstr . 9, M. P

Mode ,̂.
Damenyute werden neu angefertigt
u. getragene schick garniert . Helene
Stubig , Treiweideilstraße 6, Hth. st..

Damenhüte werdei! angefertigt,'
getr . umgearbeitet u. schick garniert.
E. Dorrrer, Oranienüraße 37, G. P.

. -Wer leiht Jemand,
dem Gelegenhert geboten wird , eine
T-enfton zu übern ., diskret einige100 Mark gegen dankbare Rück¬
zahlung ? Vermittler verbeten. Off.
unter C. 201 an den Tagbl .-Verlag.

Herzliche Bitte.
s bmstr Witwe mit 3 kleinen

Kind. 200 Mk. geg. sicherh . u. Zins,
aus kurze Zeit zur Erh . ihrer Exist. ?
Off . U. >t... 6 VostteBlsMarckring
.C.LL .  Freundliche Menschen ' '
bUte ich um einen bequemen Sessel,
od. Liegestuhl für eine arme Kranke.
I . von Schelrha, Ade lheiiL aße 63.

Kinderloses Ehepaar,
welches bet e. Arzt wohnt, sucht äbn-

wo ,Frau die Jn-
standhalt . der Wohn. ub. geg. fr . W.
Off , unt . T. 198 an den Tagbl .-Verl.

>• .Pianino wird gratis
.in Ausbewahmlng genommen zur
Dekoration . Off . mit genauester

| Adr.-Ang. u. Z. 199  a . d. Tagbl .-Verl.
Zahle monatl . 50 Mki

für geeigneten Hausflur zwecks Er-
, richtung einer Postkarten -Zentrale in

verkehrsreicher Lage. Offerten unt.
! P . 200 an den Taabl .-Verlaa.

Alleinstehende Dame '
w. Kind (nicht unter 3 I .) in Pflege
zu nehmen, monatlich 20 Mk. Näh.
im^ Tagbl .-Verlag . R),

Pei Frauenleiden jed. Art '
Ichnelle diskr. Hilfe . Ruckp. erb. Off
unter A. 439 an  den Taabl .-Neri^

Phrenolvgin
Riehlftra ße 12, 1 l., 9—12 u. 2—4.

Gebildetes Fräulein,
32 I . alt , gutmütig . Charakter , sehr
häuslich, mit einigen tausend Mark,
w. behufs Ehe die Bekanntschaft
eines ehrenhaft ., charaktervollen H.
in sicherer Lebensstellung. Off . unt
W. 198 an oen  Tagbl .-Verlaa erbet
oo K°irat w jg. alleinststHstttstst. '22 J „ rnittelgr ., 40,000 Mk. B. mit
charakt. H. b. 35 I . Nur ernste Refl.
erh. Nah. u. „Harmonie ", Berlin,
Postamt Lich tenheraerstr F 163
^ .. Welcher ? ~
X?r?- mochte noch b. Weihnachten
aUeinsi. rehr vermögende Dame beh.
Heirat kennen lernen ? Off . erbeten
R. Woedicke, Bcrl ., Charlottenb . P . 4.

Junge gebildete Dame
wünscht die Bekanntschaft eines ä"
vermögenden Herrn zw. sp. Heirat.
Of .̂ mit . U. 200 an den Tagbll -Verl.
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7 Wchen alte Ferkel
zu ver kaufen. Bierstadt . Fastadtcrstr . 9.

NnKh., modern,
SSfiiä MH slP 9 fast neu, abzug.

Off, u. Bl. 181 an den Tagbl.-Ver lag.
Ein gut erhaltenes 7501

Dorfelder Billard
mit allem Zubehör wegen Platzmangel
sehr billig zu verkaufen. Näh . Kaiser-
Friedr .-Ning 12 ,1 l„ zwischen 12 u. 3 Uhr.

Mobiliar - Verkauf , hochelegante
Saloneinrichtg .. Louis XVI ., Marmor - u.
Eichensäulen , große Bronzcfiguren , großer
Belourteppich , gr . elektr. Stehlampe , eis.
Schirmständer , Nußbaum -Waschkomiuode
m. Marmorpl ., Tafclanfs ., Vasen , Nippes,
Portierenstaugen rc. z. verk. Bes. Wochen¬
tag s^ 1̂ I^ DcMeimMr ^110^ r^ 75Ö3

MonfjfaL echt Nutzbnum, solide
-<" ttlrtvv , Handarbeit , billigst

Albrcch tstratze 12» Schrein ere i.

€ifernes Tor,
zweiflügelig , mit schön geschmiedetem
Oberlicht , 2 m breit u. za. 3,30 m hoch,
zu verkaufen

Langgaffe 27 , im Ko ?.

ZLA -lrl LLulnZL « !
zahlt die höchsten Preis « für getr.
Kleider , Schuftw ., Möbel , Pfand¬
schei ne, Uniformen . Kochstätte 1« .

~̂ IOeIii 9
Telephon 3490,

er-
ib,

BonDrivaten zu kaufen

Donnerstag , I . November 1906. Seite 13.

^ran
Michelsberg 8,

gesucht : um 10 Mk. ' Küchenschrank
Mlb ), um 10 Mk . eintüriaer
L ^? /Flchrauk , um 10 Mk . eine
Waschkommode , um 30 Mk . boll-
standiges Ober - und Unterbett.
Offerten unter B . 200 an den
Tagbl .-Verlag.  _

Mil MG.
Helenenstraße 21. Helenenstraße 21.
^ahle stets die höchsten Preise für
Metalle , Ehen , Knochen. Lumpen , Neu-
Tuchabfälle , Wolle und Papier . Bei je
20 Pfd . ein Stück gratis . Komme auf
Bestellung per Postk. pünktl . ins Haus.

Alte

Bücher,
alte Kiipscrstichc

zu kaufen gesucht. Offerten er¬
beten unter F1. iss an den
Tagbl .-Verlag.

Ganze oder Teile künstlicher

Gebisse kauft
Frau « . Morn aus Köln.

Donnerstag , d. i . , n . Freitag,
d. 2« Nov . , in Wicsb den, Hotel Ein-
horn , Marktüraße 32, 1. Et ., Z immer 2.

El \ Luftig , Goldgasse 15,
empfiehlt sich den geehrten Herrsch
zum Einkauf alter Herren -, Damcn-
und Kinder -Garderoben , Gold , Silb.
und Brillanten , Möbel , Betten,
ganze Nachlässe . Zahle o. schreiende
Reklame wegen eigenem Geschäfts¬
bedarf nur die denkbar höchsten Preis.
Goldgasse 15, vorm . Lan ge._

N. Schiffer , ***§£«•"«
zahlt die höchsten Preise für getr.
.Herren-, Damen - n. Kinser -Kleid. ,
Taube , Möbel , 'Veiten , Gold u.
Si lber. Auf Best , k. ». ins Haus.

■A. «chtzüls. BtS ' l «:
kauft vou Herrschaften zu hohen Preisen
gut erhalt . .H.- u. D .-Kleider , Uniformen,
Möbel , g. Nach! , Pfandscheine , Gold - u.
Siibersachcu , Brillanten . 81. B . k. i. H.

Schüler hies. höh.
Lehranstalt , erteilt

sranzos . Unterricht . Off. u. T . irir»
an den Tagbl .-Verlag.

Französisch.
Englisch.

Italienisch.
Russisch.

Deutsch f. Ausländer.
Privat -u . H la . sen -tntpr-
rieht f. Damen u . Herren.
Für jede Sprache ausschliesslich

| Lehrer d. betreffend. Nationalität;.
Kein Uebersetzen, freies Sprechen

von der ersten Stunde an.
Während des Ranzen Unterrichts
wird nur in der zu erlernenden

Sprache gesprochen.
Die Berlitz •’ chool ersetzt
den Aufenthalt im fremdenLando.
Die Berlitz -Heiln .de ist
das einzig praktische , der Natur
nachgeahmte System, nach dem
man eine fremde Sprache wirklich

spreelien lernen kann.
Schüler, welche reisen,können un¬
entgeltlich die Hilfe der Berlitz
School , in Anspruch nehmen.
Probelektionen jederzeit

gratis.
Prospekte gratis und franko.

Berlitz School,
E. nisenstrasse 5.

Wiesb. Prlv.Melssclö
Beginn neuer Kurse

zu Anfang u. Mitte jeden Monats.
Kleine Kurse. Einzel - Unter¬

weisung jedes Schülers, regp.
Schülerin, in allen Fächern.
Pension im eigenen Hause.
Herrn . Bein , Mitgl. desYerb.

deutscher Handelslehrer.
30-jähr . Erfahrung in der Praxis.

Telephon 3080.
Stellenvermittelung kostenlos.

Madame H. Worst,
institutrice diplömee h Paris
reprend ses cours de francais.
liitterature , grainmaire , con-
versntion a partir du 1 . Nvov.

Elisabethenstr . 31 . Gtrtli.

WlesBatien CdIIebg.
Great Commercial School

for Englisli Boys.

Sprachen

Grande Ecole Commerciale
ponr des garpons francais

IZ
Handels-, Sprach-

und Schreiblehranstalt,
31 Dotzheimerstraße 31.

Telephon 3706.

Prospekte kostenlos.

ReichspatentNo. 136150
Wimmer
Bremen.

Cigarren u. Cigaretten ohne Nicotin!
Laut Analysen erster Autoritäten gesamter Nicotingehalt bis auf letzte Spuren entzogen.

Zu haben in allen besseren Cigarrenhandlungen.
PRÜFEN SIE ? URTEILEN S!E ! i

w

coro

Möbel-u.BettenlagerA. reicher wwe.,
48 Sldelyeidstratze 46 , im Gartenhaus.

-Lieferung vollft. Wohnungs -Einrichtungen,
sowie cinz. Möbel , als : Pol . u . lack. Kleider«n . Spiegelschränke , Verti¬
kos, Küchenmöbcl , Tische, alle Sorten Spiegel und Stühle . Spezial . :
Im eig . Tapezierergeschäft solide u. sauber augef . Diwans » Ottomanen
n . a. Polstermöbel , kompl . Betten , einzelne Matratzen « . Federbetten.

Bill . Preise . — Nur solide Qualitäten . Teilzahlung.

PrckchthyazintherZ
und sonstig? Haarlemer Blumenzwiebeln in großer Auswahl und nur
bester Qualität empfiehlt billigst die Samenhandlung von >7gg

nur Michelsberg 14, Wiesbaden.
Preisliste und gedruckte Anleitung, umsonst und postfrei.

IttlM' in amerik.Selmiien.
Aufträge nach Mass. 2661

Afferin * Stickdorn , Gr. Burgatr. 4.

Allgemeine Renten-,Kapital
» u. LebcnsversiclieriingsbankTeutonia

in S.eipei »-,
- Aktiengesellschaft . :_

Gegründet 1852.
Gesamtvermögen 86str Mill. Mk.

Ilnelister , absolut
sicherer ii npifalertrng

wird erzielt durch
Beuten - Kauf

bei der „Teutonia “ .
Die Rentensätze für männliche

Personen betragen in Prozenten
des Einlagekapitals

Beitriftsalter:
50 Jahre 55 Jahre 60 Jahre

7,19 °/o 8,09 ° 9,34 » „
65 Jahre 70 Jahre _ 75 Jahre
10.95 jo 13,23% 16,45%

Xeu ! Rentenversicherungen mit
Rückgewähr des — um die be¬
reits ausgezahlten Renten ver¬
ringerten — Einlagekapitals bei
Tod der versicherten Person!

Zusendung des Prospekts erfolgtkostenfrei.
Generalvertreter in Wiesbaden:

Freiherr v. SeckentlorO 1.
Wiesbaden,Rauenthälerstr . 20, II,

Telephon 1901.c ■J

Engl ., Franz ., lieiitsch und
Nachh. etc. B .irj , Luisenstr. 17, 31.

G-g-» enoiifüien
französischen, deutschen u.russischen
Unterricht . Off . u . !>« . IS an Tagbl .»
Hanptagentnr , Wilhelmstraße 6.  7530

Modes.
Empfehle midi den geehrten Herr¬
schaften in und außer dem Hause

per Tag Mk. 2.50.
Stiktstr . 10, Gartenhaus 1.

Italienerin LLL
in ihrer Muttersprache . A . Viezznii,
Adolfsallee 33, 3.  7215

Handels - und
Schreiblehranstalt,

Rheinstratze38 , EckeMoritzstr.

Beginn
neuer
Kurse

vom 1. bis
5. Nov.

Tag - und Abendkurse.
Nur erste Lehrkräfte.

Kostenloser Stellennachweis.

Jlsaye -Sch Hierin,
, erteilt Unterricht für

Vorgeschrittene. Offerten unt . P . 15
Tagbl.-Haupt -Ag., Wilhelmstr. 6. 7529

Maniküre.
Elise Greliliardt , Röderstr . 41, 1.
_ Sprechst . nachm. 2—7 Uhr.
Phreuologin « .

Arithmonatie,
Hclencnstr . 12 , 1» Et.

Nur f. Damen Sprechst . v.
morg. 9 bis abds . 9 Uhr.

Sonntags : Sprechst . bis abds . 6 Uhr.

Verschiedenes

GeschäftsanteilM.6000
unter günstigen Bedingungen abzugebcn.
Näheres im Tagbl .-Verlag. _Rt

ffitt mmi ©actci
mit Tnlaschlost verloren auf dem
Wege Speherskopf über Nerobcrg
nach Beausite u . von dort elektr.
Bahn Kochbrunnen . Gegen Be¬
lohn . abgeben Portier Hotel Rose.

Welcher Bauunternehmer
oder Ardsttckt würde in einem Hinter¬
haus -Neubau große helle heizbare
Räume mit Leuditgasanlage als Atelier¬
räume für ruhigen sauberen knnstgewerb!.
Betrieb einrichten lassen ? Längs . Miet¬
kontrakt . Off . mit Preisung , n. genauer
Beschreibung rc. unter H . 30 » an den
Tagbl .-Verlag ._ _

Königliches Theater.
2/, Abonnement Bf, 1. Reifte,

sind von Sonntag ab bis Ende Dezember
unter Abonnementspreis abzugebcn. ,
Näheres bei Pani Strasbiirger,
Bank , Friedrichstraf; « 3. _

Ruhige Leute gesucht zur Ber-
waltnng einer Billa gegen freie
Wohnung . Angebote nnt . s.1. is
hanptpostlagernd.

W Verloren
am Sonntag mittag einen Zwicker,
dunkle Fassung , mit Goldkettchcn. Ab¬
zug. geg. entspr . Bel . Geisbergstr . 5 , P.

Geschäftsiche
Empfehlungen

Privat -Mittagstisch
80—70 Pf.

Ottilie Franz , Walramstr . 13,P.
Wissenschaftliche Arbeiten

v.Gelehrten, Juristen ,Ärzten,Chemikern
usw. werden von erfahr., in zweckm. An¬
ordnung der Schriftsätze routin. Facli-
manne Stenograph,aufgen.u.maschinen¬
schriftlich niedergelegt. Die maschinen¬
schriftliche Abschrift von Arbeiten aller
Art, Vervielfält-, Zeugnisabschr., Copie
von Dicht, u. Theaterstücken wird sorgt,
bes. Verir . Korresp. u. Diskr. Prompte,
gew. Red., erstkl. Material, ff. Referenz.

Felix Sclinegotzlii,
__ Bertramstrasse 6, 1.
Zeugnis - Abschriften

in Maschinenschrift schnell, billig.
Hanseat . Schreibstnbe, Kirchg. 30, 2.

U,t ItormtPtPtt wegen Raummangel
o' n illtniitikU elegante herrschaftl.

Etzzimmer-Ginrichtung , hell Eichen,
Büfett . Kredenztisch, Tisch n. 6 Stühle.
Gefl. Offerten u . .1 . 15 Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhelmstr . 6. 7502

Kauenkrankhelten,
wie : Menstruationsstörnngen , Er¬
krankung der Eierstöcke. Gebärmutter»

krankh., Blutungen :c.
behandelt .« i-seie --, Wiesbaden,

Emserstraße 2.
«usmwiSB

<#sFrauenleiden,
diskrete, behandeltFrau8c !>» iiineiei -,
Mainz , Große Emmeranstr. 2, Part.,
nabe Schillerplatz . Sprechz . 9—1 u . 2—£ .Blsfr.Untersuchung

u. Rat f. Damen d. gewissen!!.
Heb! Anfragen -n. 10 Pf.

Rückp.) unter A.  12 ® an Den Tagbl .-
Verlag werden in 3 Tagen beantwortet.

Frauenleiden,
diskrete , beseiiigt P . äüervas , Kalk 136
bei Köln a. Rh.

Frau ' ei . in «r . schreibt: Besten
Dank , Ihr Mittel wirkte schon am vierten
Tage . (Rückp. erbeten). F186

Madame Suzanne Slum
Modes x Millinery

1. IS bi« de la I *aix , Paris.
Filiale 6 Wimelmstrasse.WiesbadeiB.
Bl -anch 7

Wintermodelle. MäSsige Preise . 7525

Meiner werten Kundschaft , den hochgeehrten Herrschaften , sowie der hoch-
gesä)ätzten Nachbarschaft die ergebene Blitteilung , daß idi meine Schreinerei nach

Herrnmühlgasse7,
nächst der Burgstrahc,

verlegt habe.
Wie früher werde idi/tets eifrig bestrebt sein, meine werte Kundschaft d̂urch

schnelle und prompte Bedienung und reellste Preise zufriedcnznstellcn und bitt^
das mir bisher dargebrachte Vertrauen auch fernerhin bewahren zu wollen.

Hochaäitend -

Msirl Klapper , MemernieWr.
Ausführung aller in mein Fad ) einschkagendcn Arbeiten ^ Repar >rtnren

und Polieren rc.
Telephon -Anruf 3087 . On parle francaise.

Yom heutigen Tage ab wohne ich

Adolfsallee 24, Parterre.
Wiesbaden , 1. Nov. 1906. Josef R. A. Hupfeid.

Xclephon Ko . 31.
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GuggeHem & Man
■ 14 MarkLstruße 14.

k?EuH Donnee§tag:
1feine vorteilhafte AusNuhme. j

Nr . 510.

.Kr 95 Pf. nqiftiltiM heile fJunnerstna*äSSÄiasf , *•
1 £ ÄÄf M " - S -« SU«?,,***»»« werße Taschentücher .
?, ,̂ .̂ ^ er gutes Wachstuch
2 KH,,e  waschechte Kimderschürien
1 Ufl* "Uten £ Ä« f« W
}i ^ Damenhemd
s ^ R ^ rsolide .r metmmmt
2 rJ ett  itt tt(Un  Größen

1 «Utes großes Rormalh'emd
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Cäcilien -Verein Wiesbaden]
Messt © Bonne ? stag abend 8 Uhr : P3 46

Probe für die Herren . “
®er Vorstand.

Za . 300 Paar
Herreu-Sockeu,

3 Paar 95 Pf.

Za . 300 Coupons
Blusen-Flanell,

2'/a bis 3 Meter lang,
nur gute waschechte Waare,

leber Coupon 95 Pf.

höheren Wert
Urepräsentieren!!
i ?/ r "brr durchweg auf den Preis v»n

95 Pf . reduzierten. lK17Z

FürW'ch. eWsehle» Mir heute Wimerm«:

HkloHvS §?d?n $ mad ?evet
SaBett ttuc ^ Schwulbachersiraste 5, nur Laden.

. . . . . . , ” n^ ft ber  Dotzhcimer- und Luifenstraße,
empfiehlt^ saubA saSenMcr Ausführung:

S2 {ff° Wm Unb  Absätze . . . . . . 3 .- Mk.
Kinderstiefel- " " " ' - - 2 .20 „
. . ' ■Sonstige R -p'araturen 'bMgst. ' ' m  ® r°6e'

sohlereien vergleichet zu wMen " und^macĥ daraut ^ ^ ^ ' t sogenannten Schnell-Rahmeustiefel bei mir wieder aenöt b“r£tt.r aufmerksam, daß jeder feine
und erfahren selbige einen kleine,? Auffchstim ^ ^ °rm erhalten bleibt

Einige Hundert Coupons
KLeideMoffe

in schwarz und farbig,
jeber Meter 95 Pf . '

werden Sie sich immer wieder
wenn Sie sich nicht schleunigst

-einen meiner Patent -Wecker
anschaffen. — ZuverlässigeWecker mit
Garantie bis 3 Jahren , von Mk. 3.—.

Otto Bernstein,
4 © Kirchgaffe 40,

Ecke Kleins Schwalbacherstraße.

3 Meter gute» Lodenftosf
10- Meter schwarze uuv farbige Besaülüster2'/- Meter Blnsen-Belonr
? Meter Handtücherstoff.
i
1 gutes weifies Tischtuch
1 farbige Tischdecke.
4 Weiße Servietten ‘
6 Weiße Erstliugs-Hewdche»
4 Weiße oder farbige Kinderjäckchen
1 schwere waschechte Tri,gerschürze
10 - Meter gutes Köper -Kutter
3 Meter waschechten Bett-Kattun'

lllffl Herren-MWw Umhang-
Radcr , nur gute Ware, in allen Größen
Eolegentzeitskauf ), früherer Preis
Tn «5 32/ 25' jktzt 7.50 . 9,'0 » 12, 15, so lange Vorrat reicht:
Ansehen gestattet. i . Stock,
Schwalvacherstr. 30, Alleeseite.

Reu!

95
95
95
95
95
95
95
95
95
95
95
95
95
95

Pf.
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- Rur diese Woche. Reu!

Szenen von dem Untergang von
San Frauzrsko.

Maiser îPanorama*
von Hülsen-

Süchten finden Sie größte und feinste
Auswahl (keine Konsumware) bei

S . €Z.  Mollath , 2775
tottbttiivtfdMtf. Zentral-Saatstelle.

Marktstraße 12, am Ratskeller.

lÄau'~H“1-B“-
;Benevne. Busse, Fahr., Offenbach.
aotel  Bmgel . Herrmann, Weinhändler, Ostersüai
Schwarzer Bock. Lange, Reg -Rat n r , m W wThomas 9h,n -i k , UI ->m- br ., Hannover. —

KönigStergH- erünS ; Ast ^ nM Z
HasSeSamPrR; nf7KarlsruheM°hr’ AIexandrowice- ~
Lenz?^ 3“ ' V°Uner’ Kfm-' Berlin- - Zuckschwert,

Düren- - yieth ’ Kfm-> dü -

Schulze, Kfm. m. Fr., Gotha. - Schmidt,
r , tf k WL ~ EnSei> Kfm., Wirges. — Bentel, Kfm m
Fr., Mannheim. - Fridau , Kfm. m. Fr ., Berlin

D nov “ .UHe' MarÜn' ^ M-- GIa ®ach . - Bode, Fr ., Han-

ft ndI hieFKfm p^ refeld- - ScWndIeG Kfm‘> Ham-•R- u Kfm., Goln. — Thurm, Kfm., Berlin _
Warner4 k/ “ ' rf Fr 7, Beriin- — Kolmann, Cassel. ’ —
Schmfrh Chemnitz. - Uekel, Kfm., Karlsruhe. -
Fah? Kf KfaZ ~ Alf ermann, Kfm., Elberfeld. —
P^ rS -' Ä ^ inZ SChmiU' Kfm” RemSCheid‘ “

Eisenbahn -Hotel. Gähn, Kfm., Frankfurt — v. Kelen, Kfm
ReH™’ ^ dn- Kfm" Warmbrunn . — Ehrlich, Stu&’Berlin. — Phihppsthai , 8 lud., Berlin.

Englischer Hof. Heymuth, Amtsrichter m. Fr., Bialla. _
v. Zwirko, Direktor m. Fr., Moskau. — Michaelis, Kfm. m.
Megeschwester , Berlin. — Behrend, Kfm., Berlin —
Urbanska, Fr ., Petersburg.

tbpri“ ^ Uer> Frankfurt . - Hülsmann, Kfm.,Bonn. — Best, Kfm., Weinheim.
Europäischer Hof. Stadtmiiller, Kfm., Eschwege. - Brandau,

Kfm., Berlrn. — pull , Ingen., Krefeld. — Schriever, Kfm.,
Dresden. — Althot , Fahr., Zweibrücken. — Heymann, 2 Hrn.
Kflte., Berlin. — Jeremias, Kfm., Berlin. — Schauß, Kfm.,
Traben a. Mosel. — Pfeiffer, Fr ., Bad Kreuznach. — Messel,hr ., Bad Kreuznach,

Hotel Falstaff Heß, Sekretär m. Fr., Kochern. - Saatmann,hahr „ Vlotho.
Sanatorium Friedrichshöhe. Margoulies, Dr. med m Fr
j Odessa. ' '
;Fiiedrichshof. Ihnleit, Bahnhofsvorsteher , Florstein
Hotel Fürstenhof. Babel, Kfm., Berlin
Hotel Fuhr Schwere, Kfm., Krefeld. - Liebusch, Kfm., Leip-' zig- — Kemper, Kfm., Elberfeld. P
Hotel Gambrinns. Kratz, Cöln. — van Hovijdouk, m. Fr,
; Amsterdam . — Becker, Katzenelnbogen.
Hotel Villa Germania. Gerden, Fr . General, London —

Gerden, Frl., London.
jGrüner Wald. Beuerle, Kfm., Pforzheim. — Dietze Kfm

Harnischen. — Huber, Kfm., Zürich.' — Roth, Kfm. m Fr'
Greuhsen. — Landau , Kfm., Berlin. — Müller, Kfm., Dresden!
—■Kronberg, Kfm. m. Fr ., Stockholm. — Lorcher, Kfm.,
Berlin. — Lamy, Kfm., Hanau. — Prinz , Kfm., Wien —
Föhrenk, Kfm., Glauchau . — Gellermann, Kfm., Appel¬
bausen . — Buchholz, Kfm., Berlin. — Heymann, Kfm.,
Barmen. — Rüdiger, Kfm., Berlin. — von dem Bustein,
Hauptm. m. Fr., Döbeln. — Clausnitzer, Kfm., München.

Hamburger Hof, Lamberts, Fahr . m. Fr., M.-Gladbach.
Hotel Happel. Siebert, Kfm., Hannover. — König, Kfm , Frank¬furt.
Hotel Hohenzollera. Waytosch, Edelfrau, Warschau .»
Hotel Impörial, y. Randwyck, Graf m. F„ Haag. — Plaut , m:Lfo Berlin.

Fs®@mdeii«HeE*seI©liiiIs*
Vier Jahreszeiten. Mathis, Fabrikbes. m. Fr., Freiburg
Kaiserbad. Landau , Kfm. m. Fr., Lodz. — Kosse, Dr. m. Fr .,Petersburg.
Kaiseihof. Kays, Fr . Rent , Paris . - Graf de Fornari , Rent.,Italien.
Kölnischer Hof. Heftge, Fr ., Christiania.
Metropole n. Monopol. Mihlinghaus, Kfm., Diez. — Kiepert,

Rittergutsbes., Marienfelde. — Mac Leod, Lady, Berlin. —
c Ui? elZZ ent' m' Fiberfeld. — Cohn, Kfm., Berlin. —
fechmidt-Cassella, Offiz., Straßburg . — Schmidt, Direktor,
Duriach. — Burckhard, Kfm., Darmstadt . — Hilger, m. Fr.,
Hannover. — Lucks, Limburg. — Herz, Limburg. — Eich-
staedt, Fr., Königsberg. — Migeod, Fr ., Königsberg.

Hotel Nasan n. Hotel. Gecilie. v. Windheim, Exzell., Ober-
prasident von Hessen-Nassau m. Gemahlin, Cassel — Aly
Postdirektor, Rheinland. — Hartmann, Amtsrichter, Dr.,'
Rheinland . — Goswin, Rent., England. — Horlick, Rent. m.
Ir . u Bed., Engtemi — Horlick, Fr . Rent. m. Red., England.
— Philips, Rent., London. — Kallö, Rent., Berlin. — Müller,
Hauptm., Berlin. — de Lemos, m. F„ Hamburg. — Philips!
Rent. m F. u. Bed., London. — Allcard, Rent., Schloß
Allcard-Konarska (Badenweiler). — Allcard-Konarska, Gräfin,
Schloß Allcard-Konarska (Badenweiler). — Cordes Rent
Hamburg. - Barney, Rent. m. F„ New York.

Hotel National. Nienhaus, Kfm., Cöln. — Weyenbergh-Gorter
Fr . Prof., Haag.

Hotel Nizza. Ettlinger, Frl., Frankfurt . — Ettlinger, FrlMannheim. "
Nonnenhof. Eich, Kfm., Cöln. — Joel, Kfm., Berlin. —

Selowsky, Kfm., Frankfurt . — Emerich, Fahr ., Mannheim
— Silbermann, Fahr ., Würzburg . — Wollt, Kfm., Heidel¬
berg.

Palast-Hotel. Dilthey, Fahr . m. Fr., Rheydt. — Frhr . von
Weißenbach, R. 8. Kammerherr u. Geh. Reg.-Rat m. Bed.,
Dresden. — Straßmann , Rechtsanw., Dr., Berlin. -_ Becker,'
Konsul u. Rittergutsbes. m. Fr., Kuczkow. — de Bavier, Fr ’
Frankfurt . — Voltz, Rent. m. Fr., Straßburg.

Pariser Hof. Settegast, Kfm., Münstermaifeld. — Rickheim
Frl . Rent., Hamburg. — Philipp!, Fr. Rent. m. Reg!., Ham!bürg.

Pfälzer Hof. Müller, Fr., Cöln. — Hertrampf, Fr., Cöln —
Leuscher, Kfm., Cöln. — Menges, Kfm., Schöneberg. —
Schäfer, Kfm., Flacht . — iGiesin, Basel. — Rothe, Basel.

Hotel Qnisisana. Dietrich, Kfm., Buenos-Aires. — de Grenaud,
Graf m. Gräfin, Petersburg. —Zaun,  Haus Koelzae —!
Heatheote-Smith, Rev., Worting. — Heathcote-Smit, Rent
Konstantinopel. — Seitz, Frl. Lehrerin, Retzbach. — Virulv
Frl. Rent., Voorburg.

Hotel Heichspost. Haller, Basel. — Schäfer, Kfm m FrElberfeld.
Rhein-Hotel, v. Uslar, Exzell., Gen.-Leut. m. Fr., Metz. —

Berkers, Rent., Düsseldorf. — Schwien, Dr. med. m. "Fr.,
Metz. — Caivert, Kfm., England.

Römerbad. Marteil, Düsseldorf.
Hotel Rose. Großmann, Fahr. m. Fr. u. BegL, Brombach _

Overweg, m. Fr., Hamburg. — van Eysinga, 2 Frl., Holland
— Siebei, Fahr ., Rhaadt.

WeiBes Roß. Spaeth, Kfm., Nürnberg.
Hotel Royal. Eisenberg, Elberfeld. — Eisenberg, Fr . m. T.,

Elberfeld. — Dieckmann, Kfm., Hamburg.
Tamms-Hotel. Noack, Kfm. m. Fr., Forst . — Timm, Wasser¬

bauinspektor m. Fr., Aurich. Sauer, Kfm. m. Fr., Ander¬
nach . — Keferstein, Fr. Rent. m. T., Hamburg. — Dittrich,
Fr . Rent., Breslau. — Boucherit, Fr. Rent., Bordeaux —
Engel, Kfm., Breslau. - - Riezler, Dr. phil , Berlin —
Leutert , Ingen, m. Fr ., Halle. — Lippert, Dr. med., Baden-
Baden. —- Sanders, Kfm., Bramsche, — Schwarz, Kfm.,
Nürnberg. — Jacobi, Klm., Mannheim. — Friedenfeld, Kfm.,Frankfurt

la Dmr« rMnM 20 M.
Ar. ital. Maronen Pfd. 15 Pf . 2791
Ae!» 12c>. IK . Kciinnb , Grabenfir. 3.
“Unfcrer heuttae ^ G^ mt-Anfla^
Hegt ein Prospekt der Firma Nicolfil,
«. Co. in Hanau und Zürich, betr!
Dr . Hommels Haematogen , bet. _
Depots in allen Apotheken.

Sanatorium Dr. Schütz . Schmölder-Heckmann, Fahr., Rheydt— Marckus, Kfm., Berlin. ' ' ^ synr
Sobweinshergs Hotel Holländischer Hof. Pohl. Kfm., Cöln. -

?°tẑ im. — Kneb, Direktor, Gießen. — Kraus,SüSS"*- mr’Kto- - ***>*“•
Spiegel Grosglib, Fr . Rent. m. F. u. Bed., Warschau . -

Zehnter , Fr . Rent., Warschau.
Tannhänser . Roland, Kfm., Stettin. — Schlapig, Kfm., Dillen-

EL - — Landwehr , Mühlenhes. m. Fr., B.-Gladhach. -
Goldstein, Kfm., Charlottenburg. — Braun , Kfm , Cöln —
Ghmielewski, Kfm., Frankfurt . — Baeker, Kfm., Berlin! —
Kratsch Kfm., Halle. — Becker, Kfm., Nordhausen. — Jaffö,
Kfm., München. — Trentani, Unternehmer, Zähem.

Hotel Union. Pickel, Kfm., Kartenheim. — Hoffmann, Frl.,Lom, — Giebel, Ingen., Mainz.
Viktoria-Hotel u. Badhans. Schachtel, m. Fr ., Berlin. — von

Lyncker, Frhr ., Hannover. — y. Lyncker, Freifrau , Han-
nov 5I-.,r ' Feuretem, Fr., Krefeld. — Fernstem , Frl., Krefeld,
— Witberb;«*, Frl., England. — Bamfield, Fr ., England. —
v. Stockhausen, Fr ., Meiningen. — Feurstein , Fr , Krefeld
— Knoop, Baron, London. — Schulz, Frl., Lausanne . ' '

Hotel Vogel. Wohlfarth, Kfm., Frankfurt . — Kroek, Architekt
Nürnberg. — Benade, m. Fr., Ems. — Meyer, Kfm., Berlin;

Hotel Weins. Wagrich, Kfm., Berlin. — Wegener 2 Hm*
Kflte., Berlin. - Bergmann, Kfm., Berlin. ~ Kan’ert Kd
Reg.-Landmeser , Cöln. — Mainzer, Kfm., St. Gallen —
Bretthausen , Cassel. — Knoll, Kfm., Berlin.

Westfälischer Hof. Müller, Gutspächter, Löwenhof —
iStntter, Techniker, Straßburg . — Stritter, Eisenb.-Sekretär
Straßburg . ’

Hotel Wilhelme.. Strandberg, Rent.,. Stockholm. — Glade
Konsul m. Fr. u. Bed., Berlin. — Glade, Leut. m. Fr . Sähe
— v. Carstany, Majoratsherr m. Bed., Godesberg.

In Privathänsern:
Pension Anglaisc. Stevenson, Fr . Rent., London. — Schmidt

Fr. Direktor, Riga. — Schmidt, 2 Frl., Riga. _ Georgi’
Fr ., Charkow. — Grasett, Fr . Rent., London — VillierV
Frl. Rent., London.

Bärenstraße 7, 2. Rosenberg, Fr. m. Kind, Warschau.
Villa Beatrice. Noelle, Frl., Lüdenscheid. — Erbe, Frl ., Lüden¬scheid.
Brüsseler Hof. Jackobrowki, Rent., Warschau.
Gr. Burgstraße 14. Koepke, Oberleut., Coblenz.
Privathotel Colonia. Engelen, Kfm., Neuwied.
Dambachtal 8. Schirwindt, Fr . Rent., Wilna. — Menke, Fr ’Wilna.
Delaspöestraße 2. v. Sodenstern, Hauptm. m. Fr., Marburg
ElisabethenstraBe 17. Heinzel-Hohenfels, Baron m. F. u B=ff

Homburg v. d. H.
Pension Fortuna . Hille, Fr. m. Tocht., New York. — Krou<r

Assessor, Petersburg. — Seibert, München. — Rinzel Fr”
New York. ' '

Friedrichstraße 19. Pospisch, Fr ., Bad Reichenhall.
Ghritls. Hospiz I. Kreienberg, Fahr ., Barmen.
Kapellenstraße 6, 1. Wagner, Hauptm., Chemnitz.
Kapellenstraße 80. Grobe, Frl. Schriftstellerin , Cöln
Pension Margareta, v. Wolffersdorö, Frl. Rent., Sondershausen.
Villa Mariannew Bub, Kfm., Bombay.
Villa Olanda. v. Wolf, Hof-Kammer-Rat, Buchwäldchen
Privathotel Silvana. Bonde, Dr. med. m. Fr., Altenburg. —

Hachenbaum, Kfm. m. Fr., Warschau.
Privathotel Splendide. Dreyfuss, Kfm., Offenburg. — Schulize,

Regierungs- und Baurat, Charlottenburg.
Villa Stefanie. Hünnemeier, Fr., Hohenlimburg.
Tannusstraße 12. Schmidt, m. Fr ., Kiel.
Augenheilanstalt. Graskamp, Frl., Hagen. — Düngen, KarL

Rüekeroth. — Grünebaum, Hedwig, Idstein,



Im Arac
versteigert
3 . Novem c
2 Uhr bcgmd,
tlir . Schide
des ErbUrs
gegen Barzakg.

1 Nn -Pi
Wäschmd'
sekretävchre
Kleideider,

Pcnd,
Chaisque.
Viereck Nc

j ■jrlag des Wiesbadener üagbfads

auf den Lebensfall bei der 1838 gegr S^reuss
Menten yersicheru >>;-s . 4 ns t a jt in Berlin '
Offentli che Yersieh enmgsanstalt
KiDliOmmenserliö ' liuti « jtHersvrraivr » .

MMM Freitag
Waggon Pferderüben a
pro Zentner 1.50 Mk<
bei Staadt , Mctzaeraasi

Nc . 510. Morgen-Ausgabe, S. Blatt. MZsdadeMex TogbLatt. Donnerstag , 1. November 1906. Seite 15.

Kapital versicherung für Studium , Hi ’itür.
dienst , Jiissieiier , Aufnahme ohne ärztliche
Untersuchung . Portofreier Rente nbezug olme

, , _ *. el >en »aBeusfmi « unter den von der B> ireIition
zu erfahr . Lg . — Strengste \ ersehwiegenbeit . Näh . Auskunft Tarife u

§ Prospekte kotr . hei feiler * « ecks « Wiesbaden , Weberg . 29; ff84

NachirMohlÜllr-BersteiUMm
■zu Schiersteina. Rh.

des gerichtlich bestellten NachlaWstegers
am Freitag , den 2 ., und Sarnökag , den

er> leweils ,morgens Ä und nachmittags
das zum Nachlasse des f Weinhändlers

gehörige Mobiliar in der Behtiufnnq
zu Schrerftern a. Rh . freiwillig meistbietend

Zum AuSgebot kommen:
I Harmonium , mehrere Betten, Kleider-,

chränke, Waschkommoden, Nachttische, Schrcib-
. und andere Kommoden, Konsolen, Handtuch- und

, eichene antike Schreibkommode mit Schrank-
antike Standuhr , Pariser Bronze-

Nähmaschine, 2 Plüsch-Garnituren, Sofa, Diwan
Rohr- und Polster-Sessel und Stühle, runde, ovale,

Näh-, Spiel-, Nipp-, Auszieh- u. Blumentische, Spiegel,
Portieren, Teppiche, Vorlagen, Federbetten und

en, Hänge- und Stehlampen, Nippsachen. Glas,
, Gesindemöbel, Kücheneinrichtung, Eisschrank, Gas-

n. Kochgeschirru. sonstiges Hausmobiliar aller Art.
am Versteigerungstage. 7527

IIAOZM If elfirleli,
Auktionator nnd Taxator,

Schwaibacherstrahe 7 ,

Die

h.  Schellenbergr$e
ßofbuohdraefeerei
Wiesbadenz?ä'

liefert alle Drucfefachen
für Bändel, 3ndulfrie und Gewerbe,
für den häuslichen und gelelSfchah*
liehen Verkehr, in jeder gewünFchfen
Ausstattung, in kürzerer Zeit zu
mäßigen Preifen. rsacgHatsssiKBasis

Ieuefte mafdiinelle Einrichtungen, o Reiche
Auswahl in modernen Schriften, Initialen
und Zierraten. O Srohes Papier-tiager. O
Eigene Buchbinderei und Stereotypie, usn

Ackg! Achtung!
Dnrchtigen Einkauf großer Posten

prima Sdcr mache ich
Damckiefel-Sohlen und Fleck

Mt . 2. — diS Mk. 2.20.
Herrniefel -S »üilen uns Fleck

Wik. 2.70 bis Mk. 0. - .
Reparat gut u. billig in t —2 Std.

iSk?liraef des »,
Msbera 20 , Laden.

NB . Anv . getr . Schuhen u. Stiefeln.

ie Säle
der

Iqe Plato
sind für  ff 498

Ule,
Phzeiten,
Inzerte und

Erträge etc.
su m. Näheres  “
bei \Hestatirateur
Frichstr . 27.

agd:
gewehrt

und Luxuswaffen, jener Art Doppel¬
flinten, Drillinge in modernsten Kon¬
struktionen (hahnlos . Ejektor ) Eirsch-
büchsen . Original Browningflinten und
Pistolen . Amerikanische Repetier¬
gewehre , Teschings , Scheibenbüchsen
und Zimmerstutzen , Revolver usw.,
renommierte Suhler und Lütticher
Fabrikate gegen bequeme monatliche

TeilzohSunsen.
Höchste Garantien für Ausführung und |
Schussleistung .Waffenkatalog No. 26üf
gratis und frei. Offerten bereitwilligst.
Bfafl & Freund , BresSau i!. |

(großartige haltbare Winterware)
mir so lange Vorrat

12.5« Mk.Per Zentner
Herüerstrafie 14, Torfahrt,

Ecke Luxemburgs,ratze.

liefert eine leistungsfähige Firma gold.
und silberne

Uhren , Fuwelen-
Gold - und Silberwareu . Bequeme
Teilzahlungen , strengste Diskretion , sowie
reellste und billigste Bedienung zug sich.
Reflektanten mögen ihre Adresse unter
" BftS im Tagbl .-Verlag  m ederlegen.

2«»0 Reste k'LL
Anzüge , Hosen, Reste zum Flicken werden
billig verkauft Schwalbacherstraße 80,
t Stiege , Alleefiite.

„ZW ßgikl'm Klld",
Mainz » Große Langgasse No. 9.

_ Auch des Nachts geöffnet. ff13

peflaurnKt Pßtijs.
Heute abend von

6 '/. Uhr av

Spansan.
Sluch auße r dem H aufe.

Jintt leckere MWlcke,fS 'f
Donnerstag Metzelsnppe,

wozu frenndl . eiitlabet
_I WiHlie lm » R .öSirig.

Zum BrlUwmst-Äöclle,
Scharuhorststratze IS.

Heute abendr

Metzelsuppe.
Morgens Schweine¬

pfeffer, Wellfleisch und Bratwurst n.7
Kraut . Marl ^ enuiaon«

Burg Nassau-
Ecke Schachtstraße und Schulbcrg.

Heute abendr
Metzelsuppe,

wozu ergebenst einladet
_ 'Tlicod . Schleim ._

Prima Tafeläpfcl
100 Pfd . 16 Mk ., prima Kochäpsel
100 Pfd . 10— 12 Mk. mit Korb per
Nachnahme offeriert Joh . Dennert.
Nieoerspav am Rhein. _

Für Pferdebesitzer
empfiehlt Futterrüben zum billigsten
Tagespreis

ttVilt «. 9! ol ! iii » nn Karlif . ,
Sedanstr . 3. Telephon 564

Wiesbadener
Beerdigung« - Institut

FW Wer
Schul gasse7.

Telephon 2675. Telephon 2675.
Grosses Lager aller Arte»
M}-n iHetnllfarac

fertig für sof. Lieferung.
Lieferanteir des

Beamten-Vereins.
Ilebernahme von Fener-
Bestaltungen in allen

Krematorien . 2311
Bei eintretcndem

Sterbefall genügt nur eine
einfnche Anzeige Schulgaffe 7.
woraufhin von uns alle
weiteren Gänge und An¬
meldungen kostenlos besorgt
werden . PrivaterLetchenwaaen.

Streng reelle billige Preise.

touuerstag oder
wird ein

«sgcladen,
Näheres

Mctzgergasie 17.
«uutter , täglich frisch, Käse , Taiel-

Kuhvuiter 10-Psd .-Kolli Mk. 6.40,
TilsittrKäse , voltfett , 10Pfd . Mk. 3.70,
zur Probe 5 Pfd . Butter u. 5 Pfd . Käse
Mk. 4.90. Frau Bim , Stufte 225,
v ia Sch lesien._ ff 77
35 Pf . Nordsee -Schellfische Pfd . 45 Pf.
3V Pf . Nordsee -Kadliau , i. Anschn.

Pfd . eo und 45 Pf . 2800
Teleph . 125. ss. Sehaal }, Grabensir . 3.
Riesen-Dauermarouen frisch eingetroffen.
, Kaiserdart -Ereme . Keine sog. Bart-

wichse, per Tube
MeullSlL ! 40 Pf . Porzügl.

der Parf .-Handl.
b. Eoiff . W. Sulzbach , Bärenstr . 4. 2659

89MM6r8pr83861i ? |
Leberflecken , unreiner Teint ? Crüme
„Odin “ wirkt verblüffend . Dose 2 Mk.
Apotb . Sb. Säeisert , Drog ., Markt.

üetllcs WSbklgksüiiist.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

sämtlichen Kasten- u. Polstermöbeln . Be¬
sonders große Auswahl in Speise -, Schlaf¬
zimmer -, Salon - u. Küchen-Einricht . Nur
erstkl. Ware unt . weitgeh . Garant . Eig.
Schreiner - u. Tapeziererwerkst . Zahlungs-
säh, Käufern wird Teilzahlung gewährt.

t»at « n Maurer , Möbelschreinerei.
Sedanpl . 7. Haltest , d. El . Rheinstr .89.

Der Dienstbotenmangel.
Ein kleines, möglichst ' nicht

nnonnmes Inserat in der in
München erscheinenden und in
ganz Bayern verbreiteten

Bayerischen Zeitung,
weit über 100,000 Auflage , bringt
Ihnen zuverlässig zahlreiche An¬
gebote aus den kleinen Orten
Bayerns von bescheidenen, tüchtigen
und fleißigen Dienstboten . 30 bis
60 Bewerbungen nichts Seltenes!
Jnseratenannahme durch alle An¬
noncen - Expeditionen . Schneiden
Sie diese Annonce für etwaigen
späteren Bedarf aus . ff 78

^ Fr . Tafcl -Aepfel
ä .Zentner 8 und 10 Mk ., Küchen-
apxel 6 Mk . inkl . VeZiackung ab
Zittau und Umgegend , Station , ver¬
sendet gegen Nachnahme oder die
K?/tte Anzahlung , größere Posten
lull . A. Koch, Zittau i.  Sa ., Prrnzen-
straße 6.

Danksagung.
. . Für die so vielen Beweise herzlicher Teilnahme , für die zahl¬

reichen Blumen - und Kranzspenden anläßlich des uns so schwer und
unerwartet betroffenen . Verlustes , insbesondere Herrn Pfarrer
Hümmerich für die lroitreichen Worte am Grabe und dem Krieger¬
und Militarvcrein für das Ehrengeleits sagt den tiefgefühltesten Dank

Im Namen der Tieftraucrnden:
Vetev Theabsv Dreßlev.

Mrrsba - e » und Gr -steuhrim . den 30. Oktober 1906.

Krieger- nnd g*Jg Militar-Uerrin.
Gr«r. 1879.

, Unsere Ehrenmitglieder und Mitglieder setzen wir von dem
Ableben unseres Ehrenmitgliedes , früheren Vorsitzenden und Mitbe¬
gründers des Vereins , ff 405

Herr« Porirerwachtmerstepa. D.
Kalstert,

in Kenntnis nnd bitten um zahlreiche Beteiligung an dem am Freitag,
den 2. November , nachmittags 4 Uhr, vom Sterbehause , Druden-
straße 9, aus stattfindenden Leichenbegängnis.

Antreten im Vereinslokal Punkt 3 Uhr 20 Minuten.
Der Uorftaudl.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten hierdurch die schmerzliche

Mitteiliing , daß mein innigstgclicbter Gatte , unser treusorgender
Vater , Bruder , Großvater , Schwiegervater , Schwager und Onkel,

Friedrich Katzlert,
Kgl. Doliiei -Machrmeiller a. D.,

unerwartet am 80. d. M ., vormittags 11-/i Uhr , im Alter von
63 Jahren sanft dem Herrn 'entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

Die tpauepade» Kiirtdekliekenen.
Mrsbndrn , den 1. November 1906.

Die Beerdigung findet Freitag , den 2. November , nachmittags
4 Uhr , vom Trauerhause , Drudenstraße 9, auS statt.

Heute abend 8 Uhr entschlief sanft nach langer , schwerer Krankheit mein innigstgelicbter Mann , unser
guter Vater und Großvater , der

Korrigl. Garnisott-NerwKttimgs -Dipekrsp a. D.,
Rvchnungsrat

Heiimch Fürstmilerger
Itttzakep des Gisernen Krsrrres mrd des Kponerwedetts 2. Klasse.

im 69. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

W,ta , 30. OM « 1306. - °b.

Die Beerdigung , findet Freitag , den 2. November , nachmittags 3 ‘/a Uhr, vom Stcrbehause , Göben-
straße 11, aus statt.

■»* ■ : - ' '
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Kaiser-Panorama.

3 Täglieli geSffnet
Ton morgens 10 bis 10 Uhr abends.

Jede Woche S  neue 33eisen ..
Ausgestellt vom 28. Okt. bis 3. IMov.:

[Serie I : Eine Waoderang auf
der Insel Korsika,

ierie H : Photopiastisohe Urkunden
vom Untergang ' von San
Franzisko am 17. n. 18. April 1906.

p,

Möbel
kaufen Sie aut und sehr billig
ev. bei kul. Zahlungsbedingungen

im

Mövelhans
Wettritzftratze 20,

1« M* 2 » El »,
bei

Joh. Weigand&Co.,
Telephon 8271.

Größtes Lager in allen ArtenMöbeln.

[ KesMers?tt heaöjten!
' Ans einer

Konkursmasse
jbmiibröib ttttb anderen mehr kaufte ichB ere Posten Herren- und Knaben-iige, Paletots , deren früherer Preis
15—45 Mk. war, jetzt zur Hälfte des
[früheren Ladenpreises. Ein großer Posten
Joppen . Caves, Hosen, Schuljoppen in
[sehr großer Auswahl zu jedem annehm¬
baren Preis . Za . 300 Knaben- Anzüge,
früherer Preis 6—20 Mk., jetzt bedeutend
billiger. Ein Bosten Haveloks, deren
[früherer Preis von 10—40 Mk. war,
! jetzt 3—12 Mk.
Nur Neugaffe 22,1. St .,
vis-a-vis d. Eifenhdlg. d. Hrn. Zintgraff.

in jeder Ausstattung

fertigt di©

JL. 3 ĉ ê en̂er9sche
7}o/buchdruckera

Wiesbaden • Langgasse 27.

Capes.
achte wasserdichte Qualität , mit abknöpf-
harcr Kaputz«

!. 12.38  Ps.
Uielikt « ! 8 » « !',

Tuchgeschäst, Marktstr. 14,1. St.

MLe Stahlwarcn kaufen Sie am bill. bei

Uh . Krämer,
Metzgergasse2? und Kleine Langgasse 5.

Telefon 2079.
.'S <hlrike«.Sieparamr, Vernickeln jed. Tag.

Nachrichten

Aus den Wiesbadener Zivtlstands-
Registern.

Geboren:  Am 28. Okt. : dem
Direktor einer Handels - Lehranstalt
Karl Rauhof e. S ., August Josef . Am
24. Qkt. : dem Telegraphenaroeiter
Johann Hinter e. S ., Leonhard Jo¬
hann . Am 26. Okt. : dem Telegraphen-
Äorarbeiter Josef Groß e. S ., Mar¬
tin . Am 28. Okt.: dem Kgl. Amts¬
richter a. D. Mar Amnion e. T .,
Eugenie Josefine Valerie Elma . Am
26. Okt. : dem Tünchergehilfen Hein¬
rich Dörrhöser in Sonnenberg e. T-,
Lina . Zlm 23. Okt. : dem Lackrerer-
gehilfen Karl Schäfer e. T ., Eva
Mrnna Elisabeth . Am 26. Okt. : dem
Fuhrmann Wilhelm Straß e. T.,
Margarete Amalre. Am 80. Okt.:
dem Taglöhner Johann Hetz e. T .,
Therese. Am 27. Okt.: dem Ober¬
kellner Wilhelm Klärner e. S „ Ernst
Hermann . Am 25. Okt. : dem
Sichre tnergehilfen Franz Büger e. S.
Am 26. Okt. : dem Zimmermann Karl
Lang e. S ., Karl August. Am 25.
Okt.: dem Spezereihändler Franz
Stenzel e. T .. Berta Rosa. Dem
Schuhmacher Heinrich Schäfer e. T>,
Margarete Lrna . Dem Schreiner¬
meister Johannes Haffel e. S ., Hans
Wilhelm.

Aufgeboten:  Metzger Heinrich
Müller rn Birkenau mit Elisabeth«
Katharina Kabel daselbst. Postbote
Balthasar Frankenberaer in Sonnen¬
berg mit Berta Gombert in Giesen¬
hain . Bäcker Johann Karl Stein
hier mit Karoline Philippine Wil¬
helmine Abt in Sonnenberg . Tüncher
Josef Reif in Königshofen mit , Elise
Biro daselbst. Schloffergehilfe Fried¬
rich Knarre hier mit Theresia Leichtle
hier . Fabrikant Paul Eschbaum in
Bonn mit Antonie Laufs hier . Kauf¬
mann Christof Dengel hier mit Elisa¬
beth Dormann hier . Stratzenbahn-
schaffner Anton Herr in Biebrich mit
Kunigunde Schenkel hier . Verwit¬
weter Schreinergehilfe Gustav Kluge
in Neudorf mit Anna Schranke!
hier . Bäcker Theodor Fischer hier
mit Elisabeth Schaus in Wambach.

Verehelicht:  Kaufmann Alfred
Cohn in Essen mit Hedwig Rosen-
thal hier. Schuhmacher Emil Herr-
mann in Hanau mit Marie Hartung
hier . Schreiner Franz Fischer hier
mit Emma Gaßmann hier.

Gestorben:  Am 28. Okt. : Karl,
S . des Bahnschasfners Karl Geiter,
2 I . Am 28. Okt. : Katharine , geb.fetri, Witwe des Schmieds August10s, 82 I . Am 29. Okt. : Privatier
Ernst Goetz, 90 I . Am 24. Okt. :
Glaserlehrlrng Hernrich Neuhausen,
15 I . Am 29. Okt. : Privatiere
Amalie Kiskall aus Coülenz, 55 I.
Am 29. Okt. : Realschuldirektor Pros.
Dr . Otto Klein, 48 I . Am 28. Okt. :
Anna , T . des Malers Friedrich Rudel,
2 I.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Kon¬
zert . Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele . Abds. 7 Uhr:
Klein Dorrit.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Wohltätige Frauen.

Walhalla -Theater , Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:

Reichshallen-Theater . Abds. 8 Uhr:
Vorstellung.

Aktuaryns , Kunstsalon, Wilhelm-
stratze 6.

Vangees Kunstsalon, Taunusstratze 6.
Kunstsalon Victor , Taunusstraße 1.Gartenbau.

Abegg-Bibliothek, Gutenberg-
ute. Geöffnet Sonntags von

10—12, Mittwochs von 4— 7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Damen -Klub E. B. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Uhr.

Die Demminsche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände im stäüt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgaffe, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬tags , nachm, von 3— 5 Uhr.

Bolkslesehalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 97 . Uhr abends , Sonn - und
Feiertags von 10.30— 12.30 und
von 3—8.30. Eintritt frei.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Licht.-, Luft - u. Sonnenbad (auf dem
Atzelberg). Während der Wrnter-
monate geschlossen. Schlüssel beim
Wärter.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. höh.
Berufe ) des Arbettsnachw . f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von Y»9 bis
7 -1 und 7 -3—7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil, für Männer ).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—127 - und von 6—7 Uhr.
Männner -Äbteiluna von 9—127-
und von 27 -—6 Uhr. — grauen»
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Turngesellschaft. 4—5 Uhr : Turnen
der ersten Mädchen-Abteilung . Von
5—6 Uhr : Turnen der 1. Knaben-
Abteilung . Abends 8— 10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damenturnen . Fechten. Gesang¬
probe.

Lehrer -Gesangverein . Abends 7 Uhr:
Probe des Damenchors.

Philharmonie . Abends 7.45: Orchester¬
probe.

Cäcilien -Verein Wiesbaden . Abends
8 Uhr : Probe.

Männer -Turnverern . Abends 8.45°
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8.30 U.:
Uebung.

Rollers che Stenographen -Gesellschaft.
Ilbends 8.30— 10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:
Probe.

Christlicher Verein junger Männer,
830 : Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U.:
Gesangprobe.

Rhein - und Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 8.30: Versammlung.

Sprachen -Berei «, Hotel Union,
gaffe 7, 1. Abends 8.45
Enal . Konversations -Abend.

I . Ol O. F . Abends
sammenkunft.

Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.
Klock9: Verernsabend.

Rauch- und Bergnügungsklnb Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.

Athleten -Berein Wiesbaden.
Uebung.

Kt leger- und Militär -Verein.
Gesangprobe.

Wiesbadener Militär -Verein,
Gesanaprobe.

Männer -Qnartett Hilaria.
Gesangprobe.

Stenotachhgraphen -Gesellschaft Wies¬
baden. 9—10 Uhr : Uebungsabend.

Shnagogen -Gesangverein . 9 Uhr:
Probe.

Wiesbadener Radfahr -Verein 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübung.

Dilettanten -Bcrrin Urania . 9 Uhr:
Probe.

Klub Edelweiß. 9 Uhr: Vereinsabend
und Probe.

Krieger - und Militärkameradscha -t
Kaiser Wilhelm II . Abends 9.15:
Gesangprobe.

Verein der Frisenrgehilfen Wresbad.
1904. Abends 9.45: Versammlung.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vereins-
abend.

Neu-
Uhr:

9 Uhr : Zu-

9 Nhc:

9 Uhr:
9 Hör:

9 Uhr:

Versteigerung von Beleuchtungskör¬
pern für Gas ü . Petroleum , Bade¬
wannen usw., im Laden Bahnhof¬
straße 16, vorm. 9 Uhr. (S . Tagbl.
508, S . 16.)

etiei^BeriMe
Motsorolosische Krodachtrrugeuder Station Wiesbaden.

29. Oktober. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

■J Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 746.5 747.6 748.5 747.5
Thermom, C. 7.7 127 7.4 8.8
Dunstsp. mm
Rcl. Fcuchtiq-

7.3 7.2 7.0 7.2

keil C°/o) - 98 66 91 83.3
Windrichtung
sstiederschlags-

S . 1 S . 3 SW . l —

höhe (mm) 0.2 0.4 — —
Höchste Temperatur 13.1.
Niedrigste Temperatur 6.4.

30. Oktober. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 746.1 742,8 741.5 743.5
Thermom. C. 7,7 13.3 7.8 9.2
Dunstsp. mm 7.3 7.5 6.1 7.0
Rel. Feuchtig¬

keit C'fo . 98 66 78 79.0
Windrichtung SW . l O. 8 NO. 3 —

Niederschlags-
hähe (mm)

Höchste Temveratur 13.6,
Niedrigste Temoeratur 7.4.

*) Die Barometerangaben sind auf
0 ° <5. reduziert.

Auf - und Untresange für Könne
(®) Mit» Men » ( C).

(Dirrchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischerZeit.)

G
int SüdiUnfganglUnterii
M!,r M.IUhr M,[uhr M,

Aufg. [Unterg.
lltzr Min-!Uhr Mw.
62. | 12 11| 7 1915 2 j6 13R.I8 8V -*

*) Hier geht t -Untergang dem Auf¬
gang voraus.

Ttzeater -GmiErspreise.
Residenz-Thsster.

Ein Platz kostet:

Fremdenloge
I. Nanaloas.
Sperrfitz I. bl

10, Reihe . .
Sperrstp 11. bis

' 4. Reihe. .
B-stronv*

(Pie
riss

Eiufachs
Preise ErhöhtePreise

M- Ji
50 5 7 50
— 4 — 6. 50

50 3 — 5 —

_ 2 8
50j lj — 1 75

Theaters -CöncerteMMWWMMMMWMWDMUM

Köitlgttche ^ ^ Schanfpiele.
Donnerstag, den 1. November.

248. Vorstellung.
7. Vorstellung im Abonnement « .

Zum ersten Male wiederholt:
Klei« Dorrit.

Lustspiel in 3 Akten (nach Dickens) von
Franz von Schöntban.

Regie : Herr Dr . Braumüller.
Personen:

William Dorrit . . Herr Andriano.
Fanny, ) , Frl . Eben.
Tip , > seine Kinder Herr Perino.
Amy, J Frl . Grosser.
Arthur Clennam . . Herr Melcher.
Lady Ines Sparkler Frl . Doppelbauer
Baronet Georges

Sparkler . . . . Herr Schwab.
Prinz Henry Edward Herr Weinig.
Der Gefängnisdirektor Herr Engelmann.
ChivcrtyOberschlieöcr Herr Kober.
John , sein Sohn,

Hilssschließer . . Herr Steffter.
Burnish , Schuld- Herr Zollin.
Nandy, Haft- Herr Eberl.
Brown, tinge Herr Achterberg.
Stevmsoml in Herr Martin.
Morris , Marshal - Herr Rohrmann.
Deal , sea Herr Deutsch.
Eine Frau . . . . Frl . Hinsen.
Dick, ) Kinder von Clara Schneider.
Bobby,) Schuld- Elia Reith,
Mary, ) Häftlingen Frieda Bremser.
Der Major von

Brighton . . . . Herr Spieß.
Briggs , Reisekourier Herr Berg.
Charles, Kammerdiener Herr Otton.
Gilbert, Kammerdiener

des Prinzen . . Herr Schmidt.
Linker, Aufwärter im

Hotel . Herr Encke.
Sambo, ein kleiner

Mohr . Maria Gerlach.
Ballgäste. Hotcldienerschast, Schuld-

häftlmge. Zwei Büttel , Ein Notar und
zwei Sheriffs.

Die Handlung spielt im Jahre 1815.
Der 1. u. 2.  Akt zu London im Schuld-
gefängnts von Marshalsea, der 3. im

Ship -Hotel im Seebad Brighton.
Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Ritzsche.
Nach dem 1 Akt eine Pause von zehn
Minuten, nach dem 2. Akt eine Pause

von 12 Minuten.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 93/4 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Freitaa , 2. November. 244. Vorstellung.
7. Vorstellung im Abonnement 3».
Hoffmanns Erzählungen.

Restderrr -Theatsx.
Direktion: Dr. phil . H. Kuuch.

Donnerstag , l , November.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
MohltAigs FraKeu.

Lustspiel in 4 Aktenv. Adolph L'Arronge.
Spielleitung : Max Ludwig.

Personen:
Masor Rudolf von

Rodeck . . . . Reinhold Hager.
Clen>entine, verwil.

Cleheimrätin von
Praß , seine Schwester Sophie Schenk.

Emil von Praß , deren
Sohn . . . . . Max Nickisch.

Generalin Weißlmg . Clara Krause.
Frau von Sänger . HedwigKodowski.
Frau Kommerzienrätin

Markus . . . .
Frau Bankier Fried¬

heim . . . . .
Fräulein v. Sprossen
Stadtrat Kiesel . .
Rentzer Sußvolz . .
Kirchenv orsteher Wurm
Friedrich Möpsel,

Lederhändler . .
Ottilie, seine Frau .
Julius , deren Sohn.
Biartha Stein , Er¬

zieherin der Adoptiv¬
tochter des Majors Elly Arndt.

Hans Werner, Diener
des Majors . . .

Anna, seine Frau .
Hubert . Gustav Schnitze.
Marie,Dienstinädchen

bei Möpsel . . .
Paula , Kammerjungfer

der Geheimrätin
Frau Scibold . .
Ein Fleischer . .
Nach dem2. Akt findet die größere Pause

statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 974 Uhr.

Freitag, den 2. November. Dutzend-
Karten gültig, Fünfziger - Karten
gültig. Sherlock Holmes. _

Hedwig Laris.

Alice Harden.
Helene Leidenins.
Fried r. Degener.
Max Ludwig.
Gerhard Sascha.

Rudolf Bartak.
Helene Rosner.
Steffi Sandori.

Hans Wilhelmy.
Lydia Herling.

Jlka Mahler.

Aenny Kretzer.
Margot Bischoff.
Franz Queiß.

Reichshallen-Theater , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Auswärtige Thratev.
Msinzsv Ktadtthealrr . Donners¬

tag, nachm, ff-3 Uhr: Romeo und
Julia . Abends 7 Uhr: Lohengrin. —
Freitag : Mein Leopold.

Lruukfuvter Ktadtttzeatev . —
Opernh ns . Donnerstag : Tausend¬
undeine Nacht, — Freilag r Undine.
— Schampielhanö. Donnerstag : Ein
idealer Gatte. — Freitag : Das
Blummboot.

Kurhaus zWiesbaden.
Donnerstag, 1 . November

AbonnemetKonzorte
des städtischenr -Orchesters.
Leitung : Hr. Kapeister Ugo Aiferni

Hachmittil Uhr:
1. Ouvertüre zu ;a-

munde“ . . . . F. Schubert.
2. Notturno . . . . H. Sitt.
3. Polonaise auser

Faustmusik . . . E. Lassen.
4. Adagio aus der äe

pathetique , . L. v. Beethoven.
5. Ouvertüre zu

anthe “ . . . C. M. v. Weber,
6. F rühlingslied . . 0h. Gounod,
7. Phantasie aus ,o-

letto“ . G. Verdi.
8. Spanische We,

Walzer . . . . O. Fefcras.
Abends hr:

1. Ouvertüre zu
viata“ . . . . G . Verdi.

2. Largo, Fis-dur'
Streichorchester , J . HayAn.

3. Slavischer Tanz I A. Dvorak.
4. Larghetto aus

Klarinetten-Quint W.A.Mozart.
Solo-Klarinette i-r E. Seidel.

5. Einleitung zum 3.
u. Chor a. „Loheist E. Wagner.

6. Mandolinenpolka C. Deso rmes
7. Phantasie aus „

Glöckchen des 1
miten“ . . . A. Maillart,

8. Ohne Sorgen, Galt Jos. Strauß,

Walhlla
Theasr.

Das sensatiom Saison*
SchlussproLmm.

Das uubedinirt liuragendste
Programm detison.

1—!

MarieW-der,
Soubrettf

Hans Hser.
(Prolongie:

F. Steier,
ventriloquistisehe Neuheiin Ausflug

per Tande:

Francinio Horns
et son Chseur,

humoristische g.

9 Piccanies9
Original-Negerte.

Amerikanisches Plainleben.

lei LyricT im.
italienische Operger.

The graataolis
•mit seinen akrobatisctfundeii

6 Sous« 6

5 Personen
Springboard ao:g.

The Royal tscop
neue Bilderst

freist wie taut
Vorzngskarten an lientagen

gültig.
Kaiser - Panorama , Rtraße 37.
Diese Woche: Serie l :e Wande¬

rung auf der I Korsika,
Seme 2: Unterganon San
Franzisko.
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Kbend -Ausgabe.
— ^ 1. Matt.

Radikaler Uaümmlükeraüsmus.
Gestern abend sprach im hiesigen nationalliberalen

Jugendverein einer der Führer der „Alten ", Abg.
8t a s s e r m a n n - Mannheim , derselbe, der noch jüngst
den „Jungen " ganz gründlich den Kopf gewaschen hatte.
Bei den Wiesbadener „Jungen " hatte er es nicht nötig.
Sie sind eine recht zahme Genossenschaft, so zahm, daß
ihnen gestern abend am Schlüsse der Versammlung ini
„Kaisersaal " der Vorstand des alten Vereins ein kräftiges
Lob für ihr Wohlverhalten aussprechen zu müssen
meinte. _Herr Bassermann ist ein ehrlicher Mann . Ihm
war , wie allen „Führern ", die in diesen Monaten
draußen im Volke sprechen müssen, die undankbare Auf¬
gabê zugefallen, die jüngste naiionalliberale Neak-
tionärspolitik zu beschönigen. Daß ihm die Aussichts¬
losigkeit seiner Aufgabe bewußt war , geht daraus her¬
vor, daß Herr Bassermann in diesem ersten Teil seiner
Rede keinen warmen Ton anzuschlagen vermochte. Die
Versammlung war kühl zum Erstaunen . Sorgfältig
registrieren wir 3—4 vereinzelte Bravos . Sogar der
Appell an die „Einigung des Liberalismus " verfing
nicht angesichts der Tatsache, daß die Nationalliberalen
sich immer noch nicht scheuen, mit den extremsten
Agrariern zusammenzugehen. Wie soll man glauben
können, wenn die Führer nicht einmal mehr an sich selber
glauben ? Den Todesstoß gab Bassermann seinen inner-
politischen Ausführungen durch seine offene und nach¬
drückliche Verteidigung des Schutzzolls, des Schulgesetzes,
der Reichsfinanzreform inkl. Fahrkartensteuer und Orts¬
portoverteuerung . Wie wenig Bassermann im Volks¬
leben wurzelt , geht daraus hervor , daß er meinte, das
Volk werde sich schon mit den beiden letzteren Dingen
„allmählich abfindcn !" Auch ein Trost ! Aber dazu
braucht man keine Volkstribunen ; wen die Lungen¬
schwindsucht befällt, der muß sich eben auch damit „allmäh¬
lich abfinden ".

Mit befremdenden Tönen beklagte Abg. Bassermann
wiederholt, daß uns ein Bismarck fehlt. Immer wieder
lockte der Redner das Herosbild aus dem Sachsenwald
vor das sehnende Auge der Zuhörerschaft, als wollte er
den ungeheuren Verlust kennzeichnen, den das deutsche
Volk ain alten Kurs erlitten . Es ist nicht unbekannt,
daß aus der großen nationalliberalen Bismarck-Freund¬
schaft gegen Ende der Siebziger Jahre eine bittere
Bismarck-Fehde wurde. Von Bismarcks Gunst getragen,
brachten es die Nationalliberalen 1874 auf 155 Neichs-
tagssitze; von Bismarck verlassen, auf die „eigenen
Kräfte " angewiesen, wurde bald darauf die stolze Partei
fast zerschmettert und sank 1881 auf 45 Köpfe zurück.
Das hat man Bismarck nie vergessen können. Und
heute? Mit Andacht stehen sie alle vor dem Hamburger
Roland und heben die Hände auf zu ihm. Und die
Klugen, sie blättern in der Geschichte Bismarcks nach
seinen probaten Rezepten zur Macht und siehe, eines
Tages stoßen sie auf folgende Stelle : „Und wenn der
Karren der inneren Politik wieder einmal ins Wanken
kam oder festsaß — denn hier war der Recke kein Held
— dann griff er flugs hinein in die Geschicke der
anderen Völker, schuf brennende Probleme
der äußeren Politik  und lenkte die Blicke des
unruhigen Volkes vom Innern  a b." Nach diesem'
Rezept handelte gestern Abg. Basscrmann, und weil es
ein vielfach erprobtes Bismärcker Rezept war , hatte es
einen glänzenden Erfolg . Die unverkennbare Nieder¬
lage, die Bassermann gestern abend auf innerpolitischem
Gebiet erlitt , verwandelte sich in einen Fanfarensieg , als
er die Lage unserer äußeren Politik besprach. Da brach
in dem Redner das alte Feuer des unge¬
schminkten Liberalismus  hervor und riß
alle mit sich fort , Freunde und Gegner . Denn
Bassermann sprach radikal,  wie kein Volks-
partciler , kein Sozialdemokrat , kein süddeutscher Demo¬
krat vernichtender sprechen kann. An einem Tische er¬
klang das laute Wort : „So viele Jahre ich schon unsere
nationalliberalen Versammlungen besuche, noch nie ist
so echt̂ liberal gesprochen worden, wie heute." Von an¬
derer Seite hieß es : „Warum redet ihr nicht immer so?
Das ist der Ton , nach dem wir seit langem hungern !"
In der Tat nahm Bassermann kein Blatt vor den
Mund . Soweit wir die Wiesbadener Nationalliberalen
samt dem jungen Anhang kennen, insbesondere ihren
Abgeordneten, ihren Vorstand und ihre Presse, muß den
Herren ja ganz angst geworden sein, denn gemessen an
dem Kot, den man regelmäßig aui das „Wiesbadener
Tagblatt " wirft , wenn es einmal kein Blatt vor den
Mund nimmt , bat Bassermann gestern abend durch¬
glüht von (um ein abgedroschenes nationalliberalcs
Wiesbadener Wort zu brauchen) „hvperästhetischem
Anarchisnms " gesprochen. Es seien nur folgende Rede¬

wendungen kurz wiederholt : „Da sehen wir England
und seinen König, der auch dann und wann eine Reise
macht, der aber schweigend  durch die Länder zieht" ;
die „Politik der Plötzlichkeiten, der Laune und Will¬
kür" ; „jenseits des Kanals , da läuft man nicht heute
dem, morgen jenem nach" ; „die Blamage von Algeciras " ;
„der formelle Dreibund ", die „Depesche an den guten
Sekundanten , so gut, daß er sich darüber im eigenen
Lande den' Hals bricht (Goluchowski) " ; diese „Politik
vielfach schwankend, immer geräuschvoll" ; „jene ähnliche
Zeit vor 1806 und 1807, die unselige „Zeit der Kabi¬
nettspolitik , die statt selbständige Minister nur Hand¬
langer einsetzte" ; usw. Die vielfachen geschickten, fein¬
ironisch pointierten Redewendungen, zu denen die Geste
gehört, die man hier nicht wiedergeben kann, ganz un¬
gerechnet. So erbarmungslos übte der national-
liberale  Bassermann Kritik _an der Regierung
Wilhelms II . und entfesselte — ein bitteres Zeichen der
Zeit — unerhörten Beifall.

Wir beglückwünschen diesen  Bassermann , der uns
aus der Seele sprach, von Herzen. Wir können aber,
weil das alles so unvermittelt , so überraschend kommt;
weil wir diese offenbare Schwenkung nicht recht zu
fassen vermögen, das Gefühl nicht unterdrücken, als solle
dieser neue nationalliberale Radikalis¬
mus,  der so ganz mit den schärfsten Volksinstinkten
geht, nicht Selbstzweck, sondern nur Mi t t el zum
Zweck sei. Wir wissen es von vornherein , daß uns
diese offen ausgesprochene Besorgnis nicht anders denn
als gewissenlose Verleumdung ausgelegt werden wird.
Das kann uns aber nicht abhalten , unsere Ansicht aus¬
zusprechen. Weil die Nationalliberalen  —
Bassermann hat das direkt und indirekt ja wiederholt
offen ausgesprochen — in der inneren Politik
einen vollkommenen Zus am menbruch er¬
litten haben , greift man jetzt nach einem
Gebiet , das momentan die dankbar st e n
Stoffe für eine politische Kraftbe¬
wegung abzugeben verspricht:  nach der ver¬
fahrenen äußeren Politik.  Wir werden uns aber
nicht blenden lassen; wir werden auf der Hut sein und
scharf beobachten, warum es im nationalliberalen Lager
mit einem Mal so überzeugungsfroh heißt : Hie guet
Bismarck allewege! A. M.

KülomalpoWK.
Anläßlich einer festlichen Veranstaltung der deutschen

Kolonralgesellschaft in Halle hat Kolonialdirektor Dern-
burg Gelegenheit genommen, eine Art Jungfernrede zu
halten . Wenn man aber eine programmatische Er¬
klärung von dem neuen Kolonialdirektor erwartete , so
hatte man sich gründlich getäuscht und es ist vielleicht
gerade ein Vorzug dieser Rede, daß sie kein bestimmtes
Programm enthält , da sich Herr Dernburg anscheinend
selbst sagt, daß er noch zu unbekannt auf kolonialpoli¬
tischem Gebiet sei, um mit einem anspruchsvollen Pro¬
gramm in die Öffentlichkeit zu treten . Er begnügte sich
daher, die Kolonialpolitik von allgemeinen Gesichtspunk¬
ten aus zu erörtern und zu betonen, daß er gern bereit
sei, von anderen , die auf kolonialem Gebiete Erfahrun¬
gen besitzen, Lehren anzunehmen. Jedenfalls erhellt
aus seiner Rede eine große Begeisterung für die kolo¬
niale Sache, welche eine Gewähr dafür bietet, daß Herr
Dernburg sich des ihm übertragenen Amtes mit vollem
Eifer annehmen werde, wobei ihm ein gewisser Optimis¬
mus fraglos zugute kommt. Gerade auf kolonialem
Gebiet sind bekanntlich die „Schwarzseher" in der Mehr¬
zahl und gegen diese wendet sich Herr Dernburg in seiner
Rede, indem er dazu mahnt , die Kolonien nicht als
teures Spielzeug oder Anhängsel zu betrachten, sondern
sie als wichtige Stätte deutscher überseeischer Arbeit an¬
zusehen. In dieser letzteren Bemerkung dürfte man
den Schlüssel für Dernburgs künftiges Wirken zu suchen
haben, denn es ist klar, daß mit ihm andere Grundsätze
in der Kolonialverwaltung ihren Einzug gehalten haben.
Das wirtschaftlicheMoment wird unter ihm mehr in den
Vordergrund gerückt werden, während bisher das mili¬
tärische und Beamtenclement dominierte . Dieser
Grundsatz wird vielleicht auch bei der Auswahl der
Personen , die nach den Kolonien hinausgesandt werden,
zur Geltung kommen, denn gerade die Mißgriffe in der
Beamtenauswahl haben zu einem großen Teile das
Fiasko unserer Kolonialpolitik verschuldet. Ein west¬
deutsches Blatt will nun Einzelheiten über die Pläne
Dernburgs erfahren haben, die sich speziell mit Süd-
westafrika befassen. ' Entsprechen diese Angaben den
Tatsachen, so mutz man anerkennen, daß diese Pläne auf
einer realen Basis aufgebaut sind. Insbesondere liegt
ihm vorläufig an der militärischen Sicherung der Bahn¬
strecken, deren Umgebung naturgemäß in erster Linie der
Besiedelung erschlossen wird . In dieser Zone soll den
Ansiedlern umfassender militärischer Schutz gewährt wer¬
den, wer sich weiter außerhalb ansiedelt, würde dies fürs
erste auf eigene Gefahr tun , im Laufe der Zeit soll die

Schutzzone immer weiter ausgedehnt werden, bis sie
schließlich die ganze Kolonie umfaßt . Im ganzen soll
ein Zuschuß von 30 Millionen jährlich dazu dienen, die
Kolonie zu fördern . Die Summe mag vielleicht etwas
hoch erscheinen, indessen ist es fraglos , daß eben nur ein
Gedeihen . zu erwarten steht, wenn auch Geld hinein
gesteckt wird . Weiter verlautet noch, daß der neue
Kolonialdirektor die Einsetzung einer parlamentarischen
Untersuchungskommission über die Kolonialdclikte
wünsche; indessen dürfte sich dies wohl erübrigen , da
man zu den Untersuchungsbehörden das volle Vertrauen
haben kann, daß sie nach Recht und Gesetz urteilen.
Allerdings wird man verlangen dürfen , daß dies in
vollster Öffentlichkeit geschieht und nichts vertuscht wird,
Binnen kurzem tritt ja auch der Reichstag wieder zu-
sammen und es ist sehr Wohl möglich, daß man mit der
Erörterung der Kolonialdinge nicht erst bis zur Etats¬
lesung wartet , sondern in Form einer Interpellation
in eine besondere Erörterung vorher eintritt . Dann
wird ja Herr Dernburg Gelegenheit haben, auch in der
parlamentarischen Arena zu zeigen, wes Geistes Kind
er ist. _

Die Fleischnot.
hd. Berlin , 1. November. Aus Anlaß der Fleisch¬

teuerung liegen dem Vorstände des deutschen Städtetages
verschiedene Anfragen und Anträge wegen Einberufung
eines außerordentlichen deutschen Städtetages vor, über
die in nächster Zeit Beschluß gefaßt werden soll.

hd. Koburg, 1. November. Die Handelskammer
nahm eine scharfe Resolution in Sachen der Fleischnot
an . Die Regierung habe unbedingt die Verpflichtung
zur Abstellung der Mißstänöe. Die Verteuerung der
Lebensmittel mache den Arbeitern eine ordnungsmäßige
Ernährung unmöglich, was eine große Gefahr bedeute.

lld. Aachen, 1. November. Die liberalen Abgeord¬
neten Geheimrat Delius , von Görschen und Justizrat
Springfeld haben in ihrem und dem Namen anderer
Mitglieder des Stadtverordnetenkollegiums an die
Stadtverwaltung einen Antrag gerichtet, eine au die
Regierung bereits früher gesandte Eingabe wegen teil¬
weise! Aufhcbungder Grenzsperre  zu wieder¬
holen. In der gestrigen Stadtverordnetenfitzung teilte
Oberbürgermeister Heltmann mit, daß sich die Lage seit
der letzten Eingabe bedeutend verschlimmert habe. Man
beschloß hierauf eine Eingabe an den Reichskanzler zu
richten, daß er eine baldige Öffnung der holländischen,
belgischen und französischen Grenze ohne Beschränkung
der Zahl des einzuführenden Viehes gestatte. Außerdem
beschloß die Verivaltung die Bildung eines Ausschusses,
der sich eventuell durch Ausschaltung des Zwischenhan¬
dels um die Milderung der Fleischnot bemühen soll.

DentjAxrs Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser,  der

sich, wie gemeldet, eine leichte Erkältung zugczogeu hatte,
blieb vorgestern und gestern im neuen Palais.

Die Einführung des Kronprinzen in die
Zivilverwaltung  wird , wie verlautet , heute in Pots¬
dam in feierlicher Weise erfolgen. Der Kaiser wird die Ein¬
führung des Thronfolgers voraussichtlich selbst vornehmen.
Auch niehrere Prinzen des Königlichen Hauses werden der
Feier beiwohnen, so u. a. Prinz Heinrich von Preußen , der
zu diesem Zwecke sich von Kiel nach Potsdam begeben wird.

* Znr braunschweigische« Frage . Der Berichterstatter
der „Rhein -Neckar-Korrespondcnz" meldet, daß Prinz
Max von Baden sich vor kurzem zwei Tage lang beim
Herzog von Cumberlanö in Gmunden aufgehalten hat.
Nach seiner Rückkehr begab er sich zur Berichterstattung
nach Schloß Baden zum Großherzog, der an demselben
Tage den preußischen Gesandten von Eisenörcher in
Privataudienz empfing. Am nächsten Tage war der
Gesandte nebst Gemahlin zur Hoftafcl eingelaöen.

* Der russische Minister des Auswärtigen Jswolski
hat, nachdem der Zweck seines Berliner Aufenthaltes,
eine ausführliche Aussprache mit dem Reichskanzler,
erfüllt war , Dienstagabend in später Stunde Berlin ver¬
lassen. Über den Inhalt der gepflogenen Besprechun¬
gen wird deutscher- wie russischcrseits große Zurückhal¬
tung beobachtet. Als sicher darf angenommen werden,
daß auch die polnische Frage Gegenstand eingehender
Erörterungen gewesen ist.

* Znr polnischen Frage . In dem Dorfe Schablowitz
bei Hohensalza hat der Pfarrer in der Kirche einen
deutschen Knaben, in Gnesen der Vikar Furmanowicz
deutsche Kinder geschlagen, weil sie sich geweigert haben,
an dem polnischen Unterricht teilzunehmen . Die „Ost¬
deutsche Rundschau" weist darauf hin, daß die Zahl der
Strafprozesse, die allein gegen die polnischen Blätter in
Posen zurzeit anhängig sind, sich auf 40 beziffert. —
Kultusminister Dr . Studt gedenkt, sich demnächst nach
Posen zu begeben, um sich dort über die durch den pol¬
nischen Schulstreik hervorgernfenen Verhältnisse persön¬
lich zu unterrichten . Erst nacb seiner Rückkehr dürsten
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bann die endgültigen Entscheidungen über weiter zu
ergreifende Dtaßnahmen getroffen werden. — In
Schroda, wo die Kinder der katholischen Schule in ihrem
Vorhaben, im Religionsunterricht nicht deutsch zu ant¬
worten, beharren , hat die Kgl. Regierung beschlossen,
vier weitere Lehrkräfte anzustellen.

* In Kolonialsache». Die „Freisinnige Zeitung"
teilt mit, daß kürzlich noch ein richterlicher Beamter die
Tätigkeit in der Kolonialabteilung eröffnet hat, nämlich
Lanügerichtsrat Wille . Damit sind jetzt im ganzen fünf
Justizbeamte mit der Führung der Untersuchung in
dieser Sache beschäftigt.

* Die Angelegenheit Schmidlin . Nach einer amt¬
lichen Meldung hat die Angelegenheit des Privatöozenten
ss)r . Schmidlin , dem die Lehrbefugnis entzogen wurde,
eine befriedigende Lösung erhalten . Schmidlin hat eine
schriftliche Erklärung abgegeben, öie öie katholische theo¬
logische Fakultät in Straßburg und ihren Ordinarius
Professor Dr . Ehrharö zufriedenstellte. Er wird aber
ln diesem Semester nicht lesen.

*  Hamburg , 31 . Oktober . In der Schadenersatzklage
gegen den Holzarbeiterverbanö erklärte sich das Gericht
für zuständig, obgleich der beklagte Vorstand in Stutt¬
gart wohnt und vertagte die weitere Verhandlung . —
Im Streik der Binnenschiffer hat sich die Situation zu-
gespitzt, weil die Steuerleute der vereinigten Elbschiff¬
fahrtsgesellschaftenvon morgen ab jede Streikarbeit ver¬
weigern und nicht mehr mit Streikbrechern fahren wollen.
Gestern wurden 42 Kähne elbaufwärts expediert, 143
vollgeladene Kähne warten noch auf Abfertigung.

* Abgeschlagen. 25 englische Schriftsteller hatten
beim deutschen Kaiser ein Gnadengesuch eingereicht für
den Redakteur Mathias von Wierzbynskt , welcher von
der Strafkammer in Posen wegen Aufreizung durch
^inen Artikel in der Zeitung „Praca " zu zwei Monaten
^Gefängnis verurteilt worden war . Das Gnadengesuch
ist abschlägig beschieden worden.

*  Studentische Huldigung . Bei den Münchener Fest¬
lichkeiten am 12. und 13. November wird die Studenten¬
schaft der Universität und Technischen Hochschule dem
Kaiser einen Fackelzug bringen.
S. . . _ —

Die Devolution In Rußland.
wb. Petersburg , 81. Oktober. Wie jetzt amtlich fest¬

gestellt worden ist, beträgt öie bei dem Raubüberfall
an der Wosnosensky-Vrücke am 27. Oktober gestohlene
Summe 388 772 Rubel . — Mit Rücksicht darauf , daß im
Dezember die Wahlen zur Reichsduma stattfinden, hat
[öie Regierung den Gouverneuren der Provinzen vor¬igeschlagen, die Provinztalsemstwos zu benachrichtigen,
daß die Semstwoversammlungen im November, jeden¬
falls nicht später als nach dem 24. Dezember, einberufen
werden sollen.

wb. Petersburg . 31. Oktober. Aus Anlaß des
Studentenmeetings am 29. Oktober hat der Professoren¬
rat Heute an die Studentenschaft einen Aufruf erlassen,
iin welchem darauf verwiesen wird , daß das Meeting
ohne Erlaubnis des Rektors stattgefunden habe und so¬
mit öie Grundregeln für öie Stuöentenversammlungen
verletzt worden seien. Sollten sie nochmals verletzt wer¬
den, so werde sich der Professvrenrat unter Umständen
^gezwungen sehen, die Universität zu schließen. Der
'Seniorenkonvent der Studenten hat auf diesen Aufruf
eine schriftliche Antwort an den Prosefforenrat abgesandt,
in der es heißt, der Seniorenkonvent habe bisher und
würde auch fernerhin von seinem Rechte auf einer Ver¬
sammlung in der Universität Gebrauch machen. Einer
^Erlaubnis des Rektors bedürfe es dazu nicht. Der
.Professorenrat habe durch seinen Beschluß die Rechte
des Stuöententums verletzt, nach denen die Studenten
allerdings über die vorstehende Versammlung Mittei¬
lung zu machen, nicht aber die Erlaubnis des Rektors
einzuholen hatten . Der Seniorenkonvent will in dieser
Angelegenheit am 2. November eine weitere Sitzung ab¬
halten.

geüjitetm.
Aus Kunst und Men.

* Das erste Kolleg von Professor Burgeß , das gestern
die Lehrtätigkeit des ersten „Roosevelt-Professors " an
der Berliner Universität eröffnete, übte eine lebhafte
Anziehung aus . Der Börsesaal , der gegen 260 Personen
faßt, war dicht gefüllt. Die Mehrzahl bestand aus
Juristen und Historikern. Man sah viele ältere Semester
und auffallend wenig Damen . Die amerikanische Kolonie
hatte nur eine kleine Anzahl von Hörern gestellt. Es
fehlte auch nicht an bekannten Persönlichkeiten,' man sah
unter anderen den früheren Präsidenten der Justizprü-
fungskommission, Wirklichen Geheimen Rat Professor
Stölzel , und den Ordinarius für ostasiatische Geschichte,
Professor Schiamann . Der Gelehrte las Wer : „Die
Verfassungsgeschichteder Vereinigten Staaten von der
Begründung der Kolonien bis zur Gegenwart " in deut¬
scher Sprache und fand viel Beifall.

* Bernhard Shaw und die zehn Gebote. Der Ver¬
fasser von „Mrs . Warrens Gewerbe" sprach am letzten
Sonntag - wie Londoner Blätter berichten, in Manchester
über die zehn Gebote. „Allen Ernstes " — wie man zu
sagen pflegt, wenn man Scherz und Ernst durcheinander-
wirbelt — erzählte er dem zahlreich erschienenen Audi¬
torium , er habe über die Sache nachgedacht und zu seinem
Erstaunen gefunden, daß die biblischen zehn Gebote,
anstatt uns ein sicherer Pfad im Leben zu sein, im
höchsten Grade gefährlich seien. „Beispielsweise : „Du
sollst nicht fluchen." Das ist allerdings für mich ein
schmerzliches Thema, denn ich bin geborener Irländer,
und wir fluchen mehr und öfter als die Engländer.
Aber fluchen ist ein Sicherheitsventil : fluche nicht zu
viel, wenn du jedoch fühlst, du mußt eine Gewaltsache
tun , nun dann fluche. Wir sollten auch die Idee von
uns tun , an einem Tage in der Woche religiös zu sein.
.Ware es nicht besser, gerade an dem einen Tage Ge-
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wb. Petersburgs 31. Oktober. An acht Personen , öie
an dem Bombenanschlag vom 27. Oktober beteiligt
waren und felögerichtlich zum Tode verurteilt wurden,
ist das Urteil vollstreckt worden . Fünf Personen , die
in Kronstadt auf dem Kriegsgericht eine Bombe werfen
wollten, darunter zwei Frauen und zwei Soldaten , sind
zum Tode verurteilt worden . Auch dieses Urteil ist
vollstreckt worden. Ebenfalls ist eine an einem bewaff¬
neten Überfall auf einen Kolonialwarenlaöen beteiligte
Person verurteilt und hingerichtet worden.

bä. Petersburg , 1. November. Um die revolutionäre
Propaganda in Kronstadt zu erschweren, hat der Marine-
minister angeordnet , daß öie Mannschaften nicht mehr in
Kasernen untergobracht, sondern auf Kriegsschiffen ein¬
quartiert würden . Zu diesem Behufe sind bereits meh¬
rere ausrangierte Kriegsschiffe eingerichtet worden.

In Kronstadt wurden außer den acht am Geldraub
beteiligten Personen noch sechs Personen , darunter zwei
Frauen , hingerichtet, welche beabsichtigt hatten, Bomben
gegen öie Beisitzer des Kriegsgerichts zu werfen.

lid. Petersburg , 1. November. Nach dreitägiger Un¬
terbrechung wurde gestern öie Gerichtsverhandlung gegen
den Arbeiter -Deputiertenrat wieder ausgenommen. Der
Staatsanwalt hatte offenbar öie Weisung, Milde walten
zu lassen. Die Anklage auf Vorbereitung zum bewaff¬
neten Ansstande wie auf Unterschlagung ließ er fallen,
da der Urbeiter -Depntiertenrat sich und die Arbeiter nur
zum Selbstschutz mit Waffen versah. Und von Unter¬
schlagung könne bei solchen Leuten, wie öie Mitglieder
des Arbeiter -Deputiertenrats , keine Rode sein. Hin¬
gegen hielt er öie Anklage aus Bildung sträflicher Ver¬
einigung zwecksUmsturzes der bestehendenStaatsordnung
aufrecht. Doch gab er in diesem Punkte zu, daß öie An¬
geklagten die Straftat zu einer Zeit begangen haben,
wo statt ruhiger Überlegung politische Leidenschaften
walteten . Auch seien sich öie Angeklagten der Straftat
ihrer Handlung nicht bewußt gewesen. Gegen zwei An¬
geklagte ließ der Staatsanwalt die Anklage fallen.

wb. Moskau , 31. Oktober. Als heute vormittag
einige Professoren an der Universität ihre Vorlesungen
halten wollten, wurden sie mehrfach von den zahlreich
erschienenen Studenten unterbrochen. Die Professoren
Filippow und Samokkoalow mußten ihre Vorlesungen
unterbrechen. In den Gängen des Universitätstzebäudes
stimmte eine Anzahl von Studenten revolutionäre Lieder
an , was andere Studenten zu lärmendem Widerspruch
veranlatzte . Der Rektor, der gerade in das Universitäts-
gebüuöe eintrat , gab hierauf bekannt, daß die Universität
bis zum 12. November geschlossen sei. Als dann öie
Studenten beschlossen, zu einer Versammlung zusammen-
zutreten , wurden öie Türen geschlossen. Die Studenten
rotteten sich vor dem Gebäude zusammen, gingen aber
auf die Aufforderung der Polizei auseinander.

bä . Petersburg , 1. November. Die Moskauer Uni¬
versität wurde auf zwei Wochen geschlossen, weil die
Studenten gegen einen Professor aus politischen Grün¬
den Obstruktion gemacht Hatten. Auch aus der Peters¬
burger Universität herrscht starke Gärung.

Der politische Verbrecher Gerschuni ist vor kurzem
aus der Festung Schlüsselburg entkommen, wo er
mehrere Jahre interniert war , nachdem er zuvor nach
Sibirien transportiert , dort aber entflohen war . Die
kühne Flucht aus Schlüsselburg erfolgte mittels einer
leeren Tonne , die aus dem Gefängnishof weggerollt
wurde . Gerschuni war der Urheber vieler Staatsver¬
brechen, auch der Eisenbahn-Katastrophe von Borki , wo¬
bei Zar Alexander III . nebst Familie beinahe ums
Leben gekommen wäre.

A-NSlSAd
Gsterverch-UrrMNM.

Wie die „Neue Freie Presse" meldet, ist öie Er¬
nennung des vorigen Kriegsministers Pitreich zum
Chef des Generalstabes endgültig beschlossene Sache.

Die Fabrikarbeiter in Budapest griffen gestern dre
Wagen der Straßenbahn an, wurden aber trotz heftigen
Widerstandes von der Polizei auseinander getrieben,
wobei mehrere Personen Verletzungen erlitten . Die
ausständigen Straßenbahn -Angestellten fordern jetzt
nur noch öie Wiedereinstellung aller Ausständigen und
sind mit den bisherigen Zugeständnissen zufrieden . Der
Straßenbahnverkehr ist fast normal.

gvankreidt.
Auf das vom König von Sachsen an den Präsidenten

FalliZres gerichtete Telegramm sandte der Präsident
folgendes Antworttelegramm : „Das liebenswürdige
Telegramm , welches Eure Majestät mir vor Eurer Ab¬
reise von Cannes zu senden öie freundliche Aufmerksam¬
keit hatte, hat mich lebhaft erfreut . Ich beeile mich,
Ihnen dafür zu danken und Ihnen den erneuten Aus¬
druck meiner Empfindung aufrichtiger Sympathie zu
übermitteln ." — Nach der Abreise von Cannes stattete
der König noch der in der Nähe von Antibes weilenden
Königinwitwe Carola von Sachsen einen Abschiedsbe¬
such ab und setzte dann um 12s4 Uhr mittags von Antibes
ans die Reise nach Genua fort.

Im Ministerrat teilte am Mittwoch der Minister
des Äußern mit , man beabsichtige, Kaiser Wilhelm für
die Ehrung des Andenkens der in Mainz verstorbenen
französischen Krieger den Dank der Republik auszu-
drückcn.

Aus Bordeaux wird gemeldet: Die von dem
Generalprokurator eingesetzte Untersuchung, betreffend
den kürzlich in Pergueux abgehaltenen Kongreß katho¬
lischer Advokaten, hat interessante . Tatsachen zutage ge¬
fördert . Es scheint erwiesen, daß in dieser Versamm¬
lung öie Katholiken aufgefordert worden sind, die
Kultusgegenstände vor dem 11. Dezember in Sicherheit
zu bringen , doch hat man gegen diese direkte Auffor¬
derung zum Diebstahl keine gerichtliche Handhabe, weil
die Versammlung eine nichtöffentliche gewesen ist. Die
Untersuchung wird fortgesetzt.

Das Eisenbahnattentat zwischen Toulouse und
Montpellier scheint nach neueren Ermittelungen nicht
das Werk eines Irrsinnigen , sondern von Anarchisten
verübt zu sein. Die Eisenbahnschienen wurden nämlich
auf eine Strecke von etwa 500 Meter abgeschraubt, was
unmöglich von einem einzigen Menschen bewerkstelligt
worden sein kann. Zudem soll mit dem betreffenden
Exprehzuge auch ein russischer Großfürst gereist sein,
dessen Namen aber verschwiegen wird.

Eine französische Kamelreiter -Patrouille , bestehend
aus einem Offizier und 60 Mann , ist etwa 200 Meilen
nordöstlich vom Tschadsee von einer Sennssi-Bande auf-
gerieben worden.

England.
Sir Evans Gordon (kons.) stellte im Unterhaus die

Frage an die Regierung , ob man die Scharen fremder
Arbeiter , hauptfächlich Russen, die von den Provinzial-
behöröen Westfalens aus Preußen ausgewiesen werden
und nun nach Großbritannien kommen, ob man über¬
haupt Personen , die aus ökonomischen Rücksichten aus
Deutschland ausgewiescn werden, in England als poli¬
tische Flüchtlinge ansehen und ob man zulassen will, daß
durch solche Leute der Arbeitsmarkt überschwemmt
würde . Staatssekretär Gladstone erwiderte , daß er
über die Frage nicht genau unterrichtet sei, jedenfalls
mache sich aber zurzeit kein derarttger Zuspruch bemerk¬
bar . Hypothetische Fragen , betreffeuö die Auslegung
des Wortes „politischer Flüchtling ", sei er außerstande
zu beantworten . Der Staatssekretär Churchill gibt eine
Erklärung ab, daß die englisch-französische Konvention,
betreffend öie neuen Hebriden, erst unterzeichnet worden
sei, nachdem man sich der Zusttmmung der Regierung
von Australien und Neuseeland, die allerdings nur
widerstrebend erfolgt sei, versichert habe. Lonsdale (kons.)
fragt , ob die kongonesischen Truppen aus dem sudani¬
schen Bahr -Gebiete gemäß der englisch-belgischen Kon¬
vention zurückgezogen worden seien. Staatssekretär

schäfte zu machen, an dem wir uns vorgenommen,
religiös zu sein? „Du sollst nicht töten ." Warum nicht?
Meiner Meinung nach werden viel zu wenig Leute ge¬
tötet. Wir beschränken unsere Torschlägerei viel zu
viel auf das Ausland . Es leben so viel Leute unter
uns , öie es verdienen , totgeschlagen zu werden. Jeder
Bürger sollte alle paar Jahre einmal vor ein öffentlich
abzuhaltendes Gericht gebracht werden und Rechenschaft
geben, ob er sein Dasein rechtfertigen könne. Wenn die
Leute nicht klipp und klar beweisen können, daß sie
ebenso viel für die Kommune tun als diese für sie, dann
hole sie eben der Teufel ." Dann kommt Mr . Shaw auf
die Eheschließung zu sprechen, die er als unmoralisch ver¬
warf : diese sei ein Kontrakt aus „Vesser oder Schlechter".
Kontrakte aber sollten nur „um eines Besseren willen"
geschlossen werden . Schließlich: „Du sollst keine anderen
Götter haben neben mir " — und an einer anderen Bibel¬
stelle heißt es ergänzend, „man solle den Mammon nicht
anbeten". Shaw gibt dazu die Glosse, er selbst sei ein
fürchterlicher Anbeter des Mammons . Das Geld wäre
die wichtigste Sache im menschlichenLeben, und alle
Übel, gegen die wir anzukämpfen haben, basieren auf
der Tatsache, daß der Wert des Geldes uns nicht schon
von frühester Jugend an beigebracht würde.

* Die vatikanische Gemäldegalerie soll auf An¬
ordnung des Papstes verlegt werden, und zwar in das
Erdgeschoß des päpstlichen Palastes in der Villa delle
Fondamenta . In Zukunft wird man, um die vatika¬
nische Gemäldegalerie zu besuchen, nicht mehr den Va¬
tikan selber zu durchschreiten brauchen. Papst Pius X.
sah es ungern , daß „so viele Frauen und Mädchen", um
die Galerie zu besuchen, öie Höfe und Gänge des Va¬
tikans durchschreiten mußten , was häufig zu Redereien
und unliebsamen Vorkommnissen führte . übrigens
sind die bisherigen Galerieräume beträchtlich baufällig.
Die neuen Galerieräume haben kein Nordlicht, sind im
Winter feucht und im Sommer sehr heiß. Die unersetz¬
lichen Werke der großen Meister, die der Vatikan besitzt,
sind also in den neuen Räumen nicht besonders gut auf¬

gehoben. In Zukunft soll für öie Besichtigung der
Galerie auch ein besonderes Eintrittsgeld erhoben
werben.

Knr?e MttUUnmew*
Der komponierte Hamlet -Monolog . Bei einem Vor¬

trage über „Shakespeare und die Musik" führte dem
„B . T ." zufolge der Musikdirigent der Westmiusterabtei
in London Sir Frederick Bridge eine Komposition des
Hamlet-Monologs „Sein oder Nichtsein" auf, die einige
Jahre nach Shakespeares Tode entstanden und von einer
Shakespeare nähestehenden Persönlichkeit herrühren soll.
— Dieser Passus mutz wohl stark bezweifelt werden.

Das Simplon -Mnseum, das der Professor A. Malla-
öra aus reichhaltigem Material über die Geschichte des
Passes und den Bau des Tunnels in der Rosmininianer-
Anstalt in Domodossola zusammengestellt hat, ist nach
der „Franks . Ztg ." jetzt vollendet und dem Publikum
geöffnet.

„Die schöne Müllerin ", Spieloper in einem Akt von
Otto Dorn,  wird binnen kurzem am Hostheater zu
Cassel 'unter Leitung des Kapellmeisters Dr. Beier
erstmalig zur Aufführung gelangen.

Kölner große Kunstansstellnng 1806. Die vom Ver¬
bände der Kunstfreunde in den Ländern am Rhein ver¬
anstaltete erste große öeuffche Kunstausstellung in der
Flora in Cöln, die am 5. Mai d. I . eröffnet wurde, ist
gestern mittag 12 Uhr in feierlicher Weise geschlossen
worden.

Der bekannte Illustrator und Karikaturist Theodor
Zajaczkowski, der 25 Jahre für die „Fliegenden
Blätter " arbeitete , ist gestern im 54. Lebensjahre in Wien
gestorben.

Der Dichter Heinrich Seidel ist so schwer erkrankt,
daß er gestern das Grotzlichterfelder Kretskrankenhans
aufsuchen mußte.

Die Kammerspiele des Deutschen Theaters in
Berlin werden am Donnerstag , den 8. November, mit
den „Gespenstern" eröffnet.
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Runcimaun erwidert verneinend . Churchill erwidert
ruf eine andere Anfrage, Satz, soweit bekannt, kein Be
eicht von Geheimrat Br . Koch über die Schlafkrankheit
vorliege und daß die Liverpooler Schule für tropische
Krankheiten vorgeschlagen habe, zwei ärztliche Spezia¬
listen nach Britisch-Zentralafrika zu entsenden, um die
Ortsverhältnisse zu studieren und vorbeugende Maß¬
nahmen gegen die Krankheit in Vorschlag zu bringen.

Bei der fortgesetzten Beratung des Unterrichtsgc-
setzes im englischen Oberhaus wurden zu Artikel 2
mehrere Abänöerungsanträgc angenommen trotz des
Widerspruches der Regierung , die bei allen Änderun¬
gen, die bisher im Obcrhause an dem Entwürfe ange¬
nommen worden sind, bedeutend überstimmt worden ist
In liberalen Kreisen ist man der Ansicht, daß der Gesetz¬
entwurf kaum wieöerznerkennen sein wird, wenn der
Entwurf an das Unterhaus zurückgelangen wird und
die Opposition an ihrem bisherigen Standpunkte fest¬
hält. Es heißt, die Regierung werde keiner der bisher
erfolgten wesentlichen Abänderungen znstimmen, wenn
über diese im Unterhause beraten werden wird.

Marokko.
Fm Gegensatz zu den beruhigender lautenden offi¬

ziösen Nachrichten aus Marokko melden Privatöepeschen,
daß im Bezirk Tafilot alle Vorbereitungen für den
heiligen Krieg getroffen sind, und datz die Stämme,
welche sich gegenwärtig im Osten, Norden und Nordosten
von Marakesch heftig bekriegen, durch eine zielbewnßte
Agitation zum Aufgeben ihrer Fehden veranlaßt und
zum Anschluß an die fremdenfeinöliche Bewegung ge¬
wonnen werden könnten.
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Aus Stadt und Kaud.
Wiesbaden,  1 . November.

Der neue Hauptbahuhofvon Wiesbaden.
Der Nibelungenhort und der Spaudaner Julius-

nrrm können nicht emsiger bewacht werden als der neue
Wiesbadener Hauptbahnhof vor den Augen der Presse.
Da ich das für ein Unrecht oder für ein Versehen halte,
und weil über den neuen Vau wirklich nur das Aller-
angenehmste zu sagen ist, will ich doch nicht mit dem
zurückhallen, was ich gelegentlich dort gesehen habe.

Ich spreche es ganz offen aus : linier den drei
jüngsten Monumentalbauten Wiesbadens , Kurhaus,
Lanöeshaus und Hauptbahtthof, scheint mir in künst¬
lerischer Hinsicht der letztere an allererster Stelle zu
stehen, weil er in allem und jedem einen vollkommen
neuen Bautypus öarstellt, einen radikalen Bruch mir
der altgewohnten Bauweise von Amts wegen beöeuteno.
Schon in der äußeren Form kennzeichnet der Bahnhofs¬
palast — dieses Wort uneingeschränkt verstanden —
eine Abkehr von konventionellem Schema. Die breit
der Stadt zugekehrte Front zeigt eine wunderbare , fast
launenhafte Regellosigkeit, wie wir sie an manchen
älteren Kirchenbauten oder Schlössern finden, in denen
Generationen ihre verschiedensten Auffassungen verkör¬
perten . Breit und flach von Osten nach Westen quer in
das Bahntal gelagert , wird die Mitte des Baues von
einem Flachhaus mit majestätischem Süulengang und
einer großen Terrasse eingenommen, von der man einen
köstlichen Blick auf die Stadt und den dahinter liegen¬
den Taunus hat. Rechts nach Westen schließt sich ein
Kuppelbau an, links das mächtige Eingangsportal zur
Schalterhalle , weiter ein köstlich aufstrebender, fcinöurch-
brochener Turm mit einer grotesken Turbanbeüachung.
Alles rotbrauner Sandstein , hier und da ein wenig
Gold aufgesetzt, oben darüber ein glänzend-grünes Ton¬
ziegeldach — eine Farbenharmonie , wie sie gewaltiger
sprechend gar nicht gedacht werden kann : eine wahre
Erlösung von der schwarzen Schiefcrdachschwcrmut, die
einem im Rheinland allerorten so arg auf die Nerven
fällt. Dem trotz seiner fast ängstlichen Einfachheit be¬
zaubernden Äußeren korrespondiert das Innere . Hier
alles hellgrauer , schneeweiß verfugter Sandstein . Nur
an den Schaftspitzen und Kapitalen sparsame, aber feste
Linienvergoldung , sonst kein Schmuck, mit Ausnahme
einiger ebenfalls gesucht einfacher Glasmalereien , die
rund um die gewaltigen Halbbogenfenster gerahmt sind.
Einen großen Teil des Empfangsgebäuöes nimmt die
Eintritts - und Schalterhalle auf. Sie wirkt in ihrer
ungeheuren Spannung wie ein Dom und drückt durch
ihre Einfachheit jene selbstbewußte Ruhe und Bestimmt¬
heit aus , die ein Grundton in allem ist, was das neu¬
zeitliche Künstlergeschlecht schafft. In geradezu souve¬
räner Werse wird auf alle Plattheiten , auf alles Un¬
echte, aus alles rasch Blendende Verzicht geleistet. Maße
und Formen läßt der Baumeister mit erstaunlichem
Feingefühl walten . Das geht bis ins Detail , bis zu
den einfach grauen , kleintäfeligen Steinfliesen auf dem
Boden, der braungetönten Eichenholzverkleiöung, den
starken massiven Meffinggriffen , den gelb polierten
Bureaumöbeln . Alles atmet eine Freiheit , die jedes
andere, nur nicht königlich preußisch ist.

Hinter dem Empfangsgebäuöe , von dessen herrlichen
Restaurationsräumen ich heute noch schweigen will,
dehnt sich als Bauteil für sich die kolossale Bahnsteig¬
halle mit ihren fünf gewaltigen Eisenglasbogen . Wie
Bahntechniker sagen, feiert hier in allen Einrichtungen
die moderne Verkehrstechnik wahre Triumphe : Alles
vom Neuesten, vom Brauchbarsten, vom Besten!

Wie eine Herausforderung sieht der neue Haupt¬
bahnhof auf seine Stadt , der er neue Gäste, neue Reich-
tümer zutragen soll. Wie eine bauliche Protesterklärung
leuchten seine Zinnen in die Bauweise der Stadt Wies¬
baden hinein , wo endlich, endlich ein jüngeres Archi¬
tektengeschlecht emsig dabei ist, in seinen neuen Bauten
unserer Zeit Rechnung zu tragen . Der Fremde, der bis¬
her durch den elenden Rattenkastcn, den man Taunus¬
bahnhof nennt , mehr tot als beendig in unsere Kur¬
stadt eintreten mußte, wird vom :5. November ab einen
unvergeßlichen ersten Eindruck von Wiesbaden haben.
Er wird dann erst wissen, warum man vom „glänzenden
Wiesbaden" spricht, und er wird anderen erzählen, datz
der schönste Bahnhof von ganz Deutschland zweifellos

tf Wiesbaden steht. Es gibt nur wenige öffentliche
Gebäude aus neuerer Zeit , die ihm zur Seite gestellt
werden können: die beiden jüngsten Justizpaläste in
Berlin 6 . und in München, und das Rathaus von
Charlottcnburg . Alles andere, mag es noch so schön
fern, bedeutet eine ganz andere Klasse. Architektonisches
Neuland hat der geniale Schöpfer unseres Bahnhofes
beackert: möge der Samen aus diesem Acker verstreut
werden auf das große Terrain , das hxute noch die alten
Bahnanlagen umfaßt, und das in kurzem einen neuen
Stadtteil tragen soll. A. M.

Begräbnis.
Der plötzlich verstorbene Realschuldirektor Prof . Br

Klein  wurde gestern nachmittag um 3 Uhr zur letzten
Ruhe bestattet. Die Trauer um seinen jähen Tod und
die Verehrung , die ihm in weiten Kreisen entgegenge¬
bracht wurde, kamen dabei so recht zum Ausdruck. ' Die
direkte und indirekte Teilnahme war eine sehr lebhafte.
An der Spitze des Leichenzuges gingen unter Führung
der Lehrer die 10 Klassen der Realschule am Zieten-
Ring , die in dem Heimgegangenen ihren ersten Direktor
verloren hat, sodann folgten mehrere Klassen und
Gruppen von Schülern der Oberrealschule in der
Oranienstraße , an der er vorher mehr als zwei Jahr¬
zehnte als Lehrer und stellvertretender Direktor gewirkt.
An der Spitze jeder Klasse wurden von Schülern pracht¬
volle Kränze getragen . Solche von dem Kuratorium der
städtischen höheren Schulen — diese mit Schleifen in
den Staötsarben , blau -orange — und dem Lehrerkolle¬
gium der Realschule am Zieten -Ring , sowie der Ober¬
realschule mit Reform-Realgymnasium an der Oranien¬
straße wurden von Stadtdiencr Heß und den Pedellen
Lengwenus und Söll vor dem Leichenwagen hcrgctragen.
Diesem folgten nebst den Angehörigen Oberbürger - '
mcister Br . v. Jbell , Bürgermeister Heß, die Mitglieder
des Kuratoriums der städtischen höheren Schulen, sowie
Mitglieder des Magistrats und der Staötverordncten-
Versammlung , Herr Staötschulinspcktor Müller , sonstige
Oberbeamte der Stadt , Provinzialschulrat Br . Kaiser,
die Direktoren der beiden Gymnasien, Professor Breuer
und Br . Schmidt, sowie die Lehrer dieser Schulen, und
zahlreiche sonstige Leidtragende. Es war ein Leichen¬
kondukt so imposant, wie er selten zu sehen ist. An der
Gruft widmete Herr Pfarrer Grein  dem Entschlafenen
einen warmcmpfundenen Nachruf, worin er darauf hin¬
wies, wie Tausende bei dem Vernehmen ^der Botschaft
von dem jähen Tode Kleins in tiefster Seele erregt und
erschüttert worden seien. 22 Jahre habe er an den höhe¬
ren Schulen der Stadt gewirkt, und was diese ihm zu
danken, das werde in deren Geschichte bleibenden Aus¬
druck finden, denn er sei ein leuchtendes Vorbild ge¬
wesen, nicht nur seinem Wissen, seiner Schaffensfreudig¬
keit und Pflichttreue bis in den Tod, sondern seiner
ganzen herzgewinnenden Persönlichkeit nach. In der
Schule, der er so treu gedient, Habe er auch seine Seele
ausgehaucht. Das Leben und der Tod ihres Direktors
müsse eine Mahnung für die Schüler sein, treu zu
bleiben der irdischen und ewigen Lebensaufgabe. Im
Anschlüsse an diese Ansprache und das Gebet des Geist
lichen sangen die Schüler der Zictenschule mehrstimmig
den Choral „Was Gott tut , das ist wohlgetan". Namens
des Kuratoriums der städtischen höheren Schulen legte
Herr Bürgermeister H e tz einen Lorbcerkranz am Grab
nieder, dabei betonend, daß Stadt und Schule durch
Kleins Tod einen schweren Verlust erlitten , die Schüler
trauerten um ihren Leiter und väterlichen Freund , die
Lehrer um ihren Berater und lieben Kollegen. Sein
unerschütterliche Pflichttreue , seine Hilfsbereitschaft und
sein herzsrisches Wesen sicherten ihm ein dauerndes
ehrendes Andenken. Ave pia anima, ave! Provinzial¬
schulrat Br . Kaiser (der frühere Direktor der hiesigen
Oberrealschulc) gab wie vorher in der Schule, so auch
am Grabe der herzlichen Teilnahme der Schulaufsichts¬
behörde, des König!. Provinzial -Schnlkollcgiums in
Cassel an dem schweren Verluste, der so rasch über die
junge Realschule gekommen, Ausdruck und widmete dem
Entschlafenen Worte warmen Dankes und aufrichtiger
Anerkennung für alles, was er im Dienste der Schule
geleistet. Persönlich habe er, Redner , in gemeinsamer
Arbeit von 14 Jahren Gelegenheit gehabt, seine vortreff¬
lichen Eigenschaften, die hohen Vorzüge seines Charak¬
ters kennen zu lernen . Die glückliche Mischung von
Ernst und Liebe, von Freundlichkeit und doch entschlosse¬
ner Bestimmtheit, das seien die Eigenschaften gewesen,
die ihn zur Ausübung seines Berufes in hervorragen¬
der Weise befähigt hätten. Sein Andenken werde dank¬
bar und treu in Ehren gehalten, und unvergessen bleibe,
was er im Dienste der Jugenderziehung geleistet, was er
so vielen als lieber treuer Freund gewesen sei. Außer¬
dem legten noch Kränze nieder Professor Br . Wickel
namens des Lehrerkollegiums der Realschule am
Zieten -Ring und Direktor Professor Güth  namens des
Kollegiums der Oberrealschule mit Reform-Realgym¬
nasium. Damit schloß die Trauerfeier , der in weiter
Umgebung des Grabes eine große Menschenmenge bei¬
wohnte. o.

Der Verein der Kanfleute und Industriellen
hielt gestern abend im oberen Saal des Hotels „Nonnen¬
hof" eine Mitgliederversammlung ab, in welcher zunächst
der Vorsitzende, Herr Kaufmann H. B u ch, Bericht über
die seitherige Tätigkeit des Vereins erstattete. Danach
wurde seit dessen Gründung am 25. Januar durch¬
schnittlich jeden Monat eine Vorstandssitzung abgehalten,
im ganzen neun , die gut besucht waren . , Die wichtigsten
Verhandlungen und Beschlüße wurden jedesmal durch
das „Tagblatt " mitgeteilt . Zu seinem Vorgehen bezüg¬
lich der Abänderung der Gerichtsvoyzieherordnung
(Wiedereinführung der freien Wahl der Gerichtsvoll¬
zieher) und der Beschwerden über verspätete Auszah¬
lung von Nachnahmen durch die Eisenbahn ist dem Vor¬
stand weiteres Material erwünscht. Die Zurückweisung
von Gütern an der Stückgutabfertigung , trotzdem diese
vor 6 Uhr angesahrcn waren , hat dem Vorstand Veran-
lafiung zu einer Beschwerde an die Eisenbahnöirektiou
gegeben. Er wird weiter darauf hinwirken , daß die

Güter , die vor 6 Uhr das Tor passiert haben, auch ab-
gefcrtigt werden. Die beantragte Errichtung eines
selbständigen Rundreisebureaus in Wiesbaden wurde
von der Eisenbahndirektion abgelehnt. Der Vorfitzenöc
bezeichnet es als bedauerlich, daß die Mitglieder noch in
keinem Falle die Einrichtung des von dem Verein ein¬
gerichteten kaufmännischen Schiedsgerichts in Anspruch
genommen haben. Durch die friedliche Auseinander¬
setzung würden Kosten erspart und die Kundschaft erhal¬
ten. Herr Buchhändler Moritz  empfiehlt , dahin zu
wirken, daß die Zollabfertigung für Pakete, die sich jetzt
am Ende des neuen Bahnhofs befindet, mehr in die
Stadt verlegt werde, worauf erwidert wird, daß sie in
der Hauptpost untergebracht werden solle. Herr L. H c ß
hält es für angebracht, sich bei dem ablehnenden Bescheid
wegen der selbständigen Stelle für Rundreisehefte nicht
zu beruhigen. Die 24stündige Frist , welche die Eisenbahn
zu stellen berechtigt sei, Habe schon viel Ärger hervorge¬
rufen . In einer Stadt wie Wiesbaden, wo relativ viel
gereist werde, sei der Mangel einer solchen Stelle ein
großer Mißstand. Wenn die Vorträge nicht den , er¬
wünschten Besuch gehabt, so liege dies vielleicht an der
Wahl des Themas . Herr Regierungsbaumeister Merkel,
der jetzt in Frankfurt über den neuen Bahnhof ge¬
sprochen, werde sich wohl bereit finden lassen, diesen Vor¬
trag auch für den Verein zu Halten, wo er doch viel mehr
Interesse finde als in Frankfurt . Auf Anregung des
Herrn Malkomesius  wird der Vorstand wegen der
Einrichtung einer Dienstzeit im Stückgutbahuhof von
7 Uhr morgens bis 7 Uhr stbends vorstellig werdeu Herr
Handelskammersyndikus Br . M e r b o t bemerkt dazu,
daß ein solcher Antrag der Kammer früher mit der Be¬
gründung abgelehnt wurde, daß die 6 UHr-Schlußzeit in
allen großen Orten durchgeführt sei. Herr Bankier und
Handelsrichter Pfeiffer  referiert sodann über die
Aufgaben und Ziele des Vereins.  Er ging
dabei auch auf die soziale Stellung des Kaufmannsstan-
des ein, der immer noch nicht die Stellung einnohme, die
ihm vermöge seiner Intelligenz und seiner Leistungen
und seiner Erfolge aus dem Weltmarkt gebühre. Es
müsse immer mehr dahin gestrebt werden, den Kaufmann
mit einer allgemeinen Bildung auszurüsten , die ihn be¬
fähige, nicht nur den Wettkampf um die Existenz zu be¬
stehen, sondern auch in den Tagesfragen seinen Mann
zu stellen, damit seine Stimme nicht ungehört verhalle.
Wenn der Kaufmannsstand heute eine so kleine Rolle
spiele, so liege dies hauptsächlich daran , datz er seinen ■
eigenen Wert nicht erkenne, sein Licht,unter den Scheffel
belle. Es sei hohe Zeit , daß auch der Kaufmann auf dem
Plane erscheine. Vor allem solle er sich selbst ein stren¬
ger Richter sein, Auswüchse bekämpfen und Übelstände
zu beseitigen suchen. Herr Pfeiffer schloß, unter lebhaf¬
tem Beifall mit der Mahnung nicht zu ruhen und zu
rasten und alle Mittel zur Weiterbildung des Kauf¬
manns zu benutzen. Herr Br . M e i b o t stimmt diesen
Ausführungen zu und empfiehlt, die Vereinsbcstrebun-
gen recht lebhaft zu unterstützen. — Der Vorstand hatte
eine Aussprache über die Sonntagsruhe.  Dabei
teilte sich heraus , daß ein großer Teil der Mitglieder , die
zur Hälfte Ladeninhaber sind, sich gegen die
völlige Sonntagsruhe  erklärte . Der Vorstand
war einstimmig darin , daß in jedem Falle Ausnahmen
für leicht verderbliche Waren , wie Delikatessen und
Blumen , auch für Zigarrengeschäfte nötig seien. Herr
Julius Rosenthal  bemerkt dazu unter allseitigcr
Zustimmung , daß die Durchführung der völligen Sonn¬
tagsruhe in Wiesbaden unpopulär und inopportun sei,
denn die Verhältnisse lägen wegen des Fremdenverkehrs
wesentlich anders wie in anderen Städten . In demsel¬
ben Sinne sprechen sich die Herren G. Pfeiffer  und
Buchhändler Moritz  aus . Von einer Beschlußfassung
in dieser Angelegenheit wird vorerst abgesehen. — Herr
Weinhändlcr Hugo Wagemann  gibt Kenntnis von
den Verhandlungen des Vereins selbständiger Kaufleute
über die Zulassung der vierten Gewerbesteuer-
k lasse zur  H a n d c l s ka  m m e r w ah l,  um damit
dem Kleinhandel eine ausreichendere Vertretung zu
verschaffen. Das „Tagblatt " hat seinerzeit über diese
Verhandlungen berichtet. Herr Br . Mer bot führt des
näheren aus , datz die vierte Gewerbesteuerklasse eigent¬
lich gar so kein großes Interesse daran habe, wähl- und
damit beitragspflichtig zur Handelskammer zu werden,
da ihre Interessen niemals durch die Vertreter der
Kammer vernachlässigt worden seien. Nach weiterer
Diskussion, an der sich die Herren E. Möckel, Portzchl,
H. Staadt und G. Pfeiffer beteiligten, erklärt die Ver¬
sammlung, die Sache einstweilen auf sich beruhen zu
lassen. — Einer Anregung des Herrn Malkomesius
folgend, wird beschlossen, jeden ersten Mittwoch im
Monat einen Diskussionsabend zu veranstalten und auf
Antrag des Herrn M. Hetz wird der Vorstand dahin zu
wirken suchen, daß die hiesige Industrie bei Vergebung
von Arbeiten für große öffentliche Bauten nicht von
vornherein übergangen wird wie bei dem Kurhaus - und
Bahnhofs -Neubau. Damit schlossen die anregenden Ver¬
handlungen gegen 1/212 Uhr. o.

— Personal -Nachrichten. Die Anlegung des ihm ver¬
liehenen goldenen Verdienstkreuzes des Großherzoglich
MecklenburgischenHausordens der Wendischen Krone ist dem
Oberbahnhofsvorsteher Grundier  hiersclbst gestattet
worden.

uc . Allerheiligen . Heute feiert dir katholische Kirche
das Fest Allerheiligen, das , wie schon der Name besagt,
allen Heiligen, und zwar allen denen gewidmet ist, für
die kein besonderer Gedenktag angeordnct wurde. An¬
fänglich fand diese Feier am 12. Mai statt: Papst
Gregor IV . aber verlegte sic bereits im Jahre 835 auf
den 1. November und bei diesem Termin ist es bis zum
heutigen Tage geblieben. Kaiser Ludwig der Fromme
ührte das Allerhciligenfest zuerst, und zwar in ' Gallien
ein. Von da verbreitete es sich weiter und schon um
870 wurde es, wie sich aus alten Schriften feststellen
läßt , in England begangen. Nach einer bekannten
Reimregel der Landleute kann man am Allcrheiligen-
tag die Witterung im kommenden Winter leicht auf fol¬
gende Weise ergründen : „Willst wissen, ob's kalt oder
warm werden mag — So aeb' nur am Allerheiligentag



In ein Gehölz zu einer Buchen — Da sollst du ein
untrüglich Zeichen suchen. — Hau einen Span ab, zeigt
er sich trocken —- Brauchst öu nicht viel öann bei:u Ofen
zu hocken: — Wenn aber feucht öu befinöest öen Span
— Kündet er grimmige Kälte öir an !" Die Nacht, die
uns von Allerheiligen zu Allerseelen hinübcrleiter,
wirö vom Volke gefürchtet, öenn in ihr soll cs nicht ge¬
heuer sein. Erhalten doch öie armen Seelen , öie im
Fegefeuer schmachten, alsdann nach Ansicht öer Leure
mrt dem Glockenschlag 12 Urlaub , bis zur Morgen-
oänrrnerung auf Eröen weilen zu öürfen . In manchen
Gegenden, mo öer Aberglaube noch besonöers in Blüte
steht, pflegt man öeshalb in öer Nacht zu Allerseelen
Speisereste auf öem Tische stehen zu lassen, öamit sich
die Geister der Abgeschiedenen daran erlaben können.
Auch stellt man Gefäße mit Öl hin, auf daß öie armen
Seelen ihre Branöwunöen öamit bestreichen. Knacken
in öer Nacht Stühle oder Bänke, so sitzen öie Geister öer
Verstorbenen darauf . Klirrt es im Geschirrschrank, so
haben öie armen Seelen noch Hunger . Messer dürfen
in jener Nacht nicht auf öem Rücken liegen, sonst sinö
öie Abgeschiedenen gezwungen, öarauf zu reiten : auch
soll man keinen Dreifuß auf öem Feuer stehen lassen,
weil in diesem Falle öie armen Seelen öarauf braten
müssen.

— Die Einweihung 6cS neuem Bahnhofs . Das wich-
nge Ereignis für Wiesbaden, öie Eröffnung öes neuen
HauptbahnHosS, wirö nunmehr doch nicht so sang- und
klanglos vorübergehen , wie man allgemein befürchtete.
Fn öer ganzen Bürgerschaft macht sich öer Wunsch be¬
merkbar, daß die Eröffnung öes Hauptbahnhofs ein Fest¬
tag für Wiesbaden sein müsse. Infolge zahlreicher An¬
regungen in öieser Beziehung Hat öer Vorstand öes
Haus - und Grundbesitzer-Vereins — wie er uns schreibt
— in einer außerordentlichen Sitzung beschlossen, die
Vorstänöe öer größeren Vereine und sonstige namhafte
Persönlichkeiten zu einer Besprechung auf Montagabend
in öen „Frieörichshof " einzuladen . Es wirö ein „großer
feiner Kommers " geplant , zu welchem öie Spitzen öer
städtrschen und Staatsbehörden , Magistrat und Stadtver-
orönete, sowie die ganze Bürgerschaft eingeladen werden
sollen. Der Kommers wird ein sehr reichhaltiges Pro¬
gramm enthalten und öir Versammlung am Montag
wirö beschließen, ob und welche weiteren Veranstaltun¬
gen stattfinden. Die Bürgerschaft wirö au-sgesoröert wer¬
den, ihre Gebäude am Einweihnngstage zu beflaggen.
Wir sind überzeugt, daß öie Veranstaltung allgemeinen
Beifall finden wird. — Wie öie Handelskammer
uns Mitteilt , erfreut sich öie Festfeier zur Eröffnung öes
neuen Hauptbahnhofs einer regen Beteiligung . Di"
.Listen zur Einzeichnuug haben bisher nur zwei Tage
stufgelegen, unö doch sind heute morgen alle verfügbaren
Plätze (für freiwillige Teilnehmer 128) bereits bis auf
12 vergeben gewesen.

— Regimentssest. Das Komitee für das Fest öer
ehemaligen 80er am Samstag , öen 3. November, im
oberen Sale öes „Turn -Berein ", Hellmundstraße 28, teilt
uns mit : Das Fest ist nur ein einmaliges . Alle Kame¬
raden (nicht nur Chargierte ), sondern joöer 80er, welcher
während öer 40  Jahre seiner Dienstpflicht beim Füsilier-
Regiment v. Gersöorff (Kurhess.) Nr . 80 genügt hat, kann
keilnehmen. Die Kameraden werden gebeten, vollzählig
;3it erscheinen, damit die alten Veteranen , welche dieses
Fest ins Leben gerufen haben, sich unter ihnen freuenmögen.

— „Der Phonograph «nd seine Verwertung für die
Stenographie ", so lautete das Thema, welches am Mon¬
tag in der Stenographieschulc (Lehrstratze 10) behandelt
wurde. Herr Matth es (Firma Hch. Matthes Wwe.,
hier) führte einen seiner Edison-Phonographen vor
unö brachte verschiedene Gespräche, humoristische unö
musikalische Stücke zu Gehör. Der Apparat arbeitete
ausgezeichnet. Auf Grund dieser einzelnen Vorfüh¬
rungen wies Herr Paul  in kürzeren Zwischenvor¬
trägen ans die Beziehungen öes Phonographen zur
Sprache und Stenographie hin. Nach Erfindung öes
Phonographen nahm man an, durch Aufnahme öer
Reden usw. vermittels eines solchen Apparates würden
die Stenographen »verflüssig, das ist jedoch nicht einge-
trvffen, vielmehr behauptet jeder der beiden das ihm zu-
stehend- Feld . Immerhin ist die Aufnahme durch einen
solchen Apparat am unparteiischsten. Um öen Klang der
-Sprache usw. berühmter oder hochgestellter Personen
ssfftzulegen, läßt man dieselben in einen Phonographen
sprechen. Um die Sprache aussterbender Volksstämme
für öie Wissenschaft zu retten , hat man Sprachstücke mit
ihren grammatischen unö sprachlichen Unterschieden
durch den Phonographen verewigt . Auch in den Dienst
des fremdsprachlichen Unterrichts tritt öieser Apparat,
indem er Unterrichtslektionen in der betreffenden
.Sprache wiedergibt . Dann kann er als Diktator für
den angehenden Stenographen auftreten , indem er etwa
eine Rede, Vortrag usw. in sich steigernder Geschwindig¬
keit wieöergibt. Künstler bedienen sich mit Vorteil öes
Phonographen : sie tragen ihre Rollen, Jnstrumental-
und Gesangstücke dem Phonographen vor und dieser gibt
den Vortrag mit photographischer Genauigkeit wieder,
woraus öann zu entnehmen ist, was etwa noch ausgr-
feilt werden muß. Die weitaus größte Verwendung
ftuöet öer Phonograph durch Vorführung von humo-
risttschen unö musikalischen Stücken. Auch öie gelegent¬
lich des Vortrages öem Apparat anvertrauten Geöichts-
strophen usw. wurden genau wiedergegeben. Interessant
war die kleine Ansprache, die öer Phonograph an die
Anwesenden richtete unö im ganzen vollbesetztenSaale
genau verstanden wurde. Herr Paul dankte zum
Schlüsse Herrn Matthes für öie unterhaltenden unö zu¬
gleich belehrenden Vorführungen.

— Viehhändler «nd Fleischnot. Unser Artikel vom
27. Oktober „Die Wiesbadener Landwirtfchastskammer
unö die Fleischnot" veranlatzte eine Protest-Versamm¬
lung des Nassauischen Viehhandlerver-
e i n s , die gestern nachmittag im „Eisenbahn-Hotel" statt-
fanö. Nach einer Besprechung öer Teuerungsverhältnisse
unö ihrer Ursachen faßte öie Versammlung einstimmig
folgende Resolution: Der heute hier versammelte
Naffauische Vrehhänölervercin, welcher fast ausschließlich'

aus  kleineren Händlern besteht, hat mit Entrüstung von
dem leider erst jetzt durch das „Wiesbadener Dagblatt"
zu wirrer Kenntnis gelangten Bericht öer Landwirt¬
schaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden an
den Landwirtschastsminister über die Gründe öer Fleisch¬
teuerung Kenntnis genommen. In diesem Bericht wer¬
den unter anderem als Hauptursache der Fleischteuerung
angeführt : Punkt 3: „Das Bestreben größerer Händler,
öen kleineren Händlern immer größere Schwierigkeiten
zu bereiten unö diese zu ihren Organen herabzndrücken" :
Punkt .5: „Der große Einfluß öer Händler - unö Schläch¬
tervereinigungen ." Wir erklären : 1. Es ist durchaus
unwahr,  daß wir kleineren Händler von öen größe¬
ren unterdrückt werden. 2. Es ist ferner unwahr,  daß
Häriöler- und Schlächtervereinigungen aus die Preiser¬
höhung einwirken, da weder Händler - noch Schlächter¬
ringe bestehen. Wir bedauern, daß diese Scheingründe
angeführt werden, um die wahren Gründe  zu ver¬
schleiern. — Wir kommen aus die Versammlung im
Morgenblatt noch einmal zurück.

— Verein für Anthropologie . Im Anthropologischen
Verein , der im Saale des Hotels „Grüner Wald" tagte,
hielt gestern Herr Dr . W. Bergmann,  Dozent an
der Humboldt-Akademie, einen mit lebhaftem Beifall
aufgenommenen Vortrag  über „Land und Leute
i m h o h e n Norde  n". Der Vortragende führte uns
zunächst nach Finmarken und Lappland zu öen Fischer¬
und Renntierlappcn . Letztere sinö wohlhabender, denn
kaum eine Familie besitzt weniger als 300 Renntiere.
Sie sinö Nomaden, klein, aber kräftig gebaut, mit brei¬
tem Gesicht und spitzem Kinn . Selbstbewußt, aber gut¬
mütig , gastfrei und ehrlich, bekennen sie sich zur christ¬
lichen Religion , huldigen aber dennoch manchem Aber¬
glauben . — Nun ging es nach Island , das schon vor der
Wieöerentöecküng durch die Normannen von irischen
Mönchen besiedelt war . Das Innere des vulkanischen
Landes ist unfruchtbar , aber an öen Küsten blüht
Fischerei und Viehzucht. Besonöers Schafe und kleine
ausdauernde Pferde werden gezüchtet. Ausfuhrartikel
sinö: Salzfleisch, Tran , Eiderdaunen , getrocknete Fische
usw. Unter öen Einfuhrartikeln spielt Holz eine große
Rolle, denn die größten Bäume aus Island erreichen
nur die Höhe eines größere» Strauches . Weiter ging's
nach dem unwirtlichen unö unbewohnten Spitzbergen,
das aber jetzt schon ein — Hotel besitzt, in dem Amateur-
Polarforscher Unterkunft finden. — Grönland ist von
ziemlich hoch stehenden christlichen Eskimos bewohnt unö
nur etwa 280 Europäer halten sich in den Missions¬
stationen an öer Westküste ans. Der Normanne Grnnn-
björrr entdeckte Grönland und Erck Rauöi siedelte sich
dort im Jahre 986 an und nannte das Land, wohl um
weitere Ansiedler herbeizulocken, „Grönland ". Fischerei
unö Jagd ernährt die Bewohner . Außer Fischen kommt
nur der Ertrag öer Bergwerke als Ausfuhrartikel in
Betracht, die dort seit 1850 in Betrieb genommen sind. —
Der Vortragende schloß sich nun Noröenskjölds Um-
segelung von Europa unö Asien an und führte uns so
durch die Jugor -Straße nach der Samojeöen -Halbinsel.
Die Samojeden , die „Wilden" Europas , sind dem Namen
nach Christen, opfern aber dennoch ihren Bolvanen oder
Götzen. Nach einem Besuch ihrer Zelte und Opferplätze
fahren wir nordostwärts , umsegeln das Kap Tscheljuskin
unö folgen nun öer Nordküste Asiens mit ihren Tundren
und endlosen Waldbezirken, die von den Samojeden,
Jakuten , Tungusen , Ostjaken usw. bewohnt werden.
Diese Volker sinö alle schon mehr oder weniger mit den
Russen in Berührung gewesen, aber dennoch huldigen
sie meist noch öem Schamanismus . Kurz bevor sie die
Beringstraße erreichte, wurde die „Bega" vom Eise be¬
setzt unö so mußte sie in öer Nähe einiger Tschnktschen-
nieöerlassungen überwintern . Mit diesem Stamm , der
in früheren Jahrhunderten eine kriegerische Großmacht
war und der öie Onkilon -Stämme aus ihren Wohnsitzen
verdrängte , entwickelte sich bald ein höchst lebhafter und
freundschaftlicher Verkehr. Es gelang den Reisenden,
große ethnographische Sammlungen anzulegen und es
zeigte sich eine auffallende Ähnlichkeit der Gerätschaften
mit denen der grönländischen Eskimos . — Als das Schitt
wieder flott wurde , hatte Noröenskjöld noch Gelegenheit, j
öie Bekanntschaft öer amerikanischen Eskimos zu machen,
die sich fast gar nicht von den grönländischen unterschei¬
den. Zum Schluß führte uns öer Vortragende noch zu
öen Rauten , öie auf ihren leichten Fellbooten , den Bai¬
daren , öie nautische Geschicklichkeit öes Eskimos auf
ihren Kajaks noch übertreffcn , unö zu den armen
Kamtschaöalen, die sich kümmerlich durch Fischfang er¬
nähren . — Eingehend beleuchtete öer Redner die Kultur-
zustänöe der einzelnen Volksstämme und er kam zu dem
Schluß, daß sowohl die Stämme Nordasiens , die Eski¬
mos Grönlands und Nordamerikas , wie überhaupt alle
Ureinwohner Amerikas mongolischer Abkunft sein
müßten . Der fesselnde Vortrag wurde durch eine Reihe
darauf folgender Lichtbilder illustriert , und den Abschluß
bildete die wohlgelnngene Wiedergabe dreier kinemato-
graphischer Aufnahmen.

o. Die städtischen Bnreaus sinö von heute ab während
öer Wintermonate von M bis 1 Uhr vormittags und
von 3 bis %7 Uhr nachmittags geöffnet, doch sei daraus
aufmerksam gemacht, daß es im Interesse des Dienstve-
triebes erwünscht ist, wenn der Verkehr des Publikums
auf öie Vormittagsstunden beschränkt bleibt.

— Interessante Altertümer . Durch den gegenwär¬
tigen, selten niedrigen Wasserstarrd des Rheines wird
auch öer Wasserstaus öes Maines , soweit er unterhalb öer
Kostheimer Schleuse liegt, beeinträchtigt. Man sicht nun
an einer seichten Stelle öes Flußbettes Reste einer
ehemaligen Mainbrücke.  Dicke , schwere Eichen¬
pfähle, die in einer Entfernung von ungefähr 70 Zenti¬
meter eingcrammt sind, ziehen in vier Reihen durch den
Fluß nach dem höchstgelegenen Punkte unseres Ortes.
Den älteren hiesigen Einwohnern war es bekannt, daß
Reste einer alten Brücke im Mainbctte vorhanden waren,
und daß daselbst früher schon manches Schiff ausgelaufen
ist. Man ist öer Meinung , daß die Brücke römischen
Ursprungs sei. In öem benachbarten R ü s s c l s h e i m
hat man beim Graben eines Kellers Reste eines
alten Turmes  gefunden . Der zuständige Mische

Regierungsvertreter hält ihn für ein Überbleibsel eine. ,
römischen Wachtturmes, der an öer vorbeisührenden
.alten Aschaffenvurgerstraße belegen war . In dem
Fundamente fand man verkohltes Holz und Scherben
von römischen Gesäßen.

ÖT  JP*e. Bannerweihe des Deutschen KellnerbnnLes,
fand mit dem gestrigen Ausflug nach Schicr-

stern einen feierlichen Abschluß. Infolge des herrlichen
Herbstwetters hatten sich gegen 70 Teilnehmer im Ver-
ernsloka! („Stadt Frankfurt ", Webergasse 37) pünktlich
ewgesunöen, wo mehrere bereitgestellte Wagen (Kremser)
die Gaste aufnahmen . Mit Trompetenklang , unter Füh-
rirng von zwei Landauern , mit dem neuen Wiesbadener
Banner und dem des Vezirksvereins Frankfurt a. M.,
grng die Fahrt durch öie noch immer schönen Waldungen
uoer Schlangenbad nach Schierstein. Hiervon schienen
die auswärtigen Gäste ganz besonders befriedigt. Ein
-ranzkränzchen im „Tivoli ", wozu sich noch Teilnehmer
mit öer Bahn eingefunden hatten, hielt diese noch bis um
die elfte Stunde zusammen. Die Feier dürfte gewiß in
bester Erinnerung bleiben. — Die Fahrt selbst verlief
ohne jede Störung unö öer sicheren Leitung öer zum
Teil schwer besetzten Kremser muß volle Anerkennung
gezollt werden, zumal öie infolge Wafserleitungsbau auf¬
gerissenen Straßen von Georgenborn große Vorsicht ge¬
boten. Nicht minder verdient Anerkennung der rührig-
Herr Schön als Musikleiter öer Kapelle ehemaligerAchtziger.

— Tenernngsznlagen für Staatsbeamte. Die höhe¬
ren und mittleren Beamten öer Eisenbahnverwaltung,
öer Justizverwaltung un«ö öer Polizeiverw -altung in
Frankfurt a. M. Haben in diesen Tagen in einer ge¬
schlossenen Versammlung die Frage öer Teuerungszu¬
lagen besprochen. Die verschiedenen Beamtenkategorien
hatten ihre Vertreter entsandt. Es wurde der Ansicht
Ausdruck gegeben, daß bei den Herrschenden teueren
Lebensmittelpreisen es Pflicht des Staates sei, seinen
Beamten eine außerordentliche Zulage zu gewähren.
Man beschloß eine diesbezügliche Eingabe an den preußi¬
schen Landtag und die Staatsregiernng . Lanötagsabge-
ordneter Oeser, der der Sitzung beiwohnte, versprach, im
Landtag zugunsten der Eingabe zu wirken. Die Post¬
beamten haben sich an öer Sache nicht beteiligt, weil sie
schon zu Anfang dieses Jahres wegen einer Teuerungs¬
zulage bei der Regierung eingekonrmen sind. Erfolg
hatte öie Eingabe nicht. Zu bemerken ist, öaß die Un-
terbeamten verschiedener Behörden in früheren Jahren
schon ab und zu Teuerungszulagen erhalten haben.

— Die Orgamistcngrchälter. Aus Lehrerkreisen
wird uns geschrieben: In dem Bericht über die Verhand¬
lungen der eben geschlossenen Bezirksfynode wurde aitch
kurz der Beschluß öer früheren Synode über Erhöhung
öer Organistengchälter auf 100 M. für einmaligen Dienst
an allen Sonn - unö Feiertagen erwähnt . Allerdings
war aus der Mitteilung nicht zu entnehmen, öb der vor
drei Jahren gefaßte Beschluß nun endlich als önrchge-
führt zu betrachten sei. Tatsächlich gibt es noch Gemein¬
den, wie Schreiber dieses ganz genau weiß, welche diese
sehr bescheidene Forderung nicht bewilligt haben, und
man muß sich unwillkürlich fragen, warum denn das
Konsistorium nicht die geringen Beiträge für diese Er¬
höhung zugeschoffen oder vorlagsweffe ausgezahlt hat?
An den nötigen Mitteln dazu hat es sicher nicht gefehlt,
wie öie letzten Verhandlungen ja bewiesen. Man kann
sich des Gedankens nicht erwehren, daß, nachdem der er¬
wähnte Beschluß nach drei Jahren noch nicht öurchge-
führt ist, die Ktrchenbehörde keine große Eile damit zu
haben scheint.

— Jubiläum . Am 2. November d. I . sicht öer tech¬
nische Lanöessekretär Herr Richard Tischer  auf eine
26jährige Tätigkeit bei der hiesigen Lanöesöirektion zu¬
rück. Der in weiten Kreisen, namentlich wegen seines
bescheidenen Wesens bestens bekannte Jubilar erfreut sich
auch bei seinen Vorgesetzten und Mitarbeitern unbe¬
grenzter Achtung und Verehrung . Treue Pflichterfüllung
waren stets sein Grundsatz, freundlicher Sinn unö ruhiger
Charakter immer seine Begleiter . Möge dem Jubilar
vergönnt sein, in derselben ' Körper- unö Geistesfrifche
noch recht lange seinem Berufe obliegen zu können.

— Die Wirkung des „zweierlei Tuchs". Einer un¬
serer Leser teilt uns folgernde selbsterlebte Begebenheit
als Gegenstück zum Köpenicker „Hauptmann " mtt : ,An
dem Städtchen R ., das ca. 400vEinwohner zählt, quartierte
sich eines Tages — es sind jetzt etwa 16 Jahre — ein
„Garöe-Ulanenleutnant " ein. Das erregte in der Stadt
natürlich hroßes Aufsehen. In kurzer Zeit war er mit
den Honoratioren bekannt, und jeder von ihnen buhlte
um seine Gunst. Der „Herr Leutnant " wußte sich vop
Einladungen kaum zu retten : ja der höchste Beamte des
Kreises zählte ihn bald zu seinen vertrauteren Freun¬
den, öie in seinem Hause jederzeit freien Zutritt hatten.
Die Mütter warfen geschickt ihre „Schwiegcrangel " aus,
unö das ganze Gehalt öes Familienvaters wurde in den
^oiletten der Töchter angelegt . Die schönsten Eifer¬
suchtsszenen entbrannten in öer Damenwelt ob der
schmucken Uniform , und ganze Familien schwuren sich
ewige Fehde. Schließlich trug das begüterte Töchterlein
eines höheren Beamten — späteren Geheimrats — den
Sieg davon. Neidisch sprach man schon überall — das ist
ja in kleinen Städten so köstlich! — von öer bevorstehen¬
den Verlobung , unö es schien in öer Tat so, als wolle
der „Herr Leutnant " ernst machen, da — nach acht¬
wöchigem Aufenthalt in der Stadt — ereilte ihn das Ver¬
hängnis . Bei einem ihm zu Ehren veranstalteten Aus¬
fluge trifft ihn im Bahnhosswartesaal einer öer „Mgi-
mentskameraden ". Dieser begrüßt ihn, treibt ihn in öie
Enge und läßt fl)n verhaften. Der „Herr Leutnant " aber,
öer Held des .Kreisstäötchens, war ein einfacher —
Schneidergeselle!"

— Vergehen gegen das Wildschntzgesetz. Ein Wild-
brethändler aus Offenbach war vom Frankfurter Land¬
gericht bestraft worden, weil er Hasen nach Frankfurt
versandt hatte, während in Preußen für diese Wilöart
Schonzeit war . Das Gericht war öer Ansicht, daß als
Versender im Sinne des § 0 des Wildschongesetzes der¬
jenige anzusehen ist, der es bewirkt, daß der Versen-
dungszustand im Schonbezirke eintrttt , daß das WM
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«Ifo mit -dem Willen des Absenders im Schonbezirke sich
befuvdet. Es kommt nicht darauf an , ob der Absendungs-
ort außerhalb des Geltungsbereichs des Wildschongesctzes
belegen ist. Der Strafsenat des Kammergerichts in
Berlin hat die gegen dieses Urteil eingelegte Berufung
verworfen . Der § 6 des Wrlöschongesetzes habe den
oWeck, die Einfuhr von Schonmild in den Schonbezirk zu
verhindern und die polizeiliche Überwachung des Ver¬
kehrs mit Schonwild im Schonbezirk zu erleichtern
Deshalb wird der Verkehr beschränkt und zum Teil auf¬
gehoben . Dazu gehört das Versenden . Es kommt im
vorliegenden Falle nicht darauf an , daß der Absendungs¬
ort außerhalb des Geltungsbereichs des Wilöfchonge-
setzes liegt . Maßgebend ist, daß der Angeklagte die
Hafen nach Frankfurt geffarrdt hat , und daß infolgedessen
der Transport des Wildes innerhalb des preußischen
Gebiets stattfanö . Deshalb war , wie geschehen, zu er¬kennen.
„ .. Schadenersatzanspruch an die Stadtgemeinde
pochst. Die Stadtgemeinde Höchst wurde von dem
Zimmermann Mahr auf Schadenersaß verklagt , weil
seine Frau am 39. Dezember 1903 bei einer Operation
eines Leistend ruches öurch Unachtsamkeit einer Schwester
durch eine Wärmflasche verbrannt worden war , infolge
dieser Verbrennung soll sie sich ein Nervenleiden zugc-
zogml haben . Da nun das städtische Krankenhaus , in
welchem die Frau operiert wurde , unter städtischer Ver¬
antwortlichkeit stehe und die Verletzte durch Zahlung sich
ein Anrecht auf Verpflegung , ärztliche Behandlung , Be¬
köstigung , Bedienung ufw . vertragsmäßig erworben
habe , so müsse die Stadtgemeinde auch für allen Schaden
haften , der durch fahrlässiges Verhalten Her angestellten
Personen verursacht werde . Das Gericht erkenne sowohl
öas Vertragsverhältnis an als auch h-as fahrlässige Ver-
halten der Schwester D ., welche bei der Operation der
Frau die heiße Wärmflasche zwischen die Schenkel gelegt
hat , aber keine Haftpflicht der Stadt , weil 8 831 öeS
B . G . B . anzuwendcn sei. Die Stadt habe zur Aus-
führung der Verrichtungen Personen angestcllt und bei
der Anstellung derselben die gebührende Sorgfalt auf¬
gewendet . Es könnte deshalb in erster Linie nur
.Schadenersatzanspruch gegen die Schwester D . erhoben
werden und cv. gegen den leitenden Arzt Dr . Schwerin.
Somit wurde die Klage abgewiescn . Der Ehemann legte
nunmehr Berufung beim DberlanHesgericht Frankfurt
ein und wurde ebenfalls mit seiner Klage abgewiesen
Die beklagte Stadtgemeinde machte zu ihrer Vertei¬
digung hier noch besonders das Eigenverschukdcn der
Verletzten geltend . Die Verbrennung sei so minimal
gewesen , daß bei ordnungsgemäßer Behandlung der
Schaden in kurzer Zeit geheilt gewesen wäre . Sie habe
durch Verschleppung die Sache erst soweit kommen lassen
und dabei absichtlich gehandelt . Das Berufsgcricht
machte bezüglich des Vertragsverhältnisses noch geltend,
daß ein Unterschied zwischen öffentlich rechtlicher Kran¬
kenhausbehandlung irnd privatrechtlicher gemacht werden
müßte . In letzterer Beziehung liegt ein Erwerbsgeschäft
vor und ist dadurch auch die Privathaftung gerechtfertigt.
Die Gemeinde jedoch treibt die Krankenpflege im öffent¬
lichen Interesse und oft ist die Gcldleistung nicht an¬
nähernd ein Äquivalent für die Aufwendung . Da kann der
Gemeinde nicht noch die Haftung für Schäden aufgebür¬
det werden . Gegen die Klageabweisung legte Mahr
nunmehr Revision beim Reichsgericht  ein und er¬
reichte , daß das Urteil  des Oberlandesgerichts Frank¬
furt vom 4. Januar a . er . aufgehoben  wurde und
die Sache zu nochmaliger Prüfung an die Vorinstanz
zurückvcrwiesen wurde.

— Bahnhofsfrisenr . Bei Vergebung der Friseur-
und Waschräume im hiesigen neuen Hauptbahnhos
wurde dem Friseurgeschäft des Herrn Robert T h e i s
dahier der Zuschlag erteilt . Die Übernahme erfolgt am
15. November . Das Hauptgeschäft Bahnhofstraße 3 bleibt
anverändert.

— Verhütetes Eiscubahunuglück . Auf der Eifen-
öahnstrecke Frankfurt -Mainz ist durch die Wachsamkeit
eines Bahnwärters ein großes Eisenbahnunglück ver¬
hütet worden . In der Nähe des Bahnhofes Rüssels-
Heim  fand der Wärter , welcher nach den Laternen sehen
wollte , eine quer über das Geleise liegende Schiene . Da
dieselbe befestigt war , wäre ohne Beseitigung derselben
sicher der bald fällige Personenzug entgleist.

— Das Auto . Gestern nachmittag zwischen 1 und
2 Uhr scheute in der Aarstratze das Pferd eines mit Mist
beladenen Fuhrwerks vor einem Automobil . Der
Wagen stürzte um , wobei der Fuhrmann am Kopfe nicht
unerheblich verletzt wurde . Der Kraftwagen hielt sofort
an und die Insassen desselben bemühten sich um den
Verletzten und legten ihm einen Verband an.

o. Der freche Dieb , der dieser Tage in der Langgasse
einer Dame aus deren Handtäschchen das Portemonnaie
mit über 100 M . Inhalt stahl , ist ein russischer Jude,
der sich der Polizei gegenüber einen falschen Namen
beilegte und meinte , es wäre doch einerlei , unter
welchem Namen er bestraft würde . Dies und der weitere
Umstand , daß er mit falschen Papieren reiste , lassen
darauf schließen , daß man es in ihm mit einem
raffinierten Hochstapler zu tun Hat. Ob es richtig ist,
daß er Stern heißt , aus Lodz ist und von dort infolge
der Unruhen flüchtete , bedarf noch der Feststellung.

— Kupplernest . Ans Frankfurt «. M ., 31. Ott .,
wird gemeldet : Heute früh wurde von der Kriminal¬
polizei in der Schleusenstratze ein ganzes Kupplernest
mrsgehobcn . Männer und Weiber wanöcrten in das
Polizeigefängnis . Die Wohnungsinhaverin ist wegen
Kuppelei schon vorbestraft.

o.  Leichensund . Gestern nachmittag entdeckte ein
Sergeant der 80er seitlich der Straße , die an den
Militär -Schießständen vorbei nach der Fasanerie führt,
an dem nach der Klostermühle zu belesenen Hange , im
Gebüsch versteckt, ein Bündel , in dem sich die Leiche
eines neugeborenen Kindes  befand . Dies --
war eingcwickelt in die englische Zeitung „The Daily
Telegraph " vom 11. Juli , ein Stück weißes Leinen , eine
braune Papierdüte und ein blaßblau kariertes Um-
schlagetuch. Die Leiche mutz schon längere Zeit dort ge¬
lesen dann sie mar bereits stark in Verwesung
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und so mit Maden durchsetzt, daß daS

Geschlecht sich nicht mehr erkennen ließ . Die von dem
grausigen Funde in Kenntnis gesetzte Polizei veran¬
lagte die Überführung der Leiche in das Leichenhaus.
Etwaige Mitteilungen über die Herkunft der Leiche
werden auf Zimmer 20 der Polizeidirektion entgegen-gcnommen.

. - °~ .U *f aa - Gelegentlich der gestrigen Beerdigung
des Direktors Dr . Klein  hatten einige Sextaner , die
im Zuge mitgegangen waren , in der Nähe des Grabes
sich auf die Grabsteine gestellt, um besser sehen zu können,

und Pietätlosigkeit , die man von
Schülern höherer Lehranstalten am allerwenigsten er¬
warten sollte , die man aber in diesem Falle den Knaben
nicht so sehr verargen kann , weil viele Erwachsene ihnen
darin mit schlechtem Beispiel vorangcgangen waren.
Für einen der Knaben lief dies jedoch schlecht au §, der
obere Teil des Steines kippte um , der Knabe fiel rück¬
lings auf das nächste Grab und wurde von der schweren
Steinplatte an beiden Beinen getroffen . Ein in der
Nähe befindlicher Mann befreite ihn alsbald aus
seiner gefährlichen Lage und trug ihn auf die Seite.
Der Knabe schien zwar keine Knochenbrüche , aber
schmerzhafte Quetschungen davvngetragen zu haben.
Verwundert war man darüber , daß die schwere Stein¬
platte lose auf dem Sockel stand, was auch den Unfall
hauptsächlich veranlaßte . Irgend eine Befestigung durch
Eisenbolzen oder Zement erscheint im Interesse der all¬
gemeinen Sicherheit durchaus angebracht.
, £ .c,r Deutsche Sprachverein zu Wiesbaden tritt jeden
Verojt mrt einem Mundartenvortraa  an die ^ ffent-
I* 1 Während wir in früheren Jahren die Württem-
berger, Pfälzer , Colnep Plattdeutschen und Nassauer Mund-
Eri horten , soll dresesmal neben der heimatlichen die
achftsche, österreichische und bayrische erklingen. Ein

kurzer Bortrag des Herrn Oberstleutnant Freiherrn zu Puttitz
uver Schrrskpeukfch und Mundart tvird die nachfolgenden
Mundarten gewissermaßen einführen . Man ist doch all¬
mählich zu der Überzeugung gekommen, daß es keine Ver¬
sündigung an der Schriftsprache ist, wenn wir die heimatlich?
^cunoart pflegen. Möge man es ruhig einem jeden zuweilen
anhoren , daß er aus Schlesien oder Ostpreußen sei, solche An¬
klange an die Heimat heimeln an . Der Allgemeine deutsche
Sprachverein hat auch eine der Pflege der Mundarten gewid-
mete Zeitschrift dieses Jahr in seinen Verlaa genommen,
zumal sie am besten den Kampf gegen die Fremdwörter au ?-
fechten. — Für das Sächsische ist Herr Oberlehrer vr . Höfer
aus Frankfurt a. M. gewonnen und für das Bayrische und
Österreichische Herr Königlich Preußischer Hofschauspieler
Malbert Stefftcr , welcher auch noch aus seinem Bortrags-
fchatz die berauschte Loreley von Ludwin Fulda und Ge-
sprochene Wieder von Th. Gerlach, die in Wiesbaden gänzlich
neu sind, bringen wird . Frau Steffter wird ihn am Klavier
begleiten. Die Grammelwurst von Rosegger und der Kohlen¬
wagen von Thoma dürfte selbst einen Griesgram zum Lachen
bringen . Schließlich will Rudolf Dich außer einiger seiner
ernsten Dichtungen drei Lieder in nassauischer Mundart durch
den „Schuh schen Viergesang singen lassen und auch noch aus
seinem neuesten Werk „Lustige Leut " einiges zum besten
geben. Die Veranstaltung findet am .3. November, 8 Uhr
abends, in dem Festsaale der höheren Mädchenschulestatt und
kann zum Besuch empfohlen werden.

— Lehrerinirenverein für Nassau, E. V. Die Monats-
bersammlung findet Samstag , 8. November, nachmittags
o 'Z der Aula der höheren Mädchenschule statt . Herr
Lehrer ^ acoüi hat den Vortrag übernommen und wird
über „Die Beteiligung der Lehrerin am Gesangunterrichi"
sprechen. Gaste können eingeführt werden.

— Alpenverein. Der planmäßige Ausflug  ain Sonn¬
tag- den 4. November, findet genau wie angekündigt statt
Abmarsch 9 Uhr von Unter den Eichen den Germanenwea
zum Schlaferskopf (Kaiser Wilhelms -Turm ) und über
Wlnterbuch zur Hohen Wurzel . Dann hinab über den
Wilhelmsfolsen nach Schlangenbad , woselbst eine Stunde
Rast. Weiter auf dem neuen Serpentinenweg zum Hausen¬
kopf und Rherngaublick und über Kiedrich nach Erbach, allwo
im Stammlokal „Zum Engel " der Tisch für die Wanderer
gedeckt isfl Wenn Alpinisten sich auch vor ein bißchen Regen¬
wetter nicht furchten, so wäre es dennoch angenehmer , weiin
der Ausflug bei herbstlichem Sonnenschein gemacht werden
konnte, um den hiermit in Weilburg gebeten sein soll.

— Bolkstag tit der Gemälde -Ausstellung im Festsaale
des Rathauses . Die Ausstellung von Gemälden der großen
Meister Hans Thoma und Trübner hat eine außerordentlich?
Anziehungskraft aus Fremde und Einheimische ausgeübt.
Doch manchem ist vielleicht der Eintrittspreis noch zu hock,
gewesen: Es ist deshalb dankbar zu begrüßen , daß die beiden
ausstellenden Vereine sich dem Volksbildungsverein gegen¬
über bereit erklärt haben, diesem die Verfügung über die
Ausstellung für nächsten Sonntag zu überlassen. Der Volks¬
bildungsverein wird cm diesem Sonntag die Ausstellung van
vormittags 10 Uhr ohne Unterbrechung bis zum Eintritt der
Dunkelheit jedermann gegen ein Eintrittsgeld von 10  Pf . zu¬
gänglich machen. Der Vorsitzende des „Vereins für bildende
Kunst", Herr Dr . v. Grolmann , hat sich bereit erklärt,
während dieser Zeit mehrere Führungen zu übernehmen.

— Berichtigung . Von Herrn Oberlehrer Schneider
geht uns folgende Berichtigung zu : In Satz 9 meiner Protest¬
erklärung muß es am Schluß statt „Namen " Raum  heißen
und in Satz 12 statt „(kirchlichen) Rechte" Rechten,  da von
der sog. positiven Partei die Rede ist.

— Kleine Notizen . Die Vakanzenliste für Militär¬
anwärter Nr . 44 liegt zu jedermanns Einsicht in unsererExpedition auf.
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dadurch haben, daß beide Künstler ein durchweg neues Pro¬
gramm zum Vortrag bringen , worunter sich wahre Perlen
der Gesang- und Celloliteratur befinden. Das genaue Pro¬
gramm wird demnächst bekannt gegeben.
„. * Konzert des Wiesbadener Lehrer -Gesangver>
eins findet kommenden Samstag (nicht Sonntag ), den
3. November, abends 8 Uhr, im Saale des Kasino statt . Der
Verein hat sich ßur dieses Konzert wieder eine besonders
schwierige Aufgabe gestellt. Unter den Chorgesängen vcr-
üienen genannt zu werden das machtvolle „Türmerlred " von
B. Scholz, sowie deraußerordcntlich schwierige und wirkungs¬
volle, noch nicht rn Wiesbaden gesungene Chor : „Im Sturm"
von Curti (vorgetragen vom Bremer Lehrer -Gesangverein
auf dem Frankfurter Kaiser -Gesangwettstreit ) . Ferner ge-

."Hochamt im Walde " von R. Becker,
''.Mhuaschein von Weinwurm , „Ländler " von Kienzl und
" I ^^ slieder . Mit besonderem Interesse sieht man dem
erstmaligen Auftreten des gemischten Chores entgegen (ca. 60
Damen und Herren ). Derselbe ist im Laufe des Jahres aus

,■8c! ^ r=@efan0berein als dessen Glied hervorgegangen
aad wird sich durch den Vortrag zweier Lieder von Schumann

beteiligen — Als Solist ist der Klavicrvirtuose
Herx Paul Goldschmidt aus Berlin getoonnen, der in zahl¬
reichen Konzerten berechtigtes Aufsehen erregt hat. Die Ver¬
anstaltung steht unter der Leitung des Königlichen Musik-
drrektors Herrn H. Spangenberg . Deni Konzert schließt sich
ein Ball an . Bei dieser Gelegenheit sei wiederholt daraus
HE daß auch sangeskundige und stimm-
äMaoke Nichtlehrer lederzeit dem Lehrer -Gesangverein als
aktiv^ Mitglied beitreten tonnen . Gastkarten zu einmaligem
Besuche eines Konzerts stehen solchen Herren durch den Vor¬stand zur Verfügung.

Geschäftliche Mitteilungen.
<* kür unsere Kinder gerade gut genug".

Diesen Grunosatz befolgend, hat das Geschäft für „Modernes
Kunstgewerbe, die Kunst für Alle", Marktstraße 6, bisher
Rheinstraße 18, Inhaberin Gabriele D i t t r i ch- B a ch, eine
Ichone Auswahl oes modernen Spielzeugs eingeführt , das
durch Ausstellungen und Kunstzeitschriftcn bereits sehr be¬
kannt geworden ist. Phantasiebolle , fröhliche Künstler haben
omf allerhand geschaffen, was dem nüchternen Auge des
Alltagsmeriscken vietteicht zunächst oft grotesk und unnatür-
lich ericheint, doch Menschen mit Sinn fürs Charakteristische
und Ursprüngliche, der Kmderfreund und wer Gelegenheit
hat, das Entzücken der Kinder beim Anblick der bunten Dinge
beobachten zu können, haben ihre Helle Freude an diesen
Erzeugnissen der modernen Spielwaren -Jndustrie , die sich
LUllerdein durch solide gediegene Ausführung auszeichncn.
? ûrch Vergrößerung des Geschäfts ist die Firma in der Lage,
übersichtlich und geichinackvoll ausstellen zu können und jedem
etwas zu bieten, der mn Geschenk oder dergleichen auszu-
Wahlen hat . Auf dre schone AuZwahl anderer kunstgewerb-
licher Erzeugnisse. Kunsttöpfereicn , Holzmalereien ufw. se,
außerdem noch aufmerksam gemacht,
e Alkoholfreies Kaffee- und Speisehaus . Auf das alkohol.
freie Volks-Kafsee- und Speisehaus . Kl. Schwalbacherstr. 8,
sei Jetzt bei Eintritt der kalten Jahreszeit besonders hinge-
wie,en . Dasselbe ist von morgens 6 Uhr bis 10 Uhr abends
tauch Sonntags ) geöffnet. Alle Speisen , wie Suppen , Ge.
muse, Kartoffeln und Salat usw., werden für 10 Pf . pro
Portion verrauft . Täglich werden ca. 600 bis 700 Portionen
verabreicht. Kur Wohltätigkeitszwecke werden Gutscheine (10
Stuck zu 1 M.) ber dem Inh . Herrn Knab verkauft, für di-
nur Speisen , event. auch Kaffee oder Milch, verabreicht wer-

dadurch wird vermieden, daß die aegebene UnteAühung
für Alkohol oder Kartenspielen ausgegeoen wird.

Sport.
Ii. Berlin , 31. Oktober . Morgen vormittag um

11 Uhr wird voraussichtlich in Gegenwart des Kaisers,
ferner des Kronprinzen und des Prinzen Heinrich , der
heute mittag aus Kiel hier -insctroffen ist, die 7. intcr-
nationale AutomoSilausftrllung in den neuen Aus¬
stellungshallen am Zoologischen Garten eröffnet werden.
Der Eröffnung der Ausstellung wird die feierliche Mer-
gäbe der neuen Ausstellungshallen vorausgehen.

Theater- und Konzertnotizen.
* Kurhaus . Morgen findet Strauß - Abend  des

Kurorchesters im Kurhause statt.
* Residenz -Theater . Die mit großer Spannung erwar¬

teten Aufführungen von Anton Ohorns Schauspiel „Der Abt
von St . Bernhard " finden am nächsten Samstag , Sonntag
und Montag statt . Dieses auch im Hause des heil. Bernhard
spielende Stück ist gewissermaßen der zweite Teil der „Brüder
von St . Bernhard ", das hier und überall so koloffalen Erfolg
wegen seiner ewig wahren menschlichen Tendenz gehabt hat.
Aber auch für sich allein bildet der „Abt von St . Bernhard"
ein selbständiges Wert . Fast das gesamte Künstlcrpersonal
ist beschäftigt, die Titelrolle spielt Rud. Miltner -Schönau,
die herrlichen Figuren des P . Fridolin (Rücker) , P . Meinrad
Wartak ), Paulus , jetzt Dr . Döbler (Hetebrügge) , die charakte¬

ristischen Gestalten des Priors (Sascha) und des P . Simon
(Hager) u. a. kehren in dem neuen Schauspiel wieder
Dr . Rauch setzt das Stück in Szene . Am Sonntagnachmittag
wird das beliebte Lustspiel „Wohltätige Frauen " zu halben
Preisen gegeben. August Junkermann beginnt am nächsten
Dienstag sein auf drei Abende festgesetztes Gastspiel mit
„Onkel Bräsig ". Zu allen drei Abenden haben die Dutzend-
karten und die Funfzigerkarten mit der üblichen kleinen
Nachzahlung Gültigkeit.

* Künstler-Konzert. Am Dienstag , den 13. November,
geben wie schon seit vielen Jahren Frau Professor Schlar-
B rodmann  und der Kgl. Konzertmeister Herr Oskar
Brückner  wieder ern großes Konzert im Kasinosaale. Bei
der allgemeinen Beliebtheit , welcher sich diese beiden Künstler
beim hiesigen Publikum zu erfreuen haben, ist es wohl sicher,
daß diese künstlerische Veranstaltung mit Freuden begrüß:
ivird. Ern besonderes Interesse dürste das Konzert noch

h.  Düffeldorf , 1. November . Wegen Beleidigung
des preußischen Abgeordnetenhauses wurde gestern vor
der 4. Strafkammer des Landgerichts Düffcldorf gegen
den verantwortlichen Redakteur von der „Düsseldorfer
Volkszeitung " verhandelt . In einem Artikel „Die
Pfaffeninsel " war das Abgeordnetenhaus das ver-
achtctste Parlament der Welt genannt worden , das von
allen Parlamenten die schlechtesten Sitten hätte . Die
Beratung der Schulvorlage sei nichts weiter als eine
abgekartete Komödie gewesen . Die Anklage war auf
Grund des § 185, formale Beleidigung , erhoben wor¬
den . Die Verteidigung stellte vier Veweisanträge , die
indes vom Gericht sämtlich abgelehnt wurden . Der
Staatsanwalt beantragte 6 Monate , das Urteil lautete
auf 2 Monate Gefängnis . Der Schutz des § 193 wurde
dem Angeklagten versagt.

h.  München , 1. November . Nach sechstägiger Ver
Handlung im Wiederaufnahmeverfahren gegen die in
erster Instanz wegen Giftmoröversuches an dem Dienst¬
mädchen Minna Wagner zu 6 Jahren Zuchthaus ver¬
urteilte Stiftsoberin Elise v. HeuSlcr  haben
die Geschworenen gestern die Schulöfragen verneint.
Das Urteil erster Instanz wurde aufgehoben und die
Angeklagte freigesprochen.  Das Urteil , bei
dessen Verkündigung die Angeklagte in Tränen aus¬
brach, wurde vom Publikum mit Beifall ausgenommen.
Frl . v. Heusler hat berests die Hälfte der seinerzest
über sie verhängten Zuchthausstrafe von 6 Jahren
verbüßt.

ll. Kiel , 1. November . Der Fähnrich zur See von
Schütz wurde vom Kriegsgericht zu 2 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Er hatte durch eine Schußwaffe die
fahrlässige Tötung eines Menstmädchens auf seines
Vaters Gut verschuldet.

st. Jena , 1. November . Die Verhandlung gegen
Rosa  Luxemburg  wegen Aufreizung zum Klassen-
hatz durch ihre Jenenser Parteitagsrede ist aus den
12. Dezember verschoben worden.

st. Berlin , 31. Oktober . Der unter dem dringenden
Verdacht des Raubmordes an dem Bierkutscher Haase
verhaftete Pole Ignatz Poledniak hat sich im Laufe der
Untersuchung als ein ganz gemflngefährlicher Verbrecher
entpuppt . Er ist nicht weniger als fünszehnmal , darunter
mit zwei Jahren Zuchthaus , vorbestraft . Trotz des ge¬
radezu erdrückenden Veweismaterials bestreitet der Pole
nach wie vor hartnäiktg feine Schuld. Von dem geraubte»
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Gelbe Hat man bei dem Täter nichts gefunden. Wahr¬
scheinlich hat er es nach Verübung des Mordes irgendwo
vergraben.

* Der Thronfolger und die Hansmiete. Der fromme
Erzherzog Franz Ferdinand von Este, der Erbe des
Wiener Throns, ist von eiuem Herrn Nobili , wie uns
unser ^.-Korrespondentin Rom mitteilt, verklagt. Der
Erzherzog hat von diesem das Schloß Este, das bis vor
kurzem Kardinal Hohenlohe als Geschenk des letzten
Herzogs von Modena besessen hatte, gemietet gegen Er¬
stattung von Miete und Ausführung der Reparaturen.
Da der Erzherzog nicht zahlt, klagt Nobili , welcher der
Universalerbe des Kardinals ist. — Also Schulden ans
ö<ch „Hans der Ahnen!"

Vermischtes.
* Lasterhöhle. Zn der Aufhebung einer Lasterhöhle

km Westen Berlins wird noch berichtet: In der Passauer-
straße 89 hatte eine Frau Brugier eine Etage von sechs
Zimmern gemietet und die Wohnung sehr komfortabel
anSsmtten lasten. In ihren Salons verkehrte den Tag
Wer und in den späten Abend- und Nachtstunden eine
große Anzahl sehr hübscher Mädchen, welche nicht aus
den Kreisen der Prostituierten , sondern aus Leuen der
Bühne stamnrten. Geg-enWer von dem Kupplernest be¬
findet sich eine höhere Töchterschule. Da das Treiben
vor der Wohnung der Frau Brugier sich von Dag zu Tag
anstößiger gestaltete und man die Bemerkung macht-,
daß es auch den höheren Töchtern auffiel , wurden von
verschiedenen Seiten DenunWrtionen gegen die Kupp¬
lerin eingereicht. Frau Brugier wurde sofort in Haft
genommen.

* „Schwimmende Städte . " Die modernen Ozean¬
riesen von der Größe der „Amerika" sind imstande, gegen
4000 Personen anszunehmen. Natürlich sind diese
„schwimmendenStädte " nicht immer voll besetzt. Nach
einer Statistik sind im Jahre 1904 in New York im
ganzen 967 Ozeandampfer mit 735187 Passagieren an
Bord eingetrossen. Durchschnittlich kamen also 760
Passagiere ans ein Schiff. Im Jahre 1894 betrug die
mittlere Zahl der Pastagiere eines Dampfers nur 328.
In zehn Jahren ist also diese Zahl um mehr als das
Doppelte gestiegen.

Kleine Chronik.
Gefährlicher Sturz . Gestern vormittag 10  Uhr

stürzte der als Adjutant zum Lehr-Jnsanterie -Bataillvn
in Potsdam kommandierte Leutnant Albert von der
Marwitz bei einem Proberitt vom Pferde , wurde gegen
einen Baum geschleudert und blieb blutüberströmt liegen,
Leutnant von der Marwitz hat bei dem Sturz eine schwere
Gehirnerschütterung erlitten . Sein Zustand ist be¬
denklich.

Tod ans den Schienen. Eine furchtbare Szene spielte
stch ans der Eisenbahnstation Jübeck (Schleswig) ab.
Eine Frau wollte mit ihrem Säugling aus dem Arm
ihren vierjährigen , auf das Gleis gekommenen Sohn
kurz vor dem Einlaufen eines Zuges zurückziehen. Alle
drei Personen wurden von der Lokomotive erfaßt und
tödlich verletzt.

Freundlicher Ehemann. Ein Einwohner in Mül¬
hausen i. E . goß nach voransgegangenem Zwist den
Inhalt einer Petroleumlampe über seine Frau und
zündete alsdann die Kleider an . Die Frau erlitt
schwere Wunden und wurde in hoffnungslosem Zustande
in das Krankenhaus gebracht. Der rohe Ehegatte wurde
verhaftet.

Aufgehobenes Spielernest . Großes Aufsehen er¬
regt die Aufhebung eines Spieler - und Buchmacher-
ztrkels in dem Altonaer Cafs „Stern ", wo seit Jahres¬
frist um bedeutende Summen hasardiert und gepokert
wurde. Bei einem Streite warf beispielsweise der in¬
zwischen geflüchtete Agent Schneider dem Wirte zwei-
mrdvterzigtausenö Mark ins Gesicht. Die polizeiliche
Untersuchung ist in vollem Gange.

Dorfbranö . Wie die „Stettiner Neuesten Nechr."
melden, wurde das Dorf Ravenstein von einer großen
Feuersbrunst heimgesncht. Das Feuer kam gestern vor¬
mittag in der Brauerei der Königlichen Domäne zum
Ausbruche und äscherte in wenigen Stunden 24 Gehöfte
ein. Eine Frau und zwei Kinder werden vermißt und
sind wahrscheinlich in den Flammen nmgekommen.

Tief gesunken. In Berlin wurde der aus Haag
(Holland) zugereiste Gros von Hoogenöoop wegen Er¬
pressung verhaftet . Bei der Kriminalpolizei waren in
der letzten Zeit mehrfache Anzeigen eingelaufen , daß er
Personen des Vergehens gegen Z 175 beschuldigte und mit
einer Anzeige bedrohte, falls sie ihm nicht einen be¬
stimmten. Geldbetrag bewMgen würden.

Vulkanischer Ansbrnch. Der „Daily Telegraph " mel¬
det ans Tokio, daß in Aketa ein heftiges Erdbeben gro¬
ßen Schaden anrichtete. Nachdem das Erdbeben längere
Zeit angedauert hatte, begann der Krater des Vulkans
seine unheimliche Tätigkeit und ein Lavastrom ergoß
sich auf die Umgebung. Die Einwohner flüchteten vom
Lavastrom verfolgt . Nähere Einzelheiten fehlen.

Buffalo Bill in Sicherheit. Nach einer New Norker
Meldung befindet sich Buffalo Bill mit seiner Jagö-
gesellschast, die in den Vighorubergen eingeschnett
waren, in Sicherheit.

Die schwarzen Pocke« , In Styrum bei Mülheim
sind die echten schwarzen Pocken bei mehreren Personen
festgestellt worden.

Der nordische Bruderzwist . Der Skandinavische
Verein in Berlin , welcher seit fünfzig Jahren bestand,
hat sich aufgelöst. Die Auflösung erfolgte auf Veran¬
lassung der schwedischen Mitglieder.

Ein Kollege von Bcrthold Schwarz ist der portu¬
giesische Mönch Pater Himmalaya , der in Cintra dem
König Dom Carlos von Portugal einen mächtigen
Sprengstoff vorgesührt hat, welcher alles andere über¬
trifft . Er ist für Portugals Heer erworben.

Wegen Verdachtes des Gatten - und Kmdesmordes ist
in Bochum die .Hebamme Witwe Betten verhaftet wor¬
den f—x .' -'»wann wurde kürzlich am Treppengeländer
V' :; ' '-'pilnttg.erhängt aufgefunden, während das Kind

vor einigen Tagen unter eigenartigen Umständen starb.
Die Leichen von Mann und Kind sind zwecks Obduktion
wieder ausgegraben worden.

Ein gesegneter Vater . Die Familie des Gemeiyöe-
dieners und Flurhüters Knopp in Arenberg bei EHtcn-
breiistein wurde mit dem 27. Kinde beschenkt. Der glücke
liche Vater ist 03 Jahre alt und hat die zweite Frau.

Fallende Steine am Cölner Dom. Am Hohen Chor
des Cölner Doms, sind wiederum in einer Höhe von 20
Meter größere Steine abgestürzt, die mit großer
Wucht zerschellten. Auf die Sockelmauer wurden laut
„Cöln . Bolksztg ." Steine von etwa 9 Pfund Gewicht
geschlendert. Das Publikum wird erneut gewarnt , den
Weg zur Domterrasse zu benutzen, da bet der Wucht,
mit der die Steine abstürzen, Lebensgefahr vor¬
handen ist.

In Sturm und Uol.
Zum Untergang des Bremer Dampfers „Hermann

erzählt der einzige Gerettete , der Heizer Leopold Muser,
in dem gelesensten Antwerpener Blatt folgendes: .Wie
die Depesche sagt, war der „Hermann " am. 28. Oktober
von Ostend abgefahren und wurde noch am Abend
dieses Tages von einem Viermaster , der sich drückte,
überrannt . Die Mannschaft bestand außer mir aus
23 Mann , die alle ertrunken sind: ich selber bin 15 Stun¬
den lang durch ein Meer von Sturm und Schnee und
Eis am Kiel des Bootes hängen geblieben, bis mich der
Ostender SacknetzfischerkahnNr . 89 aufnahm und nach
Ostende zurückbrachte. Kaum war der „Hermann " ins
offene Meer eingelausen, als ihn ein außerordentlich
gewaltiger Sturm überfiel : der Wind heulte mit vollster
Wut , und die Wogen erreichten eine ganz ungemessene
Höhe. Und doch hielt das Schiss dem aufgewiegelten
Meere stand. Immer wilder wirbelten die Wässer, und
nun kam die Nacht! Rabenschwarz, wir konnten nicht
sehen, und plötzlich richtete sich eine dunkle Masse vor uns,
auf und legte sich vor den „Hermann ", der einige Sekun¬
den später einen Riefenstoß empfing, so Heftig, daß er
stch auf Steuerbord legte und sofort sank! Und nun
beschreibe einer die gräßlich verzweifelten Szenen , die
sich hier in finsterer Schreckensnacht abspielten ! Durch
das Dunkel hörte man herzzerreißende Schreie der
armen Mannschaft ertönen , jeder kämpfte um sein Leben!
Verzweifelte Ruse wurden von den Wogen verschlungen.
Wohl hatten sich einige Leute von der Mannschaft ein
Rettungsboot hiffen können, und sie ruderten mit aller
Macht hinweg von dem Orte der. Verzweiflung , der das
Schiff in sich sog. Aber vergebliche Hoffnung, die Woge
trieb das Boot wieder gegen den Rumps des gescheiterten
Hermann ", es zerschellte in tausend Splitter und die

Ärmsten- die sich bereits geborgen geglaubt hatten , rangen
einen letzten Verzweiflnngskampf gegen die unersätt¬
liche Woge, nur wenige Momente, dann wurde die Kälte.
ihrer Herr , sie verklammten und sind samt und sonders
auf Nimmerwiedersehen im feuchten Schlunde öesMccres
verschwunden. Ich selbst, so erzählte Muser weiter,
konnte mich glücklicherweisean den Kiel eines Bootes
anklammern und so postieren, daß ich mich fünfzehn
Stunden halten konnte. Aber sie erschienen mir wie
Jahrhunderte ! Immer wütender stürmte die Flut auf
mich ein, aber endlich, als ich gerade aufgeben wollte,
kam der Ostender Netzfischer und ich sank in tiefe Be¬
wußtlosigkeit!

Das Schiss gehört der Bremer Gesellschaft Argo,
wie die Herren Eissen n . Ko. in Antwerpen , die deren
Vertreter sind, zu Protokoll gegeben haben. Es war
früher in englischem Besitz und hieß „Mounts Bay ",
gebaut im Jahre 1881 bei Schlesinger, Davies u. K. in
Newcastle on Tyne , seit 1898 im Besitz der Argo. Am
28. Oktober morgensUhr  hatte der Dampfer Ant¬
werpen verlassen mit Volladung nach Genua , Livorno,
Neapel, Catania , Messina, Palermo unterwegs . Er
hatte 2248 Tons , war 88,39 Meter lang , 11,32 Meter
breit und hatte 8,28 Meter .Tiefgang . Der Kapitän hieß
Ulbranö , der erste Offizier Holz, der zweite Jakob
Heeser, die Matrosen Cornelis Demann , Hermann
Kjölgren , Paul Hemoldt, Erich Schulze, der Steward
C. Scheppcn. : Die Heizer C. Carius , W. Rennenbanm,
Aug. Döhring und Äug. Schmidt: ferner werden genannt
Paul Reels und Robert Persick, während in Antwerpen
engagiert waren : der Matrose C. Landin , der Koch
Schiffer, , der Maschinist Schild, der 2. Maschinist̂ M.
Booner , der Hilfsmaschinist G. Wuppe, die Matrosen
Gronau (Vorname W.?), Gelberen , Flowin , Heizer
Zwutzer und C. Lütteke.

Weitere Depeschen melden, daß der „Hermann ", mit
Schienen und Kohlen beladen, von dem deutschen
Dampfer „Este" überrannt sei, was man daraus ent¬
nimmt , daß diese Vollbark in Ostend eingeschleppt ist
durch den Dampfer " „Washington", nachdem sie im
Kanal eine Kollision mit einem anderen Dampfer ge¬
habt hatte . Die „Este", von Hamburg nach Melbourne
unterwegs , ist am Vorderteil verletzt und hat in Namme-
kans festgemacht. Sie will von dem Dampfer „Prinzeß
Alexandra " angesahren sein.*

wb. Antwerpen , 1. November. Man glaubt , daß es
der Viermaster „Peter Rickmers" ist, der den gesunkenen
Bremer Dampfer „Hermann " angerannt hat-. Der Vier¬
master, der sich in der Nordsee befindet, hat die Not¬
signale gegeben und zwei Schlepper verlangt , die heute
von hier abgegangen sind.

Leiste Uachrichien.
Kontinental - Telegrav Yen- Kompagnie.
Petersburg, 1. November. Wie der „Rußkij Invalid"

meldet, ist der kommandierende General des 5. Armeekorps,
Baron v. Möller - Sakomelski,  zum , zeitweiligen
Generalgouverneur der Ostseeprovinzen ernannt worden.

Tanger , 1. November. Dreizehn von Raisuli gesandte
Gefangene sind unter starker Bedeckung hier eingetrossen.
In der Umgegend herrscht Ruhe, da die Eingeborenen,
die vernommen haben, daß Frankreich und Spanien
Truppen landen werden, wenn die Sicherheit bei Tanger,
bedroht würde, diesen Fall vermeiden wollen. Man hofft,

daß mit dem Beginn der Feldarbeiten verhältnismäßige
. Sicherheit eintreten werde.

D e p e s che n v u r e a u Herold.
Erfurt , 1. November. Infolge von Differenzen

zwischen der Direktion und den Wagenführern der Er¬
furter elektrischen Straßenbahn reichte gestern die Hälfte
der Wagenführer ihre Kündigung ein. Weitere Küw
öigungen stehen bevor.

Mannheim, 1 November. Der Staatsanwalt Wilhelm
Reichm Frankenthar. der die Prozesse gegen die Weinfälscher
Sartorms und Koppel geführt hat, ist in das W er n-
Parlament  nach Berlin berufen worden.

Wien, 1. November. Der italienische Reichstags-
Abgeordnete PrLtaco hatte eine Unterredung mit dem
Unterrtchtsminister Marchet, welcher erklärte , die Regie¬
rung werde den Bedürfnissen der italienischen Hochschule
durch Anerkennung der im Königreich Italien abgelegten
Prüfungen entgegen kommen. Eine sich damit befassende
Verordnung werde demnächst erscheinen.

kd- Berlin, 1. November. Eine Meldung von der Ver-
mahlung des P r .i n z en I oa chi m bon Preußen  mit
der früheren Schauspielerin Sulzer ist u n b eg r ü n d et.

hd. Wien, 1. November. Nach der „Politischen
Korrespondenz" berechnet Japan die Entschädigung für
den Unterhalts der russischen Gefangenen auf 50 Mill
Nen. Die russische Gegenforderung für japanische Ge¬
fangene beträgt 7 Millionen . . .

kd. Budapest, 1. November. Wegen des energischen
Vorgehens der Polizei gegen die streikenden Straßen¬
bahner herrscht unter den Streikenden große Erregung.
Man beabsichtigt, in die passive Resistenz zu trercn,
welche bereits morgen auf einer Strecke beginnen soll.
^ ^ T..1* November. Ein furchtbarer
S chi r o ki o hat längs der Küste von Dalmatien gewütet urw
großen Schaden angerichtet. Zahlreiche Schiffe sind ge¬
strandet, mehrere werden vermißt. ' Mehrere Eisenbahnzüge
wurden vom Sturm umgeworfen. Ob Mcnschenverluste zu
verzerchnen sind, ist bisher noch nicht bekannt.
*, 'vd. Paris , 1 November. , Im Schlosse der Baronin^ames v. Rothschild in Champigny wurde in der verflossenen
Nacht ein E i n b r u chs d i eb sta h l verübt, wobei zahlreichekostbare Kunstgegenstande entwendet wurden.

wb. Nizza, 1. November. Durch einen plötzlichen, starken
landeinwärts wehenden Wind  trat hier das Meer über die
Kaimauern: Die Promenade des Anglais und verschiebene
andere Straßen und Plätze sind überschwemmt;  be¬
trächtlicher Schaden wurde angerichtet.

kd. Konstantiuopel, 1. November. Die Regierung
von Montenegro hat bei der Pforte energisch Protest
gegen den Bau neuer türkücher Befestigungen an der
montenegrinischen Grenze erhüben.

NsUrswirlfchafillchrs.
Marktberichte.

Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 1. November. Preise
per 100 Kilogramm: Hafer 17 M. 40 Pf. bis 18 M., Nickt-
stroh5 M. 80 Pf. bis 6 M . 60 Pf., Heu 6 M . bis 7 M. 20 SJf
Angefahren waren 5 Wagen mit Frucht und 13 Wagen mflStroh und Heu.

Fruchtmarkt zu Limbücha. d, L. vom 31. Oktober. Preis
per Malter : Hafer 8 M ..M Pf. *

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 1. November, mittags 12% Uhr.

Kredit-Aktien 212, Diskonto-Kommandit 182.60, -Deutsche
Bank 238.50, Dresdener Bank 155.75, Staatsbahn 145.20
Lombarden 36.50, Paketfahrt 156.90, Handelsgesellschaft 170
Nordd. Lloyd 126.70, Laurahütte 244, Bochurner 234.75
Gelsenkirchener 220.75, Harpcner 209.25, 4proz. Russen 76.90l
Baltimore 120.10, Türkenlose 147.20.

Öffentlicher wetterörenst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung,  für die Zeit
vom Abend des 1. November bis zum nächsten Abend:

Mäßige östliche Winde, ziemlich trübe , nur stellenweis'
leichte Niederschläge, Temperatur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weitburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattaieln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgaffe .27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstrutze 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
haar§«rsäS. hsarspaitt, ysarstatz

und die lästigen SckNppe» beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer fcineipp « Brenrrestelhaar-
waffer, befördert sehr den Ha -rrwuchS und stärkt die Kolff-
neiwcn. Man achte genau auf Bild und Namenzug
Scb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliche«
Nachahmungen. Zu beziehen durch 2733

Uneipp-lMr, nur Rheinftr. 59.
Teteion 3240.

Täglich ■
nachmittags »<*11 -l '/a—ß Uhr:

Tee r- Konzert
Abends von 8 Uhr ah: 2675

Konzert im Restaurant,
ausgeführt von der Hauskapelle Szilagyi György.

Kir Abend-Airssal -r «n fasst 10 Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brüht

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Drülil in Sa -'u-nberq:
für das zeuilleron: I Kais Irr ; sürden übrigen redaktioneüe,, Teil : C R ö: her dt;

für die Anzeigen xn» Reklamen: H, Dornaui . ■in üikfiMijen.
Drink und Verlag der L- Schctlkndcrgichcn Hoj- Buchdruckerci tu ~
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Kursbericht des Wiesbadener TagiiEatis : 31.Oktober«»».
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

I Pfd . Sterling = # 20.40; 1 Franc 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei = .* 0.80; 1 österr. fl. i. O. = ^ 2; 1 fl. ö. Whrg. --- J6 1.70; 1 österr.-imgar. Krone -
1 skand. Krone = .* 1.125; 1 alter Gold-Rubel = .* 3.20; 1 Rubel , alter Kredit-Rubel = Ji  2 .16; 1 Peso -

Zf.
S»/2
31/2
3.
3>/2
3V2
3.
4
JJ/2
31/2
3V2
31/2
Z'/2
31/2
31/2
3. .
4.
4. .
31/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3. .
3
4. .
3-/2
3-/?.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3. .
4.
4.
3-/2
3-/2
2.
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In ®/c

D. R.-Schatz-Anw.
D. Reichs-Anleihe

Pr. Schatz-Anweis. »
Preuss. Consols »

Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
» Anl. (abg.) s. fl.

» Anl. v. 1886 abg. »
» » » 1892u. 94»
» » v . 1900 kb. 05 »
* A .19G2uk .b .l910»
> > 1904 » * 1912 »
, » » v 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.» E.-B. -A.uk. b. 06.*
» E.-B. u. A. A. »
> E.-B.-Anleihe »

Braunschw. Anl. Tlilr.
Brem. St.-A. v. 1888 Ji

» » » 1892 »
> v. 1899uk.b.l909»
» v. 1896 »
> v. 1902 uk.b.1912»

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
* St.-A. amrt.lS87 *
» » » v.1891»
» » » » 1893»
> * » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1397»
» » » » 1902»

Gr. Hess . St.-R. »
» » Anl. (v. 991 «
» * » (abg.) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württ.v.l375-30,abg. »

» » 1881-83 » 1
» » 1885U.87 » ,
» , 1888 u. 1889 »
» > 1893 *
» » 1894 a
» » 1895 ,
» » 1900 .
» » 1903 »
» > 1696 »

98 .40
97 .75
S6 20
98 40
97 .80
86 .10

102 .40

97 .30

97 .3C
97 .30

07 .50

101 .
101 .40

87 .30
85 .90

95 .90
95 .90
95 .90

102 .30

97 .10
97 .10
97 .10
97 10
97 .10
84 .50
84 .50
84 .50

109 .50
97 .10
97 .10
64.

86 .

97 .60
97 .50
97 .60
97 .60

97 .60
97 .60
87 .80
86 .30

b) Ausländische.
I. Europäische

Belgische Rente Fr. lOO,
Bern. St.-Anl.v.l895 » 89 .70
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.» u. Herz.02uTc.1913» 100 .40

» u. Herzegovina »
Bulg. Tabak v. 1902 Ji  97 .50
Franzos. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

Propination

3. .
3. .
4-/2
AWi
4.
5.
3.
4.

Iß/io Griech. E.-B. stfr.90 Fr.
13/4

3. .
4

4. .
2<|io
4. .
4. .

3-/2
3-/2
3. .
4.
4-/5
4-/5
4. .
4.
4.
4. .
4-/2
3. .
3. .
3. .
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
L .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
38/10
3-/2
3.
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

4
4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4.

3-/2
3. .
4. .

Mon.-Anl. v. 87
» » 87 2500r»

Holland. Anl. v. 96 h.fl.
Ital. Rente i. G. Le

» > 10,000 *
» » 1000-4000 »
» » stfr. i. G. »
» » i. G. »
» > 30,000 »
» amrt. v.89S.III,IV»
» Kirchgüt.Obl.afog.»
» 5000r »

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 Ji

» cv. » v. 8820,400
öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
* » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
» » 20,00yr»

Portug. Tab.-Anl. Ji
» unif. 1902S.1410
» » » S. III
» » >S.III(S.)

Rum.amort.Rte.1903
» v.81,88,92,93abg.
» amort. Rte. 1§90
» » » 1891
->inn. Rte. (Vs89) Lei
» Kuss. Rte. (Wb 89)
> amort. » v. 1894.*
» » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ.Cons. von 1880 »
» Goid-A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. III stf.91 »
» Goldanl.Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr. jfc
» Conv. A. v. 98stfr. »
»Goldanl . » 94 » »

» St.-A. v. 1905 stfr. »
Schwed. v. 80 (abg.) »

» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg. unk.
1911 Fr.

Serb. amort. v. 1895
Span. v. 1882(abg.) Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. L

» priv. stfr. v. 90 Ji
» cons . » v. 1890»
» (Administr.) 1903»
» con. unif.v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 .*

Ung . Gold-R. 2025r *
» » 1012,50r »
» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl. v. 89 »öfl.
» » 500r » ;

53 .S0
52 .90

101 40

98 .80

99 .90
08 .60
98 .80
98 .80

68 .90
69 .80
13 .70

100 90
90 .60

90 .20

90 .70
74 60

74 .60

75 .90
68 .60
66 .70

88 .90

97 .20
97 .30

80 .10

87 .50
93.
86 .90
94 60
95.
94,30

84.
76 .4 0
95 .20

II . Aussereuropäische.
5. .

5. .
5. .
41/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
6. .
5. .
4-/2
5,
4
®/a

Arg .i.O.-A.v ,1887 Pes.
, » » 500 *
» » » abgest . »
> äuss. E.-B. i. G. 90£
» innere von 1888 Ji
» äuss.G.-Anl.1888 £
. » > v. 1897.*

Chile Gold-Anl. v. 89 »
do. v. (56Int.-Scli. »

Chin. St.-Anl. v . 1895 £
> » » 1896 »
» » » 1898 *

CubaSt.-A.04 stf.i,G. .*
Egypt. unificirte Fr.

» ‘privflegirte» »

99 .60
100 .10

96 .50

88 .40

90 .70
104 .40
101 .

95 .70
103.

Zf. In o/o
3. Egypt. garantirte S4-/2 Japan. Anl. S. II » 82 .40
4. do. von 1905 » 85 .70
5. Mex. am. inn. I V Pes 80 . 10
5. » cons . äuß. 99stf. £
4. » Gold v. 1904 stfr.Ji 93 .50
3. » cons . inn.5000r Pes 67 .25

» » 1250r » 67 .60
5. Tamaul.(25j.mex.Z.) » 99 .10
«. V.St.Amer.Cs.77r Doll

Provinzial - u . Cotnmunal-
Zf Obligationen In O'o
4. Rheinpr.Ausg.20,21 Ji
33/ do. » 22u . 23 » 90 60
31/ do. 10,12-16,24-27,29 95 .75
31/ do. Ausg . 19 uk. 09» 95 .80
31/ do. » 28uk.b.l916» 95 .80
31/ do. » 18 » 91 .20
3. do. » 9, 11 u. 14 » 86 .40
31/ Provinz Posen » 98.
3i/' Frkf. a. M. Lit. Nu . Q» 97 .30
3'/: do . Lit. R (abg.) * 97 .30
31/ do. » S v. 1886 » 97 .30
3-/' do . » T -> 1891 »
3V' do. » U »93, 99 » 97 .30
3i/' do . » V » 1896 » 96 .80
3V: do. » W» 1898 » 96 .80
31/ do. Str.-B. » 1899 . 96 .80
31/ do. v. 1901 Abt. I »
3W do. . , A.II,III -
3W do. » 1903 » 97 .80
3W do. v. Boekenheim » 97 .50
4. Augsb. v.lQOluk.b OS»
31/ Bad.-B.v. 93 kb. ab03 »
3i/' Bamberg, von 1904 » 95.
31/ Berlin von 1886/92 »
4. Bingen v. Oluk. b. 06»
3-/: do . » 1898 »
3V: do. v. 05 uk. b.1910»
3. do. » 1895 »
3V: Dannstadt abg. v. 79 »
3-/: do . v. 1888u. 1894 » 95 .20
3i/: do . conv.v.91L.H. *
3-/: do . » 1897 .
3-/: do . v. 02 am.ab 07»
3V: do. v. 05 »abl910»
4. Freiburg i. B. v. 1900 * 100 .60
3»/s do. v. 81u.84 abg. »
31/5 do. von 1888 »
31/' do. v. 98 kb. ab 02 »
31/' do. » 03 uk. b. 08 » 94 .60
4. Fuldav.OlS.Iuk.b.06 » —
31/2 do. von 1904 » —
31/2 Giessen von 1890 »
31/2 do. » 1893 »
31/2 do. v.l896 kb.abOl » 94 50
3-/2 do. >1897 > > 02 > 94 .50
31/2 do. > 03 uk. b. 08 » 94 .50
31/2 do. » 05 uk.b. 1910 » 94 .60
4. Heidelberg von 1901 * 100 .70
3i/: do . » 1894 » 94 .80
31/2 do. . 1903 » 94 .50
31/2 do. v.05uk.b.l911»
3. . Kaisers!, v.97uk. b.03 »
31/2 Karlsruhev.02uk.b.07>
31/2 do . v. 1903 » >08»
3. . do » 1886 » 92 .40
3.. do. » 1889 *
3. . do. » 1896
3. . do. » 1897 . 86 .40
31/2 Kassel (abg.) » 96.
4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 *4. . do . von 1901 »
31/2 do. v. 1886u. 87 *
31/2 do . » 1905 »
31/2 Limburg (abg.) » 95.
31/2 Ludwigsh . v. 1896 »3-/2 do. » 1903uk. b. 08» 96 .50
4. .
4. . Magdeburg von 1891»

Mainzv.99 leb.ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b.l910»
31/2 do. (abg.) 1878u. 83» 94 .50
31/2 do. » L.j . v. 1884» 94 .50
31/2 do. von 1886u. 88* 94 50
31/2 do. (abg.) L.M. v.91» 94 .50
31/2 do. von 1894 * 94 .50
3'/2 do. >05 uk.b.1915. 94 .50
4. . Mannheim von 1901» 100 .70
31/2 do. » 1888» 94 .90
3'/2 do. » 1893. 94 .90
31/2 do. » 1898 » 94 .90
31/2 do. » 1904» 94 .90
4. . München v. 1900/01 »
31/2 do. » 1903 »
3-/2 do. » 1904 *
31/2 Nauheim v. 1902 » 95 .60
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 101 .304. . do. von 1902 * 102 .604. . do. . 1904 .
3-/2
3. . do . , 1903 . 87.
41/2 Offenbach *
4-/2 do. von 1877 »
-!>/- do. » 1879 *
4-/2 do. » 1900 »
3-/r do. v. 1891/92abg.*3-/2 do. von 1898 »
3-/2 do. » 1902 *
3-/2 do. » 2905 *
4. . Pforzheim von 1899 *
4. . do . v. 1901 uk.b.06 »
3-/2 do. » 83(abg.}u.05* 95 .50
4. . St. [ohann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 »
3-/2 do. > 1902 » 96.
3-/2 do. > 1904 » 96.
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06»
3-/2 do. » 1899 » 94 .50
3-/2 Ulm, abgest. » 95 .80
3-/2 do. v. 05uk . b. 1910 » 95 .80
4. . Wiesbaden von 1900»
4. . do. » 1901»
3-/2 do. (abg.) » 95 .50
3-/2 do. von 1887 » 95 .50
3-/2 do. » 1891(abg.)»
3-/2 do. » 1896 » 95 .50
3-/2 do. » 1398 » 95 .50
3-/2 do. » 1902 8. II » 95 .50
3-/2 do. . 1903 >1,11» 95 .50
4. . Worms von 1901 »
3-/2 do. » 1887/89 » 84 .40
3-/2 do. » 1896 » 94 .40
31/2 do. . 1903 »
4. . Würzburg von 1899 » 100 SO
3-/2 do. » 1903 *
4. . Zweibrück, uk.b.1910» 100 .70

3-/2 Amsterdam h. fl. —
41/2 Buk. v. 1884(conv .) Ji
4-/2 do. » 3888 > »
4-/2 do. . 1895 4050r »
41/2 do. » 1898 »
4. . Christiania von 1894»
4. . Kopenhagen v. 1901»
3-/2 do. von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1666 » 84 .50
4. .
3«|io Neapel st. gar. Lirefl ° ° .
4. . Stockholm v. 1880 Ji J —
5. .
5. .

Wien Com. (Gold) » I
do. » (Pap.) o . fl. ! —

4. . do . von 1893 Kr. l 99.
4. . do. Invest. Aul. Jf\ 99 .30
31/2 Zürich von 1839 Fr. 9^ .10
6. . St. Buch.-Air . 1392 Pc. LOO.80
4V2 do. v. 1888 £ l —

J6 4 ; 1 Dollar :
: .*0 .85; 109 fl. österr. Konv.-Münze - 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. doll . ---- A  1.70;

Mk. Bko. - - Ji  1 .50.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In V,
6.
53/4
41/2
3. .

8,
805.

1295
8. .
4 . .
4. .
6. .
6-/2
7.
7.

12.
10.
5.
7.
6.
8-/2
7-/2
5-/2
5. .
6- /2
8-/2
9.
7-/2
8 . .
4 -/2
6. .
6. .
5. .

10 . .
40/7
6
83/4
4 . .
9. .
7. .
5. .

6-/2
9. .
7-/«
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6. .

6.
5-/2
4-/2
0. .

8. .
805.

1205
9. .
4 -/2
4 -/2
7. .
6- /2
8. .
8. . !

12. .
11 . .
5. .
7. .
6. .
9. . Diskonto-Ges.
81,2 jDresden er Bank »6. .! » Bankver. »
5. JDuisb .-Ruhrort.B. »
7. Eisenbahn-R.-Bk. »

Frankfurter Bank »
do. Fi.-Bk. »

158.
160.

A. Elsäss. Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind. U.S. A-D. .*
Bayr. Bk.,M ., abg. »
» f. Handel u.Ind.»
» Bod.-C.-A.,W . »
» Handelsbank 3.fl.
» Hyp. u.Wechs . »

Berl. Handels? .*
Hyp.-B. L. A. »

» Lit. B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
DarmstädterBk. s.fl. 138 .40

» » * 138 .90
utscheB . S.I-VII » 33S .<

» Asiat. B.Taels 171.
» Eff. u. W. Thl. 1110 .4
* Hypot .-Bk. » 1150 .1

111 .

121 .

Mitteid.Bdkr., Gr. Ji\  93.
do. Cr.-Bank

Natlbk. f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do. Vereinsb.
1117.
214.

Oest. Länderb.

8 -/2
9
7-/2
8. .!GothaerG.-C.-B.Thl. ;l 60 .
4-/2 ‘
6-/2
7.
5-/2

10.
5-/70
6
83/4
4-/2
9. .
7V2
5. .
6i5
7. 7
9
8»/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

»1111 .80
ao . urecl.-A. o. fl. 211

Pfalz. Bank -* 102
do. Hypot.-Bk. » 1195 .50

Preuss . B. C. B. Thl. 1S4.
do. Hyp.-A.-B. * 115,70

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. »
Schwarzw. Bk.-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb. s. fl.
do. Vereinsbk.

15Ö 10
143.
196 .50
156 .10
117 .80
184 .50
121 .
100 .
148 .90
104 .80
116.
149 .80

Wiirzb. Voilcsb. Ji 123 .

Div  Nicht vollbezahlte
Vor!*.Ltzt. Bank -Aktien. I» %.
7. , | 8. . |Baiiquu Ottom. Fr. | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Diyd . Koloniai -Ges.Vorl.Ltzt. In o/o.

I lOstafr. Eisenb.-Ges . [
| | (Berl.) Auth. gar. ut | 98.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt.
18. .
10..
8..
7. .

15
13. .
12.
10..
12-/2

9. .
9. .

11 ..
6..
8..
4. .

14. .
8. .
8. .
6. .

5. .
13. .
6..

10 ..
6..
9. .
5. .
4. .
5. .
8..
6..

24. .
9. .

18. .
9. .

12..
20 ..
4 . .

19. .
18. .
7. .

12-/2
8. .

10 ..
3-/2
5. .
7. .
8-/2
4. .
9. .
5-/2
6. .
8. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10..
16. .

12 ..
28. .
12 ..
6..

12 ..
8. .

n . .
7..

10 ..

15. .

13. .

6. .

9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7.

27.
9. .

22. .
10.
12. .
24. .
4.

19.
19. .
8. .

12-/2
9. .

3-/2
7. .

9. .

6-/2
9.

9. .
10.
35. .
10. .
10. .
20. .

12 ..

11..

14. .
10. .
15. .
6. .

11. .
14. . 23. .
4-/r! 4-/2

12. .Il2 . .
7. . ! 7. .

12. . 12. .
12-/r 12V2
7. .

15. .
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

15. .

7. .

9. .
11. .

9. .
75. .
7. .
6 . .

20 ..

Alum.Neuh.(50Vo)Fr.
Aschffbg.Buntpap..*

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh. fl.
BaugSüdd.Immob. Ji
Bleist.Faber Nbg. »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»Schöfferh.-Bgb.»
»HenningerFrkf.»
» » Pr.-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien»
» Rhein. (M.)Vz. -»
» Sonne , Speier. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Union (Trier) »
» Werger »

Bronzef. Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karist. »
Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Scdaf. »
» BleijSilb.Braub. »
»D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fahr. Goldbg . »
» » Griesli. Ei. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr.,V .Mannh.»
» Werke Albert »
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl.»
» W.Homb.v.d.H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lier.-Ges.,Berl. »
» Schlickert »
» Siem. u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
» Tel.-G. Dtsch.A- »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst. »
Holzverk .-Ind.(K.) »
Kalk Rh. Westf. *
Kunstseidef., Frkf. »
Lederf. N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch. A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., »
» Fader u. Schl. »
» Gasm. Deutz »
» Gritzn., Durl. »
» Karlsruher »
» Moentis »
» Mot. Oberurs. »
»Schn.Frankeiith.»
» Witten. St.

Mehl- u. Br. Haus.»
Meta!lGeb .Bmg,N . »
Ölfab. Ver. D. »
Photogr. G. Stgl.n. »
Pinsel?., V. Nrnb. » }
Prz. Stg. Wessel »
Pressh .,Spirit, abg. »
Pulvert., Pf., St.I. ,
Schuhf. Vr. Frank. »
do. Frankf.,Herz»

Schuhst. V. Fulda »
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. *

» Westd. Jute »
Zellstoff-F. Waldh. »

In 0/#

191 .50
160 .50
115.
115 .60
276 .50
230.

148.
195
159.
151.
156.
195.

135 .40
30 .20

274.
138.
170.
111 .50
110 .

95 .50
229.
100 .
152.

145.
173 .80
132 .25
141.
160.

475 .60
136 .50
432 .50
189 .50
255 .50
426.

95.
325 .60
388 .50
153 .80
219.
158 .20
210
IOO.
141 .75
129.
167 .50
124 50
183 .50
111
127 .50
164.
114 .75
143.
145 .10
432.
183 .50
180.
345 .60

206 .50
356.
180.

219 .10

255 *50
104 .50
187.
324.

91,30

131 .60
17 5,50
231 .50
122 .
214 .50
142 . 50
179.
127 .20
146.

127 .20
111 .60
318.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vor!.Ltzt. In »V
12. . 15. Boch. Bb. u. G. uff 836.
6. . 6. Buderus Eiseuw. 124.

10. . 12. Conc. Bergb.-G.
8. Deutsch-Luxembg. 200.

14. 14. Eschweiler Bergw. 238 .50
0. 10. Friedrichsh. Brgb. 153 .70

10. 11. . Gelsenkirchen » 219 .50
9. . '11. . Harpen er Bergb. 209 .25

11. .ii . . Fiibernia Bergw.
10. 10. . Kaliw. Aschers!. 163.
15. 15. . do. Westereg. 221 .20
4-/ 4-̂ 2 do. do. P.-A. 105.
4. 5-/2 Oberschi. Eis.-In. 126 .50

n >/ 12. . Riebeck. Montan
10. 12. . V.Köii.-u.L.-H.Tlilr 245 .50
10. 12. . Ostr. Alp. M. ö . fl 300.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk

| Gewerkschaft Rossleben jlO .lOO

Aktien v . Transport -Anstalt,
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In o/o
91/ 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl 233 .40
55/ 6-/2 Pfalz. Maxb. s. fl 146 .25
41/ 5. . do. Nordb. » 138 .20
2. 3. . Allg. D. Kleinb. J 91.
7V 73/4 do. Lok.-u.Str.-B.» 156 .10
7W 73/4 Berliner gr. Str.-B. *4. Cass. gr. Str.-B. »
5-/ 6. . Danzig El. Str.-B. » 132.
5-/ 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. » 112.
6. 6. . Südd. Eisenb.-Gea»* 131 .50
9. 11. . Hamb.-Am. Pack, a» 155 .70
2. 7-/2 Nordd. Lloyd » 125 .20

b) Ausländische.
6. . 8. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl —
6. 6. . do. St.-A. » 115 .50
5. 5-/3 Böhm. Nordb. * 124.

128/2 126/7 Buschtehr. Lit. A. »
12. 12-/2 do. Lit. B. »
iwjacl ’3j20Czäkath-Agram -» 31 .50
5. 5. . do . Pr.-Ä.(i.G.) »5. 5. . Fünfkirchen-Barcs»
52/3 6. . Öst.-Ung . St.-B. Fr0. 0. . do. Sb. (Lomb.) » 36 .50
41/4 5-/4 do. Nordw. ö.fl
4. 5-/4 do. Lit. B. »
4. 4. . »Prag-Dux Pr.-Act. » 97 SO
41/2 4-/2 do. St.-Act. » 109 .30
1. 1. . ■RaabÖd.-Ebenfurt» 39 .60
5. 5. . Stuhlw. R. Grz. »
6</s V/s Gotthandbahn Fr —
5. . ! 6. . jBaltim. u. Ohio Doll. |121.
6. . ; 6. . JPennsyiv. R. R. Doll?| —
5. . 6. , |Anatol. E.-B. ^ |126.
5. . 6. (Prince Henri Fr.1 —
9. . 9. .jGrazerTramwayo . fi. |174.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In %.

4. . Pfälzische A 100 .80
3-/2 do. » 08 .50
zv- do. (convert.) » —
3. . Allg . D. Kleinb. abg. Ji —
4. . Allg L.oc.-u.Str.-B.v.98 »
4-/2 Bad A.-G. f. Schifff. »
4. . Casseler Strassen bahn » 100.
4. . D. E.-B.-Bctr.-O. S. I « 99.
4. . D. Eisenb.-G. S. I u. III » lOl.
4-/2 do. Ser. II * 103.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 101 .70
4. . do. v. 02 » » G7»
3-/2 Südd. Eisenbahn » 92 .90

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. !. G. Ji 99 40
do. do. stf. i. G. » 99 .40

4. . do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do. do. » i. S. »

4. . do. do. » in G. Ji 100 .50
4. . do. do. von 1895 Kr. 99 .30
4. . Donau-Dampf.82stf.G. Ji 69 .25
4. . do. do . 86 » i.G. » 99 .40
S. . Elisabethb. stpfl. i. G. »
4. . do . stfr. in Gold » 99 .90
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl. 99 . 50
5. . Fünfkirch.-Baresstf.S. »
4. . Gal. K. L. B. 90stf . i.S. . 99 .30
4. . Graz-Köfl. v. 1002 Kr.
4. . Ksch G. 89 stf. i. S. S.fl.
«. . do. v. 84 . i. G.
4. . do. v. 91 » i . G. »
4. . Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö.fl.
4. . do. do. stfr. i. S. » 99.4. . Mähr. Grb. von 95 Kr.
4. . do. Schics . Centr. * 99 .30
4. . Öst. Lokb. stf. i. O. Ji
4. . do. do . stfr. i. G. »
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 » 105 .20
3-/2 do. do. conv . v. 74 » 83 .50
3-/2 do. do. v. 1903 Lit.C. » 90 .50
5. . do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 106 .20
3-/2 do. STwb. conv .L.A. Kr.
31/2 do. do. V. 1903L. A. » 99 .30
5. . do. do. L.B. stfr.S.ö.fl. 105.
3-/2 do. do. conv. L.B. Kr. SS.
ZV- do. do. v.1903L.B. . 89.
5. . do. Süd(LomlJ.) sf. i.G. Ji lOS.
4. . do.2®/io do. do. Fr. 67.
26/10 do. E. v. 1871 i. G. »5. . do. Stsb. 73/74 sf.».G. .M
5. . do. 3r. R. 72.sf. i . G.Till.
4. « do. Stsb. v.33 stf. i.G. Ji 100 .30
Z.. do. l .-VHI.Em.stf.G. Fr.
3. . do. IX. Em. stf. i. G. »
3. . do. v. 1885 stf. i. G. » 84 .20
3. . (Eg. N.) stf. i. G. » 85 .10
Z. . do. v. 1895 stf. i. G. Ji 80.
4. . Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl.5. . Prag-Dux. stf. i. G.Z. . do. v. 1896 stfr. i. G. » 79 .10
3. . R. Od. Eb. stf. i. G. > 77 .30
3. . do. v. 91 stf. i. G. » 76 .20
3. . do. v. 97 stf. i . G. > 74 .50
4. . Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb. stf. i. S. » 99 .30
4. . do . Salzlcg. stf. i. G. .* 99 .80
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. » SS 60
2Vio Ital.stg. E.B. S. A-E. Le —
4. . do. Mittelm. stf. i.G. »

2Vio Livorno Lit. C,Du . D/2 *
4. . Sardin.Sec. stf. g . Iu . II » 101 .70
4. .
4. . do v. 91 » i. G. » 101 .20

2Vio Süd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central » 114 .30
5. , Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .80
5. . do . v. 1880 Le 102.
3-/2- Gotthardbahn Fr. 99 .50
31/2 Jura-Bern-Luzern gar. * 100 .80
3-/2 Jura-Simplon v. 98 gar. »
4. . Schweiz-Centr. v . 1880» 105 .10
4-/2 Iwang.-Dombr. stf. g . Ji 86 .00
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar. » 85 .40
4. . do. Chark. 89 » » »
4. . Mosk.-jar.-A. 97 stf. g . » 74.
4. . do. w ind. Rb.v. 97 . 74.
4. . do. do . v. 98 stfr. » 74.
4. . do. Wor. v. 95 stf. g. * 79 .80
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. » j —•

Zf. In o/o
Russ. Sdo. v. 47 stf. g. A 75.

4. . do . Süd west stfr. g. » 74 .20
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . » 74 .10
4. . do . do . v. 97 stfr. * 74 .50
4. . Rybinsk stfr. gar. » 75.
4. . Wladikawkas stfr. g . »
4. . do . v. 1898uk. 09» 78 .60
5. . Anatolische i. G. Jt 102 .60
4-/2 Port. E.-B. v. 891. Rg. » XOl.
3. . Salonik-Monastir » 64 .90

Türk. Bagd.-B. S. I » 87 .20
5. . Tehuantepec rckz.1914» 102.

3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
4
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
3 -/2
3-/2
4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3 -/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4. .
3-/4
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/:
4.
3-/2
4.
3-/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfaiidbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. In Wo.
Allg;. R.-A., Stuttg. JI 09.
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7 » 101.
do. do. » 96 .80
do. B.-C. V. Nilrnb.» 100 .30
do. do. S.21 uk.1910» 100 .50
do. do. Ser. 16u. 19 » 96 .70
do. H.-B. S.6uk.l912 » 102 .10
do. do. Ser. 1 u. 15 » 96 .70
do. Hyp .- u.W.-Bk. » 101 .40
do. do. (unverl.) » 102 .50
do. do. » 96 .70
do. do. (unverl.)» 96 .50
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .» 100 .70
do. do. S.9u . 10 » 100 .10
do. do. S. 11,12,14 » 100 .10
do. do. Ser. 1,3 -6 » 96 .50
do. do. » 2 » 96 .50

Berl. Hypb. abg. S0% » 99.
do. » 80«/o. 93 .30

D. Gr.-Cr. Gotha S.6 » IOO.
do. Ser. 7 » 106.
do. » 9 u. 9a » 100 .40
do. S.10,10auk.l913» 101 .20
do. » 12,12a » 1914» 101 .20
do. » 13 unk. 1915 » 101 .60
do. Ser. 3 u. 4 » 100 .90
do. » 5 » 96 .80
do. » 8 » 95 .80

D. Hyp.-B. Berl. S.10 » 100 .40ao . do. do. » 94 .70
Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 101 .10
do. Com.-Obi. v. 88 » 99.

Fr. Hyp .-B. §er. h » 100 .40
do. do. S.20uk.l915> 102.

do. S. 16U. 17 » 101.
do. Ser. 18 » 100 .60
do. Ser. 12,13 » 95 .80
do. Ser. 19 » 96 .80

do. C.-Ob.S.luk .l910» 98 .60
do. Hyp .-Cr.-V. » 1100.
do. do. S. 31U. 34 » 100 .20

do. Ser. 40u .41» 100 .40
do. S.43uk.l913» 101 .20
do. Ser. 46 » 100 .40
do. S.47uk.l915» 101 .60
do. S.44uk.l913* 99.
do. S. 28—30 » 96 .40
do. » 45 » 96 .80

do. Lw. C.-B. D.-J. » 99.
Hambg. H. S. 141-340» 100.

do.S.341-400uk.l910» 100 .50
do. 8.401-470 » 1913» 101.
do. Ser. 1-190 . 93 .70
do. » 301-310 » 94 .20
do. 8 .311-Z30uk.1913» 95.

Mein. Ffyp.-B. Ser. 2 » 100.
do. do. Ser. 6u . 7 » IOO.
do. do. S.8uk.l911 * 100 80

do. S.9 » 1914 » 101 .50
do. (abg.) » 95.
do. kb. ab 05 » 95.
unkb. b. 1907» 95.
Ser. 10 » 96.

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 » 100 .50
do. Ser. 3 * 101.
do. » 4 » 101 .10
do. unk. b. 1906 » 95.

Pfalz. Hyp.-Bank » 101 .10
do. do. » 96 .60

Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17» 100 .10
do. » 21 » 100 .30
do. S. 3, 7, 8, 9 » 04.

Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 » ICO.
do. v. 99 uk. b. 09 » 100 .30
do. v.Ol uk. b.1910» 100 .70
do. » 06 » » 1916» 102.
do. von 1886 » 04.
do. » 1896 » 94.
do. Comm. v. 1901 » 102 .60
do. do. » 1906 » 06 .60

Pr. Hyp .-A.-B. 80o/o » 100.
do. auf 8V"/oabg. » 93.
do. v. 04uk. b.l913 » 100 .70

Pr. Pfdbr.-B. Ser.18 » IOO.
do. » 22 » 100 .40
do. » 25 » 100 .60
do. » 27 » 101 .50
do. » 23 * 98 .20
do. » 26 » 98 .90
do. » 17 » 93 .90
do. » 24 » 95 .60
do. Com. » 3 » 07 .80
do. Kleinb. S. 1 » 96.

Rhein . H.-B. kb.ab(12» 100.
do. uk. b. 1907 » 1QO.
do. » » 19t2 » 101 .50
do. » 95.
do. » » 1914 » 96.

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5 » 100.
do. Ser. 7 u. 7a » 100.

» 8u . 8a » 100 .50
* 10 » 101 .50
» 2 u. 4 » 03 .50
» 6ulc.b.0S » 35 .10

Südd.B.-C.31/32,34,43» 100 .60
do. bis inkl. S. 52 » 9G.70

W. B.-C. H.,CölnS . 8 » i 0 2.
do. do. S. 4 » 95 .40

Württ. H.-B.Em.b.92 » iqc .20
do. do. » 96 .80

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

Staatlich od . provinzial -garant.
31/2 Hess. Ld.-H .-B. S.l -5j» 97 .50
31/2 do. Ser. 6-8 verl. » 97 .70
31/2 do. »9-11 uk.1915» 97 .70
37:'. do. Com. S. 1u.2 » 97 .70
31/2 do. Ser.3verl.kdb. » 97 .70
3-/2 do. S.4 vl. uk. 1915» 97 .70
4. . Nass. L.-B. L. Qu . R» 98 .80
3-/2 do. Lit. J » 98 .7t)
3-/2 do. » F, G,H , K,L» 98 .70
3-/2 do. » M, N, P * 98 .70
3-/2 do. » S * 98 .80
3-/2 do. » T > 99.
3. . do. » O » 90.

Zf.
4* .
3-/2*
6. .
5* .
4* .
4*.
3*.
5* .
6* .
6*.
5* .
4* .

Amerik.Eisenb.-Bond*»
e8, -7.pCentr. Pacif. IRef . M.

do.
Chic.MHw. Se.P .P.D

do. do. ao.
do . do.

North.Pac. Prior Lien
do. do . Gen. Lien

San Fr. u. Nrth P.IM.
South. Pac. S. B. 14W.

do. do. I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Income-Bonsd

105.
111 .30

10280
74 .90

93 .20

Diverse Obßgationen.
Zf.
4. . Armat. ti. Masch., H. Jt
4. . Aschaffb.Buntp. Hyp. »4. . Bank für industr. U. *
4. . do. f. Orient. Eisenb. *
4. . Brauerei Binding H. *
4. . do . Frkf. Essigh. *
4. . do . Nicolay Han. *
4. . do . Mainzer Br. *
4-/2 do. Rhein., Alteb. »
4-/2 do . do .Mainz r .103»
4-/2 do. Storch Speyer »
4. . do . V/erger »

do. Oertge Worms »
Schröder-Sindfort -H. »
43rfixerKohIenbgb. H. »
Buderus Eisenwerk »
Cementw. Heidelbg . »
Ch. B A.*u. Sodaf. »
Blei- u. Silb.-H., Brb. *
Fahr Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Giern Ind. Mannh. *

do Kalle &Co. H . »

4.
4.
5.
4.
4.
41/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4. .
5
4
Z-/2
4 -/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
5
4-/2
4 -/2
2-/2
2-/«
2. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4
4-/2
4. .
4 . .
4-/2
4,
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4,
4-/2
4-/2
41/2
4-/2

100 .40

100.
96.

101 .50
IOO.

9430

104.

Concord. Bergb., H.
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. *

do. do . •
Eisenb.-Renten-Bk. *

do . do. »
El Accumulat., Boese »
do Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV *
El.Dtsch. LTeberseeg. »
G. f. elektr. U. Berlin >
do. Frankf. a. M. »
do. Helios » 69.
do. do. » 68 .40
do. do. rckz. 102

El.Werk Homb.v.d.H. » 102 .60
do. Ges. Lahmeyer »- 102,40
do. do. do. » 98 .420
do. Lichtu. Kr.Berlin » 103.
do. Lief.-Ges., Berl. » 104.
do. Schutkert » 101 .60
do. do . » 99.
do. Betr. A.-G. Siem. »!| 103 .40
do. Telegr . D.Atlant. » 99 .70
do . Cont. Nürnberg * 94,60
do. Werke Berlin * 100 .10
do. do. do.

Emaülir. Annweiler » 100.
do. u. Stanzw. Ullf . » 101 .20

FrankfurterHof Hypt. » 101 .20
Gelsenkirch .Oussstaiil » 103.
Harpenerßergb .-Hypt.»
Gew .Rossleb.rückz.102» 101 .30
Flöte! Nassau, Wiesb. » 102 .80
Mannh. Lagerh.-Ges.
Oelfabr. Verein Dtsch. » 103.
Seilindust. Wolff Hyp. » 103 .80
Ver. Speier.Ziegelwk . » 102 .50
do. do. do. * 100.

Zellst.Waldhof Mannh.» 103 .60

In o/o.
97 .50

100 .50
97 .60

100.

100.

103,
103.
105 .50

98 .75

98 .50

100 .50
101 .
103.
103 .50

103 .50

Zf. Verzins !. Lose . in «« .
167 .60

21/2

Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg .Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-dRegulierungö . fl.
Goth . Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do . do . II. »
Hamburger von 1866 »
-Holl. Kbm. v. 1871 It.Fl.
KBln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.

. Madrider, abgest »

. Meming . Pr.-Pfdbr.Thlr.
Oesterreich, v. 1860 6 . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. ICr. »

Stithlweissb.-R.-Gr. öfl.

139 .80

136.

13830
169 .50

270.
112 .60

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb.-Ounzenh . fl . 7
Augsburger fl. 7 ^
Braunschweiger Tlilr. 20188
■Finländisch. Thlr. U) —
Mailänder Le 45

do . » 10
Mehrfnger s. fl. 7
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenkeim Gräfl.s. fl. 7
Sakn-Reiff.G , ö .fl. 40CM.
Türkische Fr. 400
Üng . Staatsl. Ö. fl. 100
Veuetianer Le 30

Geldsorten.
EngI. Soverelg . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do . Kt. 20 St. »

Geld-Dalttarsp. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf .Seheideg . »
Hechh . Silber *

36 .10

22 .10

46.

146 .20
350 .50

Amenkan. Noten
(DoB.5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. DolL

Belg. Noten p. KJOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. ITXFfh
Ital. Katen p . 100 Le<
Gest.-U. N. p. lOOKr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. Mn.3R.)üM00:Rr

Schweiz .N . p. 700 Fr.
• Kapital u . Zinsen i.
. . . . .

Brief.
20 .46
16 .̂ 6

17.

2800
2804
98 .70

Geld.
20 .42
16 .22

16 *90
4 .183/4

215.
2790

96 .70

4 .19V2

4 .19 -/r
80 .95

2049 -/2
81 .30

169 .10
81 .45
85 .10

81 .30
Gold.

Rcichsbank-Diskonfo 6 o/o Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht. 2-/r—3 Monatb*

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
London . . . . .
Madrid . . . . . .
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . .
Wien . . . . . .

do. • « • • • •

169 .10 — 50/8
. Fr. 100 81. — 4-/2 0/0
Lire 100 81 .40 — 50/0

20 .49 5 — 6o/o
. Ps. iao — 50/8
. D. 100 4 .21
. Fr. 100 81 .85 — 3P/0
. Fr. ICO 81 .30 — 51/2̂ 8
S -R. 100 — 8%.
. Kr. IOO
. Kr. 100 85. — 4V,0/O

— —»
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M 8̂ZWST8MK8H^̂pMnung der Walhalla-Bar(American-Bar)
ma li ialla. Samstag, den3. November, abends8 Uhr.

NB. Die Walhalla -Bar ist hochrornehm ausgestattet , ohne den intimen Charakter zu verlieren. Die Bar befindet sieh in dem früheren Weinrestaurant , neben dem großen Restaurant gelegen.

W
T'S “ Wert Telephon

bleiben -wenigstens eine Woehe spiegelbli
meines unschädlichen „Darnpaa . (Ges,

blank nach dem Gebrauch
.. . „ gesch.) Darnpan ersetzt

gleichzeitig Nagehpulver und Nagelpomade ; man verwendet es,
indem man eine ganz kleine Menge desselben mittelst weicher Lein¬
wand auf den Fingernägeln verreibt und nun mit dem Polierer
blank poliert. Der durch Darnpan erzeugte Hochglanz verschwindet
nicht nach dem Waschen und wird m solch’ vollkommener Weise
durch kein anderes Mittel erreicht.

Tube Mk.

Selmnau-Theater
Täglich abends 8 TJhr:

Das thtrehans neaeProgramin
s. u. a.:

Nur ganz kurzes Gastspiel ! !!

Das Wunderkind
s= Angelica Walter , —
die jüngste Soubrette derWelt.

3 Tuben Mk. 2.75.

Ausserdem empfehle ich
-Etuis"fäTaO’ßl 17 + Tllo ™ za* ^0 verschiedenen Sorten, in Bein,

Xt o ^i,ü1 " JLJl»U10 Ebenholz, Elfenbein, Schildpatt und Silber,
im Preise von Mk. 0.80 bis Mk. 225 pro Stück. Wagel -Srlteren
und -Knnj -en in 25 Sorten, ta ^ el -Reiniger (Feilen) in
50 Sorten, S agel -I ' n Her er in 25 Sorten.

Ferner Nagelmesser , Kageisehaber , Nagelhautdrticker,
Nagelbars ' eheitj Nagelpulver bosen , Pincetten , Hühneraugen-
Messer etc ., sowie sämtliche Nagelpräparate.

Nagel -Etuis für berufsmäßige Maniküre besonders praktisch!

Man verlange meinen illustrierten Katalog ! 2552

©f*  M. AUbefrsheiiii,
Fabrik ferner Parfümerien,

Lager amerlk ., deutscher , engl , und franz . Spezialitäten,
sowie sämtlicher Toilette -Artikel.

Kaufmann-Troupe.
h<  s Ombrai.

Jesler & Henry.
Lene Land.

5 Lorri ' On » 5.
Heeley & neeley,

Walter Steiner.
Chas . Barons:

Burlesque -Menagerie.
„Leodini“, der Ausbrecher-Hund.

Grosses Katzen wettklettern I
sowie die übrigen neu enga¬

gierten Spezialitäten. F73

Wiesbaden, Wilhelmstr . 30.
Fernsprecher 3007.

W'ra « liD »rt n . SS.,
Kaiserstraise 1.

Mitteilung.
Habe meine Praxis als
81- Hebamme ZI

w. ausgenommenu. empfehle mich bestens.
M'rsKK M . © örr,

Schöne Aussicht 15.

Risudfisus
SJohann Wolter

EJ!«nbüger§ESse3,

Oberhemden
nach Mass unter Garantie für
tadelloses Sitzen. Ia Stoffver¬
arbeitung. Neuheiten i. weiss.
und farbigen Stoffen, sowie
Pique- und Falten -Einsätzen.
Kragen, Manschetten und

Krawatten.
6. H. Lugenbiihl,

Marktstr.l9,Ecke Grahenstr.1.
2658

Diese ZMvche empfehle in bekannt feinftev Qualität:
Schellfische 35 ^ 45 Ms . , Backfische ohne Gräte«
30 Ws . , Bratfcheüfische 2§ Pf . , Merlans 40
his 50 -W ., Kaheljan , Hochs, im Ausschnitt , 4Ä bis
*0 Pf ., allerf . Angelschellfischenach Größe ZO—KO Vf..
Prima Oftseedorsch 40 Pf ., grüne Heringe , Stinte,
Taselzander per Pfund 100 Pf ., allerfst.
Mheinzanver 1.20—1.50, Heilbutt, extra
Ia  Qualität , im  Anssch«. 1 bis 1.26 , Seehecht , blüten¬
weiß, «0—70 Pf ., Qftender Steinbntt , Seerurraen,
Limaudes, SchMen, Blanselche», rotfleifchiger Salm,
LachsforeAen, lebende Hechte , Karpfen , lebende
Hummern re. biKigst.

Seemnscheln per IGO Stück KO Pf.

Simurii-
tW

W-llh- ß
We.

ff. dekorierte
emaillierte
Wafch-

gaeuitrrren
empfiehlt biL.

Aranz
Mößrrer
W-llritzstr. 6.

Geräncherre «. marinierte ^ ifchwaren in großer Auswahl.

Jmjy////& ‘j üraueur
(Wiesbaden ■; 1- v*
5te,ope ' § -t .‘(jerivS ' r'abloren
l >eler«j*(t radt . t Behipder,

GMWUA?

Aufträge

Reparatnren n. Ueberziehe»
sinrvrr, fchnekl, dtSig.

itig!

Billige Achsel,
IO Pfund 1 M.

tttzdr . Hattomer.

Amzimvehslz,
fein gespalten, p. Ztr . Mk. 2.19, Aviab-
holz p. Ztr . Mk. !.2O, lief, frei ins HauS

Heinrich Bleuer,
DamPfsKreMerei.

T leph . 7BS. Dotzheimerstr.S6. Teleph.766.

Ms dssLsn
und hsltharstsn «chwarzwollsnen Kinder- und Damen-

Strümpf
kaufen Sie in reichhaltigster Auswahl und in allen Preislagen am billigsten
in dem Stmmpfwarenhaag von 2328

L § Gk« TMh » liiMpsse tM3.
mm  ETO^ raHasfn : - -

> \ * i # i j i §g§|

□= □

Grösstes Spezialliaus
für

amen-fiitz
am Platze.

H
Garnierte

und

ungarnierte

Damen- und Kinder-Hüte.
| Hervorragend grosse Auswahl.

Sehr billige Preise.

Modernisieren und Aufarbeiten
werden besondere Sorgfalt zugewandt.

Sonder-Abteilung für den Engros-Verkauf.

teste ! | Ssrad,
"Wiesbaden,

Uanggasse 21—23 , neben dem Tagblatt. K187
0 =

Johns
=□

«Wasch«»
sind die besten.

Bevor Sie eine Waschmaschine anschaffen, lassen
Sie sich

WlnUWsÄllWiie
einige Tage auf Probe geben, überzeugen Sie sich

^ erst seihst von der UNt ! &CVt VO ff Ctthfit
derselben. 2501

MederlaaeBei fonvad rel ! , Taumtsstr . 13

Niederrhisina ERalziextrakt,
bestes , ärztlich empfohlen cs Stärk oagsm itiel , « 5 Sit zu
verweoiiseiti mit §§©w ©liti !« IHalzbierefli

Haupt -Niederlage beb Kd . BSh .m . 2643

JtfitisUi te : hmti w, MW Auswahl,
in billigeren) und besserem

Genre.

Wiesbadener Lehrer-Gesangverein.
Samstag , den 3 . November 1906 , abends 8 Uhr,

im Kasino (Friedriehstralse ) :

I . Konzert,
unter Mitwirkung des

Klavier-Virtuosen Herrn Goldschmidt - Berlin,
zu dem die verehrl . Mitglieder und Inhaber von Jahreskarten ganz ergebenst
eingeladen werden. F 3641 B »«-rVorstan d.

Mnnbllri-Avend DeŝDradinercmsn jafieibBcn
Samstag , den 3. November, 8 Uhr abends, im Festsaale der Höheren

Mädchenschule(Eingang Mühlgasse 2).
Vortragender Die Herren Oberstleut. v - >»c. zu Kgl. Preuh.

Hofschauspieler 8t « sri « »-u. Frau «teifter , ObeTkönt rar . saöfer
aus Frankfurt a. M.. iLuNuir und der 8ci »„ ir 'sche Biergesauq^

Mitglieder frei, numerierter Platz Mk. 1.—, »ichtnumerierter Platz Mk. 0.50.,Der Vorstand.

2635

> 2'.!215S8 W . f|

t
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Abend-Ausgabe.
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Donnerstag,
1. November 1906.

54 . Jahrgang.

Verein der Kistler und Kunstfreunde,
Wiesbaden . E . V.

Mittwoch, den 7. November, im Saale des Viktoria-Hoteis:

Drittes Konzstrf
für 1906/07,

gegeben von der

Dirigent: Herr Arthur Barth.
Mitwirkende:

Die Damen Margarete Freund, Eva Pilchowska, Anni Boettchei*
(Sopran), Emmy Richter, Sonja Beeg (Alt).

Die Herren Karl Weiss, Ludwig Schubert (Tenor), Felix Lederer-
Prina, A. N. Harzen-Müller (Bass).

Madrigale
• von

Orlando di Lasso, Heinrich Isaac, Le Maistre, Thomas Sartorius,
Palestrina , Gastoldi, Donati, Conversi, Claurtin de Sermisy,
Clement Janequin, Thomas Bateson, Thomas Morley, Hans Leo

Hassler, Hans Christoph Haiden und Valentin Hausmann.

Beginn 7 Uhr.
Eingang nur über die kleine Treppe von der Wilhelmstrasse.

Die geehrten Damen w rden gebet :n, ihre Hüte abzule en.
Die Türen werden nur in den Pausen geöffnet.

Numerierte Plätze in den ersten Reihen zu 5 Mark sind in
der Buchhandiung von Moritz und Münzei (Wilhelmstrasse 52)
und bei Herrn Hofmusikalienhändler Heinrich Wolf (Wilhelm-
Strasse 12) zu  haben . Dqr Vorstand . R 368

Das Konzert mit JSllIS zur Feier unseres
26. Stiftungsfestes findet bestimmt am nächsten

Samstag , 3 , November e .,
abends 8 Uhr, im grossen &nale des Turn¬
vereins , Heilmundstrasse 25 , statt , wozu nochmals
freundl. einireladen wird. Der Vorstand.

Oskar Flurl-Flnry,
WeziLcrLort,

früheres Mitglied der Hofbühnen
Meiningen u. Stuttgart.

Nusbildung für die Bübne(Schan-
spielfach), deklamat. Unterricht für
Dilettanten, Abschleifung des Dia¬
lekts für Personen,welche im öffent¬
lichen Leben stehen. Vorträge in

Vereinen rc. 7531
Unterricht auch außer dem Hause.

Anmeldungen: Wiesbaden,
Withelmstr. 52, III . (List.)

Zentralkommission
der Krankenkassen Wiesbadens

und Umgegend.
Berichtigung. Herr Dr. Biermer,

Spezialarzt für Frauenkrankheiten und
Geburtshilfe, Luffenslr. 28, ist erst vom
1. Januar 1907 ab für die Krankenkassen
nicht mehr tätig.

Ter geschäftS Mbre nde Ausschuß.

Kamme!
Diese Woche

verkaufe einen großen Posten durch
die Auslage etwas angegriffene
Kämme, einfache und elegante Aus¬
führung, zu außerordentlich

billigen Preisen.

MflNfieAlMiMr.
Ecke Lang- u. Webergasse.

Eichen-Bükett
zu verk. Röderstr . 19, Schreinerw.

Manuer -Turnverein (fficfnttptat).
Sonntag , 4. November, abends 81'* Uhl

in unserer renovierten Turnhalle, Platterstraße 16:
Konzert

unter gütiger Mitwirkung der Herren Ernst Lindnet
(1. Violine,, Frz. Setzte (2. Violine), Jos . Weimer
(Viola), Karl Backhaus (Cello,, sämtliche Herren

königliche Kammermusiker in Wiesbaden, Herrn Architekt Fritz Arcns (Tenor).
Chorlcitung: Herr Kgl. Kammermusiker Ernst Lindner.

Nach dem Konzert: Ball.
Betr. Einlaßkarten für Mitglieder verweilen wir auf die ergangenen Ein°

ladungen. Einlaßkarten für Nichtmitgliedcrzu erhalten bei Herrn Kaufmann
Fritz Engel, Kirchgasse7, und HerrnH. Rumpf, Wellritzstraße1.

Die Gesangriege des Männer -Turnvereins.

3000 Pfund . 3000 Pfund.

Grcher MffeiWmkMs.
Heute und morgen frisch vom Fang eintreffend:

Kabeljaue , ganze Fische, 3 - bis 4 -pfiind ., pro Pfd . 32 Pf .,
prima Ostseedorsch pro Pfd . 35 Pf ., Schellfische pro
Pfd . 40 Ps ., Seehechte 40 Pf ., im Ausschnitt « 0 Ps.

Frische Fluszzander »« Pf. bis 1 Mk., Brat¬
zander 80 Pf ., lebendst . Rheinzander 1.50 Mk .,
Hechte 1.20 Mk ., Makrelen 80 Pf ., Rougets 80 Ps.

im Ausschnitt 1.20 Mk ., Limandes von
60 Pf . an, Schollen 70 Ps ., echter Steinbntt
1.20 Mk.

Rotfleischigcr Salm im Ansschnitt 2 Mk ., echter
frischer Wintersalm billigst , Lachsforellen 1.80 Mk .,
Eperlans 30 Pf.

Allerfeinste Angelschellfische u. Kabeljau pr. Pfd . 60 Pf.

HM- Bestellungen für Freitag
_ erbitte möglichst frühzeitig. _ K 171

Kgl preutz.Klaffen-Lotterie.
Zur Haupt - u . Schlnßztehnng der 215. Lotterie, dauernd vom6. Nov.

bis 4. Dez. er.» sind noch Lose abzngebcn in den Kgl. Lotterie-Einnahmen von
v . Tsclmdi,

MastgcKügel! Butter ! franko Pr.
Nachn. I0Pfd.-Korb, cnth.1Schmnlzgans
oder3—5Enten, Poulards od. Suppen¬
hühner, specksctt, frisch geschlachtet,gerupft,
M.5, It'-Pfd.-Kiste Kuhmilch-Naturbutter
Mk. 7. Frau Margnles , Buezacz»
Pr. Dzieditz(Schlesien). FI3

v. Branconi,
Webergasse3. 2757

Feinste südsranzösische

^ Trauben ^
Pro Pfund 25 Pf.

•B. Hornuu " » < « ., Häfuerg . 3.

Hotel zum neuen Adler. Grünebaum, Kfm., Frankenthal . —
Schneider m. Fr., Frankfurt . — Horn, Hadamar. — Seiler,
Kfm. m. Fr., Berlin.

Bayrischer Hof. dass , Fabrikant , Stuttgart.
Bellevue. Schmitt, Dr., Berneck. — Schmitt, Fahr., Nürnberg.
Hotel Biemer. O'Brien, Kapitän m. Fr., London.
Schwarzer Bock. v. Ziolecki, Rittergutsbes. m. Fr., Wengierskia.

— Männer, Fr ., Stuttgart . — Neuburger, Fahr ., PEorzheim.
Hotel Buchmann. Schnarf, Coblenz. — Zippe, Straßburg.
Hotel und Badhaus Continental, v. Bardeleben, Dr., Bochum.
Hotel Einhorn. Freund , Kfm., Cöln. — Sommer, Kfm., Frei¬

burg. — Buchwald, Kfm., Dresden. — Brangs, Kfm., Düssel¬
dorf- ■— Lattermann , Kfm., Gotha. — Fiebing, Kriegsgerichts-
Sekretär, Metz. — Feuerstein, Kfm., Diez. — Siebert, Kfm.,
Erfurt . — Bruck, Kfm., Hannover.

Eisenbahn -Hotel. Klein, Kfm., Laasphe. — Lurz , Kfm., Höhr.
— Dannehl, Kfm., Meran.

Englischer Hof. Fuhst , Stud., Freiburg.
Hotel Erbprinz. Eckstein, Kfm. m. Fr., Berlin.
Europäischer Hof. Schlesinger, Kfm., München. — Goetzel,

Kfm., Berlin. — Obermeier, Kfm., Elberfeld. — Bingal, Kfm.,
Frankfurt . — Fried, Weingutsbes., Klingenberg. — Potthast,
Kfm., Herford. — Gayler, Kfm., Heidelberg. — Beckmann,
Kfm., Frankfurt . — Marquart, Kfm., Hamburg.

Hotel Falstaff. Gelbblum, Stadt-Ingen., Warschau . — Wanne¬
macher, Geh. Rat, Berlin.

Friedrichshoi . Zimmermann, Architekt, Kreuznach.
Hotel Fürstenhof. Sjeesevyk, Dr. med. m. Fr., Bloem-jndal.— Przewoski, m. f ., Warschau.
Hotel Fuhr. Kelly, Kfm., Cöln. — Fürmenich, Kfm., Bochum.
Grüner Wald. Knobeloch, Kfm., Buffalo. — Weltmann, Kfm.,

Hamburg. — Kraft, Kfm., Berlin. — Bernstein, Kfm., Berlin.
— Fritzei, Sprachlehrer, Bad Nauheim. — Wehn, Kfm.,
München. — Schwab, Kfm., Berlin. — Meyer, Kfm., Ham¬
burg. — Schlager, Kfm., Stuttgart . — Mauerholf, Kfm.,
Berlin. — Hertz, Kfm., Mülhausen i. E. — Lorch, Kfm.,
Bochum. — Braun, Kfm., Wien. — Goldstein, Kfm., Berlin.
— Meyer, Kfm., St. Goar. — Schreiber, Kfm., Cöln —
Da sch, Kfm., Berlin. — Reis, Kfm., Uleiiehstein.

Hotel Happel. Stösel, Kfm., Frankfurt a. 0 . — Fries, Kfm.,
Leipzig. — Volk, Kfm., Chemnitz.

Vier Jahreszeiten. Kraft, Dr. med. m. Fr., Bad Wildungen. —
Müller, Dr. med., Oflenburg. — Maeckel, Fabrikbes., Frielen¬
dorf. — Meyer, Dr. med., Heidelberg.

Kaiserbad. Jürgens, Fr. Prof., Berlin. — Brunnckow, Stettin.
Kaiserhof. v. Rettberg, Hauptm. m. Fr., Homburg v. d. H. —

v. Eibuscbütz, Petersburg. — Elkan, Gen.-Direktor, Berlin.
Kölnischer Hol. Frick, Dr. phil., Halle.

Fremden -UerzeichniSc
Goldenes Krenz. de Deken, m. Fr., Burg-Birglinghoveij. —

Mayer, Frankfurt.
Weiße Lilien. Strüve, Fr. Justizrat m. T., Dresden. — Anton,

Fr. Hotelbes., Bad Georgenthal.
Metropolen. Monopol. Fraenkel, Kfm., Cöln. — Ko wes, Fr.,

Frankfurt . — Poettgen, Kfm., Cöln. — Woddrop, Fr ., New
York. — Marx, Kfm., Nürnberg.

Hotel Minerva, v. Schuckmann, Fr., Torgau. — Becke, Ober¬
leut., Metz.

Hotel Nassau u. Hotel Geeilte. Bylandt, Graf m. Bed., Cassel.
— v. Bardeleben, Exzell., Gen.-Leut. z. D. m. Fr., Berlin.
— v. Müller, Exzell., General, Berlin. — v. Bardeleben,
Leut., Danzig. — Lundall, Rent., Queensland. — v. Lengerke,
Oberstleut. z. D., Marburg. — v. Lengerke, Gen.-Major z. D.,
Eisenach. — v. Entziehen , Oberst a. D., Zabem. — von
Gozdrial-Kowska, Fr., Polen. — v. Trott zu Solz, Major
a. D„ Solz. — Overkamp, Ingen, m. Fr., Berlin, - r- Wend¬
lund , Fr ., Erfurt . — Behrends, Frl. m. Begl., . Schweiz. —
v. Westernhagen, Er. m. Bed.,̂ .Erfurt . — Classen, Major m.
Fr., München. — v. Waldow, Offiz., Potsdam. — Stinnes,
Fr . u. Frl., Hamburg.

Kurhaus Bad Neroial. v. Hartmann, jun., Leut., Straßburg.
— Hogrefe, Frl., Berlin. — Franke, Rent., Rixdorf.

Hotel Nizza. Schaumann, Frl., Moselkern.
Nonnenhof. Rosenmeyer, Kfm., Limburg. — Abenke, Kfm.,

Mainz. — Hessenberger, Kfm., Offenbach. — Hoff mann,
Hotelbes., Kirchheim.

Prof. PagenstechersKlinik. Freyer, Frl., Suffolk. — Bcth, Fr.,
San Francisco. — Erhärt , Er. m. Begl., New York.

Palast-Hotel. Sachs, Rent., Berlin. — Friedburg, Rent., Ham¬
burg. — Berger, Schriftsteller, Straßburg. — Leichtentritt,
Rent. m. Fr., Berlin.

Hotel du Parc n. Bristol. Walsh, Fr. m. T., Philadelphia. —
Obusier, Rent. m. Fr., Ahrau.

Pariser Hof, Simon, Kfm. m. Fr., Lobberich.
Hotel Petersburg. Beilin, Rent. m. Fr., Chersow.
Pfälzer Hof. Rüster, m. Fr., Ruwer. — Lindau, Kfm. m. Fr.,

Magdeburg. — Ackermann, Mainz. — Rothe, Basel. —
Giesin, Basel.

Dr. Pleßners Kurhaus. Manasse, Ref., Dr. jur., Breslau. —
Manasse, Kfm., Breslau. — Guttmann, Fr., Breslau.

Zur neuen Post. Graf, m. Fr., Bad Wildungen. — Pjka, Cöln.
Qnellenhof. Weil, Frl., Vilbel.
Hotel Quisisana. Seelig, Fr. Rent., Berlin. —- Luckhaus, Rent.

m. Fr ., Remscheid. — Herz, Fr. Dr., Berlin.
Hotel Bose. Burchardt, Konsul, Kramfors. — Weil, Buenos-

Aires. — Gülich, Gutsbes. m. Fr., Haag. — Noack,.. Fr .,
Zittau.

Hotel Reichspost. Pforr, Kfm., Düren. — Schwarzkopf,
München.

Rhein-Hotel. Haenel, Dresden. — Zöber, Fr., Dresden. —
Kneips, Kfm., Minden. — Stein, Fr . Dr., Hagen.

Schweinsbergs Hotel Holländischer Hol. Heuer, Apotheker
Berlin, — Wolf, Techniker, Zürich.

Tannhäuser. Siegel, Kfm. m. Fr., Fössneck. — Rümkens
Kfm. m. T„ Cöln.

Tannus-Hotel, Cochsel, Cöln. — Koster, Kfm., Amsterdam. —
Dreyfus, Kfm., Straßburg . — Sachs, Kfm., Düsseldorf. —
Hecht, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Steinberg, Justizrat , Metz.
— Polak, Kfm., Amsterdam. — Tann, Major, Hanau. —
Schauer, Kfm., Düsseldorf. — Bockholt, Kfm., Limburg. —
Bewert , Kfm., Mannheim. — Zdrabk, Justizrat , Kaltowitz.
—7 Taeuber , Kfm ., Davo . — Zacharias , Kfm ., Berlin . —
D’Avis, Prof., Coblenz.

Hotel Union. Schlick, Frl. Opernsängerin, Prag. — Schmeiser,
Kfm. m. Fr., Baden-Baden.

Viktoria-Hotel und Badhans. Wilsenach, Leipzig. — Semler,
Reg.-Rat, Cöln. — Higgins, Fr ., Paris.

Hotel Vogel. Staubert, Prediger, Lahr. — v. Telckenburg,
Amsterdam. — Fuld, Fahr., Westerburg. — Grünstem, Kfm.,
Frankfurt . — Voigt, Kfm., Markneukirchen.

Hotel Weins. Jobst, Kfm. m. Fr., Berlin. — Seifert, General-
Agent, Frankfurt . — Hirsch, Kfm., Coblenz. — Lossen, Kfnu-
Würzburg.

Westfälischer Hof. Schick, Kfm., Wien.
In Privathänsern:

Pension Alicenhof. Schumsky, Kfm. m. Fr., Kiew.
Pension de Brnyn. Scheepmaher, Frl. Rent., Haag.
Christi. Hospiz II. Goecke, Pfarrer, Frintrop. — Müller, Fr.,

Karlsruhe.
Luisenstialle 2, 1. v. „Michailofska, Frl. Rent., Kiew. —,

Michelson, Frl., Kiew. -— v. Trebinsky, Gutsbes. m. F„7
Kiew.

Mnhlgasse 15. Claassen, Oberst, Coblenz.
Nerostraße 20, 2. Grünblatt, Kfm., "Warschau.
Nerotal 31. Krinsky, Stud., Berlin. — Kuby, Fr. Oberlandes¬

gerichtsrat, Neustadt a. d. H.
Villa Oranienburg. Friedrichs, Fabrikbes. m. Fr., Remscheid.

— Brückner, Fr. Ober-Reg.-Rat, Coblenz. — Happersberger,
Weingutsbes. m. Fr., Alsheim.

Pension Pnstau. Witte, Dr. med., Hannover. — Försterling,
Dr. med., Hannover.

Saalgasse 24, 1. Hänsler, Kfm., Darmstadt.
Augenheilanstalt. Closs, Singhofen. — Kremer, Fr., Erbach. —

Kempf, Georg, Müschenbach. — Kring, Brigilta, Keilern
(Sachsen-Weimar).
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Friseuse nimmt noch Damen an.

Sedanplatz 5, Hth. 3 1W. Saaerbor«,
Handelslehrer und kanfm.

Bücherrevisor,
Wörthstraße 4, Part . ,

bildet Herren (auch solche die i.
Beruf wechseln wollen ) zu perfekten
Buchhaltern , Damen zu tüchtigen
Buchhalterinnen u . Kontoristinnen
aus . Nur gediegener Einzelunter¬
richt auf Grund reicher praktischer
Erfahrung . Keine Vorauszahlung.

Mäßiger Preis.

Lehrmädchen
aus guter Familie f. m . Schreib¬
maschinen - u . Papierwaren -Geschäpt
G'tr Laden u . Kontor gesucht . Bel
zufriedenstell . Leistung sofort . Vergüt.
Herm . Be in , Rheinstraße 103._

Mädchen und Frauen
k. nachm . Weißzeugn ., Zuschn . u . AuZ-
bess. er !. Helenenstraße 13, Stb . 1 St.

Heute abend von
» Uhr ab

Ehrliches fleißiges Mädchen , 14
bis 16 Jahre alt , tagsüber für leichte
Beschäftigung gesucht. Papeterie
E . Holst inskh , Kleine Burgstraße tz.

Junger Mann zum Besuche
der Stadt - u . Landkundschaft , foto. f
leichtere Bureauarbeit gep Offert , u.
U. 201 an den Tagbl .-Verlag.

M» . Auch außer dem Hans «.

Karlsruher Hof,
Friedrichstraßs 44.

Wrrma süßer, rauscheru. alter

Apfelwein
» GlaS 18 Pf. Bouffier,

Maler und Zeichenlehrer,
Rheinstraße 48.

FlotteSZeichnen , Ocl - u . Aauarell-
malen (Landschaft , Fiaur , Blumen

n. d. Natur ).
Eintritt , a. f. d. Jugend , federzeit.

vorderes Nerotal, herrschaftliche
6-?Iimmer-Wohnnng (Hochpart .),
Balkon, Tla.d, zwei Mansarden,
zwei Keller, elektr. Licht, Gas
sofort preiswert zu verm. 3483

Wiesbaden , ■Freitag , den 3 . Iot.  1906 , S 1/» ü ,lr  akends,
in » grossen Saale der Eins in <>- ( »es eil schuft: Als vorziigl . ii , billiges

üFamiliengetrünk empfehle
die beim Sieben der besseren
Teen sich ergebenden 2585

Teespitzen.
Feine Qualität per Pfund

Mit . 1 . 30 .
Hochfeine Qualität per Pfund

Mh . 1 .40.

fhonola «Konzert Menü.
siepfel Hcllmund straße 2, 3 r .. m . Z. 18 Mk.

Jahnftraße 17, G . 2, eins . möFl . Zim.
Stiftstraße 6, Part ., schon mW . Z.

sof. zu v. Anzus . zw. 1 u . 4. 7521
la Tafel - und Wirtschaflsobst,

wie Kasseler u. graue Reinetten , Wachs¬
äpfel , grüne Reinetten , Calville , Bobn-
äpfel u. s. w., haltbare Sorten , empfiehlt

F . Müller,
Telephon 2730,

Aorkstraße 22 sch. gr . Z . m . fep . Eu :g..
1. St ., leer , zu verm . Nah , i . Lad,Mir. Tauber, Prima 1. HypothekNerostrab - 23 u. 35/37.5. Rigoletto, Konz.-Paraphrase Liszt. 10. Polonaise Nr. 2, E-dur . Liszt.

Onginalaufn .v. F .Busoni. Originalaufn.v.Wilh. Backhaus.
An der Phonola : Herr Fredy Proltescli aus Leipzig.

Die Künstlerrollen sind nach einem, der Firma Ludwig Hupfeid A.-G. in
Leipzig patentierten Verfahren hergestellt und drücken das Originalspiel
erster Künstler der Welt in Naturtreue aus. Die Uebertragung ist so ge¬
wissenhaft, daß nicht nur jeder Ton, sondern auch alle rhythmischen Fein¬

heiten zur Wiedergabe gelangen. 2792
Kiotrittsltaric (numeriert ) ä Mk. 1.— im Musik -Haus SFrara®

Scliellenberg , Mirehgasse 83 , Alleinverkauf der Phonola.

45,000 Mk. werden per 1. Januar
1907 auf Haus in allererster Lage
Wiesbadens zu leihen gesucht. Off.
erb, u . M . aot an den Tagbl .-Verl.

Nassovia-Drogerie,
Klreligasse 6.

zu verkaufe». Biersta dt , Jgstadterstr . 9.
Gelegenheitskauf . „

Ein Posten eleg . Damen -Wäsche aller
Art , ein Posten Erbstüll -Gardinen,
Bettdecken für einschläf . u . doppelt.
Bett , sowie Stores mrt Volant , ern
Posten Damenkleider u . Blustenstoffe
zu sehr bist. Preisen Faulbrunnen-

Einige 100 Mark
von vornehmer Persönlichkeit zu leihen
gesucht. Rückgabe nach Uebeninkuuft.
O ff, u . 8”. abl au den Tagbl .-Verlag.H nicht mehr nach Gehranch

1 • J der bekannten Husten-
Bonbon » aus 2717

Schilds SSentral - lIrngerie,
Friedrichstraße 16. Telephon 428.

Verloren getr . gesteppt . Hausschuh
' ffe bis Westendstr .̂ 15.straffe 9, Laden. Das , b. Wittmer abzug . geg . Belohn.

2 Betten , 1 Musik -Autömät2  Venen , i :'.' (u | u =wiuuuiui,
mit 10-Pf .-Ernwurf , ein gr . Fahnen-
schild billig zu verkaufen Franken-

Verloren goldener Kneifer
Mittwochabend v. Theater , Durgstr .,
Marktplatz , Ellenbogeng . Gegen Bel.
abzug . bei Korkhau s , Neug affe 9.

Verbessere
die Zimmerluft

im Winter!
Gut erhaltener Wagen,

mit 6-sih. Break -Einr . mit Pferd,
passend für Metzger und Backerei,
billigst zu vcrk . Näh . M . Stürze!

Goldener Zwicker verloren
Rheinstraße , Bismarckring , bis See.
robenstraße . Abzugeben geg . Belohn
Seerobenst raße 26, bei Bach.

(großartige haltbare Winterware)
nur so lange Vorrat

per Zentner 12 +5$
Herderstratze 14, Torfuhrt,

Ecke Luxemburgstraße.

Sparkaffenbuch der Nassauischen
Sparkasse am Freitag voriger Woche
verlo en. Abzugeben Adolf sallee  20 , 2.
Weißes Bologneserhündchen (Äffy)

verlaufen . Äbzugeben geg . Belohn.
Kaifer -Friedrich -Ring 82, 2._

Ganze oder Teile künstlicherBentsche»
Bäeiclis -lPatent Gebisse kauft

Frau GL Mom aus Köln.
Donnerstag , d. 1.» « . Freitag,

d. 8. Nov ., in Wiesbaden, Hotel Ein¬
horn , Marktstraße 32, 1. Et ., Zimmer 2.

Zn kansen gesucht : Kopierpreffe
nebst zngehör . Klapptisch» 2 Akten-
schränke amerik . Systems , 1 groß.
« . 1 kleinerer, 1 amerik. Schreib¬
tisch, sowie 1 Kassenschrank. Off.
sub T - 301 a. d. Tagbl .-V erlag.

Koch-Eßäpfel,
sowie Mauskartoffeln im Pfund und

ichwalbacherstr . 39.Zentner zu Hab.

Winterkartoffeln,
zir . 2 . 80 , Kumpf 26 Pf . , liefert
hei Haus Heinr . Lauliach,

Göbenstratze 5.

Bitte sof. Brief Schulgasse abh.
Dnentdehrlieh für '/Ammer  mit Dampfheizungen, Luftheizungen,

eis. Oefen, Kachelöfen, Kamine, Gasöfen etc.
Wasserverdunstung 2—5 Liter per Tag, je nach Grösse des Apparates,

Im letzten Winter vielfach glänzend bewährt.
Vorrätig in 6 verschiedenen Größen.

Prospekte gratis durch den Patentinhaber und Fabrikanten

Conrad Krell «, Taunusstr. 13,
P. A. Stoss , Taunussfr. 2, L. D. Jung, Ecke Mauritinsplatz,

E. Stephan, Eeke Bäfnergasse.

Zahnbürsten
kaufen Sie gut u. unter Garantie

in der 1789

Drogerie Otto Lilie,
13 Moritzstrasse 13,

nächst der Rhein str.

Reh- nnd HasenfeÜe,
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen , Kleider.
Schuhe re. kauft und holt pünktlich ab
Hü. sipper , Oranienstr . 54, Hth . 2. I.sowie

Parkett -Wachs
eigener Fabrikation , lose gewogen, in

Eimern von 10, 20 und 50 Pfd.
Dehlers Parkett -Wachö Meeranei S.

Alleinverkauf für Wiesbaden.
Saalspritzwachs.

Parkett -Rose.
Gustav Erbel , C . W. Poths Nachf.

Gegr . 1811.
Fabrik chemisch reiner Kern-Seifen und

feiner Toilette -Seifen . 2482
Telcpy . 91. Langgasse 19. Teleph . 91.

(Einzige Seifen -Fabrik am Platze .)

Frauenarzt,
Riteisistrasse 38,

Großer Fischverkauf
jeden Freitag in der Fischhalle

Herderstraße IG.

Bon heute ab prima Kalbfleisch
80 Pf ., für Ragout 74 Pf ., prima Rind¬
fleisch 76 Pf . empfiehlt

.1 . Mayerhofer , Römerberg 3.
Leber - und Blutwurst

täglich frisch, Pfund 48 Pf . Heinrich

liermit Jeden,Warne „ . .
meiner Tochter Anna Schüngel etwas
zu leihen ober zu borgen , da ich für
nichts hafte . August Schüngel , Adolf-

Verwandten , Freunden und
Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , meinen
lieben guten Mann , unfern treu¬
sorgenden Vater , Sohn,
Schwiegersohn , Bruder und
Schwager,

Königliches Theater.Kohlen
d. b. Zechen, Holzkohlen, Briketts 130 St.
1 Mk., Ia Anzündeholz von 10 Pf . an,
gr . Sack 90 Pf ., la Rosa -Kartoffeln.
Hirschgr .18a, Ecke Büdingenstr . F .Walter.

luerfeldstr . 7, Ecke Philippsb. 2/« Abonnement B , 1. Reihe,
sind von Sonntag ab bis Ende Dezember
nnter Abonnementspreis abzugeben.
Näheres bei Paul Strastouirger,
Bank , Friedrichstraße 3. _

Bruck - litlsn per St . 5 Pf .,
Aufschlag - UslFs per Schopp . 50 Pf . ,
Fleck - * St . 8. 10 St . 25 Pf.
cmpf. Jf . Hornung &  Co . , Häfnerg . 8,

Schweizerin
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
in Maschinenstickerei, Kunst- und Bunt¬
stickerei, sowie Kunststopfen für Hotels
und Restaurants , Uebernahme ganzer
AuSstattuna . Näh . Gneifenauftr . 4, 2.

Strümpfe werden angewebt,
u . angestr . in 1—2 Tagen , Arbertsl.
8 Pf ., mit Hand 20- 4G gr . Auswahl
fertiger Strümpfe u . Sock. v. 20 Pf.
an . Hüte w. aufs feinste garn . von
25 Pf . an , fert . Hüte von 50 Pt . an
bis zu den feinsten Neuherten . Gr.
Monogr . w. aufgez . zu 15 u. 25 Pf .,
sow . hübsch gestrckr. Das . dre schonst,
u bist. Handarb ., fertig zimr Best . f.
wenig Pf . Ausst . in 5 Schaufenst.
Schwalbchstr . 26 , Ecke Maurrtnisür.

plötzlich und unerwartet im
42. Lebensjahre aus diesem
Leben abzurufen.
Im Namen der tieftrauernden

Hinterbliebenen:
Frau GlisabrthAömbergrr

und Kinder.

Die Beerdigung findet statt
Samstaa mittag um 2 Uhr
vom Srerbehause , Ludwig-
straße 2, aus.

Miese Woelie besomdeir » zu empfehlen:

^ ^ kleine , aram Braten , Pfd . 18 , 5 Pfd . 85 Pf .,
Portionsfische , Pfd . 25 Pf .,
allergrößte , Pfd . 35 Pf .,
feinste holl . Angelschellfische 40 —50 Pf.

tf . Seehecht 4<5, ohne Kopf u . Gräten 60 Pf.
ff. Kabeljau, Vi Fisch AZ—fl 5 Pi, im Ausschnitt 40 —50 Pf.
Lebendfr. Tafelzauder 80 Ff., Rlietnzaiider1 Mk., Bratzander7 # PI.
leltendfr , fR !a«-i «sbecltte 80 I *r . , HSlaufelcIien 1 9h . , Schleie 80 JPr . , Rouge SO , Stisnte 40.
Roiznngen ( iimandrs ) S ®—SO t *r . , Sclioüen 40 —60 8* Merla - s * «l BSaeUlisrlie « Urne
i Gräten 3 © Pf . , Steimlmtt 1 9k . , M. fileiSSimi im Aussclanitt 1 Ii. ii.ff. Lachsforelleol .SO Mk., rotfS. Salm im Ausschnitt1.8 # ik.
Heilende Humm er , Ucrpfea , Sclileie etc . billig ««.

frische SEnfnhr.
PHsehe MordseekrabliCn , fflummerkrabhen , frische Seemasclieln 40 © « tiiek » O Pf.

Grösste Auswahl, grösster Umsatz am Platze
in geräucherten und 'marinierten Fischen , Fischkonserven.

nn i. .. En — __ 1 4R9Sf2—.1 — .... PLKl' n . . mm 11cSlnfoc *

Statt jedev de sondere« Mrtteil « iig.
Todes-Anzeigr.

Von seinem langen , schweren Leiden erlöste Gott der Allmächtige
heute nacht 21 Uhr  unfern geliebten, treuen und edlen Vater,
Schwiegervater und Großvater,

Urioatirr,
wohlversehen mit den Tröstungen der kath. Kirche, im beinah vollendetm
78. Lebensjahre . 2803

Um stille Teinahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Monlabarw . In deren Namen:
August Schmidt , Kgl. Domänen -Rentmeister.

e ®seg-squelle ftiF WSHe iiedi Wlpderverliäufer•
SEum 1 r er sasa dl kommen nur fische S « !

HestelluBgem erbitte trUhzeitig ! Prompter Versand

ie husten

Familien Nachrichten
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